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| Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Assoclated Preas”, 


Inland. 


Sie nordweſtliche Hochfluth. 
Schwere Heimſuchung der Pugetſund-Re⸗ 
won. 

Portland, Dreg., 15. Nov. Noch 
nie, jeit überhaupt bie erjten Meißen 
nach dem heutigen Staate Wafhington 
aefommen find, hat biefer fo fchmer 
von Wind> und Regenfturm zu leiden 
aehabt, mie aeftern und Heute! Auch 
der nördliche Theil von Oregon und 
der „Bfannenitiel” = Diftritt von 
Sdaho wurden furchtbar mitgenom= 
men, 

Mehr uber weniger hatte fchon eine 
Mode hindurch Wind und Regen dem 
Küftenfchiffserfehr arg mitgefpielt; 
geftern aber brah der Sturm mit un 
erhörter Wuth in das Binnenland her» 
ein, und befonderd das Land um ben 
Puget-Sund herum murde furdtber 
heimgeſucht. 

Der ganze Bahnverkehr außerhalb 
der Städte Tacoma und Seattle kam 
außer Ordnung und nur „on Seat le 
nah Portland fonnte ein Yuapienit 
fortgeſetzt werden. Flüſſe, Creeks 
und Bäche in der Gegend des Cas— 
cadengebirges ſind ſämmtlich in unge— 
heure, toſende Gießſtröme verwandelt. 
Am Puget-Sund ſtehen die Stäbtchen 
Snohomiſh, Sumner und Auburn un— 
ter Waſſer. 

Im mittleren Theil des Staates 
Waſhington wüthen die Fluthen am 
ſchlimmſten im Natchez⸗- und im Ya⸗ 
kimathal. Der Clearwalerfluß iſt 
weit ausgetreten und hat bereits rie— 
ſigen Schaden verurſacht. 

Aus Walla Walla liegen noch gar 
feine Nachrichten vor; angefihts der 
Hochfluthen öftlih und. weftlic von 
dort darf man jedoch annehmen, daß 
e3 dort jchlimm fteht! - ; 

In. Bortland raft gegenwärtig e.n 
heftiger Wind, begleitet bon heftigen 
Regengüffen. Der elettrifche Beleuch- 
tungsdienft und der Straßenbahnver- 
fehr haben aufgehört. | 

Aus dem öüftlichen Oregon. weiß 
man auch nod) nichts Meues; aber ge 
jtern Abend waren jehr enitmuthigende 
Berichte von da. eingetroffen. 

We lUtfrieden und Schiedsgericht. 
Im Konveut der Amerifonifchen, Gewerf- 
ihaft$ederation verlangt... ©. ine 

Minneapolis, 15. Nov. In einer 
energijchen Refoluiion, melde James 
Duncan, Erſter MWizepräfivent ber 
Ameritanifhen Gemwerfichafien = F0- 
deration, heute im Konvent diefes Ver- 
bandes einbruchte, wird Weltfriede für 
alle Zeiten und Völkerſchiedsgericht an 
Stelle der Zuflucht zu den Waffen bes 
fürmortet, 

Die Refolution hebt hervor, daß der 
rriede unmittelbar und dauernd zur 
Mohlfahrt der Arbeiter aller Nationen 
beitrage, und erfucht darum, den Ein- 
fluß, diefes Verbandes auf Kongreß- 
abaeordnete und auf den Präjidenten 
der Ver. Staaten zu diefem Behufe 
aufzubieten, natürlich unter Mittir- 
fung anderer Mächte. 

24 mehr oder minder umfangreiche 
Reiolutionen wurden in einer einzt= 
gen Situng eingebracht. 

191 Selpfimorde in Gotham! 


New Hork, 15. Nov. Ein Bericht 
‚es Gefundheitälommiffärd Darling: 
ton an den Bürgermeifter befagt, daß 
in drei Monaten von dem 1. Juli die⸗ 
jes Jahres allein 191 PBerjonen in der 
Stadt New York Selbftmord begans 
aen. 

Sn demfelben Zeitraum fanden 965 
Perfonen dur Unfall und Nachläfs 
figfeit ihren Zob, darunter 67 allein 
durch elettrifche Wagen! 


Zene uniformirten Nigner. 


Dflahoma City, Dia, 15. Nop. 
Noch immer warten die Offiziere im 
den benahbarten fort Reno auf weis 
tere nfteuftionen, ehe fie mit ber 
thatfählihen Ausftohung von Drei 
aanzen Kompaanien Negerfolbate.: 
(wegen ber mehrfach erwähnten ra: 
walle in Bromnäpille, Ter.) aus dem 
Heeresbienit beginnen, 

Mie es heikt, nehmen morgen bie 
Entlaffungen ihren Anfang, und wird 
jemeild nur eine halbe Kompagnie auf 
einmal abgelöhnt und meggefchitt 
werben. 


+ Eißr,,Zruft‘‘ porerit ſie greich. 


Columbus, D., 15. Nov. Die mehr« 
erwähnten Klagen ber Großgefchmores 
nen gegen ben Eis⸗,Truſt“ dahier 
wurden vom Richter Bigger für man⸗ 
gelhaft erllärt und ſämmtlich nieder⸗ 
geſchlagen. 

Der Verfolger Webber ſagt, es wür⸗ 
den neue Anklagen von den Großge⸗ 
ſchworenenbank erhoben werden, die 
am Montag wieder zuſammentritt. 

Tag in Nacht verwandelt! 


St. Louis, 16, Nop. Die feuchte 
Atmoſphäre warf heute eine dichte 
Rauchbecke üher unſere Stadt und ei⸗ 
nen großen Theil des Vormittags 
herrſchte ſo vollſtändige Dunkelheit, 
daß man denſelben Beleuchtungsdienſt 
anwenden mußte, wie bei Nacht. Der 
Straßenbahnverkehr erlitt bedeutende 
Störungen, 

Aehnliches war zulegt bier am 7. 
März d, , borgelommen. 


— 


* 


(12 Eeiten.) 


Ausland. 


| Des Kaifers Sicherheit 
| War angeblich in München bedroht. — Werft: 
| arbeiter in Kiel. ausgefperrt. — Einheit: 
| tihe Weintontrolfe verlanat. — Mefter: 

Ungarifches. 

(Spezialtabeldcpeie der -R. Y. Staatäzeitung”.) 
Berlin, 15. Novd. Aus Münden, 
wohin fich befanntlich der Kaifer und 
bie Kaiferin zur Grundfteinlegung des 
Deutfhen Mufeunis für Meifterwwerfe 
der Technik begeben hatten, fam die 
Kunde, daß ein Anttentat auf den 
Kaifer verjucht worden fei! Sofortige 
telegraphifche Anfragen riefen Die 
Antwort hervor, in Münden fei 
niht3 von einem Morbanfchlag be- 
fannt. ndeß dauerte ed lange, bis 
fih die Aufregung im Publitum aud) 
nur halbwegs celegt hatte, — und 
vielfach alaubt man noch zu biefer 


Stunde, daß die Gefchichte nicht ganz | 


aus der Luft gegriffen fei! 

Der Akt der Grundjteinlegung er: 
folgte ganz programmgemäß. Auf bes 
fonderen Wunfch des Kaiferd murbe 
das alte „Niederländifche Dantgebet“ 
bon Kremfer, das der Monard) fo jehr 
liebt und das er bei vielen Gelegenhei- 
ten. fingen und blafen läßt, in einer 
ganz neuen Art zum PVortrage - ge= 
bradt. 400 Kinder von der ftäbti: 
ihen Zentralfingfchule fangen die erfte 
Strophe, die Tendre der vereinigten 
Männergefangvereine die zweite, und 
erjt die dritte Strophe wurde von dem, 
600 Mann zählenden, Gefammtchor 
gefungen. Der DBortrag übte eine 
mächtige Wirkung aus. Sn ben 
Örundftein wurde ein Kaffette. einge» 
fügt, in der die mwichtigften Urkunden, 
melche fich auf die Errichtung des Mu= 
feums beziehen, niedergelegt find. 

Nah erfolgter Grunpfteinlegung 
fand die Befichtigung ber Konkurrenz» 
pläne für den Neubau und der Sammıs 
Iungsgegenjtände in der farkaferne 
durch den Kaifer und den Prinzregen- 
ten ftett. Den erfien Preis im MWettbe: 
mwerb fr die Entwürfe hat befan.ıtlich 
das Preisgericht einftimmig dem PBro- 
fellor Gabriel von Seidl in München 
zuerfannt. 

Die Berathungen des MWeinparlas 
ments, welches feit dem 8, November 
hier tagte, find zum Abihluß gelangt. 
Das Ergebnik der Verhandlungen ift, 
daß eine einheitliche Meinkontrolfe ges 
fordert wird. &3 hat fich fhmer fühl« 
bar gemacht, daß die ehrenamtliche 
oder nebenamtliche Kontrolle in bielen 


Fällen verfagt.' Das Ziel richtet fich. 


alfo auf Anftelung von VBerufäbeums 
ten zur Ausübung dieſer Konirolle 

Die Polen in der Provinz Poſen ha— 
ben eine bedeutungsvolle Petition in 
Umlauf gebracht, die fich mit zahlrei- 
hen Unterfehriften dedi. Sie ift an 
ben Saifer gerichtet und bittet darin, 
daß der Religionsunterricht in ber 
Oftmark durch Geiftliche ertheilt wird. 

Die Germania-Werft in Kiel. hat 
wegen eines Gtreifs 2000 Arbeiter 
ausgefperrt. Andere Werften werben 
dem gegebenen Beifpiele folgen. 

sm Alter von 66 Jahren ftarb in 
Grunewald bei Berlin General der 
sn. 3. D. Arnold v. Roon, zweiter 
Sohn des, am 23. Februar 1879 aes 
ftorbenen Generalfeldmarfhalls Gra- 
fen Albrecht v. Roon, 

Aus Wien wird gemeldet, daß bei 
ben Gemeindewahlen in Budweis, 
Böhmen, die Deutfſchen den Tſchechen 
unterlegen ſind. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhaus 
deutete der Premier Dr. Wekerle in 
Beantwortung einer Anfrage an, daß 
von der Bewilligung des allgemeinen 
und geheimen Wahlrechts für Ungarn 
Abſtand genommen ſei. 


Rooſevelt in Panama. 


Colon, 15. Nov. Präſident Roo— 
ſevelt, der wie bereils mitgetheilt, 
| ſchon vor der Zeit hier eintraf, inte⸗ 

reſſirt ſich offenbar ſtark für die Frage 
der Arbeitskräfte von Jamaita und 
Weſtindien am Panamakanal. Er ers 
ſuchte Hrn. Deliſhin, Redakteur des 
Jamaikaer Blattes „Gleaner“ (den er 
geſtern mit anderen Zeitungsleuten an 
Bord des Schlachtſchiffes Louiſiana“ 
empfangen hatte) ſowie den briliſchen 
Konſul Mallet, morgen Abend um 
halb 9 Uhr im Tivoli Hotel“ zu An⸗ 
con mit ihm. aufammenzutreffen, um 
bie obige frage und die jegigen Per: 
bältniffe von Jamaila zu beſprechen. 

Samſtag früh wird der Präfident 

Kolon und Eriftobal in Gejelljchaft 
bie Herren Shonts und Stevens befu= 
Ken und eine Reihe Klagen prüfen. 
„Bei ber heutigen Landung bes Prä- 
fibenten in der Stadt Kolon' waren 
alle Schulfinder an der betreffenden 
Landungsbrüde gruppirt, und fie fans 
gen das „Sternenbefäte Banner“ umd 
„Amerika“, Dann trafen der Kanal: 
fommiffär Shont3, der Dberingenieur 
Stevend, der. Generalbireftor Bierd 
bon der Panamabahn und andere ho- 


be Beamte mit Hrn. Roofevelt zufam | 


men, : 
Dampfernadirichten. 
Ungelamme:.. 


An Kap Race, NR. $., vorbei: Amerika, bon 
—S nah New Vork (Samſteg —S 1 
Uhr in New York erwartet); Tucanta don Liperpoof 
nah New York (Samftag Vormittag 8 Uhr in Rem 
York erwartet). 

An Rap Race, N. ©., vorbei: La Savoie d 

vre nah New Vork. (Sumftag Vormitta gu e 3 
ühr am Rew Yorker Drd criwertet).; Minnebabe, 
ron London nah New York (Sonntag Pormittag ge= 
> ER = Frhr —— —— 
ouis, von ou mpton na © rt m 
—* gegen 2 Uhr am — — = —* 

riet). n R 


Kögegangen. 
BE re Ua rup De, 
i RE. & : * 
* —B Mertabeinms. ®. 
when. 


‚Alerianer-Hofpital au 


endpost 


Chleago, Donnerſtag, den 1535. November 1906. 5 Uhr: Ausgabe. 


— — 


Von Anarchiſten bedroht? 
Auch der König von Griechenland. 


Rom, 15. Nov. Mehrere Mitglieber 
ber griechifchen Geheimpolizei find Bier 
eingetroffen, um beiden Maßnahmen 
zum Schuß bes Königs und der Könt- 
gin bon Grieyenland  mitzumirken, 
melde am 23. Non. bei König Viktor 
Emanuel zu einen viertägigen Bejuch 
eintreffen folen. Es verlautet, bie 
griechiſchen Behörden hätten Nachricht 
erhalten, daß die Anarchiften einen An- 
Ihlag auf das Leben besftönigs Georg 
während feines Aufenthalts in Italien 
beabfichtigten. Dan ift jegt auch ges 
neigt, die erwähnte geftrige Bomben- 
erplofion im Kafe Aragno bahier mit 
biesbezüglicher enardiftifher Ihätig- 
feit in Verbindung zu bringen. Der 
Berüber diefer Erplofion fonnte bis 


Fahrftupl-linfan. 


Swei Perfonen erlitten verbältnigmäßig 
leihte Derlegungen. 

Im Chiacgo Opera Houfe-Gebäude 
faufte heute der Yahrituhl aus der 
Höhe des 5. Stods mit fehwindelerre- 
gender Schnelligkeit in die Tiefe und 
prallte auf dem Boden des Erbaefchof- 


| das ganze Gebäude drüöhnte und bie 

in den Gefchäftsräumen heichäftigten 
Perfonen in Angft und Schreden 
verſetzte. 

Zwei Perſonen, die ſich zur Zeit im 
Fahrſtuhl befanden, erlitten verhält— 
nißmäßig leichte Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frl. Lee Wilſon, 19 Jahre alt, Nr. 
407 Fullerton Ave., Stenographin; 
erlitt einen Nervenſchreck. Sie wurde 


| 
| 


| 


i 


| 


! 


! 


| 
| 


| 


Geinnde Hebung. 


Jabrftüßle zum Stillfftand. 


Nuten Treppen fteiaen. 


Durch eine dur; Dampf berurfad)- 


te Erplofion wurde heute Vormitiay | 
| fes mit einem Gepolter auf, das dur; Die Weafchinerie im Erbgefchop bes an | 
Madifon und Dearborn Sttahe ge: | 


legenen Hortforb - Gebäudes arg be- 
jchädigt, tva3 zur Folge Hatte, 


ge 


triaität betrieben wird, mar burdh den 
Unfall nicht in Mitleidenjchaft gezo- 


Ein Tehiffbrürhiger Zootfe ? — Wird aufgenonmen! 


ı 


= AP] 


—— 


< a NH 7 


jetzt trotz eifrigſter Bemühungen nicht 
binafeft gemacht werden. 


Schon wieder! 


Terroriften greifen einen Bahnhof an und 
erbeuten beträchtlihe Summe. 


MWarfchau, ARuffifhpolen, 15. Nov. 
Eine fleine Schaar Terroriften griff 
die Eifenbahnftation :zu Suchebniom 
heute friih an, töbtete einen Genbdar- 
men, fprengte die Gelbfpinde auf und 
entfam mit einer beträchtlihen Sum: 
me. in militärifcher Ordnung zogen 
die Terroriften ab. Kofaten find hin— 
ter ihnen ber, aber bis jegt fonnten 
feine Berhaftungen borgenommen 
werden. 

Helſingfors, Finland, 15. Nov. Die 
Polizei in Bjorneborg hat 50 Kiften 
einer Sendung von insgeſammt 298 
Kiſten Militärflinten beſchlagnahmt, 
welche für die ruſſ. Revolutionäre be— 
ſtimmt waren, desgleichen 118,000 Pa⸗ 
tronen. Wohin aber der größere heiTh 
der Sendung gekommen iſt, davon ha⸗ 


ben die Behörden keine Ahnung, und 


ſie fürchten, daß derſelbe ſich in den 
Händen der Revolutionäre befindet. 


Sotalbericht. 
Neue Umladeftellen. 


Werden auf zwei Bahnhöfen am Montag 
eröffnet werden. 

Zur Entlaſtung des Hauptpoſtamts 
werden nächſten Montag noch zwei 
Umladeſtellen für Einſchreibſendungen 
eröffnet werden, u. z. auf dem Grand 
Central: und dem La Salle Str.» 
Bahnnhofe. Die Eröffnung der Stelle 
auf dem Dearborn GStr.:Bahnhofe 
fann am Montaa noch nicht, wie bie 
PVojtvermaltung gehofft hatte, erfolgen, 
da bort die Vorkehrungen für den 
Untergrundbetrieb jeitens der Yllinois 
Funnel Co. nod nicht fertig find. 
Chicago ifl der bei Weiten bedeutenbite 
Durchgangspunk: für Einfchreibfen- 
dungen im Lande, im letzten Jahre 
gingen 600,000 folder Sendungen 
mehr bier durch, ala dur das Nem 
Yorker Poftamt. Die neuen Umlabde- 
ftellen ermöglichen den Iranzport der 
Sendungen von Bahnhof zu Bahnhof 
ohne Berührung des Hauptpoſtamis. 


-.— 


Ueberfahren. 


Der 7 Jahre alte Karl Freeman, 
334 Sedgwick Str., wurde heute 
Nachmittag an N. Park Abe. und 
Sigel Str. von einem Wagen ber 
UnitebStates Bremwing: Co, überfahren 
und - jo fehwer verlegt, daß er im 
dem Opera⸗ 
ee 

= ſich um ſein 
Opfer zu belümmern. Die "Polizei 
fahmbet fin. 


| Jeßt worben zu fein. "Vor 14 


an Ort und Stelle ärztlich behandelt, | gen. Er fonnte natürlich den an ihn 


Alfred DOlfon, der 35 Jahre alte 
Fahrſtuhlführer, zerfetzte fich die rechte 


Hand, als er das Drahtfeil padte und 
den Abfturz des Fahrftuhls aufzubal= | zum höchften, dem 14. Stod, hinauf: 


ten verfuchte. Er wurde von ‚sreunden 


nach feiner Wohnung Mr. 68 Aber: | 


deen Str. geleitet. 

Zwei Männer, die fih außer Olfon 
und Frl. Wilfon im Fahrftuhl befan- 
den, maren mit aanz unerheblichen 
Verlegungen davpongefommen und hat 
ten fih davon gemacht, ehe ihre Namen 
ermittelt werden konnten. Was den 
Unfall verurfachte, fonnte bisher nicht 
feftgeftellt werben. Drabtjeil und Ma- 
fchinerie jind in Ordnung. Man 
muthmaßt, daß die Bremäporrichtung 
verfagte. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
Tuchung eingeleitet. 

Weichenſteller verunglückt. 

Un der 18. Straße fiel co tern 
Abend der Adjährige MWeichenfteller 
Edward Mitchell von einen in Fahrt 
befindlichen Zuge der Late Shore & 
Michigan Southern - Bahn und erlitt 
lebensaefährliche Verlegungen. Der 
Berunglücdte wohnt Nr. 9155 Wafh- 
ington Abe, 


nee 
Des Mordes bezihtigt. 


Anlius Tief wird fich vor der Koronersjury 
zn verantworten haben. 
heute 


‘m Gountyhojpital ſtarb 
Frau Aaathe Tieß, 
Straße, an einer Verengerung ber 
Speijeröhre, die angeblich durd Sal« 
peterfäure verurfccht wurde, bie ihr 
Mann ihr im Auguft, mährend fie 
fhlief, in ven Schlund gegoffen haben 
fol 


Tieß murde damals verhaftet und 
dem Richter Desle vorgeführt, aber 
freigefprochen. Ör begab fi Keim, 
machte Krach, wurde wiederum feſtge⸗ 
nommen und von Richter Sabath mes 
gen unordentlichen Betragens unter 
$85 Strafe dem fräbtifchen Arbeits⸗ 
hauſe überwieſen. 

Frau Tieß ſchien nicht ernſtlich ver⸗ 


mußte ſie aber nach dem County⸗ 
Hofpital geſchafft werden. Dort ftarb 
ſie heute. 

Dr. Hunter ſiellte feſt, daß der Tod 
durch eine Verengerung der Speiſe⸗ 
röhre. die durch Salpeterſäure verur—⸗ 


ſacht wurde, herbeigeführt worden iſt. 


Hilfs-Koroner Davis erklärte, daß 


Tieß unter der auf Mord lautenden 


Anklage der Koronersjury, die den üb⸗ 
lichen Inqueſt abhalten ſoll, vorgeführt 
werden wird. 


in um ein Jah 


fe 
ha 


J 


Nr. 178 Green | 


Tt m : 
tben heule fon - Richten: 
Döhut bes Jugendgerichts⸗ 
shaien ur teik x R e * 


geſtellten Anſprüchen nicht genügen, 
und viele Perſonen mußten ſich wohl 
oder übel dazu bequemen, ſelbſt bis 


zukraxeln. 

Dampfwolken, 
Stockwerk drangen, 
der Muthmaßung, daß Feuer ausge— 
brochen ſei. Im Nu gellte denn auch 
der Schreckensruf: „Feuer!“ durch das 
Gebäude. 

Die Fahrſtuhlführer blieben beſon— 
nen. Sie verſicherten den Fahrgäſten, 
daß weder Feuer ausgebrochen ſei, noch 
ſonſt ihnen Gefahr drohe, und beru— 
bi,ten denn auch die ängftlichen Ge- 
mütber. 


die bi8 ins dritte 


Eigenthämliher Iufall. 


Sein Opfer erleidet einen Bruch der Kinn- 
lade und andere Derleungen. 


Yanes Froit, 620 Diron Str., eine 
1Tjährige Wälcerin in Dienften der 
Mattman Wäfckherei-Gefellichaft, 204 
SMinois Str., wurde heute Nachmittag 
das Opfer eines jonderbaren Unfalls, 
Als fie die Treppe in der Wäfcheret 


| hinaufftieg, murbe fie von einem fajt 
! 150 Pfund fehmeren gefüllten Sad, 


| 
| 
| 


| 


Tagen 


Der ... ‘ & * 
etüncee Yadn Boci ‚ unb 


ben ber Alteifenhändler Harry Cohen, 
51 14. Place, von oben hatte hinunter: 
gleiten Taffen, getroffen. Der. Sad 
warf das Mädchen hinterrüds um und 
fhleuderte fie an den Fuß der Treppe, 
ino er fie gegen die Wand prehte. Frl. 
yroft mar halb hetäubt, ala Cohen ihr 
zu. Hilfe eilte und fie auf die Straße 
ührte. Die VBerunglüdte, die einen 
Bruch der Kinnlade erlitten Hatte und 
innerlich verlegt war, murbe von ber 
Polizei nah dem Polyklinifchen Ho- 
fpital gebracht, Cohen wurde nicht ver: 
haftet. Er hatte, ala er ven Sad bie 
Ireppe hinunterwarf, da3 Mädchen 
nicht gefehen. ° Ihr Zuftand ift nach 
dem Ausspruch der Aerzte bevenklich. 


As Schievsrihter angerufen. 


Die Leiter von Eifenbahnen mweftlich 
bon Chicago mollen die Bundestom- 
miffion für Regelung bes zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsverkehrs erſuchen, 
bei allen Streitigkeiten zwiſchen den 
Geſellfchaften und den Angeſtellten 
als Schiedsgericht zu amtiren. Die 
Bahngeſellſchaften fürchten, daß die 

genwärtige Bewegung unter den 
ngeitellten für höhere Löhne einen 
dem Betriebe bebrohlichen Grab er- 
reicht hat. 


Das Ebetten. 


i d:: Schön heute 
j m prncnmenne Jessie und Wärmer. 
An Andiana * R 
. morgen 


Abend 
Timer. _ 
N { 8 


dr 


daf | 
jechs der fieben Yahrftühle des Bi | 
des zum GStillftand gebracht und Per= | 
fonen, bie im Haufe zu thuu hatten, | 
gezivungen wurden, Treppen zu jtels | 


n. | 
Nur ein Fahrftuhl, der durch Filet: | 


gaben Anlaß zu | 
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Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. No. 278 


Douglas Poulevard. 


Erplojion im Bartford-Gebäude brachte ſech⸗ | 


| Wer die Sonderftener nicht bezahlt, 
| verliert jein Land. 


Die Polizeigerihts«Brotofolle, 


| Die grobe Migwirthichaft in’ den Poli- 
zeifanzleien. — Strafanträge gegen Mdvo: 
Faten. — Der Begriff der Keinlichkeit. — 
Hatte anaeblich Mindergewirht. 


— — 


Der Appellhof hat heute den Ver— 
kauf allen Eigenthums am Douglas 
Boulevard, für welches die Beſitzer ih— 
ren Antheil an einer Sonderſteuer von 
8150,000 für die Verbeſſerung der 
Kunſtſtraße nicht bezahlt haben, ange⸗ 
ordnet. Seit Jahren haben John D. 
Murphy und über hundert andere 
| Grundbefiger progefiitt, um fidh 

der Bezahlung jener Steuer zu entzie- 
| ben, 3mei Prozeffe bejchäftigten ſogar 
| daS Bundesobergericht. Der Eounty- 
| einnehmer hat in dem: vorliegenden 
Fall den Befehl erhalten, alles derar- 
tiq verfchuldete Eigentfum zum Ber= 
auf zu bringen. Richter Holdom gab 
die Entfcheidung ab und erflärte dar- 
in, daß die Gefchichte des Prozeiles et- 
ne juriftifche Erfindungsgabe enthülle, 
meldhe dazu gebraucht worden ei, 
die Bezahlung für eine Verbefferung 


' zu vermeiden, welche denftlägern jelbft 


| von Nuten fei. Die Kläger hätten -fich 

| ausfchlieglich auf technifche Spikfin- 

| digfeiten aeftüßt, fie hätten auch nicht 
den Schatten wirklichen Redjts, und 

ı da alle gejeglichen Anforderungen er— 
füllt feien, fo folle das Eigenthum jeßt 
ohne Weiteres verkauft werben. 

| Polizeirichter im Derhör. 

Die Polizeirichter Prindiville, 
Maper, Mahoney und TFiggerald mu? > 
ten heute vor Countyrichter Houfton 
ihre Amtsprototolle erflären, und 

| heute Nachmittag hatte es Polizetrich- 

| ter Gallahan von Hyde Park zu thu:. 
Die Erftgenannten- verfprachen, ihre 
Protofolle dem Kountyanmwalt Lem‘ ; 
zur Prüfung zu übergeben. Prinbdi- 

| pilfe ließ feine glei da. Unter ten 
vier Büchern war eines über die V:r- 
handlungen in ſeinem Friedensgericht. 
Polizeirichter Mayer verſicherte, daß 
er ſeit einem Jahre als Friedensrichter 
nicht einen Fall unter den Staatsge⸗ 
ſetzen verhandelt habe, verſtand ſich 
dann aber doch dazu, auch dieſes Pro—⸗ 
tofoll vorzulegen. 

Derihwundene Prozefaften. 
Vorfteher Cafe von der Kanzlei des 
| Kreisgerichtes beabfichtigt, Samftag 
| oder Montag vor Richter Windes ein 
Verfahren wegen Mikadhtung des’ Ge- 
ticht8hofes einzuleiten gegen folche An» 
mälte, weiche unter der Bedingung, fie 
binnen ein paar Tage zurüdzubringen, 
die Atten in Prozeffen aus der Kanz=- 


| let erhielten, in benen fie die eine oder | 


die andere Seite vertraten. . näge- 
fammt fehlen die Atten in 284 Schei- 
dungsverfahren, welche in den legten 
| fieben Jahren anhängig gemacht wor⸗ 
| den find. Dies hat die Thätigfeit der 
Beamten des „Zenjus"-Amtes im 
| Wafhington, welche bier ftäbtifches 


| Material überScheidungsprozefle farm | 


meln, zum Stillitand aebradt: Die 
| gahl der fehlenden Prozekatten im 
Kreis: und, Superiorgericht Toll Tich 
auf dreitaufend belaufen, und nur in 
menigen Fällen zeigen fich, wie Eafe 
behauptet, die Advofaten bereit, die 
Alten mieber einzuliefern. Vielfach 


behaupten fie, felbige verloren zu ha= | 
ben. 


Reinliche Straßenbahnwagen. 

Weil die Begriffe reinlich und 
aut gelüftet fo verſchiedenartig 
aufgefaßt werden können, kann 
der ftäbtifche Verfehrs-Superintendent 
Dr. Doty: feine Strafanträge gegen 
die Straßenbahngefellfchaften  ftellen. 
Er will daher einen Zufaß in ber be⸗ 
treffenden PBerordnung beantragen, 
welcher jene Begriffe genau- bejtimmt. 

Auch hat er heute dem Stabtrathäaus- 
fhuß eine Beichiverde von zehn 
Schlahthausarbeitern darüber, daf 
in der. Gegend ber Viehhöfe die Stra= 
Benbahnmaaen auf. ;gemwiffen Linien 
in Abftänden von nicht weniger als 
zwanzig Minuten laufen, zugeftellt. 

Schlehtes Gewicht. ii 

Aichmeifter Grein hat heute gegen 
Smift & Ee.. Strafantrag geftellt, 
weil von biefer Firma bem Fleifcher 


Wm. Broadmwell, Mabifon Str. und 


Fifth . Ape, gelieferte Fünfpfund⸗ 

! Kilten Schmalz eine bis zwei Unzen zu 

meriq wiegen. Broabmell Iegte dem 

Beamten feine Belege vor und entging 
dadurch jelbft der Verhaftung. 
Lewis haut zurüd. 

Auf F. PB. Morgans Erguß, daß die 
Stadt -fein- Eigenthum zu tonftsziren 
verfuche, hat ihm Korporationsanmwalt 
Lewis heute geantwortet, daß die An- 
Tprüche der Stadt vom Bundesoberge⸗ 
richt. betätigt worden feien, und daß 
bie. Stabt den Finanztönig genau fo 
gerecht wie den armfeligften Haufirer 
im Ghetto behandeln werde. Müffe 
ln 

g 
Deffer wählen, was fremde Freibeuter 
bt haben, und Herrn 


de, bie jebe Handlung treffe, iel- 


— —— — 


Barnett verliert an Stimmen. ’ 
Der demofratifhe Stabtrichterfun- 
didat Yantry: ift nur no 100 Stim- 
men hinter dem republifanifchen, Bar: 
nett, einem Neger, zurüd, und babe © 
find noch die Stimmen von 24 Wards -% 
zu zählen. Bei der bisherigen Zählung 
haben fich viele falfche Berichte erge- 
ben, und möglicherweife werben nah 
viele grobe Verrechnungen entdedt 
werden. In ben erjten elf Warba Bat 
Lantrn 28,465, Barnett 27,985 und 
Polizeirichter Callahan 28,606 Stim- 
men erhalten. 

Die Zählung in zwei weiteren 
Mardg, der 12. und 18., wurde heute 
Nachmittag beendigt. Lantry und 
Callahan waren danach nur noch hun 
dert Stimmen hinter Barnett zurüc 
geblieben. Gleichzeitig wurde die 
amtliche Pluralität des republifant- 


ſchen Kongreßabgeordneten im erſten 


Bezirk. Madden, mit 7000 Stimmen 
feſtgeſtellt. 


— — — 
Lockt Reugierige au. 


Beginn des Prozeſſes gegen Lucille Meſeod 
Memhardt. 

Blaß, aber gefaßt, trat heute Lu— 
cille MeLeod-Memhardt in Richter 
Kavanaghs Abtheilung des Kriminal⸗ 
gerichts vor die Geſchworenen, die über 
ihr Schickſal zu beſtimmen haben wer— 
den. Der Zuſchauerraum war dicht 
mit Leuten gefüllt, welche die ſchöne 
ſchwarzhaarige und dunkeläugige Au— 
geklagte neugierig muſterten. Sie 
ſaß unmittelbar vor den Geſchwore 
nen, neben ihren drei Vertheibigern, 
Jofeph D’Donnell, James Reynolds 
und E. X. Burkheifer. 

Zu Beginn der Verhandlung wur: 
den die angehenden Gejchmprenen auf 
die fürzliche Verheirathung ber jum- 
gen Frau mit Fred H. Memharbt von 
New Hort aufmerffam gemadt; aber 
Memhardt war nicht zugegem, Diele 
Heirath wird wahrſcheinlich eine wich⸗ 
tige Rolle bei dem Prozeß ſpielen 
Daß Hilfs-Staatsanwalt F. Crowe 
glaubt, die Heirath und die Schönheit 
der. Angeklagten könnten die Gefchton* 
renen beeinfluffen, ging aus ragen 
hervor, die er an die Jury-Anmwärter 
ftellte, wie: „Sind Sie verheirathet 
oder ledig?" „Haben Gie bon der 
fürzlihen romantischen Verheirathung 
der Angeflaaten gehört?“ „Würde bie 
Thatfache, daß die Angeklagte ein 
Weib und jung und «ihen r 
Urtheil beeinfluſſen ? is — — 

Herr Eromwe theilte den zum Ge: _° 
fHrnorenendienitt Borgeladenen fur: 
mit, daß Frau MeLeod-Memharbt an: 
geflagt ift, am 19. Dez. 1905 Wr. 
Niemann im Empire Hotel, 345 Wa- 
bafh Aoe., erfchoffen zu haben. Sie 
hatte mit ihm in engem BVerfehr ges 
ftanden, und bie Staatsanmwaltfchaft 
behauptet, -fie jei eiferfüchtig gemor- 
den, als fie vernahm, baf er eine An- 
dere heirathen wollte. Sie fol ihm 
Droßdriefe gejchrieben Haben. Ak 
jenem Abend gingen Beibe in ein Zim- 
mer im SFmpire Hotel, und balb bat- 
auf fielen Schüffe.. Niemann imurbe 
todt, feine Begleiterin bemußtlos auf- 
gefunden, er war durch den Kopf, fie 
in die Bruft gefchoffen. Monate Tank. 
Ichmwebte fie im Hofpital zmifchen Leben, 
und Tod, ift aber nun aenefen. Die 
Staatsanmwaltfchaft will beweifen, dab 
die Angellagte, die Vertheidigung, daß 
Riemann die Schüffe abgefeuert hat, + 
Hert Crowe wünſchte wegen der 
weſenheit einiger Zeugen einen Au— 

ſchub der Verhandlungen, der aber 

vom Richter nicht gewährt wurde A 
der Gerichtähof ſich Mittags vertagte 
waren vier Geſchwerene ausgewähl 
nämlich: Arthur PB. Yobnfon, 152 
| MW. Adams Str.; 9. 2. Daniels, 1609 
| W. Adams Str.; Gilbert Gloor, 199 
IN. Hoyne-Ave., und Mm. 3. Barbet, 


' 3331 Prairie Ye. — 
Bertheidigte fin felb. _ a 
| "Die neulich. auf Veranlaſſu bon 
Boftmeiiter Buffe als — 
genommene 28 Jahre alte Cora 
führte heute im Irrengericht ihre — 
theidigung ſelbſt. Sie leidet 
am Verfolgungswaͤhn. Dr. ®. 
Caldwell meinte, Behandlung in einer 
Anftalt würde ihr gut thun, während 
> &.,% Be —2 —* 
‚ Heilung für ausgefchloffen Hält 
Frl. Hough unterzog den Dr; Bar 


tridt einen Verhör. ——— Davis 
—— 
ie Anſicht, t zwei 
6 
Bruder ſtimmte ihm bei. Auch an 
dieſe Beiden richtete ſie Fragen und 
bemühte ſich, nachzuweiſen, daß man 
ſie mit Gewalt und Unrecht in 
Irrenhaus bringen wolle. er 


Alvifa Marfi, die in Verbindung 
mit dem Xode der beiden Mädchen, 
am 8. November im: Deutfchen Hofpi- 
tal erjtidten, verhaftet worden war, it 
heute ‚Rachmittag von ber Koroner= 
jury, bie den üblichen Inqueft abe, 
bon jeglicher Verantwortung r Be 
worden. Die Jury gelangte zu Der 
Anficht,. daß ein unglüdlicher Zufa 
vorliegt. 


Die „Abendpoft« = 
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=> Strom ertrunten jei. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns, 
terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“EEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, -Erfahrung gegen Experi 


Trägt die Unterschrift von 


meni, 


7 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Werner Eobfens Jugend. 


Koman von Emil Haifer. 


(13. Fortfeßung.) 

Mas Xofeph Giffels über die Angit 
ber Frau Lohfen gejagt hatte, mar 
DHurchaus nicht übertrieben gewejen, ja, 
er hatte faum ahnen fünnen, bis zu 
welcher Höhe die Rathlofigfeit 4 
Sorge der alten Frau gediehen war. 
Als Werner Mittags nicht nach Hauſe 
getommen war, hatte die Großmutter 
ſich erſt erzücnt, aber .je höher bie 
Schatten der Giebel an den gegenüber» 
liegenden Hausmauern hinaufgekletteri 
waren, um fo mehr mar auch Die graue 
bange Sorge an dem Herzen ber Frau 
hinangeitiegen. Gie lief ein paar Mal 
in den Bäderladen hinüber, fie Juchte 
alle Befannten in der Fifchergafle auf 
und fragte die Kinder, aber Niemand 
mußte etwas von dem Knaben. Der 
hereinbrechende Abend umbüfterte mit 
immer fhwärzeren Befürchtungen den 
Getft der Armen, e3 Kitt fie nicht mehr 
im Laden, fie ging zu Thiel hinauf 
und verfiel dort in einen Weinktrampf, 
indem fie von dem Verſchwinden Wer— 
ners berichtete. Ihre Aufregung war 
ſo ſtark, daß ſogar Frau Thiel etwas 
wie Mitleid mit ihr fühlte und er— 
klärte: „Hoffentlich iſt ihm nichts paſ⸗ 
ſirt; wenn man ſie mal ſo groß hat, 
verliert man ſie nicht gern.“ 

Thiel begnügte ſich nicht mit ſolchem 
fragwürdigen Troſt, er erbot ſich, 
Nachforſchungen nach dem Knaben an— 
zuſtellen. Es war ja immerhin nicht 
unwahrſcheinlich, daß dem Vermißten 
wirklich ein Unglück zugeſtoßen war, 
die Nachſuche verſprach eine angenehme 
Aufregung und verlieh, wenn ſie von 
Erfolg war, dem, der eine Spur des 
Knaben enidedie, jedenfalls eine ge— 
wiſſe Wichtigkeit. 

Thiel meldete zunächſt das Ver— 
ſchwinden des Knaben auf der Polizei, 
und dann trieb er ſich einige Stunden 
umher, Stunden, die ſich für Frau 
Lohſen zu einer Ewigkeit ausdehnten, 
ihm aber ſchnell genug vergingen, da 
er in zahlreichen Kneipen von dem Er— 
eigniß erzählte und dunkle Möglichkei— 
ten andeutete, die dem Mörder Amhof 
eine Rolle bei dieſer Sache zuwieſen, 
und die eben ihrer Unwahrſcheinlich— 
teit halber von den Zuhörern um jo 
lieber geglaubt wurden, 

„5a, ja“, Hieß e3, „Sie haben jhon 
zeht, Herz Thiel. Damals, wie er bie 
Mutter — hat, war er noch 
micht ſo ſchlau. Jetzt bei dem Kinde 
wird er ſchon vorſichtiger geweſen jein, | 
ba Niemand ihm etwas nachmeifen | 
Tann.“ 

Als Thiel die Kneipen zu leer mur- 
ben, ging er nad Haufe ohne eine 
tröftlichere Nachricht für Frau Lobjen, 
als dat am Vormittage unterhalb ber 
Stadt ein Knabe beim Baden im 
„E38 muß ja 
micht nothwendig hr Werner gemejen | 
fein“, jegte er hinzu. „Wenn er nod | 
lebte, wäre er allerbings höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich nach Hauſe gekommen.“ 

Frau Lohſen hätte ſich vielleicht ſo 
übegssiebene Befürchtungen noch pom 
Veibe halten können, wenn fie nicht 
jest in ber finfteren Nacht allein ge= 
blieben wäre. &o aber, da nichts jie 
icblentte, grübelte ie fich immer tiefer 

hakinein. Sn einer fieberartigen Er=- 
zegung traten ihr Schredbilder vor das 
innere Auge, die bei ruhigem Blute 
ihre Phantafie gar nicht befähigt ge- 
weien wäre, jich audzumalen. Befon- 
Ders die Erinnerung an die Szenen 
nad dem Tode ihrer Tochter ertivachten 
gu greifbarer Deutlichfeit und Tießen 
die Geänagftete während ber ganzen 
Naht nicht zu ruhigen Schlummer 
Tommen. 

Noch Hatte der frühe Sommer- 
morgen in ber engen Gafje die Däm- 
merung nicht vollkommen verjcheucht, 
als Frau Lohfen jhon zur nahen 


Kirche fhritt und in ber geöffneten 


Borhalle vor einem Marienbilde nie- 
berfniete. Um ihrem heißen leben 
größeren Nahbrud zu verleihen, ge= 
lobte fie im Stillen, der Gottesmutter 
zwei große Kerzen zu opfern, wenn ihr 
Enlel unverſehrt zurüdtehre. 

Ihre Andacht nahm, der Wichtigkeit 
ihres Anliegens entfprechend, eine 
‚ziemliche Zeit in Anfprud. Einiger- 


—— — 


maßen überzeugt, daß ihr Gebet Er— 
hörung finden werde, verließ Frau 
Lohſen endlich die Kirche. Aber über⸗ 
raſcht war ſie dann doch, als Hubert 

Giffels vom Bäckerladen aus ſie an— 
ı rief und ihre flüfternd erzählte, daß 
} Werner am vergangenen Abend auf 

der Bicdenhovener Kirmeh bei Schra- 
| ver8 aemejen fei. So fchnell Hatte fie 
| die Hilfe der Heiligen nicht erwartet, 


Zoni hatte zu jehr um ihren Zleinen 
Yreund gebangt, als daß jie nicht ihre 
ganze Glüdfeligteit hätte verrathen 
jollen, als jie im plöglich>heil und 
munter tieber vor fich jtehen Jah. „Da 
bit Du ja wieder! Wo marjt "Du 
denn? Die ganze Naht draußen?“ 
fragte fie in froher Haft, und Thränen 
der freude liefen ihr aus den Augen. 

Das war nun doc gar zu mäbchen- 
haft, und Werner jchivoll bei ſolchem 
Behaben gemaltig der Kamm. 
Dich doc nit jo. Was mwar’3 denn 
weiter? Eine Tour hab’ ich gemadht. 
&3 war jehr veranüglich." 

Zoni hatte Hundert Fragen, und fo 
ließ fich der junge Abenteurer denn all» 
mählich herbei, Einige3 zu erzählen. 
Ganz; mie ber Kaplan ed boraud- 
gejehen, fühlte. er fich jett als Held 
einer fühnen Unternehmung. Er be= 
richtete von feiner Nactfahrt im 
Walde, vergaß zwar dabei bon bem 
Priefter zu fprechen, Tieß aber dafür 
Bären und Wölfe auftreten mit jchred- 
lihen Stimmen und rothglühenden 
Augen, jo groß, jo groß — er fuchte 
vergebens nad; einem Vergleih. Und 
doch hätte er nur zu jagen brauchen, 
ſo groß wie die Tonis beim Anhören 
diefes Berichts. 

Mie er fich denn aus bem Tchred- 
lihen Walde mieber herausgefunden 
hätte, fragte das Mädchen, deffen Herz 
Ichon bei dem bloßen Gebanten an 
diefe Einfamteit und Finfterniß Elopfte. 

„Bab, ich bin eben brin geblieben, 
bis e5 Morgen war, ch wollte gern 
| die Here fehen, die dort haufen fol. 


und bei all ihrer Freude darüber, baß | Sch habe den ganzen Wald durchjucht, 


ihr Entel noch mohlauf ei, blitte ber 
Gedanke dur ihr Hirn, ob fie nicht 
die beiden theuren Kerzen am Ende 


hätte fparen fönnen. Aber fie jehämte | 


fich Diefer Regung bald wieder, jonder- 
ih da fie erfuhr, dvap Werner aud) 
dort wieder verfchmunden jei. Die 
Mutter Gottes jollte die verſprochenen 
Kerzen doch haben, wenn der unge 
nur erft heil wieder bei ihr zu Hauje 
var. 

ebenfalls hatte diefe Vorbereitung 
durch den jungen Bäder den Bortheil, 
da Frau Lohfen, als einige Stunden 
fpäter der Kaplan Werner in’3 Zim— 
mer führte, diefen nicht unter Thränen 
und überfchwänglichen Liebltojungen 
mwillfommen hieß, fondern ihn mit der 
Strenge empfing, die fein Leichtfinn | 
verdient hatte, Der Ausreißer mußte 
erit Bitten, ehe jie ihm Verzeihung zus | 
fagte, Da der Kaplan den Wunjch 
hatte, mit ihr allein zu |prechen, Thickte 
fie dann Werner zu Thiels hinauf, da= 
mit er nicht wieder ausreiße, mie fie 
ihm nachrief. 

„sonen hat der Junge jedenfalls 
nicht entlaufen mollen“, ſagte Joſeph 
Giffels zu Frau Lohfen, als die Thür 
hinter Werner gefchlofjen war. „&e= 
fränttes Ehrgefühl hat ihn fortgetrie- 
ben. ch fürchte, er it übertrieben 
ehrgeizig. Aber für diesmal handelt 
e3 jih nur um einen dummen Gtreid), 
wie ihn andere Burfchen auc machen. 
Ich würde Ihnen rathen, jedenfalls 
nicht viel Weſens davon zu machen, da⸗ 
mit er ſich die Sache nicht gefährlicher 
vorſtellt, als ſie wirklich war, denn 
wenn er etwa anfinge, ſich als Held 
eines kühnen Unternehmens zu fühlen, 
fo fünnte,er den Unfug leicht wieder- 
holen.” 

Um zu zeigen, wie wenig Wichtig- 

| feit er jelbit der Sache beimefie, be 
gann er dann von Anderem zu pres 
chen, erfundigte jich, wie eS der Wittme 


chen, ob fie wieder einmal etwas bon 
Merners Vater gehört habe. 

„Bon dem Amhof — nichts, nichts!" 
fagte die Frau lebhafter, als fie ji 
bisher gezeiat hatte. „Sie haben ihn 
noch immer nicht ernijcht. ES ift eine 

Schmad) und eine Schande.” 

Ihre Heftigkeit erſchreckte den Geiſt— 

| lichen. „Sie können ihm noch immer 
nicht vergeben?“ fragte er fehr ernft. 

„Sshm vergeben, dem Schuft?“ rief 
Frau Zohfen, ala könne jie ein joldhes 
Anfinnen nicht faffen. „Ich fage Ihnen, 
Herr Kaplan, e8 wird der fhönjte Tag 
meines Lebens fein, wenn der Schuft 

| um einen Kopf kürzer gemacht wird. 
Se hen Sie, ich bin jetzt eine alte Frau 
und kann kaum noch vom Fleck kom— 
men, ich hab' das wieder gemerkt, wie 

| ſchwach ich geworden bin, dieſe Nacht, 
als der Werner nicht fam und ih nicht 
twußte, ift er gejtohlen oder ermordet, 
oder was ift mit ihm 108. Aber wenn 
ich heute hörte, der Ambof ift da und 
da, glauben Sie mir, ich reifte hin, 
und wenn e3 noch meiter ala bi3 nad 
Bidenhoven märe, ich reifte hin und 
frabte dem Hund bie Augen aus, der 
mein Lieschen umgebracht hat.“ 

Der Priefter fehüttelte mißbilligend 
ben Kopf. „Die Rache ift mein, jpricht 
der Herr, Frau Lohfen, verbauen Sie 
fi nicht jelbft den Weg zu einem 
friebfertigen Sterben. Denten Gie 
daran, mie fchredlich e8 wäre, wenn 
Sie in Khrer Tobesftunde nicht bie 
Bitte ausfprechen dürfte: Vergib uns 
unjere Schuld, wie wir vergeben unfern 
Schuldigern.“ 

Aber Frau Lohſen konnie ſich dieſe 
Anſchauung nicht zu eigen machen. 
Gewiß, ſie war eine Sünderin, wie 
alle Anderen auch; aber wie konnte 
man ihre paar erbärmlichen Sünden 
gegen einen Mord halten? Was die— 
ſer junge Menſch ihr wohl zutraute! 

Selbſtredend machte ſie keine offenen 
Einwendungen. Das Volk geht dem 
Gebildeten gegenüber nicht gern mit 
ſeinen Bedenken heraus. Es weiß ſehr 
wohl, daß die gröhere Redegewandtheit 
jenem einen Vortheil verleiht, es ſieht 
ſich plöhlich widerlegt und geſchlagen, 
ohne daß es weiß, wie daß zugeht, es 
iſt verblüfft wie durch ein Taſchen⸗ 
ſpielerlunſtſtüch, aber es iſt leineswegs 
überzeugt. Darum zieht es in ben 
meiſten Fällen vor, ſeine eigentlichen 
Gedanken für ſich zu behalten, in der 
— ſie könnien 6m Tonft abhanden 


— * hin. bei 1% 


| 


Tage ich Dir; aber jehlieglich wurde es 
mir zu dumm, da bin ich nach Biden 
hoven zurüdgegangen. So praßlte ber 
Snabe, und erit, als ihn feine Phan- 
tafie im Stich ließ, begann er von ber 
Kirmeh und von dem Schraber’jchen 
Zirkus zu erzählen, mo er nur feine 
Eindrüde mahrheitägetreu wieder— 
zugeben brauchte und ohne Auffchneibes 
rei auskam. 

Toni fand das Treiben der Kunft- 
reiter jehr unterhaltend, fie ergößte fih 
an den Kunftftücen, als fähe fie Alles 
felbjt, und hörte e& nicht nur fehilbern, 
Aber eines beeinträchtigte ihren Genuß 
fehr, das war, dab Werner Sibonie 
gar zu ſehr herausſtrich. Sidonie war 
die Schönſte, die Gewandteſte, die 
Flinkſte und die Kühnſte von Allen. 
Und wie ſie gar zum Schluß in ihrem 
feuerrothen Trikot oben auf dem Seil 
geſtanden hatte und Kußhändchen ge— 
worfen und immer Werner angeguckt! 

Auf dem Tiſch, an dem Werner ſaß, 
lag Tonis Schiefertafel. „Wart' mal“, 
ſagte er, „ich mal es Dir auf die 
Tafel. O, ich weiß noch Alles ganz 
genau.“ 

Mit innigem Vergnügen ließ er den 


| Griffel über die Tafel gleiten, Toni be— 


trachtete über feine Schulter weg mit 
biel weniger Freude jein entitehendes 
Merk. „Sie hat ja gar kein Kleid an,“ 
tabelte fie, al3 er fertig war. 

„Das kann fie doch nicht brauchen 
bei ven Kunftftüden. Bift Du dumm!” 
gab Werner gereizt zur Antwort. „Und 
fie jah aud) fo viel fehöner aus, viel, 
viel ſchöner.“ 

„Pfui!“ rief Toni verächtlich. „Das | 
möchte ich aber nicht, mich fo vor allen 
Zeuien zeigen.” 

„Du? Das möchte auch Tchön aus: 
jehen, wahrhaftig!“ verfegte er roh. 

Ioni mwurbe roth bis unter bie 


: Haare,-aber ein ungewohnter Troß er- 


ergebe, und fam auch darauf zu Jpre= | griff fie. 


Die Eiferfucht auf Sibonie 
jchien das duldfame Gefhöpfchen ganz 
vertwanbelt zu haben. Werner hatte fie 
auf’8 Tieffte verleht, jet Tuchte fie ihn 
wieder zu verlegen, „Wenn jie jo aus 
gejehen hat, wie ba auf der Tafel, dann 
war fie aber nicht fehr Schön!“ rief fie 
höhniſch. „Das ift ja die reimite 


Frage.” 
(Fortfegung folgt.) 


Hämorrhoiden. 


Herr von Seattle mit weniger al3 einer 
Schachtel der Pyramid Pile 
Cure geheilt. 


Jeder kann ſich leicht davon überzeugen, 
denn alle erhalten eine freie Probe 
per Poſt zugeſchickt. 


Sieben von zehn Zeitungs-Leſern 
ſind mit Hämorrhoiden oder ande— 
ren Afterkrankheiten gequält. Ihr 
ſeid einer von dieſen, oder Ihr würdet 
dieſen Artikel nicht leſen. Vor dreißig 
Jahren hatten die Aerzte eine Lanzette 
in ihrer Weſtentaſche und behandelten 
alle möglichen Leiden durch Schneiden 
und zapften den Leuten das Blut ab 
— und meiſtens nicht wenig. Es war 
damals Mode. Alles dieſes iſt heute 
anders und ein Doktor mit einer Yan 
zette würde heute als eine Kuriofität 
betrachtet werben. 

Bor fünf Jahren verlegten fi) bie 
Aerzte auf das „Herausfchneiden“ bon 
Hämorrhoiden, wo immer fie Gelegen- 
beit hatten. Alles die ijt jegt anders, 
feit die wunderbaren lindernden, hei⸗ 
Ienden Eigenſchaften der Pyramid 
Pile Cure bekannt wurden. 

Mit jeder Poſt erhalten wir Briefe 


wie dieſen: 

„Ehre wem Ehre gebühret, ſagt das 
Sprichwort und ich halte es für meine 
Pflicht der Menſchheit wie a: 
gegenüber, über D Hämorrhoiden 
Heilmittel zu jehreiben. ch Habe noch 
nit bie erhe Schachtel verbraudt und 
bin jeit gejund, Nach der erften An- 
wendung der Poramid Pile Eure ver- 
ſchwand die Entzündung und bie 
Schmellungen murben fleiner. ch 
gebrauchte aud; ihre Pillen und id) bin 
wieder wohl. Ihnen herzlich. Dantend 
verbleibe ich —— —— 
170 — 9. Ave. Seattle W 

Wenn Ihr Ecuch fo ie 
—* et an bie Pyramib 
Mar a 61 Phoramib Buihing 
wäh 


„gab’ | 


ſchätzung für zu hoch halt. 


WR ein fs uni 
Bi cs; dan —— 


Mayers Sreißrief-gefud) 


Eine Anzahl Firmen beftreitet, daß 
der Kabrifantenverei es ftellt. 


Die Eqchulland⸗Pachtfrage. 


Richter Windes hält Einſchätzung für zu 
hody.— $rühere Schulräthe für Coolẽey. — 
Neuer Plan für den Derbindungs-Boule: 
vard. — Deneens Idee. 


Seinem Kollegen Levi Mayer, 
Rechtsberather des Staatsverbandes 
der Fabrikanten, hielt der Anwalt der 
Chicago Telephone Co., Payne, in der 
Sitzung des Stadtrathsausſchuſſes für 
Gas, Oel und Elektrizität geſtern 
Nachmittag eine ſchriftliche Erklärung 
unter die Naſe, wonach eine Anzahl 
Firmen dagegen proteſtirt, daß der 
Name jenes Verbandes zur Erlangung 
einer Fernſprech -Gerechtſame benutzt 
werde, denn der Direktorenrath habe, 
wie die Unterzeichner vernähmen, dazu 
keine Ermächtigung ertheilt. Auch 
wird in dem Proteſt der Direktoren⸗ 
tath des Verbandes zu fofortiger Stel- 
Iungnahme aufgefordert. Die Unter: 
zeichner find: 

Jas, ®. Clom & Sons, 
„Rational Malleable Cait: 
ings Co.“ 


Kinley Difg. Co.“, 
ein‘ Simons & Eonnell 


Keiev & 6o. 
Oscar Heinemann, 
— Machineryd 


J. T. Ryerſon K Son, 
Warn, Pirie, Scott & 


— Maver & Co., 
e Ruppenpeimer & %o,, 
Grane 

R. R. ——— & Sons 


Co. 
zu * Healy, 
Manſure Co., 
W. Have meyer & ©o., 


— Railway Ap⸗ 
o. Hollis D 


pliancẽ Co 
Sprag ue⸗ Warner Co., 
Jen V. Farwell Co. 


S. MeLaugohlin & 


Steele, Wedeles Co., 
Tranklin MacBeagh 


m. W. aumball Co., 
Fuller & Fuller Eo., 
Anwalt Payne — Herr 
Mayer befolge mit der Einreichung 
des Freibriefgeſuches nur den Plan, 
die Chicago Telephone Co. zur Herab— 
ſetzung der Raten in ihrem Freibrief⸗ 
geſuch zu zwingen. Ihm entgegnete 
der alſo Verdächtigte, daß nur ein 
ganz winziger Theil der Verbandsmit⸗ 
glieder den Proteſt unterzeichnet habe. 
Er wies ziffernmäßig nach, um wie 
viel geringer die Fernſprechgebühren 
ſein würden, wenn der von ihm ver— 
tretenen Gefellfchaft eine Gerechtſame 
gewährt werde. Gleichzeitig ſei die Ge— 
ſellſchaft erbötig, der Stadt zwei vom 
Hundert ihrer Roheinnahmen mehr zu 
bezahlen, als die Chicago Telephone 
Co., oder aber ſtatt fünf v. H. der 
Roheinnahmen ein Viertel der Rein— 
einnahmen. Die Geſellſchaft ſei wei— 
terhin erbötig, ihre Bürgſchaft von 
$100,000 auf $1,000,000 zu erhöhen. 
H. D. Critchfield, Präſident der 
Independent Telephone Co. in Mil— 
waukee, ſtimmte dem Anwalt bei und 
hob hervor, daß die unabhängigen 
Fernſprech-Geſellſchaften überall in 
den letzten zwölf Jahren halb ſo viele 
Fernſprech ⸗ Anſchlüſſe hergeſtellt hät— 
ten, mie die Bell Telephone Eo,, von 
ber die Chicago Telephone Co. angeb- 
lich ein Ableger fei, in den breißig 
Jahren ihres Beftehens. Herr Mayer 
hat feinen Standpunft infofern ge= 
mechielt, als er anfänglich fich zur 
Zurüdziehung feines Entwurfs erbot, 
fal3 die Chicago Telephone Co. mä- 
Bigere Raten anbiete, jeht aber für ein 
gejondertes Fernſprechſyſtem einen 
Freibrief verlangt. Der Ausſchuß 
wird in der nächſten Sitzung die Be— 
rathung fortſetzen. 
Gegen die Einſchätzung von Schulland. 
Im letzten Jahre war der Werth des 
den Schulen gehörigen Eigenthums im 
Hauptgeſchäftsviertel von Neuem ab— 
geſchätzt worden, und die Einſchätzer 
hatten den Werth faſt doppelt ſo hoch 
befunden, als unter der alten Ab— 
ſchätzung. Dagegen erhoben die Päch— 
ter, nämlich die MeVicker Theater Co., 
Daniel F. Crilly, Louis M. Stumer, 
A. Biſhop & Co., Frau Roſalie Ca— 
vanna, B. J. Roſenthal, Henry Weils 
Erben, Henry Fields Erben und Louis 
Eckſtein, gerichtlich Einſpruch, und in 
den letzten drei Wochen wurde über die 
Klagen von Roſenthal und Eckſtein, die 
das Land gepachtet hatten auf dem 
das Gebäude 150 State Straße ſteht, 
vor Kreisrichter Windes verhandelt. 
Der Richter hat ſich nun die Entſchei— 
dung vorbehalten mit dem Bedeuten 
an beide Parteien, zu verſuchen, ſich 
außergerichtlich zu verſtändigen, wo— 
raus hervorgeht, daß auch er die Ein— 
Infolge 
deſſen werden morgen Nachmit- 
tag vor dem zuſtändigen Schulraths— 
ausſchuß Unterhandlungen ſtattfinden, 
die ſich auch auf die anderen Pächter 
erſtrecken dürften. Nach der letztjäh— 
rigen Einſchätzung würden die Ein— 
nahmen der Schulen an Grundpacht 
im Haupigeſchäftsviertel in den näch— 
ſten zehn Jahren um $1,500,000 arö- 
her geweſen ſein, als im legten Jahr: 
zehnt. 
Die 1880 vom Schulrath angeſetz⸗ 
ten Pachtbeträge wurden fünf Jahre 
Tpäter gerichtlich angefochten, und das 
führte 1888 zu einer Verſtändigung, 
wonach der Grundwerth alle zehn 
Jahre neu eingeſchätzt werden ſollte. 
Die drei Einſchätzer ſollten von einem 
Bundesrichter, dem Nachlaßrichter und 
dem Schulrath ernannt werden. Die 
legjährigen Einfchäger waren ber frü- 
* Schulrathspräſident MeLaren, 
der frühere Richter Waterman und m. 
D. Kerfoot. Gegen zwei der Herren 
wurden in dem füngften Klageverfah- 
ren der Einwand der Einfeitigteit er- 
hoben, weil fie zur Zeit ber Einfchä- 
tung au andere Arbeit, für den da- 
maligen Shultathepräfidenten Matt, 
beforgten. 


& Duncan, 
L W. Butler Paper 


Ron Brothers 
Kub, Nathan & Wilder 


Co., 
Roteniwald & Weil, ink., 
Gilbert Weeks, 
AXhHeeler, ange. $ Eo,, 
5* Keith & € 
. 9. Conrad & &. 
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Ein Proteft. 


Fünf frühere Zi denten desSchul⸗ 
raths, Daniel R. E. G 


— — — — — — — — — — — — — —— —— ——— —— —— —— — — 


| 


‚fon von Sach 
Im 


Die größten Werthe in Ge- 


jchichte des R 


faufs werden jeßt offerirt. 


Retail ⸗Waaren⸗ Ver⸗ 


—— — — J 
Außerordentliche Bargains von 
dem ganzen Lager des 


ONE IEPI STORE 


BEN R TEE NIE ENT IT ET 


Macht Euch diefen Verkauf zunute, fo Iange er währt, und er wird aud nicht mebr Tange währen, da die Vorräthe gute traf berfauft 


werden. Wir find gegenwärtig beifer darauf vorbereitet, Euch 
ößtem Bedauern mitifen twir zugeben, daß wir nit im Stande waren, 
Anlündiaung feit —— nach unferem Laden ſtrömte, jedoch haben, wir 
bedienen zu fönnen. Leſet die Liſte. Noch viele ähnliche werden im ganzen Taden zu finden ſein Die Par» 


reit. ——— 
infolge unſerer 


fen, um Alle, die fomen mogen, 


die 


tien find in vielen Fällen nur klein, daber rathen wir Euch, frühzeitig beraufommen. 


= Floor 


1. Floor 


3. 3. Floor 


Crowleys 200 Yarb- "Spule 
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ie 
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Inöpfe, per Dugend.. 
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nite Cloth, nur in warz 
Preis © 
75e, unjer Preis.. 
zeinwollene Hen⸗ 
franzöſ. Serges, 
fanch Mohairs und Shn- 
Shed3 — Ge oy's 
Preis 31.25 — 


a 
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Bu tu cher — * 


— Co⸗vps 
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Ge — u se 
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Torhon + Spisen — Go- 
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Cover Embroide- 
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unier Preis 
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—* —— Glace- Hand⸗ 


* ee sehen. 15€ 


Schlichtes und karrirtes 
baumwoll. Voile In allen 


Rre 3 $1.00 
unier 
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Preis, Ad 
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zn Barden — in ichöne 
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ter Shater— Flanell, Co⸗ 
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Eines Tages begegnete ich einem meiner Patienten, den ich feit über einem 
mehr au Geficht befomen Batte, nämlich 


Arnold's 3630. nn 
fs Blannelettes, in ehr 
_. Muſtern, Go’op’3 


Ertra ichwere Duting-Fla- 
nelle in heilen und dunf- 
len Muſtern, Go» ꝓp preis 
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öl gekochte Taffeta 
— ertra feine Qualitüt ⸗ 


Farbiger Velveteen in al- 
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— nier Ste 
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— ferner Henriettad, Rund 
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Gerippte Fließgefütt. Hem⸗ 
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Reinwollenes natürliches 
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—3— 
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> — 
Es unier B Ae 


Tiding—einjades rothes 
Leinen und Banpitreifen, 
Co·op's Preis 48c, 25c 


unijer Breis 

Damait Handtüher mit 
rothbem Border, Co-op'3 
Preis 8c, unier 

Preis, per Yard 

Schwarze dentihe Strid- 
wolle, Go-0p’3 Preis 20c, 
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ftamped und tinted, Ca 
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Bc 


Breis 
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Ba 
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68€ 
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Damen⸗ 
unſer 
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— — Co·O 
Vreis Be—⸗ 
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Wird. Nofe Ezpeor, 


zu bedienen; es ſtehen ga — Verkäufer zu 
ee morgen ganz bejondere Borbere 


2. Bloor 


Go: — 31.50 Ei⸗ 
derdown Sacques. 
Co·op's $1.00 Bercales 
ar 3 


* op'’® $1.25 Eiderbown- 
—n für Babies 29 


Gt 25 Muslin Un⸗ 
terzeus — 1 


Haus ·S 
p Damen — Filz 
und Leder — 
u 


der Partie zu 
—— und —— ieher 
änner a - 
Sie sin 1 — 
— 
unfer ®reis.. 87.50 
a e und Ueber ieher 
känner und 
0 


fr ae a 


ge und „leder ieher 
bis F 
Go-09’8 Preis 53 und « 


— — er er 
Seid 3250 und 


Eurer Bedienung 
Mafle bon Kunden bedienen zu lönnen, bie 
tungen getrofs 


4. Floor 


$1.00 Damten- Dede „Balg-Eote — = 
an 


T5e 


Gelbe Gommeal, 
per Pfund 


2. . Zolletten » eife, 
für 3e 
c 


ker „atgntenm oe 


ve 


Wollene Depee — 
eis 85.00 


+ 


« Goatd, Ca-0p'8 
uni. Breis 2 v 
Mäddhen - 


+ 
Coats — Eo⸗ 


Grüne Erbien— 
24 #id. für 


Scarfs — Co⸗ 533 


—S — 
Co·ops 88.00 und - E 
Schuhe für Damen, 
Sen 


alle 
er 


.98 


Kal » End S2.29 


Ge op's $150 Arbeits 
ur für Männer, alle 


c 


Maracaibo Kaffee, 
lip⸗ per Pfund 


Fe 


Graino— 
25c Badet 


Getreidelfümmel, Go-09’3 
®reid, $1.25 yer % Gall. 
Unier Breis, 9 

1% Gallone für 


Maot Beer, Gaap’d Breis 
c—un 
Kreis, Slafıe 2l4c 


5 ** DB 
Ga-09’3 Brei 31.25 
Ye Gallone; 
unier Preis 
—— 


Goran) 37. Is ‚75, 


ur yer Kiite mis 
ER a 


Jung · 
Preis 


‚83.50 | gin 


J 
Co·op's Preis 82.00 per 


Kiſte tũ 
= er Vreis 95c, 
etüd zu 


5 Badete Dule'3 Mizture 


3 16 I 


51.59 


Breis 
eine Bartie feine 
Flügel, Paar 


abre nit 


574 Nortd Albland Abenue. Auf 


Beiragen über ihre Kopfihmerzen erklärte fie, daß feit dem ziveiten Zane, da fıe ihre Augen⸗ 


giäler 


ebraucdte, ibre Kopfſchmer 
luch Ihr wünſcht vieleicht, 


dasſelbe ſagen zu lönnen, was 


en een hätten ud ide Augenlidt nun tadellos fet.— 
Mrs. Saveor beſtätigte. 


$2.95 für folide goldene 10farätige Naien-Gläfer zu $2.95. 


HIRSCH ift für munde 


borragenditen 


"Augen-Spezialif 


mit 


fter M. Dames, 8. F. „Roger, Eve⸗ 
lyn Allen Frake, B. J. Roſenthal, 
John S. Miller, Howard H. Groß, 
Dr. E. C. Dudley, P. F. Pettibone, 
Iſabelle C. O'Keeffe, John J. Bade— 
noch, Joſeph Downey, Thomas Galla— 
gher, George W. Clauſſenius, Dr. 
Joſeph Stolz, Otto W. Greſham und 
John M. Clark, haben an die Bür— 
gerſchaft ein offenes Schreiben gerich— 
tet, in welchem ſie die Beſtimmungen 
in dem viel beſprochenen Entwurf von 
Louis F. Poſt zur Neuregelung der 
Beförderungsprüfungen der Lehrer 
eine Bedrohung der Unverlelichkeit 
der öffentlichen Schulen nennen, 
Supt. Cooley und ſeine Verwaltung 
loben und Herrn Cooleys Standpunkt 
in jener Frage als durchaus richtig be— 
zeichnen. 
Ueuer Bonlevardplan. 


Der Lincoln Part =» Behörde hat 
Kommifjär Daniel F. Erilly von der 
Südparkbehörde einen vor® ihm ent- 
morfenen Plan zur Anlage eines im 
Vergleich zu den anderen vier Plänen 
billign Boulevard zmijchen ber 
Nord» und der Sübdfeite vorgelegt, 
und bie Behörde erklärte den Plan 
für den praftifchften und beiten unter 
allen. Er wird auch der Sübparfbe- 
börde am nächſten Mittwoch vorgelegt 
werden, und ein Ausſchuß der Lin— 


Augen⸗Svegiali 
= wundervolle Refultate mit „ene 

Patienten gu derabfolgen — berechtigen mich zu deifen Empfeb 
Augenleiden bebaftet find. 


“EYE-FIX"” und “EYE-SALVE” 


Augen. E38 beilt unbe —— und Toftet 45c. für beide 
ſte Aerzte, welche Augentrankheiten 
Meine Erfahrungen, feit ich dieſes Heilmittel an meine — 


ung allen Leuten, die —— 


en und 
Sir“ 


adete.—Unfere ber» 
ebandeln, erzielen 


len Stellen lüdenhaft erklärt. Zmwi- 
| Ichen den Zeilen fonnte man lefen, daß 
die Dämme fo lüderlich angelegt feien, 


| baf fie eines QIages berften mürben, 
| auch fei e3 nothmwendia, heißt es in dem 


Berichte, die Dämme um drei Fuß zu 
erhöhen, um Xoliet vor der Gefahr ei- 
ıner Weberfhwemmung zu fehügen. 
| Diefer Sacperftändigen = Bericht 
wurde nun von den Solietern der Ab- 
wafjerbehörbe vorgelegt, fand aber 
eine jehr fühle Aufnahme. E3 murbe 
feftgeftellt, daß, jelbft jollte der See je 
wieder feinen Höhepunftt vom Nahre 
1858 erreichen, dieDämme immer noch 
hoch genug feien. Für Chicago wäre 
es allerdings nicht jo angenehm. Jo— 
liet wurde Undantbarfeit und unbilli- 
ges Verfahren vorgeworfen, denn bie 
Einmwohnerfchaft habe von dem Kanal 
große Vortheile gehabt, und, ehe man 
jene Unterfuchung befchloß, hätte man 
die Abmwaflerbehörde um Rath fragen 
follen. Die Anfchulbigungen unfiche- 
rer Anlage wurden garnicht berührt 
und die Zufchrift zu den Akten ge— 
legt. 
Verfaſſungszuſatz vorgeſchlagen. 

Gouv. Deneen will in feiner Bot- 
Thaft an die im Januar zufammen- 
tretende Legislatur den Vorfchlag ma= 
chen, den Stimmgebern von Sllinois 
einen Zufag zur Verfaffung zu un- 


coln BPartbehörbe dürfte aniwefend | terbreiten, dahingehend, dak ftatt drei 


fein, um bie Annahme des Planes zu 
befürworten und auf gemeinfames 
baldiges Vorgehen zu dringen. Nach 
Herrn Erillys Plan jollen die Central | 
Ave. auf der Sübdfeite und die Pine 
Straße auf der Nordjeite je auf ber 
Länge von drei Straßengevierten vom 
Fluß den Charakter von Boulevardz 
erhalten und burch eine neue Brücde 
über den Fluß verbunden merben. 
Die Koften de Brüdenbaues werben 
auf $250,000 veranfchlagt, alle ande: 
ren Koften einfchließlich der Enteig— 
nung = Privateigentbum auf $750,- 
000. Die Kunftftraße fol Hoch gebaut 
werden. Um ben Fuhrwersver kehr 
in der Nähe des Fluſſes nicht zu beein⸗ 
trächtigen, dürften Unterführungen 
angelegt werden. 
Die Abwaſſerkanal-Dämme. 

Wie in der „Abenbpoft” am Sam- 
a * ee —* —* Stabt- 
raih von oliet ein Eu 

—— bie € 


— em M 


ı Mitglieder des Staats = Abgeorbne- 
erwählt, daß aber die * der Bezir⸗ 
ke verdreifacht werde, ſo daß die Mit— 

gliederzahl des Haufes die gleiche blei- 
ben, bingegen das Spftem ber Min- 
berbeit3? = Vertretung aufgehoben 
würde, gegen melches infolge des Zu—⸗ 

| fammengehens ber beiden politifchen 
Majchinen befanntlich viele Klagen 
laut geworben find. 
=— — —e — 


Omega Del, ein Segen für Rheumatiker. Hat 
Zanfende gebeilt Berfucht eine 10c Flaiche. 


Belommt Ben Mac Thnui. 


Richter Landis genehmigte gejtern 
da3 ziwifchen Frau Jane Domwie und 
bem Mafleverwalter Hately getroffene 
Uebereinlommen, modurd ber Frau 
ber Belit Ben MacDhui in Wiite 
Lale, Mich., überlaffen wird und ſie 
ſich aller Anſprüche * Eigenthun in 
Zion begibt und dem Mafl 


Deutiches Theater in Powers’, 


Am nädhften Sonntag, zum erften Mal, der 
Schwanf „Telephongeheimnijje”. 

Die fommende beutfche Borftellung 
in Pomers’ Theater wird wiederum 
eine Novität bringen, und zwar den 
von H. Hausleiter und M. Reimann 
verfaßten dreiaktigen Schwank „Tele— 
phongeheimniffe”. In Deutſchland 
hat das Stück einen Siegeszug über 
alle großen Bühnen gemacht und 
große Erfolge errungen. Die Situa- 
tionen werden ala urfomifch, der Auf- 
bau als geihidt und der Dialog als 
witzig gefiltert. Da die beiten 
Kräfte der Wachöner’fhhen Gefellichaft 
in dem Stüd auftreten, fo tft ben 
Freunden der heiteren Mufe ein recht 
vergnügter Abend ficher. 

Nachtehend die Befegung ber 

Rollen: 
mieten, Beliger des Hotels ef Waldes⸗ 
—— Lehmfubl, früber öpiefmeite, je fer, feat Fr 


Sriederife, feine, $rau..... 
Luife, beider Züchter 


bon Brandau, Leutnant 

Hana Goerlidh, ‚Sutsbeftger.... 

Hoeflid, Or 2 PN 

—— Bin Saft 


tel enia 
Minna, Stubenmadchen im ——e—— & Ho⸗ 
Unna — — 
ee en O 
Ort der Handlung; Ein lleiner Luftturori in 
der Näbe bon Berlin —Beit: Bie Gegenmwar 
Cpielleitung: Hermann Melser. 


Der Borpverfauf der Sige ift im 
Gange. 


— ———— 
2.0 be mird — se Wall von 
Ju en Slinden, bintenden oder d den — 
in 6 bis 14 Tagen gu heilen, ee 1d ke 
— 1:9 


Ausbreitung Der Krebstrantpeit. 


In feinem gmeiten Vortrag über 
das Problem des rebleidens führte 
Dr. Nitolaus Senn geftern in ber 
Univerfität Chicago alle arbeitfparen- 
den Erfindungen ald Urfacdhen ber 
Ausbreitung diefer ſchredlichen Krank⸗ 
beit in ben Ber. Staaten an. \n- 
folge der immer vermehrten Anmen- 
dung von Mafhinen u. f. mw. jei bie 
förperfiche Tüchigleit des amerilani⸗ 
chen Volles in den legten fünfzig 
Jahren ſehr bedeutend zurüdgegangen 
und die Nation werde in Bezug auf 
lörperliche Thätigleit immer bequemer 





nn — — 


Schillel itell fie fie ob. | 


Befreit Euch von unnöthigen 
Bürden, Ein Chicagoer Bür- 
ger zeigt Eud, wie es 
geichieht. 

Tragt keine :unnöthigen Bürbens 

Bürden eines jchmachen Kreuzes 
find unnöthig. 


Befreit Euch davon. 
Doan’s Nieren:Billen heilen Kreuz 


weh; 

Heilen ein ſteifes, ſchwaches, ſchmer⸗ 
zendes Kreuz; 

Heilen jede Form von Nierenleiden. 

Viele hieſige Empfehlungen beweiſen 
dies. 


Frau Albert Schröder, Gattin von 
wohnhaft 


Albert Schröder, Rentier, 
799 W. High Str., ſagt: „Wenn 
Jemand von Kreuzſchmerzen ein und 
ein halbes Jahr lang geplagt wird, 
wenn einem das Bücken Beſchwerden 
verurſacht, wenn man ſich beinahe 
immer fürchtet, daß durch einen Fehl— 
tritt oder eine Bewegung ein Zwicken 
in den Lenden hervorgerufen wird, 
dann ift man mehr als dankbar, wenn 
man ein Mittel findet, melches all- 
mältg die Urfache der Srritation bei- 
Ieat und fchließlich befeitigt. Eine 
Schachtel von Doan’3 Nieren-Pilen, 
aefauft in dem Laden der Public Drug 


Go., 150 State Str., wirkte direft auf |. 


die Urfache des Leidens, gerade mie 
angegeben. Eine Fortfegung der Be— 
handlung, bi8 ich die Schachtel ver- 
braucht hatte, bejeitigte das Leiden.” 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New Mork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 Anderes, 


Tefegraphinhe Depefhen. 


Geliefert bon der "Assooiated Press”. 
Inland. 


Auch Rockefeller angeklagt. 


Findlan, D., 15. Nov. Die Großge- 
Tchworenen haben jebt auch eine Antla= 
ge gegen Kohn D Rodefeller und vier 
andere, noch nicht namhaft gemachte 
PBerfonen in Verbindung mit der Un— 
terfuhung gegen die „Standard Dil 
Ev.” eingereicht. 

Auch wiuterfuchen fie eine Anklage, 
wonach während der Verhandlung ge= 
gen die „Standard Dil Co.” ein Be- 
jtechungsserfuch gemacht wurde. 

Sen. Piatt’s Ehe getrennt. 

Nem York, 15. Nov, E83 wird zu— 
gegeben, daß der Bundesfenator Tho- 
ınas &. Platt und feine Gattin fich 
jetzt dahin verſtändigt haben, ihre Ehe 

zu trennen, und diesbezügliche Papiere 
unterzeichnet haben. Nähere Auskunft 
joird für die Deffentlichkeit verweigert. 

(Man munfelte geraume Zeit von 
einer Scheidungsflage; ob es aber zu 

seiner jolchen fommt, jteht dahin.) 
onfel Sam und „Standard Dil‘. 

MWafhinaton, D. K., 15. Nov. Bune 
desgeneralanwalt Mrody hat durch 
ben betreffenden Bundesdiſtriktsan⸗ 
walt in St.Louis ebenfalls eine Klage 
gegen die „Standard Oil Co.“ wegen 
Uebertretung des Sherman'ſchen An— 
titxuſtgeſetzes, einleiten laſſen. 

Cleveland, 15. Nov. Hülfsſheriff 
Sohns und Hilfsfheriff Ambrofe nah- 
men ihre Sudhe nad Beamten der 

Standap Dil Eo.”, gegen welche 
bon. den Großgefchmorenen in Find 
ey, D., Anklagen erhoben murden, 
mieder auf. Gie befuchten nach einan- 
der die Wohnungen von %. M. Ro= 
bertion, M. ©. Bilas und H. P. Mes 

Sntofh, Tonnten aber feinen der Ge= 
fuchten finden. In Forelt Hill, dem 
Glevelander Heim von Kohn D. Ro= 
ctefefler, waren fie nicht, da man fehon 
porher mußte, daß R. fich zur Zeit 
nicht dort befindet. 
Däntelmaderitreif droht. 

New Hort, 15. Nov. 2000 Mön 
telmacher. brobten bereits gejtern Abend 
mit einem Ausftand, um ihre Arbeit» 
ageber zu zwingen, Nähmafchinen mit 
eleftrifcher DBetriebsfraft einzuführen, 
an Stelle derer, welche mit dem Fuß 
aetrieben werden müffen. Man bes 
fürchtet, daß die. Zurüdmweilung dief. 
und anderer Forderungen zu einem 
Generalitreit in diefem Gefchäftszmeig 
führen wird. 

Aufgepaßt! 
Waſhington, D. K., 15. Nov. un⸗ 

ſer Bunbesgeheimbienft macht: befennt, 
dab miede: eine falfche H10-Note in 
Umlauf gejett worden ift. Die Nad)- 
ahmung ift qut; aber bie blau=grün= 
Iiche NRückjeite fallt auf, wenn man fie 
mit einer echten Note derjelben Art zu» 
fammenbält. 

Söhere Löhne für Erprefleute, 

New York, 15. Nov. Die Löhne der 
ngeftellten der „American Erpreß 
Co.“, ſoweit folche unter $200 pro 
Monat beitragen, werden von heute an 
um 10 Brozent erhöht, wie e8 geitern 
der Direftorenrath befchloffen hatte. 

+0 — 


Ausland, 


Bülow’S geftrige Rede. 

“eziehnngen Deutfchlands zum Auslande 

in günftigem Kicht. 

Berlin, 14. Nov. Der Kanzler fag- 
se in feiner Rebe meiter: 

„Sch möchte auch auf das Entfchie- 
enfte berborheben, daß e3 uns nicht 
einfällt, und „zmifchen Frankreich und 
Rußland oder zwiſchen Frankreich und 
Großbritannien einzudrängen. Die 
guten Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗— 
land und Rußland berührten das 
franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß nicht. 
und ebenſo ſtehen die guten Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Groß⸗ 
britannien einem herzlichen Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Frankreich und 
—— * * hing wenn 


die darauf hinausliefe 
durch Abmachungen abzukreiſen und 
zu iſoliren, wäre für den europätfchen 
Frieden bedenklich. Es wäre Unſinn, 
anzunehmen, daß Deutſchland eine 
Flotte gegen Großbritannien baue. 
Deutſchland hat das Recht und die 
Pflicht, eine striegsflotte zu haben, bie 
im Verhältniß zu feiner Handbelama- 
tine fteht. Die Zufammenfunft bes 


Deuiſchland 


| Königs Edward mit Kaifer Wilhelm 


im legten Auguft übte einen günftigen 
Einfluß auf die guten Beziehungen 
beider Länder. 

Die Kritif an dem Verhalten Jta= 
liens auf ver Maroftofonferenz mar 
feine gerechte. Italien war in einer 


Ichmwierigen Lage; aber Hr. v.Rabamik | 


berichtete ung, daß der italienijche 


Vertreter fi außerhalb der offiziellen | 


Verhandlungen die größte Mühe gab, 
bie frangzöfifchen Delegaten zum Nach- 
geben zu bereven. Auslaffungen der 
italienifchen Preffe haben nichts mit 
der Politif der Regierung zu hun. 


Auch hat Defterreihh nübliche Vorz | 


Thläge in Algeciras gemadt. 

Was unjere Beziehungen zu Ruß— 
land anbelangt, fo waren bdiejelben 
ſchon lange nicht fo gut, 
jet. Wir münfchen inneren Frieden 
im rufjifhen KReih und ein ſtarkes 
Rußland. Alle Berichte aber, wonach 
Deutfchland an ein Einfchreiten in 
Ruffifchpolen oder 
binzen denfe, find lügenhafte, 
theilevolle Erfindungen.“ 

Zulegt fagte er unter Hinmweis auf 
die Vergleiche zmifchen Deutjchland 
unter Bismard und dem jebigen 
Deutichland: „Niemand erfennt mehr, 
als ich, die Staatäfunft B.'3 an; id 
habe treu zu 8. gehalten, auch nad 
feinem Ausscheiden aus dem Umte. 
Aber ihn immer zu erwähnen, ift nicht 
nur eine Manie, fondern auch ein Ge: 
meinichaden geworden. Wir fünnen 
nicht ewig nur den Ideen B.'s Rech— 
nung tragen. Wl3 praftifche Politiker 
müjfen mir mit der Ihatfache rechnen, 
daß mir feinen Bismard mehr haben.“ 

Ale Anſchuldigungen bezüglich 
„perſönlicher Regierung“ des Kaiſers 
erklärte der Kanzler für abſolut 
grundlos. 

Rooſevelt der Plötzliche. 
Trifft ſchon vor der beſtimmten Zeit in Pa— 
nama ein. 


vorur⸗ 


Kolon, 15.Nov. Schon gejtern Nad: | 


mittag it das Schlachtſchiff „Louiſia— 
na“, mit Präfident Roojevelt an Bord, 
im Hafen ingetieffen, etiva einen Tag 


bor der feitgefegten Zeit. Daher wurde | 


aus der buchjtäbiichen Ausführung des 
amtlichen Empfaraproarammz nıdht3. 
Erit fpät Abends begrüf;ten Präfident 


Amador von Panama und andere res | 


präfentative Werfönlichkeiten Hrn. 
Roofevelt. Heute begann Lebterer feine 
Ssnipeftionsreife ın der Stanalzone, 
Anhaltend wird alles Mögliche für fet- 
ne perjönliche Sicherheit gethan, und 
e3 wurde noch eine Anzahl Verdächti- 
ger vorläufig in Haft genommen. 
Prinzen⸗Geliebte ausgewieſen. 
Berlin, 15. Nob. Es wird beſtätigt, 
daß, ſobald Prinz Joachim Albrecht 


bon Preußen feine Reife nah Sübd- | 


meitafrifa. angetreten hatte, die. ehe= 
malige Schaufpielerin Marie Sulzer, 
jetzige Freifrau v. Liebenberg, welche 
der Prinz zu heirathen gedachte, den 
Befehl erhielt, Berlin und überhaupt 
Preußen zu verlaſſen. 

Obwohl fie Im Berlin geboren 
wurde (als Tochter des ITheaterdiref- 
tor Hajemann), wurde fie durch ihre 
Heiratb mit dem Baron Liebenbera 
öfterreichifiche Unterthanin. Daher 
fühlte man fich in behördlichen Kreifen 
berechtigt, fie als unliebfame Auslan- 
derin zu behandeln. 


WMait und Ihwad). 


Das unzuträgliche Frühſtück Hält nicht 
bis Mittag vor. 


Die Ihatfache, daß Grape Nutz eine 
fonzentrirte Gehirn— 
Nahrung ift und reichlich gute Nähr- 
ftoffe liefert, fteilt e3 in eine Klaffe für 
Tich, abgeiondert von allen anderen Ce— 
tialien-Speifen, die einfach gut ſchme— 
den, ‚aber nicht den Nährmwerth be— 
ſitzen. 

Eine Michigar Dame bemerkte einen 
großen Unterſchied wenn ſie Grape 
Nuts zum Frühſtück aß. Sie ſchreibt: 

„Mein Heiner Sohn war fo ſchwäch⸗ 
lich und ſchlecht genährt, daß wir 
fürchteten, wir würden ihn nie groß 
ziehen. Er vermochte überhaupt keine 
ſtärkehaltigen Stoffe zu verdauen, bis 
er Grape Nuts aß, was ihm fehr gut 
bekam. 

„Er nahm fo zu, daß bie Leute frag: 
ten, was ich brauchte um das zu bes 
wirken. 

„Da ich Jah wie piel e8 für ihn ge= 
than hatte, beſchloß ich, es ſelbſt zu 
probiren, denn ich litt immer an Un— 
verdaulichkeit und Verſtopfung, nahm 
jeden Abend eine Pille und meiftens 
auch no) Tonics. 

„Ungläubig, mie ich mar, marf ich 
ſchließlich die Pillen mega und aß 
Grape Nuts3 mir Eier dreimal täglich, 
und reichlih Odit und VBrod aus gan- 
zem Weizenmehl. 

„sh bin wirklich überrafcht, mie es 
bei mir angefchluaen bat, ich habe fo- 
viel Kraft gewonnen und fühle mic 
tie neugeboren. Nie babe ich Be: 
Ihmwerden nad dem Effen und freue 
mich immer auf da3 nächjte Mahl, be- 
fonder3 auf’3 Frühſtück. 

„Früher wenn ich ein ſtarkes Früh— 
ſtück aß, beſchwerte es mich, daß ich 
nichts zu Mittag eſſen mochte, aber ich 


habe erprobt, daß mit richtiger Nah⸗ 


ruung ich ein gutes Frühſtück ohne Be— 
ſchwerden einnehmen kann. 


Zum Frühſtück eſſe ich jetzt Grape | 


Nuts mit Sahne; zum Dinner effe ich 
ed al3 Salab oder Pudding; Abend3 
mit Obit, und mit anderen einfachen 
Speifen zu jeder Mahlzeit. Für mei- 


nen Jungen mweiche ich e8 in heiße Milch | 


und füge Sahne hinzu, und er mag e8 
trinfen und bitte: mich darum.” Na- 
men erfährt man von der Boitum Eo,, 


mie gerade | 


in den Ditjeepro= | 


und Muöfels | 


Battle Ereef, Mich, LXefet das Heine 
—— Bu Der Weg nach Wohlſtadt“. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 15. November 1906. 


T Tefegraphifche Nolizen. 


Aelanz. 

— In einem Farmhaus bei Colb⸗ 
water, Mich., verbrannte Frau Chas. 
Mowery mit ihren drei Kindern. 

— Bei Brenham, Tex., brannte ein 
ganzer Güterzug auf der Santa Fe— 
Bahn nieder. Schaden $100,000, 


— Wie aus Waſhington, D. K., ge⸗ 


meldet, hat ſich Senator Cullom wie— 
der von ſeiner Erkrankung erholt. 
— In Quinch, JIl. ſtarb Harris 
Swimmer, ðroßmeiſier der Illinoiſer 
Großloge des Alterthümlichen Ordens 
der Ver. Arbeiter und angeſehener Ge— 
ſchäftsmann. 
i  — Beim Brand eines Miethöhaufes 
ı in Brooklyn, N. Y., wurden der Elert 


Yred Rutter, der feine Schweiter vettes 
te, tödtlich verlegt, und Andrew Crid- | 


fon wahrjcheinlich ebenfalls. 

— Im Raufch erfchoß. der farbige | 

ı Defperado Will Harris zu Charlotte, 
N R., zwei Männer und dann aud 
die beiden Poliziften, die ihn feitneh: | 
men wollten. Er enttam. 
Die Bundesgroßgefchtvorenen 
für den Novembertermin in St. Zouis 
werben jich mit dem Tehlbetzag von 
$61,000 in der Kaffe des Unterfiah- 
amtes befchäftigen. 

— Im „Bingham Camp“ bei Sait 
Lafe City, Utah, mo Arbeiten für bie 
„Boſton Gonfolidated Copper En.“ 
ausgeführt werden, explodirten 38Faß 
ZUR 1 Todter, 4 ſchlimm Ver—⸗ 
etzte. 


— Die Direktoren der Eiſenbahnen 


weſtlich von Pittsburg, die von der 
Pennſylvaniabahn kontrollirt werden, 
beſchloſſen, allen Angeſtellten, die we— 
niger als 8200 pro Monat erhalten, 
eine 10prozentige Gehaltszulage zu ge— 
währen. 

— Sehr ſenſationelle Angaben wer— 
den in San Franzisko über Unter— 


ſchlagung von F1,000,000 der Gelder 


für die Erdbeben-Nothlei— 
denden gemacht! Der San Fran— 
ziskoer Bürgermeiſter Schmitz, welcher 
auf der Rückkehr von Europa iſt, mag 
noch heute im New Yorker Hafen ver— 
haftet werden! Präſ. Rooſevelt ſoll 
hinter der Verfolgung ſtecken. 
— — 


Ausland, 


— Frau Chas. W. Strong, eine 
Tochter des Delkönigs Kohn D. Rode | 
feller, ijt in Cannes, Südfrankreich, 
geitorben. 

— Un Stelle de3 verftorbenenPrin- 
zen Albrecht von Preußen wurde def- 
jen ältefter Sohn Friedrich Heinrich 
zum Großmeister der Ballei Branden: | 
burg des Kohanniterordens gewählt. 

— Die früheren ruff. Abgeordneten 
Schaposnikow und Kutomannm, die in 


| 


ı steutsf, Sibirien, wegen ungefeglicher | 


Agitation gefangen fiten, wollen nichts 
mehr efjen, bis fie progeffirt oder unter 
Bürgfchaft entlaffen werben. 

— Das öjterr. Abgeordnetenhaus: 
'nahm in dritter Zejung Die 
Gruppe der neuen Wahlvorlage unver- 
ändert an. Die Sozialiften und die 
Radifalen haben ich vereinigt, 
das Frauenftimmrecht zu fordern. 

— Die italieniſchen Freimaurer be— 
gannen eine Kampagne, um Italien 
zu veranlaſſen, Frankreich in der 

antikirchlichen Bewegung zu folgen. 

Dies hatte zur Folge, daß ein Kam— 
merdeputirter aus dem Orden aus— 
ſchied. 

— Der Mann, welcher am 12. Nov. 
die Bombe nach dem Moskauer Poli— 
zeipräfekten Rheinbot warf und von 
dieſem geſchoſſen, jedoch nicht getödtet 
wurde, iſt kriegsgerichtlich zum Tode 
verurtheilt worden. Danach ſcheint es 
doch, daß das Attentat „echt“ war. 

— In der ſpaniſchen Deputirten— 
kammer gab der Juſtizminiſter zu, 
daß der päpſtliche Nuntius in Madrid 
die Prozeſſirung aller ſtädtiſchen Rich— 

ter verlangte, welche Zivilehen ſchloſ— 
ſen, daß aber dieſe Forderung abge— 
lehnt wurde. 

— General Botha, früher Dberbe- 
fehlahaber der Boerentruppen, lehnt in 
einem Briefe an die jebige Transpaals 
regierung jede Verantwortung für den 
Herreira’ichen Aufitand ab. Ferreira 
hat neuerding® der Kappolizei eine 
Niederlage beigebradt. 

— 25 ruffifche Matrojen, die tnegen 
ber Kronftadter Meuterei zu lebens= 
; längliher Zwangsarbeit in Sibirien 

| berurtheilt wurden, entflohen auf dem 
Transport nad Tödtung eines der 
Wächter. Nur einer wurde wieder ein- 
gefangen. 

— farl Hau, alia3 Stau, Recht3- 
lehrer an der George = Wafhington- 
Univerfität in Waſhington, D. K., 
welcher in London, unter Anklage der 
Ermordung ſeiner Schwiegermutter in 
Baden-Baden, verhaftet wurde, dürfte 
binnen vier Wochen in den Händen der 
deutſchen Behörden ein. Er bleibt da— 
bei, daß er unſchuldig ſei. 

— Eine Bombe wurde imHerzen der 
Stadt Rom, im Kafe Aragno, gelegt, 
| und ein Mann wurde ſchwer verlegt; 
unter dem zahlreihen Bublitum in 

und vor dem Kafe entjtand eine Pa- 
nit. Der Thäter, muthmahlih ein 
junger Mann, welcher das Kafe plöb- 
‚lid mit Hinterlaffung einer Hand= 
tafche und eines NRodes verließ, er 
fonnte nicht gefaßt werben. 
uni 
Dampfcrrahriaten. 


Annelommen. 
Montreal: Hungarian von’ Yondon; Sicilian bon 
asgomw. 
SHalifar, N. ©.: 
Bar — 
Honolulu. 
otohama: Dorie von San ag er 
onglong: Nippon Maru, San Franzisto 
nah Iolobama; Telemachus de —— Empreß 
of Japan von Vancouver. 
Kalfutta: Seminsle von San fyranzisto. 
Neapel: Gerty, von New Vort nad Xrieft. 
Seuben: Georgian don Bofton. 
Glasgow: Numidian von Montreal. 


Hadre: La Lorraine von New 
Cherbou 1 Bee Augufte A von Rew 


Ve Sr Gatberfer don New Vorl. 


ae ai ne ce 


um 


Qirginian von Liverpool. 
Maripoja von Reujceland, über 


erite 


Brief: 
i uud | 


Eofalberigt. 
Alles umfonfl. 


Shreibfehler macht dem Prozeß 
Usner ein vorzeitiged Ende, 


292" ftatt „„294°. 


Die Hausnummer des Renfu-Botels war in 
der Unflageichrift falfch angegeben, und 
der Dertheidiger machte fich das zu Nutze. 
— Angeflagte frei. 


EinesSchreibfehlers in der Anklage: 


gegen Nrring Wäner, Befiter, und 
Sohn Mefley, Berwalter 
Hotels, 2024 Wabaſh Ave., 
werden. 
kanntlich von der Polizei 
Anklage verhaftet worden, 
| Margaret Burkle, alias Broofs, 


dem Hotel beher dergt hätten, und die 


unter der 


Tchrift wegen mußte heute der Prozeß | 


des Renfu | 
eingeftellt | 
Die Angeklagten waren bes | 


daß fie, 
in | 


' Hausnummer wes Hotel mar in der 


Anklagefhrift al3 292 


angegeben, | 


während 294 die richtige Nummer ift. | 


Rechtsanwalt Kickham Scanlar, 


der | 


| Vertheidiger, meshte geftern Nachmit= | 
tag auf den Feh fer aufmerfjam und | 


benugte ijn natürlich o 


als willfommene | 


Hanthab: gegen die Anklage. Richter : 


Kavanagh u. 
ſcheidung vor, 
daß nicht? anderes übrig bleibe, ala 
| den Prozeh; einzuftellen. Herr Scanlan 


ih zwar die Ent- 


fünbigte aber heute an, 


machte feine Enideduna, nachdem PBo= | 


lizeianwalt Frank D. Comerford feine | 


Schlußreve an die Gefchimorenen 


ges 


halten hatie, und beantragte jofort die 


Einftelung des Prozeſſes. 
Usuer und Maffey freigelaffen. 
Wener und Mafley wurden nach der 


; Entfcheidung des Richters freigelaffen. | 


Sin diefer heißt es, 
Beweis dafür erbracht worden ijt, daß 
Frl. Vurfle im Haufe 


daß fein einziger 


294 Wabafh 


Avenue, dem Renju Hotel, beherbergt | 
worden it, fondern daß alle Bemeife | 


fih auf das Haus 292 Wabaſh Ave., 
das Nebenhaus, beziehen. 
EComerford entrüftet. 


Anwalt Comerford war über das 


Vorlommaiß n:ht wenig aufgebracht. | 
Als der Richter die Entjeheidung ab= | 
| gab, erklärte er, er werde die Angeflag= | 


| ten gleich wieder unter derfelben An- 
klage verhaften laſſen. Die 
derjährige Margaret Burkle, alias 
Brooks, ſei von dem vermögen— 
den Handlungsreiſenden Alfred L. 


min⸗ 


Streeter, der ebenfalls unter Anklage | 


fteht und von der Polizei gejucht 
| wird, zu unmoralijchen Zmweden in das 
Usner gehörende und von Mafley ge= 
leitete Hotel gebracht worden. 

Hilf3-Staatsanwalt Frank Erome 
mwiderfehte fich zwar dem Antrage des 
: Vertheidigers, aber derfichter erklärte, 
daß nach vem Geile fein anderer Aus= 
— als den Prozeß kurzer 
Hand fallen zu laffen. Die Beweis— 
| Aufnahme war bereit3 gejchlojfen, als 
| Herr Sconlan ımit feiner Enthüllung 
herausrückte. 

Wie der Schreibfehler, der dem 
Prozeß eir: fo vorzeitiges Ende bereitet 
bat, entjtanden ift, hat man noch) nicht 
aufflären fünnen. 


Vermißt. 
Die 19jährige Mary Foley, 
6735 Laflin Str., 


fürchtet, daß ihr etwas zugeſtoßen iſt. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß "”e eine 


| 
| 


Nr. | 


wird jeit gejtern | 
Nachmittag vermißt. Khre Mutter be- | Nongreß "tes nationalen erbanbes 


Freundin befucht hat und bald mwieker | 


heimfehren wird. 


[ehuppiges Eczema 


Eah eher einem Stüde rohen Fleiſches, 
als einem menſchlichen Weſen ähnlich — 
Aerzte nutzlos — Heilſame Linderung 
und erſter wirklicher Schlaf in Wochen 
nach der erſten Anwendung, ſodann 

Schleunige Kur durch 

CEnutieura-Heilmitte 
— — 


„Worte können das ſchreckl iche Erzema 
an dem id) lit, nicht beichreiben. Ich 
war beit ahe eine kompakte Maſſe offener 

Wunden von Kopf zu 

zu Fuß und ſah einem 

N Stüde rohen öFleiſches 

ähnlicher, als einem 

menſchlichen Weſen. — 

Blut und Citer quol- 

len aus einer großen 

Wunde auf meiner 

Kopfhaut, don unter 

den Fingernägeln und 

nahezu meinem ganzen 

Körper, und jedes Haar 

auf meinem Kopfe fiel mir aus. Ich konnte 

mich nicht ſetzen, denn meine Kleider pflegten 

an der rohen und blutenden Haut zu kleben, 

ſo daß ich vor Schmerzen aufſchreien mußte. 

Mein Arzt that ſein Beſtes, aber mehr und 

mehr verſchlimmerte ſich mein Zuſtand Ich 

hielt mein Leben bereits für verwirkt und 

ſehnte mich nach dem Tode zur Beendigung 
meiner entſetzlichen Qualen. 

„Meine Schwiegermutter bat mich inſtän— 
dig, Cuticura zu verſuchen. Ich verſprach 
dies, hatte jedoch keine Hoffnung auf Gene— 
fung. Aber welch' wunderthätige Linderung 
mir nach Anwendung von Cuticura-Salbe 
zu Theil wurde! Dieſe kühlte die blutende 
und jugende Haut und verſchaffte mir den 
erſten wirklichen Schlaf ſeit Wochen. Sie 
wirkte ſo heilſam, wie Eis auf eine brennen: 
den Zunge. ch. pflegte mit warmem Waj- 
fer. und Euticeura-Seife zu baden, dann bie 
Salbe ausgibig aufzuftreichen und das Re: 
folvent für das Blut zu nehmen. Bald hörte 
der Ausflug aus den Runden auf, die Haut 
begann zu heilen, mein Haar wuch8 wieder, 
und binnen Kurzem war ich vollftändig ge: 
heilt. Falls Yemand daran zweifelt, 
er mir jchreiben. — Frau Wm. Hunt, N 
135 Thomas Str., Nemwart, N. I.” 


Benfändige Arheelide ur und — 
6* een ia 


bon ah Eier Sul bis 5 sum ai 


Sparfamfeits - Safement. 


je ee 

Roman geftreifte Gürtel für Damen, in fancy — 

Seide, mit vergoldeten Schnallen, ſpeziell, 156. 
Private Erhange 10— Local Nr. 139. . 


75c Opera und Juliet Slippers fürDamen, aus [hmars 
zem Filz, mit Filz-Sohlen, alle Größen, 50e. 
Private Erhange 1I— Local Nr. 136. 


> % J i 
en v4 MM er 7 u 
u " —* 
EN End . * * > 
RE NET ET en 


Schwere rauhe PDongee - Seide: Suiting, Nard 28c 


Ein fpezieller Verkauf diefes beliebten Stoffes: Rauhe Pongee Seide, 27 Zoll 
breit, in einem Affortiment von einzelnen Farben. Dies tft eine etwas fehler» 
hafte Qualität, jonft würde fie fie 58c die Yard verfauft werden. Bejonders 
geeignet für Draperie und Kleider. Ein jpezieller Werib, die Yard zu 28e. 


Spezial-Einfauf von 1000 KerfeyLoats zu 8.78 


Eintaufenb modifche Kerfey Coats gelangen bei Mandel’? zum Verkauf zu einem Drittel weniger als ihrem regulä= 
ten Preife, Dies ift eine befonders wichtige Neuigfeit für Damen, welche an ihren neuen Wirter-Coat3 etmad"[pa= 


ten wollen, 


&3 find 48360. Bor Coat3, mit eingelegtem Sammet-Kragen, eingefaßt mit feidener Braid, große x 


Aermel, mit Sammet befegt, doprelbrüftige Yacon, unten her- 
um befegt mit breitem Band aus demfelben Stoff, wie bie 
Abbildung, 8.75. 


— 


TG — 
Bee : 


“ * — — * 


— — 


Moderne Damen— 
Coats zu S10 


Ein aufßerorbentlih guter Werth 
wird in diefen hübfchen Damens 
Eoat3 offerirt. Sie find 48 bis 52 
Soll lana, in ter Iofen Bor, Circus 
far Rüden u. englifchen Bor Yacon. 
Die Stoffe find leichte, mittelfcehwere 

| und ganz fehwere fchwarze Kerfeys, 
fancyg Mifchungen und prachitvolle 

’ Cheds und Plade. Sie find hübfch 
befegt mit Braid& und Sammet in 
einer großen Auswahl von Muftern. 
Eoat3, ivelche gewöhnlih zu $15 
verfauft werden, zu bem jpeziellen 
Preife von $10. 


Private Exchange II— Local Nr. 5 


a 10c 


Amportirte SerisPBorzellan Dinner-Teller, mit dazu paffenden Theetaffen 
und Untertafjen, prachtvof deforirt, in Pint- 
Roje Defign, wie Abbildung, ein fehr fpezieller 


Werth, zu 10r. 


Die japanıchen Porzellan-Taffen und 
Untertafjen, prachtooll deforirt mit ja= 
panifchen yiguren, wie Abbild., zu 15c. 


Ein fpezieller Bargain in AIncandescent Ga - # 
Zampen, vollftändig mit boppeltem Draht: 
Mantle und ovalem Globe mit Luftlöchern. — 
Der hier quotirte Preis ijt ein außerordentli- 
cher, da fie vollftändig finn zu nur 29e., 

Brivate Erchange 10— Local Nr. 144. 


Qipojtel der Sumanität, 


Dorfchläge zur Hebung der Kaffe — Die 
Graufamfeit gegen Schlachtvieh. 


Beni. 3. Marih machte urf dem 


zum Schuß von Menfh und hier, 
welcher in der Mufifhalle des Gebäus 
des für „Schöne Künfte“ tagt, im 
Raufe eines Vortrages den Vorfchlag, 
foldhe Eltern zu trennen, melde aus 
förperlichen oder fittlichen Gründen 
feine lebensfräftigen und gefunden 
Kinder zeugen fünnen. Der Borjchlag 
ift nicht neu, hat aber bislang feine 
praftijche Probe gefunden. 

Frl. Jane Addams erklärte daß ges 
genmwärtige Kinderarbeitigitem für bie 
größte Gefahr der heranwachlenden 
Generationen. 

Dr. Wm. D. Stillman vermwies dat» 
auf, daß der. Kongreß auf Betreiben 
der Viehfäufer die Zeit, während das 
Vieh auf der Fahıt ohne Nahrung 
bleiben darf und ungern muß, von 28 
auf 36 Stunden erhöht habe, was 
nicht nur eine Tchändliche Graufamteit 
gejeglich mache, jondern auch jchmere 
gefundheitlihe Folgen haben mülfle, 
denn mie könne Fleifch von halb ver- 
hungertem und verängitigtem Viey ein 
gejundes Nahrungsmittel fein? 


Pıiöglidh geitorben. 


R. Irauerd, Nr. 1548 Milmaufee 
Avenue, ver al3 Wächter in Mungers 
Wafchanftalt, N:. 2202 Indiana Xoe., 
beihäftigt war, manftte heute in bie 
MWirthichaft Nr. 32 Fifth Avenue und 
Hagte über Schmerzen in der linken 
Seite. Einen Augenblid jpäter brach 
er entfeelt zufammen. Man muthmaßt, 
daß ein Herzleiven feinen Tod herbei: 
geführt Hat. In Jeiner Brufttafche 
fand man ein Banfbuch, demgemäß er 
ein Guthaben non $78.50 in der ber=- 
frachten Milmaufee Ane.-Staat3bant 
hatte. Die Leiche ift nach dem Beftat= | 
tungsgefhäft N:. 370 Wabafh Xoe. 
gejchafft worden. 

— — — — 


Unebelin Maß. 


Art Saine, ein Angeftellter von 
MW. PB. Johnfon, 3604 Gtate Gir., 
und Nikolaus Simon, Swan Str. und 
Wentworth Ave. murden heute 


ligeigericht zu je $5 Gelditrafe und 
Koften verurtheilt. Aichmeifter Grein 
hatte fie verhaftet, weil Saine mit ei- 
nem „Bufbelmat“, da3 nur drei Peda 


enthielt, Kohlen zumaß, und Simm 


34 Beds als einen vollen —* ver⸗ 
ae 


von 
Richter Richardjor im 35. Str. » Po- | Ü 


Fabrif zerftört. 


Das $euer verurfachte einen Schaden von 
über $400,000. 

Sn der Anlage der American Eut- 
lery Gompany, Nr. 173—191 Mather 
Str., wüthete geftern Abend einTzeuer, 
das Mafchinen und das Lager im Ges 
Jammtmerthe von $400,000 vernichtete 
und das Gebäude um etwa $50,000 
beifchädigte. Der Bermohner der umlie- 
genden Häufer bemächtigte fi eine 
fieberhafte Aufregung. Viele fchlepp= 
ten ihre Sachen auf die Straße, um 
fluchtbereit zu fein; andere organifir= 
ten ji) zu Eimerbrigaden und löjch- 
ten dur) euerbrände und TFunten 
perurfachte Brände im Fleime. 

Das Feuer brach nah jechs Uhr 
aus, nachdem faum eine halbe Stunde 
zubor 400 Arbeiter und 120 Arbeite- 
rinnen Feierabend gemacht hatten. Es 
wurde von dem Wächter Yfaac Knit- 
fol entdedt. Als Ddiefer feine erfte 
Runde machte und auch das im erften 
Stod gelegene Schleifzjimmer öffnete, 
ihlugen ihm Flammen und Raud 
entgegen. Er warnte zehn, noch in ber 
Anlage befchäftigte Leute und alars 
mirte dann die Feuerwehr. Ein 4-11 
Alarm brachte Verftärfung. Mit bes 
ren Hilfe gelang e3 denn auch, den 
Brand auf die Anlage zu befchränten. 

Iſaac Hirſch, Präſident der Firma, 
und der Betriebsleiter C. M. Smith 
trafen bald nach Ausbruch des Feuers 
auf der Brandſtätte ein und waren den 
Mitgliedern der „Inſurance Patrol“ 
behilflich, zu retten, was zu retten 
war. Herr Hirſch ſprach ſich ſehr an⸗ 
erkennend über die Feuerwehr aus, die 
es fertig gebracht hatte, den weſtlichen 
Flügel 9 Anlage zu reiten. 

— — — — 


Wieber ein Opfer. 


Carl Browſe einem Straßenbahnunfall er- 
legen. 

An der 13. Ape,, Maymood, wurde 
gejtern Abend der 62jährige Carl 
| Bromje aus Provifo von einer Aus 
rora, Elgin & Chicago = Ele!trifchen 
über den Haufen nefahren. Der Ber: 
unglüdte war bewußtlos, al er nad 
dem PBhoenir = Hofpital : geichafft 
wurde. Dort murbe feitgeftellt, daß 
er jchmwere Brauchen -und . innerliche 
' Derlegungen erlitten hatte. Heute früß 
et ihn der Tod von feinen Leiden er» 


Heu verbrannt. 
In Wm. Klinmans Stallung, an 


114. Str. und dem Calumet * 


brach geſtern Abend Feuer aus, das 


¶ Ausfülle geger — da e8 im Umtreife 


Warme Winter » Decken 


Graue baummelene gefließte Blan- 
tet3, ertra groß und fchwer, mit fan 
ch Border. Wir empfehlen biefe 
Blantet3 ganz beionders für ftetigen 
Gebraud. E3 it die requläre $2 
Sorte zu dem fchr fpeziellen — 
von 1.50, 


Weiße wollene Blankeis, mit breiter 
ſeidener Einfaſſung, ſchwer und 
Rn 1 für große Betten, 3.50 Werth 
zu 2 

Mit — überzogene Comfor⸗ 
ters, auf beiden Seiten gemuſtert— 
Winter-Qualität und in allen Grö— 
hen, 82 Werth, 1.45. 

Private Exchange 10—Local Nr. 145. 


Suchte leihten Gelderwerb, 


Charles Brunfe, ein Maurer, wur- 
be heute unter den Anklagen verhaftet, 
fih für einen ftädtifchen Beamten aus- 
gegeben und Geld durch faljche Vor- 
Tpiegelungen erlangt zu haben. Brunte ' 
hat angeblich feit Wochen in ber 27. ° 
Ward Leuten borgefchtwindelt, daß eis 
ftädtijcher Bauinjpeftor jei und gegen 
entjprechende Belohnung die Uebertre- 3 
tung von Bauvorfchriften ungefährlih © 
für Bauunternehmer machen fünne. 


Ein großes Eulturwert. 


Das bdeutfche Vermeffungsfäiff 
„Blanet“, das fürzlid vor Matup © 
eingetroffen ift, fteht jet vor einer 
Riefenarbeit, bie ein Eulturwerk er? 
ften Ranges ift. €3 fol in den näd- © 
ften 15 Jahren das beutfche Sübdjer- 
gebiet vermefien, jo daß bort für bie; 
Großiciffahrt feine Gefahren * 
beſte hen werden. 

Das Schiff wird von Matupi — 
die Hermit⸗Inſeln aufſuchen und 
ſeine hydrographiſchen Arbeiten m; 
Norbmeiten de3 beutfchen Sch 
bieteö beginnen. Daran fchließt 
die Vermeflung de Norbmeitens, 
Küften von Neu-Medienburg und der 
vorgelagerten Neu « Hannovers: und: 
der St. Mathiad = Anfel, ber/@e 
mäfjer nörbli von Neu » — — 
bis zum Kaiſer Wilhelm ⸗Land 
der Admiralitäts ⸗RFJInſeln und des 
Gebietes im Südoſten. Die 3 
Möme hat in einer zehnjährigen Thä- ° 
tigfeit 1000 Kilometer Küftenlänge : 7 
vermeſſen; das noch ausſtehende Ge— 
biet hat eine Küſtenſtrecke von 7000 
Kilometern. Somit wären nach dem 
alten Verfahren 70 Jahre für 
Vermeſſung des deutſchen Südſee 
Schutzgebietes erforderlich. Dauk der 
Schaffung eines modernen 
ſungsſchiffes, wie es der Planet eg = 
und der Anmenbung ber -Ster FB 
togrammetrie, der genialen Erfindung 
Dr. Pulferichs, wird es — 
das Gebiet in 1 Jahren zu verme 
ſen. Jene Schutzgebiete lönnen 
gedeihen und ihren Handel entwid 
venn man zuverläſſige Karten 
Küſtengewãſſer beſigt. Die d 
Kaufleute in den Colonien habe en 
mer brinalicher bie . Marincig 
tung erfucht, Karten zu jcha } 
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Die erſte Rede, die der deutſche 
"Reihztanzler nach feiner:Genefung im 
Meihstage gehalten hat, ift fehr be» 
Zeichnender Weife eine Vertheidigungs> 
"zebe gewefen. . Er. hat nicht nur bie 
"auswärtige Politit, die er mit. feineni 
"eigenen Namen dedt, fonbern' auch fei- 
nen Latferlichen Herrn gegen Anflagen 
"pertheidigen müffen, die von gut na» 
Ftionaler Seite erhoben. morten find. 
HDffendgr gibt es in Deutfchland- viele 
"Beute, die das „Preftige“ bes Reiches 
für gefährbet halten, wenn nicht alle 
Beu beftändig vor ihm zittert. Nach 
"Der Unfichtspiefer Patrioten fol D x je» 
weilige Lenker der auswärtigen Ange⸗ 
egenheiten in den großen Küraſſier— 
"ftiefeln Bismard3 einherfchreiten und 
"gegen alle Nachbarn brahend bie Stir⸗ 
"me runzeln. Gie behaupten, Deutſch— 
"Hand fei lange nicht mehr jo geachtet 
pder gefürchtet, wie zu den Zeiten bes 
Eiſernen, und werde ſogar von Franl⸗ 
N reich berhöhnt. Daran ſei die „Hin⸗ 
U tertreppenpolitif“ ſchuld, die am Hofe 
eltieben werde. Der Kaiſer werde 
Bon Spiritiften und’anderen Schwarm 
 geiftern beeinflußt, und feine amtlichen 
E Raihgeber: ſeien zu feige, ihm bie 
F Maprheit zu fagen. 
© Diefe Anfhuldigungen "Hat ber 
"Künzler ruhig und ſachgemäß wider⸗ 
"legt, Nach) feiner Angabe iſt es durch⸗ 
" aus-unmwahr, daß der Kaiſer über bie 
Köpfe feiner Minifter hinweg regiert 
‚und der Verfaffung. Gewalt  amthut. 
© Erinehme e3 im Gegentheile fehr ernit 
& mit feiner Pflicht und serrichte feine 
© Anttshandlung, ohne feine redhtmäßi- 
ungen und. ‚verantwortlichen Beiftände 
“zu Mathe zu ziehen. Fürft Bülom 
” übernimmt beshalb die volle "Verant- 
" mwortung für die auswärfige Politik 
 bes’Neiches, al deren einziges Biel er 
die Erhaltung des europüiſchen Frie— 
dens bezeichnet. Er beſtreitet durch— 
"aus nicht, daß dieſer bedroht ſein 
würde, wenn die weſtlichen Mächte 
thatſächlich darauf ausgingen, Deutſch— 
Fand zu „ifoliren”. Das aber jet fei= 
© mesiwegs der Fall, denn das Herzliche 
F Einvernehmen zmwijchen Großbritan- 
mien und Frankreich: fer ebenjo menig 
F nl eine Bedrohung " Deutichlands 
 aufzufaifen; wie das gute Einverneh- 
men zwiſchen Deutfchland -und Rufe: 
 Nand für die Weftmächte gefährlich fei 


Bülows Politit. - 


F NRupland und Frankreich ſtöre. 

FE ange !die; Weitmähtegute ‚Beziehun- 
gen ah nit Deutfchland "aufrecht er- 
a förnten "ie mit einander Die 
> beiten Freunde fein. Deutjchland 
© werde nad wie vor an Elfaß-Roth- 
ringen feithalten, aber darüber hinaus 
E habe es nichts gegen“ Frankreich, und 
-e3 müffe herborgehoben ‚werben, daß 
© auch die vernünftigen Franzofen im=- 


FE mer’ miehr zunehmen, die den Gebanz' 


© Ken an einen Rachefrieg ‚von. fich wei— 
© fen... Desgleichen habe ‚fich in Groß» 
Fe britannien die lächerliche Furcht, ges 
Flegt, daß Deutfchland feine Flotte nur 
© werftärte, um fpäter bie Britifche an» 
greifen zu tönnen. Am Schliffe feiner 
Rebe Iprah-der Kanzler feinen wärm= 
= ften Dank den Ver. Staaten von Ame« 
- zifa aus, bie auf der Konferenz in 
F Mlgecirad auf Dentfchländs Seite ge- 
> Ätanden und. der: Sache. des: Friedens 
FE große Dienfte'gekeiftet -- Hätten. Ange= 


© Hichts der marmen Freundfchaft zii: 


* Achen ben beiden Ländern werde e3 ge- 
. wiß auch gelingen, 
Weiſe zu regeln. 
Daß dieſe Ausführungen die Kra⸗ 
kehler beruhigen werden, iſt allerdings 
nicht wahrſcheinlich, aber dem beſonne⸗ 
nen Bee 
den fiE wohl gent 
lichen Verbeugung 
ach allen Seiſen emacht hat, 
© ingt audi feinen Morten doch‘ ‚bie 


U er 


ö ; ei 
ung her 


Here Freundſchaften oder ſelbſt Bünd⸗ 
mie zu jchließen, -abet’es: wird feine 
Kombinationen“ dulden, deren Spike 
= gegen Deutichland gerichtet ift, Das 


© Hates in Algeciras beiviefen, und-feit= 


Dem ed fi dort durchgeſetzt hat, ha⸗ 
ben feine: Gegner ihre tüdifchen Ums 
2 triebe eingeftellt. Db-eä.gerabe nöthig 
IE ift, af der Kaifer fich Häufig auf Rei: 
er jerbegibt ober durch feinen Bruder 
E —— betreihen läßt, mag 
Sahingeſtellt bleiben. Geſchadet hat 
beibes nicht. Im Uebrigen könnte doch 


= felbft ein’ziweiter Bismard. nicht? das 
= gegen ihun, daß Italien’ fein zuberläfs: 


| > figer Berbündeter mehr ift, odır ber 
Bündnikmwerth Defterreich = Ungarns 
Ein Hier AManbfune 

Sind biefe Wanbluns 

‚ungünftig:* fit, Deutfc- 

= Jand, fo ift auf; der anderen Seit: bie 
Schwochung Rußlands durch den uns 
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lüdlichen Krieg gegen Japan und die 
— a iin ‚dem Volt und ber. 


Biürok ‚in. Anjchlag zu‘ bringen. 
 Dhne Ruklanb- wird Frankreich nicht 


gegen Deutſchland porgehen. Jelbſt 


‚wenn Jtalien ig 
be austritt. und Defterreih- Ungarn in 
hide fant.. „benn Großbritannien 

ihr & ‚m 


eng} lila 3 ren | nm * Saft und das: 
j ‘ gar Shulmelen end böte. : 


ihre gegenfeitigen‘ 
Hanbelsbeziehungen in befriebigender | 


deutſchen Volkes wer⸗ 
iigen. roh ber höf⸗ 
en See Kanzler 


tönnen fo gut mie-bie bisherigen mi» 


Wolitit verändern? Die Nörgler has 
ben noch mit feiner Silbe verrathen, 
wie fie e8 machen würben, wenn fie am 
Ruder wãren. 


Zum Schulftreit. 


Der lange Kampf innerhalb des 
Schulraths um das „Beförderungs⸗ 
ſyſtem“ ſcheint ſo gut wie beendet. In 
der letzten Sitzung des Schulleitungs⸗ 
ausſchuſſes wurden Beſchlüſſe ange⸗ 
nommen, die, ſo heißt es, alle „Bethei⸗ 
ligten“ zufrieden ſtellen. In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dieſen Beſchlüſſen ſoll 
demnächſt dem Schulrathe ein Plan 
vorgelegt werden, der die Hauptfragen 
in folgender Weiſe erledigt: Jede Leh⸗ 
rerin hat alle zwei Jahre zehn Wochen 
lang je einen Schulnachmittag dem 
Studium und ber beruflichen Forſch⸗ 
ung zu widmen, indem fie Vor'ejun- 
gen in dem Ehicagoer Seminar (Nors 
mal Schogl) anhört. Während ihrer 
Abmefenheit nimmt eine Hilfslchrerin, 
melche von der Stabt bezahlt wird, ih» 
re Stelle ein. Wie viel oder wie we⸗ 
nig eine Zehrerin unter biefem „yort- 
bildungafpftem“ Iernt, da8 foll auf bie 
Gehaltfrage feinerlei Einfluß Haben. 
Die Gehälter follen felbftthätig, alfo 
ohne meitered Hinzuthun feitens ber 
Lehrerinnen, von Jahr zu Yahr auf- 
fteigen, bis fie die berzeit “erlaubte 
Höchftgrenze erreicht haben — alfo ein- 
zig und‘ allein das Dienftalter fol 
maßgebend fein. Die Prinzipcie ber 
perfchiedenen Schulen follen zweimal 
das Jahr Bericht erftatten über bie 
Lehrkräfte, doch follen fie fich darauf 
befchränten, jede Lehrkraft entweder 
als „tüchtig” oder al3 „untüchtig” zu 
bezeichnen. Untüchtige Lehrkräfte fol- 


"Ien dom Superintendenten entlaffen 


werden, boch fol! jeder Lehrperfon, de= 
ten Entlafjung verfügt wurde, in je 
dem Falle minbeftens 30 Tage Zeit 
‚gegeben werben, die gegen fie borge= 
brachten Befchwerben zu entkräften. 
Ein „Kompromiß”" murbe das ge- 
nannt; ein glüdlicher Ausmeg, bei. dem 
beide Parteien etwas geminnen und 
beide etwas verlieren, und in der That 
"haben fih fomwohl Fräulein Haley als 
auch der Superintendent Cooley, der 
für die Beförderung, bezw. Gehalter- 
böhung nad) Verbienft und Können 
eingetreten war, im Allgemeinen damit 
zufrieden erklärt, mährend fie Einzel- 
nes —Nebenfächlicheg — tadeln. Man 
wird alfo wohl nicht daran zmeifeln 
dürfen, daß mirflih ein „Kompros 
mit“ zuftande fam, aber gelinde wuns» 
bern wird man fich dürfen über — 
über Verfchiebenes. Zunächſt über bie 
perfchiedene Benennung, die man ein 
und derjelben Sache bei verjchiebenen 
Zeuten gibt. Wenn jene Befchlüje bed 
Schulleitungsaugfehuffes ein Kompro=» 
miß find zwifchen ven Anhängern bes 
Beförderungsſyſtems nach Verdienſt 
und Körnen und den Freunden der 
Dienſtalter-Zulage, ſo iſt auch jeder 
„Knock out, jede vollſtändige Kapi⸗ 
tulation ein Kompromiß. Wenn aber 
ein Preiskämpfer von ſeinem Gegner 
von der Platform heruntergeſchlagen 
wird, ſo nennt man das eine Nieder⸗ 
nannte 
man's auch, als Rodjeſtwensky mit ſei⸗ 
ner Flotte von den Japanern in den 
Grund gebohrt, bezw. „aufgehoben“ 
wurde. Zwar — das Verlangen, daß 
die Lehrerpenſionen ſich fortbilden 
müſſen, wird grundſätzlich aufrecht er⸗ 
halten, aber die Art und Weiſe, wie 
das geſchieht, bedingt wieder eine ganz 
bedeutende Begriffsdehnung. Für 
„Studium und berufliche Fortbil— 
dung“ ſeitens der Lehrkräfte wird ge— 
ſorgt, durch die Beſtimmung, daß ſie 
ein Jahr um's andere zehn Wochen 
lang je einen Schulnachmittag die 
Normal-Schule beſuchen, dort ſolche 
Vorleſungen anzuhören für die ſie ſich 
gerade intereſſiren. Ein „Schulnach— 
mittag“ iſt die Zeit von 1 bis 3 Nach— 
mittags, alſo zwei Stunden lang, ſo 
daß unter dieſer Beſtimmung dem 
„Studium und der beruflichen Fort⸗ 
bildung“ alle zwei Jahre ganze zwan— 
zig Stunden oder im Durchſchnitt 
zehn Stunden das Jahr zu widmen 
Hätte ein Zeitungsſchreiber die— 
en feinen Plan erfunden, und dem, 
was in den zwanzig Beſuchen ber 
Normal-Schule alle zwei Jahre getrie- 
ben werben wirb und. fann,. bie hoch- 
tönende Bezeichnung „Studium und 
berufliche Fortbildung“ beigelegt, fo 
hätte man das zmeifellos für grimmen 
Spott und Hohn gehalten, und moll: 
ten bie Chinefen für ihre Mandarinen 
ufm. ähnliche Fortbildungabeitimmun: 
gen treffen, jo mlirbe bie ganze „zivis 
Hifirte” Melt Hohnlachen über die 


| „burdhfichtige Spiegelfechterei.” Ihat- 


Tählich ift die ganze Beitimmung auch 
nicht3 anderes als ein fehr durchfichti= 
ger Verfuch der bisherigen Anhänger 
de Derbienft » Beförberungsfnftems 
„ihr Gefiht zu retten” — ein fehr 
durchfichtiger, „ber au -Jehr koſt⸗ 
fpieliger. 

Man könnte fih auh noch wün- 
dern, daß Trräulein Haley fih wicht 
entzüct zeigt von ihrem glänzenden 
Sieg, fondern nod Einiges auszufehen 
hat, aber das erklärt fich leicht genug. 
Die Dame. ift Diplomafin, und als 
jolde darauf bedacht, ihren Gieg zu 
verkleinern, damit man nicht ftußig 
werde und ben Schulrath, mie man 
hierzulande fagt, „leicht herunterfom- 
men zu lafjen“, denn fie will noch 
mehr von ihm. Und: Herr Coole 


und feine bisherigen Mitlämpfer? 


Ihre Kampfmübdigkeit und ihr Tyrie- 
densbebürfnig müffen fehr groß fein, 
wenn fie-fich mit ben gemeldeten Be- 
ſchlüſſen des Schulleitungsausſchuſ⸗ 
ſes einverſtanden erklären — aber 
darüber braucht man ſich ſchließlich 
nicht zu wundern. Man kann ihr 


Nachgeben wenigſtens begreifen und 


unter den Umſtänden vielleicht ſelbſt 
billigen. Einmal muß ein Ende gemacht 
werden, und daß das bald geſchehe, iſt 
nothwendig, damit der Schulrath wie⸗ 
der arbeitsfähig werde und bie 


aufE 
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derrufen werden, wenn ſie ſich nicht 
bewähren oder einmal ein anderer 
Wind weht. 

— 
Ein Geſandter — kein Geſchicker. 


Ungefähr ſo ungeſchickt wie möglich 
hat Herr Victor H. Metcalf, derzeitiger 
Sefretär des Handelsamt3 und „bem= 
nächftiger” Flottenfefretär, fi) feiner 
falifornifhen Sendung entledigt. Weil 
Metcalf felber Kalifornier ift, hat ihn 
Herr Roofevelt für ben geeigneten 
Mann gehalten, in dem Zalifornijch- 
japanifchen Schulftreite zu ermitteln. 
Als feinen perjönlichen Abgefandten 
bat er ihn nah San Franzizto 
geihict, den dortigen Behörden megen 
ber Ausfchließung japanifcher Kinder 
aus ten Schulen ber Weißen ins 
Gemiffen zu reden. Er follte fie über» 
zeugen, daß fie.mit folcher Maßregel 
gegen die japanijchen Vertragsrechte 
großes Unrecht begingen. 

Sie haben fich aber nicht überzeugen 
lafjen. Angebört haben fie ihn und 
fie find fehr höflich gegen ihn gemefen. 
Doh daß fie im unrecht wären, hat 
er ihnen nicht einreben fünnen. Uebri= 
gen ei ja, fagten fie ihn, die Sache 
bereit3 benGerichten unterbreitet. Wenn 
bort die Entjcheidung gegen fie erginge, 
fo mürben fie „jelbftverftändlich” den 
gerichtlichen Befehlen den Geho:fam 
nicht verfagen. Vorläufig glaubten fie 
nicht an eine folche Entfcheibung. Auf 
alle Fälle wollten. fie e8 darauf ar.fom- 
men laffen. 

Den Herrn Metcalf hat diefe Hart- 
nädigfeit fehr betrübt. Cr bedauert 
die Macht des Vorurtheil, das die 
braven Japaner fo verlegender Zurüd- 
fegung unterwirft. Er fürchtet fogar, 
daß das Vorurtheil ftarf genug jein 
iwerbe, die falifornifche Legizlatur zu 
noch meiterer DVerfchärfung der ja— 
panerfeindlichen Gefeßgebung zu ber= 
aulaffen. Zugleich aber tröftet er bie 
braven Japaner, daß troß alledem bie 
zu erwartende gerichtliche Entjchet.ung 
ihren Befchwerden Abhilfe bringen 

‚merbe. No vor feiner Abreife von 
San Franzisfo hat er laut borliegen= 
ber. Depefchen folches in einer öffent- 

ıfihen Unterrebung geäußert. Ws 

Rechtskundiger, als „Lawyer“, erklärt 
er ſich überzeugt, daß der Vertrag zwi⸗ 
ſchen Japan und den Ver. Staaten 
den Japanern die von ihnen bean— 
ſpruchte Gleichberechtigung gewährlei⸗ 
ſte. In dieſem Sinne wollte er, Met— 
calf, denn auch dem PräſidentenRooſe⸗ 
velt berichten. Auf alle Fälle erwarte 
er, daß die kaliforniſche Schulordnung 
von den Gerichten werde umgeſtoßen 
werden. Wenn aus keinem anderen 
Grunde, dann deshalb, weil in dem 
Geſetze, das man gegen die Japaner 
(wie gegen Chineſen und Koreaner) 
anwendet, überhaupt nicht von Ja— 
panern, ſondern nur von Mongolen 
die Rede iſt. Bei ſtrikter Auslegung 
ſeien unter Mongolen nur die Einge— 
borenen der Mongolei zu verſtehen, ſo 
daß Japaner unter die Bezeichnung 
nicht mit einbegriffen werden könnten. 

Daß Herr Metcalf die Kalifornier 
nit „von ihrem Unrecht” überzeugt 
hat, fan ihm füglich nicht zum Vor» 
wurf gemacht werben. Das wäre bor- 
ausfichtlih auch feinem Anderen ge= 
lungen. Gelbft dann nicht, wenn ber 
Andere der Herr NRoofevelt in eigener 
Perſon geweſen wäre. Was er jedoch 
von der zu erwartenden gerichtliche 
Entſcheidung ſchwadronirt, iſt unver⸗ 
antwortliche Unvorſichtigkeit. Indem 
er den Japanern eine ihnen günſtige 
Entſcheidung prophezeit, verſchärft er 
die unvermeidliche Enttäuſchung, wenn 
die Entſcheidung gegen ſie ergeht. In—⸗ 
dem er ſie in dem Glauben beſtärkt, 
daß ihnen ſchnödes Unrecht gethan 
worden, verſtärkt er ihre Erbitterung 
für den Fall, daß die gerichtliche Ent— 
ſcheidung das vermeintliche Unrecht 
aufrecht erhält. 


Und daß das gefchehen mirb, ift- 


höchſt wahrſcheinlich. Gleichberechtig— 
ung mit ben Bürgern des ei— 
genen Landes und den 
hörigen der meiſtberechtigten Na— 
tionen, wie der Vertrag ſie ge— 
währt, ſchließt nicht aus, daß Un— 
terſchiede gemacht werden. Es ſchließt 
nur aus, daß man in ber Behanb- 
lung der Yapaner andere Unterjchiebe 
macht, ala in der Behandlung ber eige- 
nen Bürger oder der Angehörigen ans 
derer Nationen. Gleichberechtigung ift 
nicht Mehrberehtigung. Mehr Recht, 
als den Bürgern de8 eigenen Landes 
gewährt ift, ann fein Ausländer for- 
dern. Unb menn die eigenen Bürger 
ver Ver. Staaten fi gefallen laſſen 
müffen, daß ihre Kinder auf Grund 
der Hautfarbe abgefondert und in ber- 
fchiedene Schulen gefchiclt werben, fo 
ift beim beften Willen nicht einzufehen, 
warum gleiche Abfonderung nicht aud) 
in Bezug auf Ausländer geftattet fein 
Sollte. €3 ift da8 anerfannte und biel- 
fach ausgeübte Recht der Staaten, in 
ihren Schulen die Kinder der fchmar- 
zen Kaffe getrennt von den Kindern 
der Weiten zu unterrichten. &8 ift ihr 
gleichfalls anerfanntes und aud) aus 
geüibtes Necht, gleiche Abſonderung 
borzunehmen mit Kindern der rothen 
Raffe. Neger und Rothhäute, beites 
eingeborene Amerifaner, müllen ihre 
Kinder in befonbere Schulen fchiden 
Yaffen. Warum alfo nicht auch Anges 
börige der gelben oder mongolifchen 
Raſſe? 


Kommt ein Neger aus Jamaika 


oder ſonſt einer engliſchen Beſitzung 
nach den Ver. Staaten und läßt hier 
in einem Staate ſich nieder, wo man 
für die Neger beſondere Schulen un⸗ 
terhält, jo darf folder englifhe Unter- 
than jene Kinder ebenfo vie ber einge: 
borene * die Pa zes u: 
gerſchule fchiden. Er m er Abfon- 
en unterworfen, nicht - weil er 
Ausländer tft, ſondern weil: er einer 


Raffe angel England hat 


| ; über, ung 
Hagen. Bereätigt * folge Auge. 


haupten, 


Ange⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 15. November 1906. 


Neger aus anderen Ländern. Ebenſo 
wenig kann vernünftiger Weiſe über 
Verttagsberlezung von den Japanern 
in Kalifornien geklagt werden, ſo lan⸗ 
ge der gelbhäutige Japaner nicht an» 
ber8 behandelt wird ala Andere, bie 
gleich ihm der gelben Raffe angehören. 
Und mas. nun gar die Metcalf’fche 
Behauptung anlangt, daß ein bon 
Mongolen jprechendes Gefet nicht auf 
die Japaner anwendbar fei, meil unter 
Mongolen: „tritt genommen“. nur 
Eingeborene der Mongolei zu verftehen 
feien, ‘fo ift das ungefähr fo über 
menſchlich „ſmart“, als wollte er be- 
daß jemand vom Kaukaſus 
tommen müſſe, um ſich zur kaukaſi— 
ſchen Raſſe zählen zu dürfen. 


Ein Dpfer der Pflicht. 


Heute. ging ed aber wirklich wie im 
Taubenſchlag, die Kontorklingel kam 
gar nicht mehr zur Ruhe. 

Fräulein Helmers legte ein Negativ, 
welches ſie prüfend gegen das Licht ge— 
halten, zum ſoundſovielten Male aus 
der Hand. Diesmal war es die Plat— 
tenwäſcherin, die keine Lappen mehr 
hatte. 

Das Telephon klingelte. Gebrüder 
Schröder. Wann der Möbelkatalog 
endlich geliefert würde. Wan wäre au— 
Ber-Jich über die Bummelei in einer fo 
gut renommirten Lichtdrudanftalt mie 
Köhler & Co. Fräulein Helmer3 fagte 
ein paar nerbindliche Worte: Anfangs 
nädhjlter Woche beitimmt. Der Drud 
hätte jich infolge ber verfpäteten Pa- 
pierlieferung verzögert. 

Snzmwiichen hatte fih das Kontor 
wieder gefüllt. Ein Lehrling brauchte 
Salzfäure der Sopirer erfundigte fi 
nad einem bermißten Negativ, der 
Hausdiener warteie auf Wodrejjen und 
Geld, ein zum Ausgehen gerüfteter 
Photograph bat um die Legitimation 
für eine Huusaufnahme. Dazmifchen 
wollte eine nörgelnde Stimme aus dem 
Vorberzimmer „irfort“ den Beltand 
der Portofaffe wiffen, und der Chef 
jelber, im Belz, ven Hut auf dem 
Kopf, lief mwütherd von einem Raum 
in den anyern, da3 Unterfte zu oberjt 
fehrend. Mo die Proben geblieben mä- 
ren, die er mitnehmen wollte. Er fhlug 
mit der Fauft auf den Tifch. Hier hätte 
er fie hingelegt, bier, hier. — 

Fräulein Helmers hatte die zufam= 
mengerollten Vorlagen auf den erjten 
Bli in einer leeren Plattentifte ent- 
bet, midelte fie ein und ftedte fie ih- 
rem Chef ruhig in die Hand. Ebenfo 
Tchnell nyurben die übrigen abgefertigt. 
Der Photograph blieb als letzter. 

„Bekommen Sie auch noch Geld von 
meinem Bruder?“ fragte ihn Fräulein 
Helmers, während ſie die Legitimation 
ausſchrieb. 

Der junge Mann nannte eine Kleis 
nigfeit, bie fie ihır gab. 

„Wilfen Sie fonft nichts von ihm?“ 

Nicht mehr, ala fchon befannt märe. 
Hans Heimers mai bei einer Hausauf- 
nahme mit dem Wirth in Streit ge- 
rathen, weil dieſer die herabgelaſſenen 
Jalouſien der erſten Etage, welche der 
Geſammteindruck ſtörten, nicht hochzie⸗ 
hen laſſen wollte. Hans war, wie im⸗ 
mer, ausfallend geworden, hatte ſeinen 


ganzen Kram wüthend in ein Schau?" 


fenſter geworfen und war nun auf und 
davon, Niemand wußte, wohin. 

„Die Scheibe habe ich bezahlt!” ſagte 
Yräulein Helmers. 

Der Photograph fah fie mitleibig 
an und ging. 

E3.war Mittag jeht, die einzige ru= 
hige Stunde am Tage. Fräulein Hel- 
mer3 jaß im Privattontor des Chef3, 
imo Jie die Korrefpondenz zu erledigen 


pflegte. Dukende' von Puppen Ieifteten |- 


ihr bier Gefeliichaft, märchenhafte 
Puppen von Emma Bette, bie für den 
Weihnachtskatalog photographirt wor⸗ 
den waren, rothhaarige in ſeegrünem 
Atlas, braune in Veilchenblau, ſchwar⸗ 
ze mit Spitzenſchleppen von der zarte— 
ſten Kelchfarbe der Marechal Niel, 
blonde Bräute, die geheimnißvoll unter 
myrthenbeſtreuten Schleierwolken ver⸗ 
ſchwanden. 

Aus der Fabrik ftrömten die Arbei- 
ter über nen Hof in die Kantine. YFräu= 
lein Helmer3 nidte Jemand zu und 
wurde roth dabei. 

Welch ein ftatiliher Mann, der Herr 
MWerfmeilter doc) war, und mie ber= 
traulich er fhon grüßte — — 

Mie für doch ein bischen Träumen 
ift. Sie Hübte die Ellbogen auf und 
legte den Kopf ın die Hände. 

Zu denten, dat ein rechtichaffener 
Mann, den man lieb hat, um einen 
wirbt, dat man fein eigenes Kleines, 
ordentliches Heim haben joll, in dem 
Niemand einem etwas zu fagen hat! 
Nicht mehr nach der Uhr leben zu müf- 
fen, au einmal in Ruhe frant fein 
und Nachmittags Beforgungen machen 
zu dürfen — fie mußte ja faum, wie 
Berlin am Tage außfah, kannte es 
nur, tie e8 Morgen? früh Zoilette 
macht, : wenn: die Zettel an die Säulen 
geflekt, die Firmafchilder abgefegt und 
blanfgepugt, die Schaufenfter erft be- 
forirt und bie Zäden gefcheuert mer- 
den, daß überali Fleine Rinnfale über 
den Bürgerfteig und einem vor die 
Füße laufen. 

Dreihundert Mark hatte fie fich er- 
part, wenig genug für eine zehnjähri- 
ge Dienftbarfeit. Aber wie joll man 
wohl zu etwas fommen, menn eine 
ganze Farnilie an einem zebrt? Gleich- 
biel, zu einer einen Auzftattung 
würde es ſchon reichen. 

Wie ein Gefangener kam Pr fich por, 
der, auf !ebenslängliche Haft vorberei- 
tet, plöglich Yreibeitäluft wittert. Gie 
war fo’ ungebuldig mit einem Male, 


Menn er nur erft gefprodhen hätte! 


Bald, fie fühlte. es, mußte die Yyrage 
fommen. 

. Als Fräulein Helmerd Abends nad 
Haufe ging, erfährat fie vor einer im 
Dunteln auf fie zufommenden Geftalt. 
&3 war ihr Bruder Hand, ganz ver» 
mwahrloft, den-Hut im und bis 
an den Rodfragen [hmußbefprigt. 


; 1 ich on folcher 
he —8* * es von "hei A 4 t 


kopirt habe, fühlte er ſich als Künſtler 
und als Anbivivualität. Er miürbe 
nunmehr feinem Qalent leben, und 
wenn bie Schmweiter ihn hierin ein we⸗ 
nig unterftüßen würbe.... 

Das maren ja nette Ausfichten! 
räulein Helmers verjuchte zu prote= 
tiren. 

„So geht das nicht meiter, Hans! 
Du mußt doch erihlich einmal auf eiges 
nen Füßen ftehen: ch habe feit Vaters 
Tod Verpflichtungen genug und muß 
do auch an meine Zukunft denten. 
Gefett den Fall, ich wollte heirathen...” 

„Du?“ Der junge Menjch lächelte 
ungläubig. Dunn. ängftlic, fajt be- 
ftürzt: „Wa3 follte denn da aus ung 
werben?” 

Die Schmefter z0g ihr Portemon- 
naie. Sie mar nicht recht bei der Sache 
heut und mollte dert Quälgeift 108 fein. 
Die Glüddträume verdrängten alles 
Andere. GSelbit den ftundenlangen 
Nahhaufeweg machten fie kurz. 

Liht im Wohnzimmer? Fräulein 
Helmer3 blicdte erfiaunt zu den hellen 
Tenftern auf. Sie faßen doch fonft in 
der Kiiche, meil e3 dort wärmer war, 
E3 wird Loch nicht Befuch da fein? 

Zögern» trat fie ein und fuhr er- 
Tohredt zurüd. Auf diefen Anblid war 
pr gerade heute jo gar nicht porberei= 
Wr 


Die Mutter, feit Jahren. gelähmt, 
faß Hilflos in ihrem Stuhl und ftarrte 
mit traurigen Augen auf ihre zmeite 
Tochter, die faffunaslos in der Sopha- 
ecke ſchluchzte. Drei kleine Kinder 
rutſchten auf der Erde herum. Ein 
noch junges Mädchen, ein Nachkömm— 


ling, welches die Kranke pflegte, kam 


der älteſten Schweſter weinend entge— 
gen. 

„Heinrich iſt heute im Krankenhaus 
geitorben.“.... 

Fräulein Helmers wunderte ſich 
über ſich ſelber. Warum erſchrak ſie ei— 
gentlich noch? War ſie nicht an Un— 
glück über Unglück gewohnt? War die— 
ſes Ende nicht vorauszuſehen geweſen, 
als die Schweſter trotz aller Warnun— 
gen den kränklichen, mittelloſen Beam— 
ten geheirathet hatte? 

Die Mutter reichte ihr mühſam die 
zitternde Hand über den Tiſch. 

„Wenn wir Dich nicht hätten“.... 

In Fräulein Helmers' Stübchen 
war e3 falt, dunfel und ungemüthlich. 
Sie fegte Tich an’3 Fenfter. Der Regen 
Thlug gegen die Scheiben, und der 
Herbitwind fegte durch die Straßen. 
hr Haupt fant müde auf die Bruft. 

E3 war jehmwer für ihre zwei jchma- 
hen Schultern, ein ganzes Haus allein 
tragen zu müjfen, einen Stein nad 
dem anderen aufgepadt zu befommen! 
E3 war ein haried Schidfal, immer 
unter der Zaft gebüct zu ftehen, immer 
nur den Blie nad) unten auf die eigene 
gefeifelte Geftalt.... 

.&3 Elopfte. Die Schmwefter reichte ei- 
nen Brief durch den Thürfpalt. 

E3 mar die Frage, feine Trage. 
Gein Haus follte fie ihm bauen helfen, 
fie, die felber eingemauert war 

Daß fie das vergeffen hatte! Daf 
fie au8 der Mauer hatte treten unb ba8 
Haus im Stich laffen wollen! Als ob 
fle daburdh frei würde! Als ob die 


‚Steine nicht boch wieder alle über fie 


berfallen, ihr nachftürzen, fi an ihre 
gemohnte Stüße Hlammern und fie 
Tchließlich wieder unter fich bearaben 
mürden—jie und ihn mit! 


Nein, in diefe Verhältniffe durfte fie | 


ihn nicht bringen: Gleich zwei FYamis 
lien al3 Mitgift, für die man fortwäh- 
rend bie Hand in der Tafche haben 
muß. 

Fräulein Helmerd machte Licht und 
ſchrieb ſchnell die Abſage. 


—— — —— 
Die Stimme des Kaiſers. 


Bekanntlich hat der amerikaniſche 
Profeſſor E.E. Scripture die Begrün⸗ 
dung phonetiſcher Archive unternom⸗ 
men, in denen die durch den Phono» 
graphen aufgenommenen Stimmen 
biftorifcher Perfönlichkeiten feitgehalten 
werben follen. Durch den amerifani- 
Then Gefandten in Berlin Charle- 
magne Tomer richtete er an ben 
Deutichen Kaifer ein Gefud;, in demer 
bat, ihm die Aufnahme der Stimme 
zu geitatten, zur Aufbewahrung in 
dauerhaften Material in den Samm:> 
lungen der Harvard-Univerfität, bes 
Nationalmufeums in Wafbington und 
der Kongrebbibliothef in Wafhington. 
Der Kaifer fprach, mie jchon gemeldet 
wurde, zei längere Rebeftüde in ben 
Phonographen hinein, wobei er die eine 
Walze für die Harbard-Univerfität be- 
ftimmte und die andere den milfen: 
ſchaftlichen Forſchungen des Profefforz 
überließ. 

Das Dokument, das der Kaiſer für 
den beliebigen Gebrauch des Profeſſors 
beſtimmte, iſt eine Betrachtung des 
Kaiſers, in der er in freier Rede einige 
Lebensmaximen vorträgt. Es lautet: 
„Stark ſein in Schmerzen, nicht wün— 
ſchen, was unerreichbar oder werthlos, 
zufrieden mit dem Tag, wie er kommt, 
bon allem das Gute ſuchen. und Freu— 
de an der Natur und den Menſchen ha— 
ben, mie fie nun einmal find. Für tau- 
fend bittere Stunden fich mit einer ein- 
zigen tröften, welche jchön ift und am 
Schaffen und Können immer fein Be: 
fteg geben, wenn e3 auch feinen Dant er- 
fährt. Wer das lernt und kann, der ift 
ein Freier, Glüdlicher und Stolzer; 
immer ſchön wird fein Leben fein. Wer 
mißtrauifch ift, begeht ein Unrecht ge= 
gen andere und fhäbigt fich felbit.. 
Mir haben die Pflicht, jeven Menfchen 
für gut zu halten, Jolange er uns nicht 
dag Gegentheil beweift. Die Welt ift 
fo groß, und wir Menfchen find jo 
Hein; da tan fich doch nicht alles um 
una allein drehen. Went uns was 
trifft, maß mehe thut, wer fann wiſ⸗ 
fen, ob das nicht nothmenbig ift zum 
Nupen der ganzen Schöpfung. An je 
dem Ding ber Welt, ob e3 gut ift oder 
anders, lebt der große, weile Wille bes 
allmächtigen und * ö 

8; uns Heinen Menfi 


‚Er hätte nur Jagen wollen, baf e8 
—— 


———— 


eora . 
Keine Freifahrten mehr. 


Das aufden zwifhenftaatlichen Derfehe be- 
zügliche Derbot wird ausgedehnt. 


Vollzugsbeamte meftlicher Eifenbah- 
nen bejchlojjen geftern, daß vom 1. 
Sanuar an feine Tereifahrfcheine für 
Reifen innerhalb eine Staates mehr 

| gewährt werben follen in allen Fäl—⸗ 
len, in denen nad) dem neuen Ratenge- 
| fe über den zwifchenftaatlichen Ber: 
fehr feine TFreipäffe für Reifen aus ei- 
nem Staat in einen anderen verabfolgt 
werben dürfen. Einen ähnlichen Be- 
Thluß hat die „Sentral Tyreight Affo- 
ciation“ gefaßt, und andere Bahnge- 
ſellſchaften werden dieſem Beiſpiel 
wahrſcheinlich folgen. Mit anderen 
Worten: die Bahngeſellſchaften des 
Landes wollen die auf Freifahrten be— 
züglichen Beſtimmungen des beſagten 
Bundesgeſetzes auch auf den Verkehr 
innerhalb der einzelnen Staaten an> 
menden, denn gejchähe das nicht, jo 
fönnte auch durch Auzftelung eines 
„innerftaatlichen” Freifahrtfcheins eine 
freie Zzahrt au dem einen Staat in 
einen anderen möglich gemacht werben, 
und die Bundestommiffion hat ent- 
fchieben, daß in folchen Fällen das 
Bundesgejeg in Anwendung Tommt. 
Da nun aber die Bahnen nicht wiffen 
fönnen, ob Semand einen „innerftaat» 
| Tichen” Yahrichein zu einer „ziwifchen- 
| Staatlichen” Reife benugen will, jo ha= 
ben fie eben den erwähnten Beichluß 


efaßt. 
gefaß Rieſenverkehr. 


Wie rieſengroß der Eiſenbahnver— 
kehr Chicagos iſt, geht aus folgender 
| Zujammenjtellung hervor: 

Yünfundzmanzig Eifenbahnlinien 
mit mehr ala 50,000 Meilen Geleijen 
bringen täglich Taufende und Aber: 
taufende von Menjchen und von Ton— 
nen Fradhtgut nah und aus ber 
Stadt. Mit diefem Verkehr vergli- 
hen fchrumpft der von Nem ort, 
London, Parid, Berlin und anderen 
Städten zu Geringfügigfeit zufam= 
men. Auf diefen Linien verkehren 
458 Perfonen- und Poftzüge, 807 
Borortzüge und 272 Güterzüge, im 
Ganzen 1537 Züge. Wenn man an 
nimmt, daß jeder Zug im Durhfchnitt 
eine Länge von 500 Fuß hat, fo wür- 
den alle diefe täglich in Chicago ein- 
und außlaufenden Züge, aneinander- 
gereiht, einen Zug bon 145 Meilen 
Länge bilden. Hierzu fommt nod} ber 
ZIransporiverfehr auf den zabllofen 
MWaflerfahrzeugen und den vielen, an 
Zahl jtetig zunehmenden elektrifchen 


Bahnen. 
— 


— Wenn ein rechtskundiger Bür- 
germeiſter ſich durch eine Haupt⸗ 
mannsuniform jo übertölpeln läßt, fo 
dürfte für MUeberrumpelung eines 
Dorfihulzen fhon die Uniform eines 
Gefreiten ‚genügen. 


Tode8- Anzeige. 


ep und Belannten die traurige Nach» 
Mn unfer geliebter Gatte, Bater und 


ri 
Brud 

Gar! Witt 
nad Pur gem Leiden jelig im Gern entfdlafen 
ift am Mittwoch, den 14 ember, im A 
bon 60 Jahren, 3 Monaten und 26 Tagen. 
— am Sonntag, den 18. Nobember, 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 397 RN.” ⸗ 
tenaiv, Ade., nah der St. Mattbäusfirde, bon 
da mit Kutfhen nah dem Concordia Botte3- 


| ader, 
Katharina Witt, Gattin. 
Wilhelmina Prris, Tochter. 
Ferdingnd Fris, Schwiegerſohn. 
Adolf Witt, Bruder. 
in , Schwägerin, 
Entel 


heodor Ruhbad, Schwager. 

Marie Ruhbad, Schwägerin. 

gemus rubt der milde Pilger, 
er auf Erden moblgetban 

Eeine Pflichten Ttet3 ihm beilig, 
Niemals Iheute er die Bahn. 
Ob fie gleih dur Dornen führte 
Und er felbit ertcua den Schmerz, 
Konnte er nur Anderen, belien, 
Ad, dann freute ji fein Herz. 


Todes - Anzeige. 
Chwäbifher Unterftügungs-Verein. 


Den Beamten und Mitglie- 
dern zur Nachricht, dab unfer 


Mitglied 
Albert Deder 
aeitorben ilt. Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 
>) 16. November, nad !Mo 


reinsballe zu fein. 
Nr. Schleehauf, Selretär. 


Tode8- Anzeige 
Grütli-Berein Chicago. 
‚Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nadhe 
richt, dab Bruder 
Hermann Adolf 

eitorben ift. Die Beerdiauna 
freitag Nachmittagn um 2 
baufe, 1870 ®. Folter Abe.. 
nad de N ( 
dem Woodland friedbof. Die Brüder fowie die 
Cänger de3 Grütli-Männerhors find erfucht, 
fi fo aablreih wie möglih an der Beerdigung 
zu betbeiligen. Jm Namen de Grütli-Bereins: 

Albert Langenenger, Selr., 352 Hudfon 

Adenue, 


Todbe8- Anzeige. 


Belanten und Freunden zur Nadridt, dab 
mein geliebter Gatte und unfer lieber Bater 
Albert Deder 
im Alter von 60 Jabren, 1 Monat und 14 Ta» 
aen nah langem Leiden in Midigan Eity ae 
ftorben ift. Beerdigung findet itatt dom Trauers 
baufe, 6534 Green Straße, Chicago, Freitag, 
den 16. Nobember, Vormittags 19 J 30 Min, 
nad Mount Hope Ssriebbof. Um jtilles Beileid 

bitten: 
Mathilde Deder, Gattin. 
Albert, Hugo, Ernit, Baul, Ida _Deder 
und Frau Minnie Seum, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nady- 
ie da& unfere geliebte Mutter 
Kathrine Reif, geb. Reis, 
im Alter von 79 Jahren, 11 Monaten und 15 
Tagen am 13. Nobvember, 1 Ubr Nadım., geitor- 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Frei—⸗ 
taa, den 16. Nobember, 2 T Beam. bom 
Trauerhaufe, 575 Larrabee Etr.. nah Rofe gr 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: N 
un M. und Beier Reif, Söhne, 
hrifting Iüleh, (geb. Reif, Tochter. 


Tobe8: Anzeige 


reunden und Belannten die tranrige Nadh» 
ct daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Bater 


Bsie 

bon 72 1 

Inden if, Das“ Begräpni 

—e den 16. Pobeinber, 

Diontre —E > ftile Ihellnahme bii- 
e & 

ten "die —Se— Hinterbliebenen: ; 
Dorothea Gattin. 

nder, nebft 
— — — — — —ñ — — — — — 


mido 


J 


Geito :ı Eva 
Nobember, — 


— Gars * 

Sem a — 
— F — 
gr mit Kutien nad | 


Geſtorben: Beruard 
55 ob und Sufanna Gerber 
atbias Tarp. Beeebigung e 


eınber, dr Borm., bom — 
4069 5. Abe., nad ber St. Georgeä.flirde bon 


da mit Cars nad dem &t. Marien griedbot. 


unb 
16. 


0 


Aben: Naymond Friedrich Siemund, am 
, ben 15. Nobember, 2:30 Morgens, 
Iter don 2 Monaten. Beerdigung an 
NRadmittan u rt, bom_ Xrauer- 
N. Leabitt um itille Theilnab- 
rnden Hinterbliebenen: Fred 
und Carrie Siemund, Eltern. 


Gynt“ von Henril Ahlen. Mugenblidl. im 
Seand Obera geuie aufaetübet, seäleine Aus» 
gabe. Preis ned. 1.70 und 1dc Porto. 
KOELLING & KLAPPENBAON, 
106 Randolyh Str. — Telepyhen: Central 5861. 

ar Ralenderlifte auf BWunf augefandt. 


GHaSs. BURMEISTER & Son 
Feihhenbefatter, 


be 


Waldheim 
— a ne In * 
reeiden. Bin Fa a n dielem 


ug En da 
. . 
— —— Sal Bart efepbon — 


Montrose Gemetery } 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samiliem-Botten bon $85 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber für Eriwacdhfene, $10. 


5 Gents 
xheile der le von tsgenb einem 


[01 


Erstes, POWERS 


Sonntag, den 18. November 1906. 
9. Abonnement! + Borftellung. 


Gelephon-Seheimnifle 


Shwant in 3 Aufzügen bon Sermann 
Haußlein und Mag Reimann. 
Sie: 25e, 50c, 75c, $i1, $1.56 jetzt zu haben. 
dofafon 


Große Asitations - VBerfammlung 
berbunden mit Tanatränzhen und Berloofung 
werthuoller Gegenitände, veranftaltet dom 


Kaiſer Friedrich Deutiher Geneniettiner 


Unteritüsungs - Verein, 
in Jungs Halle, 188 ©. North Üpve., Ede Burs 
ling Str. Samitag, 24. Nov., Ubds. 7 Uhr. — 
Zidet3 10 Gents die Berion. — Damen und 
Herren Lönnen dem Berein ohne Borichlagdge: 
bühren beitreten. nob15,23 


\ 16. Seliflungsfel 
+ Rheiniihen 
/ 2. . Bereins 


Conntag, 18. Now. 1906, 
Nachmittags 4 Uhr beginnend, in VNondorfs 
Salle, Ede North Ave. und Halfted Str. 11,15n0 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
@egenüber dem Rincoin Bark, 
Erfriichungs - Lolal und eriter Alalie 
Familien⸗ Meſort. 
Pa er Rouzers jeden Mben» und Son 
John Weis, Eigenthümer, 


GE 


7} 


m36,dibofa® 


Auf sum 


‘You Know” Joe Ludwig, 


Ctandbarb Hauptquartier, 1218 ®, 12. Etr. 
denn da große 


Schlacht-Feit 


wird ba abgehalten am 
Sonntag, den 18. November 1906. 
Anfang 3 Uber Nachmittags, 


Ertra: A. Gieje und U. Boefeneiler in ihren 
großartigen Kraftpraben. 


International Theater. 


Wabaſh Ave., nahe Harrifon. Tel. Harriion 5353 


Glickmans Yiddish Players 
Hente Abend, Freitag, Samitag und Sonntag 
Abend, die reizende Operette, nen in Chicago: 


The Rabbi’s Daughter. 


Samftag u. Sonntag Matinee: Golden Wedding. 


Uurrah! Hurralı! 
Er ift da! — Er ift bal 
Der Federweißer, 


Beim CEORG, 
164 Randeolph Str, 


dofa 


Miünfterfäfe 


foeben angelommen bei 


BICKER & SCHAERR, 


bidofa 41 2a Galle Str. 


Richard A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


Erſter Floer 
95 Washington Str. 


‚Braltizirt in allen Gerichten; beforgt biefige 


und Erbigaftd 


Bertheidiger in irgeb melder Ge 
siht3fadhe; Abitrakte unterfudt; Rontralte, Te 
ſtamente, Korpora und fonitige De 
tumente auögefertigt. Gpr tägli bon 
0 bi3 5. Sonntags bon 10 bis 12, 10t*2 


‚bom |: 
ace, nah dem 


(Etablirt 1878) 


Juweliere u. Imporleure 


— tn — 


Schwarzwäld. Uhren 


umgessgen nad 
| " 80-82 Wabash Av. : 
— — 43868 
— —— — —— 


Dr; WATRY & 00. Be 





Wie Rheumalismus 
zu heilen. 


Ein nte veriagende Hansbehandlung aud 
ben einfadhiten Mitteln zu» 
ſammengeſetzt. 


Der Verſuch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten 
werden heutzutage mit den — 
Artikeln, die jeden Tag im Haushalt 
gebraucht werden, und deren Gebrauch 
por etlichen Jahren verladht morben 
wäre, geheilt. Gifte merben immer 
weniger gebraucht, da fie fchlimmer 
find als die Krankheit, die Jie heilen 
ſollen. 

Die meiſten Leute wiſſen, daß 
Cream of Tartar ein abſolutes Heil⸗ 
und Vorbeugungsmittel gegen Blat— 
tern iſt, oder daß Blutungen mit Salz 
geſtillt werden können. So können auch 
Rheumatismus und andere Krankhei⸗ 
ten, durch Harnſäure im Blute ver— 
urſacht, wie Hüftweh, Gicht, Hüftgicht, 
Kreuzſchmerzen und beſonders alle 
Blutkrankheiten, Skrofeln, unreines 
Blut, Pickel und Flecken, geheilt wer⸗ 
den durch ein wenig Stillingia, Jodide 
of Potaſſium, Poke Root und Guaiac 
Reſin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
kann ſogar ein kleines Kind in ver—⸗ 
nünftigen Doſen nehmen, ohne Gefahr 
zu laufen, daß es ſchadet, und die Re— 
fultate waren erſtaunlich. Dieſe Kom— 
bination erwies ſich als das beſte Blut⸗ 
reinigungsmittel und ein abſolutes 
Vernichtungsmittel von Harnſäure im 
Blut. 

Die vier einfachen oben erwähnten 
Mittel, zufammen mit anderen ein= 
fachen Ingrebienzien, um fie fhmade 
haft zu machen und daß fie leicht vom 
Blute aufgenommen werben, find in 
der mwirffamften, angenehmjten Yorm 
vereinigt, und wird „Smith’3 Potaſ⸗ 
ſium Compound“ genannt, welches in 
jeder Apotheke für 50 Cents zu haben 
iſt. Wenn Ihr an irgend einer Form 
von Harnſäure im Blut oder an Blut⸗ 
unreinigkeiten leidet und Rheumatis— 
mus, Gicht, Hüftweh, Hüftgicht, Pickel 
und Flecken habt, ſo iſt dies das Mit— 
tel, um dieſe Leiden aus Eurem Kör— 
per ſchnell zu vertreiben, ohne daß Ihr 
wißt, daß Ihr etwas nehmt, zu ge⸗ 
ringen Unkoſten. 

Erprobt dieſes großartige Mittel 
koſtenfrei, indem Ihr wegen einer Probe 
an die John A. Smith Co., 3765 
Smith Blidg., Milwaukee, Wis., 
ſchreibt, und Ihr erhaltet ſie umgehend 
per Poſt. Dann, wenn Ihr überzeugt 
ſeid, daß Ihr geheilt werden könnt, 
gehi zu Eurem Apotheker und kauft 
eine 50 Cents Behandlung. Nur, in 
„Smith Botaffium Compound“ findet 
hr die oben erwähnten einfachen Mit? 
tel. Schreibt heute wegen eines freien 
Probe-Padet3. 1101,bo* 


— 


Eokalbericht. 
Sein Wunſchzettes. 


Admiral Evans macht vor den Flotten⸗ 
Alumnen ſeinem Herzen Luft. 

Mehr Schiffe! Mehr Kanonen! 
Mehr Offiziere! Mehr Mannſchaf⸗ 
ten! Das waren die Forderungen, 
deren Erfüllung Admiral Robley D. 
Evans geſtern Abend in ſeiner Rede 
bei dem Bankett der Illinoiſer Alum—⸗ 
nen der Flotten-Akademie im Audi— 
torium als unerläßlich für den Aus— 
bau der „neuen amerikaniſchen Kriegs⸗ 
flotte“ erklärte. Das beſte an der 
neuen Flotte, wie ſie jetzt iſt, ſagte der 
Admiral, ſind die vorzüglichen Ueber— 
lieferungen, die fie von der alten em= 
pfangen hat. Aber fie jtectt noch in ih» 
ren Anfängen. Der Befehlshaber bes 
Atlantifchen Gefchwaders fand fomohl 
an ber Zahl wie am Bau ber neuen 
Schiffe Manches auszufegen und maß 
die Schuld daran dem Kongreß zu. 
Leider hätten die Angehörigen der 
Flotte dort feinen Einfluß, das Volt 
jelbft müffe da bie beffernde Hand an» 

"legen. 

Der nächte Rebner, der Kongreß» 
abgeorpnete George Edward Foß, er= 
Härte ebenfall3 eine Vergrößerung ber 
Kriegäflotte für unbedingt nothmwen 
diq und brachte ein Hoch auf dad An- 
venfen des verftorbenen Graeme Gte- 
wart aus, des Führers in der Beme- 
gung zur Errichtung der Yylotten-lleb- 
ungsfchule in Late Bluff. Abmi- 
tal a. D. George Brown fpradh über 
die alte SKriegäflotte, Robert M. 
TIhompfon van New York hatte fich 
„Sin Flottenoffizier im bürgerlichen 
Leben” zum Thema gewählt, und ben 
Schluß der Reden bildete eine Anfpra= 
he von Wlerander H. Revell, beffen 
Worte den Frauen galten. 


—— en — — 
Die Buttermader. 


Nm Briggs Houfe tagt der erfte 
Jahreskonvent des Illinoiſer Ver⸗ 
bandes der Buttermacher. Bei der Er⸗ 
öffnung hielten Mathem Michels, Präs 
fivent des Wisfonfiner Verbandes, 3, 
L. Cooksley, H. J. Credicott, Regie⸗ 
rungsinſpektor in Chicago, Profeſſor 
C. E. Lee von Urbana und H. A. 
Hoſper Anſprachen. Es wurde be— 
fchlofien, den Verband zu inforpori= 
ren und Staatögefeggebung zur Ber: 
befferung der Buttererzeugung anzure= 
gen. i 

— — —— 


Chicago Turngemeinde, 


In der nächſten, am Freitag, dem 
28. November ſtattfindenden, „Geiſtig⸗ 
Gemüthlichen“ der Chicago Turnge⸗ 
meinde wird der bekannte Sibirien⸗ 
Forſcher Oskar Iden-Zeller einen 
durch Lichtbilder erläuterten Vortrag 
über ſeine Reiſen halten. Um auch 
dem Publikum im Allgemeinen den 
Genuß dieſes Vortrages zugänglich 
zu machen, hat die Turngemeinde be— 
ſchloſſen, Nichtmitgliedern Eintritt zu 

iedrigen Preiſe von 25 Cts. die 


* 


57 


Friſch von der Leber. 


Richter Kavanagh geißelt Amerifaner und 
amerifanifche Gefete. 


In feiner Rede vor den zum Bans 
fett im Great Norfhern-Hotel verfam- 
melten Alumnen des St. Ignatius— 
College wies geſtern Abend Richter 
Marcus Kavanagh darauf hin, daß 
während der letzten fünf Jahre in den 
Vereinigten Staaten nicht weniger als 
45,000 Perſonen ermordet wurden. 
Im vorigen Jahre, behauptete derRed⸗ 
ner, endeten in dieſer glorreichen Re— 
publik mehr Perſonen unter Mörder⸗ 
hand, als der Typhus Opfer forderte. 
Die Geſetze ſeien ſchlecht und unwirk⸗ 
ſam, mit Einſchränkungen und Spitz⸗ 
findigkeiten überladen, ſodaß 90 Pro⸗ 
zent aller Verbrecher Gelegenheit fän⸗ 
den, durch eine Hinterpforte, die ihnen 
das Geſezz offen laſſe, zu entſchlüpfen. 
Auch das Juryſyſtem tauge nichts. Es 
ſei veraltet. Im feinem Lande ber 
Melt Habe man meniger Achtung bot 
dem Gefe, ala in ben Vereinigten 
Staaten; nirgends mürben im Vers 
hältnif zur VBemohnerzahl mehr Ber- 
brechen verübt. Der Durdfehnittd- 
Ehicagoer hufte auf das Gejeß und 
bie hohe Obrigkeit, und wenn in diefer 
Beziehung nicht in VBälde eine gründ- 
lihe Wandlung eintrete, dann muß 
diefes gefegnete Land nach Anficht des 
Rebners auf den Hund fommen. 

Vergleichsmweife führte ber Richter 
no) an, daß in England und Wales 
im vorigen Jahre 137 Morde verübt, 
in den Vereinigten Staaten aber 8760 
Berfonen umgebracht wurden. 

— — —— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Miethshaus in Lafayette Parkway wurde 
für $40,000 verkauft. 


Charles Appelby hat von Violet 9. 
Bromn und ihrem Gatten Kohn E. 
Bromn das 347 Fuß öftlih von 
Sheridan Road im Lafayette Barkway 
gelegene Miethshaus, 63 bei 1303 
Fuß, Nordfront, für $40,000 gefauft. 
&3 ift mit $19,900 belaftet. 

Edith 2. Babcod hat an Albert 8. 
Joyner das Grundſtück nebſt Back— 
ſteingebäude an der Nordweſtecke von 
Indiana Ave. und 33. Str., 100 bei 
160 Fuß, für 825,000 verkauft. Das 
Eigenthum iſt mit $10,000 belaftet. 

Fräulein Valina Belle Little hat 
das Miethshaus Nr. 4239 41 Si. 
Larvrence Anve., 50 bei 125 Fuß, für 
526,000 an Amelia Madfen von 
Manfton, Wis,, verfauft. Die Ber- 
fäuferin nahm Yarmland in Yuneau 
County, Wis, zu $15 den Acre in 
Tauſch. 

Bei einer Verſteigerung in den 
Räumen der Grundeigenthumsbörſe 
wurden geſtern 34 zu den Beſtänden 
des „Mutual Land Syndicate“ gehö— 
rende Grundſtücke für zuſammen 860, 
789 verkauft. Die meiſten dieſer 
Grundſtücke liegen auf der Nordſeite, 
zwei auf der Südſeite und einige auf 
der Weſtſeite Vierzehn unbebaute 
Grundſtücke in Bitter Sweet Place 
brachten $39,675. 

— —— —— — 

Gegen ausländiſche Arbeiter. 


Eiſenbahn⸗Streckenmeiſter wollen Amerika— 
nern den Vorzug geben. 


In der geſtrigen Schlußſitzung des 
Konvents des Verbandes der Eiſen— 
bahn-Streckenmeiſter der Vereinigten 
Staaten wurden die Mitglieder durch 
Beſchluß verpflichtet, bei der Ausfüh— 
rung aller Streckenarbeiter eingeborene 
Amerikaner zu beſchäftigen, wann im— 
mer dies möglich iſt. Der bisherige 
Präſident Buhrer ſagte, daß dieſe 
Frage ſehr ernſt geworden und es an 
der Zeit ſei, der Beſchäftigung von 
Griechen und Italienern, die dem 
Amerikaner den Verdienſt wegnehmen, 
ein Ende zu machen. Zum Präſiden— 
ten wurde U. H. Cornell von Antigo, 
Wis., Streckenmeiſter der Chicago & 
Northweſtern-Bahn, gewählt, und zum 
Sekretär und Schatzmeiſter Walter G. 
Emery, Weſt Chicago, ebenfalls von 
ber Chicago & Northweſtern-Bahn. 

— eo). — 
Aus Dereinstreifen. 


Am fommenden Sonntag findet das 
diesjährige Herbit-:Schauturnen des 
Turnverein Lincoln ftatt, 
zu welchem fehon jeit Wochen die um- 
faffendften Vorkehrungen getroffen 
find. Der Name des fejtgebenden Ber- 
eins ift hinreichend Bürgfchaft für ei- 
nen in jeder Beziehung glänzenden Er» 
folg. Das Programm ift jo zufam= 
mengeftellt, daß e5 den Befuchern einen 
Gefammtüberblid über den Vetrieb der 
Zurnfchule bietet. Die Vorführung der 
Zagesklafien findet Nachmittags von 
3 bi3 6 llhr ftatt, Die Heinen Knaben 
und Mädchen werden mit Fretübungen 
und Spielen beginnen, die bei den hö- 
beren Klafjjen allmählig an Schiwierig- 
teit, Gefhidlichleit und SKraftentfal: 
faltung aunehmen. Den Abjhluß bil- 
det ba3 Gerätherurnen. Bon Abends 8 
Uhr ab werben die Turner der Abend- 
Haffen ihre Fertigkeit im Turnen zei- 
gen. Nad) Schluh des Schauturnens 
findet ein genütblicher Ball ftatt. — 
Heute findet der dritte geiftig-gemüth- 
lihe Familien-Abend des Turnverein 
Lincoln Statt, mobei Fremde herzlich 
willfommen jind, 

Die Ungariihe Wohlthä— 
tigfeiiö = Gefellfhaft von 
Chicago gibt am Samftag Abend, dem 
24. November, ihren 15. Jahresbell. 
Die Gefelfchaft hat für diefes Feft das 
ganze Gebäude des Lakeſide Klubs ge- 
miethet amd mit dem größten Vorbe: 
dacht für die Unterhaltung, Wequem- 
lichkeit und VBewirthung der Gäfte in 
erftlaffiger Weile Erge getragen. Da 
ber Reinertraa des Balles der jFürbe- 
rung bes quien Wertes gewidmet iver- 
den fol, das die Gefellichaft feit 35 
Sahren betreibt, fo ift-der Veranftal- 
tung ein ftarler Vefuch zu wünfchen. 


— — —— 


— Eine Kennerin — Stauben Sie 
denn auch mal mein Autler⸗Porträt 
ab, Mina?“ — „Nee, gnä’ Kerr, das 

bt fo am natürlich! 


‚ Mbendboit, Shieaao, Donnerkag, Deu: 15. November 1906, 


Finanzielles. 


Bringt Eure Erfparnijfe in. eine flarfe 
Bank. 


Die Merhants’ Loan & Truft Company 
Bejist ein Kapital und Weberfhuß von 
$6,500,000 als Sicherheit für ihre Depofito- 
ten. 


Die Merchants’ Loan & Truft Company 
twurde in 1857 etablirt und ift die „ältefte 
Bank in Chicago und hat mit Erfolg jede 
Kalamität der Banken in diefem Lande in 
den legten 50 Kahren überftanden. 


Die Panik von 1857. 

Den Bürgerkrieg 1861—1865. 
Das Chicagoer Feuer 1871. 
Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Die Einrichtung der verfchiedenen Depar: 
tements, das kommerzielle, Spar, Ausland, 
Truft, Bond und Farm:Hnpotheken, ift eine 
folche, daß jedes Bankgefchäft erledigt mer: 
den Tann, 


‚Ihr feid eingeladen, Euere gefammten oder 

einen Theil Eurer Erjparnifje nach diejer 
Bank zu bringen. Xedes Departement der 
Merhants’ Loan & Truft Company fteht 
Euch zu Dienften. 


Sprecht vor oder ſchreibt wegen unſeres 
neuen Büchlein „Information for Saving 
Depoſitors“. 


Auswärtige Leſer der „Abendpoſt/ werden 
erſucht, ſich wegen unſeres neuen Büchleins 
„Banking by Mail“ zu wenden an 


135 Adams Strafe 


SparsEinleger erhalten 3 Prozent Zin- 
fen. Sparkontos fönnen mit $1 und mehr 
eröffnet werden. Einlagen die am oder 
vor dem 5. Tage de3 Monats gemacht 
werden, tragen YZinjen vom erften an. 


GREZNEBAUM SONS 


unk 
83 ::d 85 Dearborn Str. 


; auf Ehicagoer Grundeigens 
Geld zu * dmn und zum Yauen, : 
igperiie, veite Hupotbelen um 
Zu verkaufen „ma —8 jere, ui 
4 nad allen Welttheilen 
Wechſel u. Kreditbriefe ausgeitcllt u. zahlbar. 
Erbihaft3- u. I Ungelegen eıten krompt geres 
Teſtaments · gelt und eingezogen 
in allen eurspäifhen Staaten. 
Kolicktionen und Seldwechiel beforgt. 


Internationale Audranftöftelle, 
di)ofo* 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geidäft. 

3% Binfen auf Spargelder vierteljährli I 
bar.—echiel und Geldiendungen u Seit 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
ei Grundeigentyum zum nienriaiten Zinsfuß. 
Erite fihere Hupothefen zum Verlauf vorrätig. 

Cicherheitsgewölbe-Boged $3.00 per Jahr. 


Prompte Aufmerlfamleit wird geichentt.—Offen 
Ubends' bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 
16aug,dojajondi,6mo 


EEE — — — 


Was weiß Lewis? 


Neue Enthüllungen über die Pullman Co. 
in Ausſicht geſtellt. 


Die Vertheilung des Ueberſchuſſes. 


Neue Enthüllungen werden jetzt nach 
der Jahresverſammlung der Pullman 
Company vom Korporationsanwalt 
Lewis, welcher bekanntlich gegen die 
Gejelichaft eine Forderung bon :5,= 
000,000 an unbezahlten Steuern gel: 
tend macht, in Ausficht geftelt. Die 
Schlafwagen-Geſellſchaft mag auch 
als ein Truſt angegriffen werden, 
wenn die Staats - Steuerausglei— 
chungsbehörde am nächſten Dienſtag in 
Springfield zuſammentritt. Der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt dürfte 
in der Sitzung der Behörde ſeine Be— 
weiſe dafür, daß Mitglieder der letz— 
teren Freipäſſe von der Pullman Co. 
angenommen haben, vorlegen. Er 
hält die Beweiſe ſorgfältig verſchloſ— 
ſen. Von einem ſeiner Mitarbeiter 
wird angedeutet, daß, wenn es Herrn 
Lewis gelingen ſollte, vollwichtige Be— 
weiſe für gewiſſe andere Dinge zu er— 
langen, die dann erfolgenden Enthül— 
lungen die über die Freipäſſe tief in 
den Schatten ſtellen würden. Die 
Verſchmelzung der „Wagner Sleeping 
Car Co.“ mit der Pullman-Geſell— 
ſchaft wird vom Korporationsanwalt 
ebenfalls zum Gegenſtand eines An— 
griffes gemacht werden. 


Zwanzig Aktionäre nahmen an der 
geſtern Nachmittag abgehaltenen Jah— 
resverſammlung der Pullman Co. 
theil, darunter J. P. Morgan, Wi. 
K. und Fred. W. Vanderbilt, W. Se— 
ward Webb und Henrh C. Hulbert 
bon New PYork. Frank O. Lowden 
trat als Direktor zurück, weil er ſei— 
nen Wählern im County Ogle vor der 
Wahl verſprochen hatte, ſeine Verbin— 
dung mit der Pullman Co. im Fall 
ſeiner Erwählung in den Kongreß zu 
löſen. Lowden iſt erwählt worden. 
An ſeine Stelle trat Chas. S. Sweet 
als Direktor. Die übrigen Direktoren 
und auch die Verwaltungsbeamten 
wurden wiedergewählt. Letztere ſind: 
Robert T. Lincoln, Präſident; John 
S. Runnells, Vizepräſident und Ge— 
neralanwalt; A. S. Weinsheimer, 
— G. F. Brown, Schatzmei— 

er. 

Wie ſchon angedeutet, wurde das 
Aktienkapital der Geſellſchaft von 
$74,000,000 auf $100,000,000 er= 
höht. Die neuen Aktien werden unter 
die Beſitzer der alten vertheilt werden; 
ſie haben einen Marktwerth von rund 
$67,000,000 und ftellen den in den 
legten acht Jahren angefammelten le- 
berihuß bar. 

Aus dem -Finanzausmweis für das 
Berwaltungsjaht der Pullman Co. 
geht hervor, daß ihre Brutto = Ein: 
nahmen $29,588,642, die Betriebafo- 
ften $15,344,740 und ber Ueberfchuß 
einfchließlih der Dividenden, 14.71 
— Hundert des Aktien - Kapitals 

at. 


Die Geſellſchaft beſchloß. eine Mil⸗ 
ion Dollars für die Anlage einer Fa⸗ 
brik zum Bau von Stahlwagen auf⸗ 
zuwenden. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellien ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23.70 
Defterreich: MO Kronen... 20.25 
Schweiz: 100 Frand........ 19.30 
Holland: 100 Gulden.‘ 40.10 
— — 53 100 2668 
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Sinangielles. 


„Auf der Sübdfeite“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 LaSalle Str., Chicago 
Bericht über den Stand am Gefchäfts- 
® fhluß, 12. November 1906. 

Beitänbe, 
Darleiden u. PDistontos....$ 701,9%0.34 
Bond3 und PBrämien........ 292,000.00 
Baargeld und Wechiel 


— — 
Möbel und Geldihränte.... 


Kapital 
Ueberſchuß 
Profite 
Zirlulation 250,000.00 
Einlagen 940,987.29 


$1,507,366.74 
Direltoren 


Bufammen 
Beamte, 


Gen. Woodland, 
Präfident. 
Harry R. Moore, 
Bige-PBräfident. 
Um. B. Conklin, — 
Kaſſirer. Geo. Woodland. 


„Auf der Weſtſeite“ 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Rafhington Blvd. 

Bericht über den Stand beim Gefhäfts» 
anfang, 13. Nox. 1906. 
Beitände. 

Darleihen u. Dislontos....$4,431,553.70 
Bonds und Prämien 834,789.93 
Grundeigenthum 11,116.23 
Baargeld und Wechfel 1,316,722.26 


Bufammen $6,594,184.12 
Verbindlichteiten, 
Kapital 
Brofite 
Einlagen 


$6,594,184.12 
Direftoren 
Henry 3. Evans, 
Harry R. Moore, 
Charles B. Scoville, 
Rahym. W. Stevens, 
Kaſſirer. Geo. Van Zaudt, 
9. Stone, Fred B. Woodland, 
Hilfskaſſirer. Geo. Woodland, 
D. S. Davis, Auditor. 


- GENTRAL 
Trust GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand am Geichäftsanfang 
am 13. November 1906. 


Beftände. 


Sicht-Darleihen auf Sicherbeiten..$ 2,771,704.01 
Heit-Darleiben auf Cicherheiten.. 5,632,096.31 
Bonds und Altien 2,048,490.11 
Ueberzogen 591.57 
Baar u. Sichtwechfel 2,815,472.10 


> j } , $13,268,354.10 
Verbindblidfeiten. 
Aftienlapital $ 2,000,000.00 
Ueberfhuß 500,000.00 
Unvertbeilte Brofite 439,153.78 
Referbirt für Steuern 10,000.00 
Unbezahlte Dividenden 319.75 
Depofiten 10,318,880.57 
$13,268,354.10 
Beamte. 
Charles G. Dawes, Präfident. 
W. 5* Osborne, Vigze⸗Präſident. 
A. Uhrlaub. Vize-Präſident. 
William R. Dawes, Kaſſirer. 
L. D. Skinner, Hiljskaffirer. 
©. 9. Rood, vHilfstaffirer. 
WW. Gates, Hilfälaffirer. 
Albert G. Mang, Celretär. 
Malcolm M'Dowel, Hilfsfelretär, 
Direftoren. 
AI. Earling, Präfident Chicago, Milwaulee & 
Et. Paul Railmah Co. 
Vizepräfident Arhour & Co. 
Artyur Diron, Präfident Arthur Diron Irands 
fer Company. 


Charles T. Bonnton, Bidands, Brown & Co. 
Alerander H. Revell, Präfident Alexander 9. 


Nebel & Co. * 

M. Felton, Präſident Chicago & Alton 
Railrogd Co. 

= W. Robinſon, Vigzepräſident Illinois Steel 

o. 

Chandler B. Beach, C. B, Beach & Co. 

George F. Steele, Port Edward Fibre Co. 

W. Irving Osborne, Vize-VPräſident. 


Charles G. Dawes. Ex-Comptroller of Cur—⸗ 
rench. 


Bericht über den Stand der 
Drovers Deposit 
National Bank 


Union Stod Yards, Chicage 
Im GStaate Illinois am Geihäftsihluß, 
November 1906. 


Beſtände: 
Darleihen und Dislontos 
lleberzogen 

Ver. Staaten Bonds, 

Iulation, Pariwerth 150,000.00 
Ver. Staaten Bonds um Depoifs 

ten zu fichern 200,000.00 
Prämien an Bonds..cnerceceeieneee 8,882.50 
Baargeld u. db. Banlen ausftebend 2,796,637.11 


Bufammen 
Beamte, 


Geo. Woodland. 
Bräfident. 
. %. Evang, 
Vizepräfident. 
’. B. Woodland, 


alentine 


12. 


$3,696,781.72 
1,958.60 


$6,854,259.93 
en. 
$ 


Bufammen : : 
Verbindlichkeit 

Eingezabltes Kapital 

Ueberf&huß und Brofite 

Ausſtehende Nationalbanf-Noten... 

Depofiten 

Bufammen 


m. 9. Brintnall, Bräfident. 
Edward Tilden, Bizepräfident. 
Bm, 2. Ziiden, Kaffirer. 
Geo. M. Benedict, Hilfäfaffirer. 
Direttoren. 
Edward Tilden. M. F. Rittenhouſe. 
m. A. Tilden. Chas. S. Brintnall. 
”Um. 9. Brintnall. 


— — 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stiahe. 


Yu der Sparfafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 
Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diefer Bank ift und muf 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


17ap,dibo* 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigen. 


tum 3m niedrig. 

ten Zinfen. - 
Bau⸗Anleihen. 

Erſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 

anlagen, zu verlaufen.ar diden 


Zirkulation 
Dev 


Vinanzielles. 


The Hamilton National Bank: 


United States Depcsitary. 
80 und 82 La&alle Sir, 


Bericht über den Stand am Geſchäftsſchluß, 

12. Nobember 1906. 
Beftände 

Darleihen und Diskontos 

Ueberzogen 

Ber. Staaten Bonds 

Prämien auf Ver.Staaten Bond3.. ‚000. 

— nenne gnkennnns nenn 953,733.08 

Fällig d. Ber. &t. Schatmeiiter.. 25,597.50 

Baar in der Bant.. $. 651,046.94 

Sällig dv. Banfen.... 1,502,476.24 2,153,523.18 


$6,572,453.51 
Berbindlichleiten. 

Aktienkapital . ...$ 500,000.00 
Ueberfhuß u. undertheilte Brofite 175,435.24 
Zirkulation 861,950.00 
dtegier.-Depofiten.....$_ 697,700.0G 
Einzel-Depofiten...... 2,565,982.14 
Banl-Depoiiten........ 2,271,386.13 5,538,068.27 


$6,573,453.51 
Beamte 
Charles B. Bile, Bräfident. 
. 9. Cameron, Vizepräfident. 
enzy Mener, Kaflirer. 
Ge. H. BWilfon, Hilfslaffirer. 
W. T. Perkins, 2. Hilfäfaffirer. 
Direltoren. 
F. U. Delano, Bräl. Wabaih R. 


R. Co. 
Lonis E. Kaflin, Manager der Mattheiv Laflin 
Nachlaſſenſchaft. 


®. C. Brown, PVizepräf. NemwPorl&entr. Linien. 
Henry Meher, Kalliver. 

John allace, Bräf. Electr. Broperties Co. 
Srant unen, von Garibaldi & Cuneo. 
Edmund A. Rufiell, Otis Elevator Co. 

Charles 2. Bartlett, Prüf. Drangeine Chem. Eo. 


T. 4. Shaw, Zr., von T. WU. Shaw & &o. 


E2. Eldredge, von Merill & Eldredge. 

I. 9. Gameron, Birepräfident. 

Charles B. BPile, PBrälident. 

Verbunden mit den Merdhantd’ Safe Depofit 
Vaults. 


Bericht über den Stand 


— der — 


METROPOLITAN TRUST AND 
Savınas BANK 


OF CHICAGO, ILL. 
Eüdweit-Ede LaSalle und Waſhington Str. 


Beim Gefhäftsbeninn am 18. Nodember 1906. 


Beftände 


Darleiden und Dislontos 
Uebergogen 

Altien und Bonds 
GSrundeigenthum 

Möbel und Einridtung 10,838.32 
Baar und fällig von Banlen....... 2,203,184.72 


$7,018,748.84 


$4,254,625.49 
2,688.95 
517,487.32 
29,926.04 


Bufammen 


Berbindlidkeiten. 
Einbezahltes Altienkapital 750,000.00 
Ueberfhuß u. undertheilte Profite 319,123.79 
Einlagen 5,949,625.05 

Bufammen $7,013,748.54 


James H. Gilbert, Präfident. 
Sammel E, Bliß, Vize-Präfident. 
John U. Schmidt, Kaffirer. 
Calvin %. Craig, Hilf3:Kafftrer. 
N. I. Nelion, Ser. und Truft-Beamter. 


ni y 
= — THE=————— 


MONROE NATIONAL BANK 


United States Depositary 


152 Monroe Straße, Chicago 
Periht beim Geſchäfts-Abſchluß, 12. Nov. 1906. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos........... 8 
Neberzogen an 
Ber. Staaten Bonds zur Sicherung 
der Zirfulation 
Prämien auf Ver. Staaten Bonds 
Bonds zur_Eiherung von ® 
Staaten Depofiten.... . 
Andere Bonds und Sicherheiten.. 
Möbel und Musitattuna 
Baar und fällig von Banlen 


560,353.26 
14.49 


200,000.00 
2,968.75 


394,915.97 
244,539.00 

4,200.00 
546,278.36 


$1,953,769.83 

Verbindblidhtei:sen. 
Attienfapital ö 
Ueberfhuß ır. undertheilte Profite 
Referve fiir Eteuern 
Birtulation 
Ber. Staaten und andere BondS.. 
Unbezablte Dividenden 
Depofiten 


200,009.00 
20,138.54 
1,600.00 
200,000.00 
200,000.00 
29.00 
1,332,002.29 


$1,953,769.83 
Direftoren. 
M. H. Kilgallen 
R 3. Steger 
James Walfb 
E. W. Harden 
S. K. Martin 
Edwin F. Brown. 


Beamte. 
Edwin x Brown ....Bräfident 
€ ®. Harden Vize-Rräfident 
© 9. .Martil.......oooonuerenee» Vize-Bräfident 
2. EC. Woodwort +... Kaflirer 
Um, N. Iarnagin Hilf3-KRaffirer 


Neue Kontos werden gewünfdht., 


J. E. Clenny 
Eharles G. Dawes 
Cvan A. Evans 
A. Volneh Foſter 
F. A. Hecht 


Bericht über den Stand ber 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


Beim Geihäftsfhluß, Montag, 12. Nob. 1906, 


Beftände, 


Darlehen und Dislontod......... $23,993,636.02 
Ueberzogen .................... 230.10 
Grundeigentbum 2 

Bunde3-VBond3 zu bari..... 4... 
Andere Bonds und Altien .61 
Falig dom Bundesfhapmeifter.. 43,000.00 
PBaargeld u. fällig d. and. Banken 15,171,599.27 


Bufammen $44,841,682.96 


Verbindlichkeiten. 
Einbezablte8 Kapital...u..........$ 2,000,000.00 
Veberihuß - Fonds 1,000,000.00 
Unvertbeilte 976,610.99 
Ausitebende Nationalbanfnoten.. 850,000.00 
Depofiten 40,015,071.97 


Bufammen $44,841,682.96 


ames 9. Edeld, Präfibent. 
athaniel NR. 8of , Kaffirer, 


Direftoren. 
ee MacBeagd. Zariu3 Miller. 

m. I. Ehalmers, William V. Kelleh. 
Robert T. Lincoln. Charles F. Spalding. 
E. H. Gary. Joſerb T. Talbert. 

James H. Eckels. 


Dieſe Bank bietet ihren Kunden mit Vergnügen 
die Fazilitäten, die ſie während vierzig Jahren 
Be Arbeit und Wahsthums eriwor- 
ven bat. 


che Federuſ Ralionul Banß 


CHICAGO. 


Bericht über den Stand am Geſchäftsſchlußß am 
12. November 1906. 


Beftände: 
Darleiben und Distontos ....:$  864,141.21 
Ver. Staaten Bonds zur Eiche- 
irfulation 500,000.00 
Ber. Staat. Bonds.. 18,618.28 
Fäli 


499.90 
\ Ver. Staaten Schat- 
meijter 


— 25,000.00 
Baar. an Hand und. fällia. von 
Banten 750,138.96 


* $2,158,398.35 
Berbindlidfeiten. 
Einbezahltes Altienkapital 500 

Veberihuß- Fond 
Unpertheilte Profite, Netto 


rung der 
Brämien au 

Ueberzogen 
bom. 


500.000.00 
1,086,185.74 
$2,158,398.35 


, ——* 
F 
ireftoren. 
5 — Northweſtern Car 


Ameritan rust & 
Bank 


Bericht über den Stand am Shin des Geidäfts, 12. Rev. ’06. 


Beſtände 


Darleihen und Diskontos.. 


Baar und fällig von Banken 


..-„....:”.:..s 


DE 3 a ee 


$17,870,670.99 
5,247,273.96 
12,505,605.60 


— — 


..... .»n... 


VBerbindlicdhkeiten 


Aktienkapital 


Depoſiten 


—— — .... 


Neberihuß u. ungetheilte Brofite.......... 


$3,000,000.00 
2,374,525.03 
30,249,025.52 


335,623,550.55 
ne 5 


Departements, 


Allgemeines Bankfgeihäft — Truft8 — Spar-Bank — 
Grundeigenthum — Bonds — Sicherheitsgewölbe. 


Die Bank wünſcht Euer Geſchäft in irgend einem oder in allen 
ihren Departements und ladet Euch ein, ihre neuen 
Bank⸗Räumlichkeiten zu beſichtigen im 


AMERICAN TRUST BUILDING 
Ecke Monroe und Glarf Strafe 


Kurzer 


über ben Stand ber 


ESTERN TRUST 
AND SAVINGS 


Ww 


Bericht 


BANK 


Süboft:Ede LaSalle und Adams Str., „The Rasterh“, 
Beim Beginn des Gejchäftes, 18. November 1906. 


Beitände 


Darleiden und Disfontos 


Bond nr nn nen". “nennnntdn.. 


Ueberzogen 
Baar und Sicht-Wechſel......... 


sonne esse 


sun nnne. 1,800,029.00 


.........84,761,220. 88 


788,541.10 
8,920.41 


.mon®e 


$7,288,710.84 


Berbindlichleiten 


a — ae 
Ueberfhuß und Brofite 
Depofiten 


.» 
+ 


Allgemeines Banfgejchäft 


seneerumreneee 6,004,059.34 


— .....$1,000,000.00 


283,751.50 


$7,288,710.84 
3 Prozent. auf Spareinlagen . 


Ansländiihe Wedel, Kredit» Briefe, Bonds, Sicherheiten 
Ullgemeine Sicherheits : Gewölbe 


Beachtet unfere 
neue Lage. 


S. O. Ecke La Salle und Adams 
Strassen . . 


„The Rookery“ 


Bericht über den Gefchäftsftand von 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
am Geichäftsabjchluß, 12. November 1906. 


Beftände. 


eit $27,739,722.20 
7,168,475.5£ 
————$34,909,197.75 
3,603.03 
1,000,000.00 
1,768,235.00 


Darlehen auf Ze 
Darlehen auf Sicht 


Ueberzogen 
— VoubBi..nössecscnssnesse 
Andere Bonds...ueunerssnerneeere: 
Baar an Hand....$10,291,004.96 
Clear. Houfe Ched3 2,228,159.10 
älig von Banfen 9,515,990.98 

Sälig_ dom Buns 
be&>Chagamt.... 139,000.00 
— 22174,155.04 


$59,853,240.82 


Berbindlichkeiten: 
Kapital 
Ueberfhuß 
Unvertheilte Gewinne 
Birfulation 
Unbezahlie Dividenden 
Depofiten 


..unnernenen® dennnnnnne» 


$59,353,240.82 


Beamte. 


Erneſt A. Hamill, Vräfident. 
Charles 2. Huthinion, VBizepräfident. 
Chauncey J. Blair, Bizepräfident. 
D. U. Moulton, Bizepräfident. 

. Bader. 


ers 
warb ®. Butler. 


obn €. Welling. 
atfon %. Blair. 
Edward A. Shebd, 


Ausländifhe Wechſel. 


IllinoisTrust& 


Direktoren, 


Ghauncey 3.Blair. 
Elarence Budingbam. 
Jaac G. Lombard. 
Tharles 2. Hutddinfon, 
Erneit A. Hamill. 


Krebit-Briefe. 


CHICAGO. 


Geichäftsberiht, 13. Nov. 1906. 


Befltände. 
Sicht-Darlchen auf 
Werthpapiere $23,506,003.00 
Seit-Darichen auf 
Werthpaptere ... 47,595,495.63 
Darleiben auf 
Gruandeigenthum 948,982.37 
$72,040,481.00 
61,658.53 
14,168,024.71 
20,278,576.90 


Grundeigentfum 
Bonds und Altien 
Baar und Exchange 


8106,548,741.14 


Berbindlidfleiten. 
Einbezahlted Atttenlapital 
Weberihuß - Fond 
Unvertheilte Gewinne 
Sidt- 
Depofiten 
Beit- 
Depofiten 


$29,008,455.76 


65,636,721.12 
—  14,645,176.88 
8106,548,741.14 

i 

gar Sit Jos 

Sb, DB. M. ChHattell, Kalfirer der Illinois 
ruft & Sabingd Bant, Thiwöre Biermit dab 
obiger Bericht nah meinem beiten Wilfen und 
Glauben der Wahrheit entfprict. ; 
i 2. M. Chattell, Rajfirer. 

Unterzeihnet und beidiworen bor 
mir am 14. Nobember 1906. 
Henrh 9. Rllgsnt, 

Deffentl. Notar. 


H. SCHINTZ, 
S——— iph Str, _ 


5 


(Siegel) 


EMIL 


Iohn E. Neely, Selretär. 
Frant WB. Smith, Kaffirer, 

3. €. Sammonsd, Hilfälaffirer. 
3. Edward Maah, Htlfäkaffirer. 


. Divig 
Edwin &. eman, 


CHICAGO, 


Beriht am Gefhäfts-Abfhlug am 124° F 


November 1906. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 

Ber. Staaten Bonds, PBarimertb.. 
Prämien auf Ber. St. Bonbs.... 
Andere Bonds und Sicherbeiten.. 
Grundeigentbum 

Fältg dv. Bundes-Schagmeiter.... 
2aar und Eichtmedhfe 


1,000, : 
741,325.00 
5.000.00 

50. 
314,040,211.8 


Berbindliäfeiten. 


——— Altienlapital 
Ueberſchu 

Unvertheilte Brofite 
Zirlulation on. 

Nicht bezahlte Dividenden 
Depofiten 


Beamte. 
2. 9. Gobbard, Bräfident. 
Nelfon N. Lampert, Bizebräfibent. 


enry N. Kent, Kalficer. 
Gnartes ‚ Hilfataffirer. 
Colius Sılfstaffirer. 
Direltaren. F 

Walter ©. Boglie. 
Chas. ©. Harrell. 
——— Figgerald, 
&. U. Gobdard. u 
©. €. Hariwell, iliam P. Renb, 


Kontos von nn 


Ede PMonrse und Glart Straf 
Ihr beiter Freund ift mit} 


Gattin annt? 
ah Ei wahl There 


..». 


— wird et do nun mein 


... — 
— — 


000.00 
4,982,812.84 


" $16,090,211.88 
— 


Eye 


© 


Martin A. Ryerlon = 

Charles ©. Sulburb, °° 
bt. 

Frederid W. Erosbh, 


Rabel-Antweifungen, g | 4 


J— 





j E 


" Fieß — die dazu gebungenen Berfonen 


gen. Dem Fürften Hapfeld fagte Nas 


Verwaltung mürte er aber 


= u 
A Ai angemiefen, die Stabt am 


ten zu belegen find, führte. Wenngleich 


-. + Rapoleon in Berlin. 


Am 27. Dftober 1806 ritt Napo» 
En mit glängenbem Gefolge bei herr⸗ 
Herbitmetter — «3 mar an eis 


E. Kon Een — bon Charlottenburg 


in Berlin ein. Der’ fiegreiche Eim- 
pereut ließ bei diefer Gelegenheit ben 
höchiten militärifchen Glanz entfalten. 
Sn feiner nächften Umgebung befanden 
fih der Majorgeneral Berthier, bie 
Marfchälle Befjeres, Davouft und An- 
gereau, der Großmarſchall Duroc und 
der Oberſtallmeiſter Coulaincourt. 
Seine Garden begleiteten ihn. Den 
Zug eröffnete eine Schaar Mame⸗ 
lucken, dieſen folgten die Grenadiere 
und Jäger der Garde zu Fuß, geführt 
von Marſchall Lefebre, hierauf Napo⸗ 
leon in der Uniform der Jäger⸗Garde 
mit ſeiner Suite, worauf die Grena⸗ 
diere und Jäger der reitenden Garde 
den Schluß machten. Von dem Gro⸗ 
ben Stern im Thiergarten bi3 zum 
Brandenburger Thor waren die Kü- 
taffirbivifionen Nanfoutb und b’= 
Hautpoul auf beiden Seiten der Sttas 
Be in Schladhtordnung aufgeftT:. Die 
Straßenzügg vom Brandenburger 
Thor bis zum Königlichen Schloß wa⸗ 
ren auf beiden Seiten mit allen Waf- 
fengattungen der franzöfiichen Trup- 
pen angefüllt, mit taufendfadden Wi: 
derftrahle der Gemehre, Abler, Helme, 
Küraſſe durchblitzt, von dem ſtolzen 
Siegesmarſch der Trompeten, Trom⸗ 
meln und der Janitſcharenmuſik 
durchbrauſt. Es war, wie ein Augen⸗ 
zeuge berichtet, ein —* impofantes 

Schauſpiel. Die Grenadiere und Jä⸗ 
ger zu Fuß wirkien allerdings „kei⸗— 
neswegs militäriſch ſtutzerhaft, in 
blendender, geſchmadvoller Pracht 
Der Kaiſer ritt auf einem kleinen ara⸗ 
biſchen Schimmel in der ſchon erwähn⸗ 
ten grünen Uniform feiner Garbejä- 
ger. In der Schilderung jene Au- 
genzeugen heikt e8 über ihn: „Sein 
Antlit, deffen Profil ganz römtfch ans 
tik ift, im milder Haltung, "bie den 
Zriumphator mehr idealiſirt wie die 
berechnete Repräfentation.“? Der zum 
Stabtfommandeur von Berlin er> 
nannte franzöfifcheGeneral Hulin hatte 
zum Empfange des Kaifer8 den Mas 
giftrat der Stadt angemiefen, baß mit 
allen Kirchenaloden geläutet werben, 
die Berliner Schüßengilde in ihrer 
Uniform fi feinem Gefolge am Bran= 
benburger Thor anfchließen und ber 
Magiftrat fich in feiner Gefammtheit 
dort einfinden folle, um, von bem Ge- 
neral dem Kaifer vorgeftellt zu mer» 
den. Zugleich hatte Hulin den Magi- 
ftrat ‚aufgefordert, allen Behörden in 
der Stadt von der Ankunft des Kais 
ſers Nachricht zu geben, damit fie fich 
am Thore ebenfalls einfänden, und 
zivar in ihren Uniformen, wenn fie ei= 
ne folche trügen. Am Brandenburger 
Thor wurde Napoleon vom Gtadi- 
fommandanten General Hulin em⸗ 
pfangen und angeredbet. Dann folgte 
die Vorjtellung des Magiftratz. Hier- 
auf bewegte‘ fich der Zug bie Linden 
entlang unter Vorantritt von Hulin 
und deſſen Suite nach dem König⸗ 
lichen Schloß, wo der inzwiſche. vor⸗ 
angeeilte Großmarſchall Duroc den 
Kaiſer empfing und ihn in die für ihn 
nach der Anordnung des Hofmar- 
ſchallamtes bereitelen Zimmer, ge— 
nannt die Kammern König Friedrich 
Wilhelms II., die nach dem Luſtgar⸗ 


ſich zu dieſem Einzuge eine nicht un— 
bedeutende Menge von Neugierigen 
eingefunden hatte, ſo herrſchte on un⸗ 
ter dieſen eine große, Stille. Der Ruf 
„&3 lebe der Kaifer“, den der General 
Hulin angeordnet und bon bezahlten 
Leuten von Zeit zu Zeit ausführen 


waren Jungen aus bem Pöbel — und 
der von den Franzoſen mit „Vibve 
P’&mpereut” begleitet wurde, fand uns 
ter den Zufchauern feinen Anklang. 
An den Fenftern ber Häufer jah man 
zwar viele Zuſchauer, beſonders 
Frauen. Hulin hatte angeorbnet, daß 
die Frauen zur Begrüßung bed Kais 
ſers Tücher ſchwenken ſollten. Sie 
ihaten es aber nicht, wohl aber trock⸗ 
neten ſie ihre Thränen, wie ſelbſt der 
Franzoſe Savary in ſeinen Memoiren 
bemerkt, allerdings mit ſehr boshaften 
Stoffen. 
Im Königlien Schlok zog ein 
Theil der Garde zu Pferbe im —* 
dutorpsſaale auf und beſetzte die 
ſten vor der Wohnung des Kaiſers, 
wogegen ein Theil der Fußgarde die 
Schloßwache bezog und das ganze 
Schloß beſetzte. Nachdem dies geſche⸗ 
ben war, wurde der Zivilgouverneur 
Hatzfeld und der Magiſtrat empfan⸗ 


poleon ſogleich: „Ich bedarf Ihrer 
Dienſte nicht, gehen Sie auf Ihre Gü⸗— 
ter.“ Den Magiſtratsmitgliedern er⸗ 
öoffnete er, daß 2000 der wohlhabend⸗ 
ſten Bürger Berlins dom Magiftrat 
fogletch ausgewählt und fich im Rath» 
haus verfammeln follen, um aus ihrer 
Mitte 60 Perfonen zu mählen, . bie 
fünftig die Generalverwaltungsbehör« 
be ber Stabt bilden follten. Diefe 60 
Berfonen follten wieber fieben Perfo- 
nen al® &omite Wbminiftratif, an 
Stelle de Magiftrat3 präfentiren, 
Auch befahl bet Kaifer die Bilbung 
einer Bürgergarde von 1200 begüter- 
ten und angejehnen Bürgern in Unis 
form al8 Gtabtpolizei. Hierauf mur« 
deri die Minifter empfangen. Diefen 
eröffnete er, daß bie Auftizperwaltung 
in ber bisherigen a fortzu⸗ 
führen ſei, hinſichtlich ber Pa 
in ben 
nächften Tagen befonbere Beftimmuns 

efannt geben. 

General Hulin den Yürften 


Am —— 


Die Anwei = 


leuchten zu laffen. 
erleuchten zu laſſ ns 


wurbe ausgeführt, bad} fiel bie 


" mination fehr unfcheinbar aus, da nur 
mination fehr unfchei Eichen 


5 die 
das Schloß mit Lichtern, in Senfier ents 


Fenſter der nächſten 
on rur einzelne Fenſter 


ae ee 


flammenden Wachtfeuern bebedt, um 


Abendpoft, Ehieaao, Donnerftan, den 15. November 1906. 


Am 1. November tmutbe ea Bett 


welche bier die Kaiferliche Garde in Napoleons“ befannt gegeben, daß bie 


taufend Gruppen munterer‘ Fröhlich- 
keit und Geſchäftigkeit ſich bewegte. 
Die nächtigen Feuer beleuchteten tag— 
hell bie prächtigften, fchönjten Leute, 
bie blanten Waffen, bie reichen, bun= 
ten Uniformen. Die Franzofen fan- 
gen, tanzten und fchmauften bis tief 
in- die Nacht. Nicht immer ging e& 
aber harmlos zu, wenngleich Erzefle zu 
ben Ausnahmen gehörten. Schlimm 
aber war ber Einbruch frangöftjcher 
Soldaten in die Garnifonficche, mo 
die 104 Fahnen und Gtandarten, 
Trophäen aus dem Giebenjührigen 
Kriege, non dem Küfter verborgen 
worden maren — fo gut, daß fie lei- 
der biß heute noch nicht wieder aufge> 
taucht find — und beim Sucden da= 
nach erbrachen die Franzofen auch die 
Cärge, riffen das Ziegelpflafter auf 
und zerfchlugen Kanzel und Geftühl. 
Die Kirche murde zum Heumagazin 
und zum Weindepot gemacht. Auch; in 


ber Neuftäbtifchen Kirche wurde übel, 


gehauft, und in der Werber’fchen Kir» 
che .entgingen die Bänfe ben Bimal: 
feuern nur durch das Eingreifen des 
mürbigen Oberkonſiſtorialraths Jo— 
hann Peter Erman. Anfangs ver» 
ſpottet, wußte Erman den Kriegern 
klar zu machen, daß ihnen die Bänke 
zum Schlafen ſo gut dienen könnten 
wie den Andächtigen zum Sitzen. 
“Le bon vieux papa a raison“, 
meinten bie Soldaten und ließen die 
Bänke unverfehtt. Das Opernhaus 
wurde zum Brotmagazin gemacht. 
Sonft benahmen ich aber bie fran» 
zöftichen Soldaten fehr gut, viel bef- 
fer al& päter bie hier einquertierten 
Rheinbundtruppen. 

Um 28. Dftober gab der Kaifer den 
Behörden Aubienz. Dabei murben 
ihm bie oberften Geiftlichen Berlins 
borgeftellt. AUl3 Napoleon an ben 
Geiftlichen ber frangöftfchereformirten 
Gemeinde, den fchon erwähnten Ober» 
tonfiftorialrath Erman, berantrat, 
Tpracdh diefer den Kaifer mit einer Re= 
de an, morin er mit tiefer Rührung 
feine und ber Anmefenden Anhäng= 
lichkeit an denKönig Ausdrud gab und 
den Wunſch ausfprad, den König 


| worden. 


wiederhergeftellt zu fehen, und fügte 
hinzu, daß andere Gefinnungen dem | 


Kaifer felbft vermwerflich 


erfcheinen | 


würden, und fchloß mit einem ehrer= 


bietigen, doch muthigen „Domine, 
salvos fac reges“. Der Saifer 
nahm dies gut auf und äußerte, daß 


bon ihm eroberten preußifchen Pro- 
binzen 100 Millionen Frank und bas 
bon bie Stadt Berlin 10 Millionen 
Frank als Kriegskontribution aufzu- 
bringen haben. Die Mark hatte 40 
Millionen Frank aufzubringen. 

Am 19. November fam nad) Berlin 
die Deputation des franzöfifchen Er: 
haltungsjenats aus Paris und über- 
reichte dem Kaifer eine Glüdmwunfch- 
abreffe megen jeiner Siege über bie 
preußifchen Truppen. Napoleon bant- 
te für die Adreffe und übergab ber 
Deputation die von ihm im Gtabt- 
Thloß zu Potsdam meggenommene 
Schärpe, den Ringfragen, das Or 
densband und ben Degen Friebrichs 
des Großen mit der Beitimmung, daß 
die Sachen dem Gouverneur des Jn- 
balidenhaufes in Paris zur Aufbe- 
mwahrung zugeftelt merben follten, 
Ferner — der Kaiſer der De— 
putation 340 Fahnen und Standar⸗ 
ten, die ſeit dem 14. Oktober 1806 von 
den franzöſiſchen Truppen erobert wor— 
den waren. Nach ſeiner Anorbnung 
ſollten ſie beim Senat in Paris fo 
lange in Verwahrung bleiben, bi3 das 
Dentmal für die franzöfifche Armee, 
deffen Errichtung er anorbnen würde, 
jo meit gebiehen jet, daß fie darin auf- 
genommen werben könnten. Außerdem 
wies Napoleon den Direktor des Mus 
feums Napoleon in Paris, Demon, 
an, au den Sammlungen bon Ges 
mälben, Statuen, Büften, Münzen, 
aefchnittenen Steinen und fonftigen 
Kunfjtwerfen, die dem König bon 
Preußen oder Königlichen nftituten 
in Berlin gehörten, das Werthoollite 
auszufuhhen und nad) Paris zu beför- 
dern. Bon biefen Kunftfchäßen fonnte- 
bei dem fehnellen Vorrücen der Frans 
zofen nur MWeniges rechtzeitig in Gi- 
cherheit gebracht werden. Vom Hof- 
marfchallamt waren am 19. Oktober 
1806 drei Schiffe, mit 150 Kiften be> 
laden nad Küftrin gefandt tmorben. 
Mit diefem Transport waren alles fö- 


nigliche Silber, auch einige werthbolfe | 


Gemälde und andere Koftbarkeiten aus 
den Königlihen Schlöffern abgefandt 
Diefe Kijten famen mohlke: | 


halten auf dänifchen Schiffen nad) 


Pilau. ine zweite Sendung de3 | 
Hofmarfchallamt3 von vier Kiften mit 
Gemälden wurde am 23. Dftober | 


nad Küftein bewirkt, aber fie fielen | 
ı bei der Uebergabe der Feitung in fran- 


 zöftfche Hände, 


Erman für einen Ausländer zu qut 


Tranzöfifh fprehe und felbit ein 
Sranzofe fein müffe, worauf Erman 
antwortete, er jei ein Abfömmlina ber 
nad) Aufhebung des Edift3 von Nan— 
te8 aus Franfrei” ausgemanderten 
Sranzofen, erzählte ihm zugleich eine 
Aeußerung Friedrichs des Großen 


über dieſe unpolitiſche Gewalthand— 


lung Ludwigs XIV. und berichtete, 
daß von den damals Ausgewanderten 
als Abkömmlinge über 6000 Perſonen 
zur Zeit in der Kurmark und wohl 
10,000 im preußiſchen Staat ſich be— 
fänden. Der Kaiſer erwiderte, daß 
die ausgewanderten Franzoſen ihre 
Anſprüche auf ihr altes Vaterland 
nicht verwirkt hätten, und ermahnte 
die Geiſtlichen, im Geiſte des Gehor— 
ſams zu predigen, und erinnerte ſie an 
das Gebot Chriſti: Gebet dem Kaiſer, 
was des Kaiſers iſt. Als aber dann 
Napoleon über die Königin Luiſe ab— 
fällige Aeußerungen that, trat ihm der 
Oberkonſiſtorialrath Erman muthig 
entgegen, faßte den Kaiſer im Eifer 
des Geſprächs am Arm und ſagte ihm 
bei den abfälligen Aeußerungen ins 
Geſicht: „Das iſt nicht wahr — das 
iſt nicht wahr — das iſt nicht wahr!“ 
Die Königin Luiſe hat beim Ordens— 
feſt des Jahres 1810 Erman mit den 
Worten angeſprochen: „Ich kann mir 
die Genugthuung nicht verſagen, mit 
dem Ritter auf ſein Wohl anzuſtoßen, 
der, als alles ſchwieg, den Muth hatte, 
ſeine letzte Lanze für die Ehre ſeiner 
Königin zu brechen.“ 

Die neueStadtverwaltung trat bald 
in Wirkſamkeit. In der Petrikirche 
waren die vom Magiſtrat benannten 
2000 wohlhabendſten Bürger Berlins 
zufammengetreten, wählten 60 Bür—⸗ 
ger zur Bildung des Großen Rathes 
der Stadt, und dieſe traten ſogleich 
wieder zuſammen, um die ſieben Mit- 
glieder des engeren Verwaltungsrathes 
zu wählen. Die Wahl der letzteren fiel 
auf den Maurermeiſter Zelter, den 
bekannten Freund Goethes, den Buch— 
händler Delagarde, den Fabrikanten 
Hotho, den Maurermeiſter Meyer und 
die Kaufleute Nitze, Wibeau und Be— 
ringuier. 

Was Napoleons Lebensweiſe in 
Berlin betrifft, ſo wurde die Verpfle— 
gung des Kaiſers und derer, die zu 
ſeiner Umgebung gehörten, während 
der ganzen Zeit ſeines Aufenthaltes 
vom Hofmarſchallamt beſorgt. Da das 


Hofmarſchallamt kein Geld zur Be— 


ſtreitung dieſer Bedürfniſſe beſaß, ſo 
gewährten auf Verwendung des Für⸗ 
ſten Hatzfeld und des Miniſters von 
Angern der Berliner Magiſtrat ſowie 
zwei Bankiers einige Vorſchüſſe. Es 
liehen der Bankdirektor dem Hofmar⸗ 
ſchallamt zu dieſem Zwecke 45,000 
Thaler, der Bankier Liebmann Meier 
Wolf 12,000 Thaler und das Komite 
ber Stadt Berlin, alſo die damalige 
Stadtverwaltung, 10,000 Thaler. 
Insgeſammt koſtete der Berliner Auf⸗ 
enthalt Napoleons dem Hofwarſchall⸗ 
amt 67,000 Thaler. Kurz vor der Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers am 25. November 
1806 überſandte der franzöſiſcheGroß⸗ 
marſchall Duroc dem Hofmarſchallamt 
11,684 Thaler als die vom Kaifer für 
feine Verpflegung mwillfürlich berechne- 
ten Koften während feines Aufenthalts 
von einigen 30 Tagen in den König» 
lihen Schlöffern. Die Perfonen, die 
zur Ausführung der Abendfonzerte 
beim Kaifer befohlen waren, erhielten 
Remuneration. 3 fanden nämlich 
alle Abende in der fogenannten fran- 
zöftfhen Kammern bes Söniglichen 
En —— ſtatt. Napo⸗ 

wahrend de⸗ ge⸗ 


In dieſen Kiſten be— 
fand ſich auch die Tafelmäfche, di: nie 


wieder zum Vorſchein kam. 


Der franzöſiſche Muſeumsdirektor 
Demon ließ ſich ſofort nach ſeiner An— 


kunft auf Befehl Napoleons von den 
Kaſtellanen der Schlöſſer in Berlin, 


Charlottenburg und Potsdam 


alle 


Kunſtſchätze zeigen. Er ließ aus die— 


ſen Schlöſſern verpacken und nach Pa⸗ 


ris fahren: 


A ee ee 


116 Gemälde, 32 antike 
Büſten und 10 antike Reliefs. Aus der 
Kunſtkammer entnahm er 183 Sta⸗— 
tuen und Büſten von antiker Bronze— 
arbeit, 538 geſchnittene Steine, 7262 
Medaillen und Münzen, 22 weſtindi— 
ſche Merkwürdigkeiten, 25 Kunſtwerke 
aus Elfenbein, verſchiedene andere 
Kunſtgegenſtände, ferner eine Menge 
von Karten und Kupferſtichen. Weiter 


nahm er aus dem Königlichen Schloß | 


in Berlin und der Kunftlammer eine 
Anzahl neuer KRunftwerfe und aus den 
Potsdamer Schlöffern Manuftript: 
bon Friedrich dem Großen und ol 
taire. Die Kijten mit dieſen werthvol— 
Ien Saden wurden zu Wafler über 
Hamburg nad) Paris gefchaffl. Am 
Yrühjahr 1807 folgten noch andere 
Gemälde und Marmorarbeiten nad). 
Außerdem brachen franzöfifche Solda> 
ten in die Afabemie der Wifjenichaften 
ein und enimenbeten hier 2 Kupfer: 
platten von Landkarten. Der franzö- 
fifhe Stadtfommandant Hullin mad)- 
te von dem Einbruch Anzeige, worauf 
Napoleon die Platten mit Befchlag 
belegen und ebenfal3 nah Paris 
Ihaffen ließ. In den erjten Tagen 
des November3 1806 befahl Napoleon 
weiter, daß der Triumphwagen mit 
der Viktoria auf dem Brandenburger 
Ihor abgenommen und nad Pari3 
gebracht merden follte.e Napoleon 
äußerte dabei, daß das preußifche Volt 
in dem Brandenburger Thor und in 
ber Viktoria ein Siegeszeichen auf den 
von Preußen in ben erften Jahren der 
franzöfifden Revolution geführten 
Krieg jähe, und daß er daher durdy die 
Megnahme der Viktoria diefes Dent- 
mal unbemerflich machen wolle. Ras 
poleon hatte die Viktoria feinen Gar 
den ald Trophäe aefchentt. Sie mur= 
de nun vom Brandenburger Thor ab: 
genommen, nad) dem Zeughaud ge= 
bradt, dort in 12 Kiften eingepadt 
und am 21. Dezember 1806 mit einem 
Shiffstransport über Hamburg nad) 
Paris gefördert. Von den hier ange= 
führten Kunftfchägen mwurben in den 
Jahren 1814 und 1815 die meiften 
bon dem fiegreichen preußifchen Heere 
wieder in Empfang genommen und 
nad) Berlin zurüdgebradt. 

Während der ganzen Zeit der An 
twejenheit Napoleons in Berlin gab es 
zahlloje militärifhe Schauftellungen, 
die meift durch fchönes Wetter begün> 


ftigt waren. Yaft täglich hielt Napo= | 


leon im LuftgartenBefichtigungen über 
feine Garben und die durch Berlin zie- 
benden Truppen Paraben ab. Er 
jelbft jtand dabei an ber Ede bes 
Plaßes bei der Schlohapothefe und 
ließ einzelne Abtheilungen vorbeimar⸗ 
fhiren, oder er ging durch ihre Reis | 
ben. Die Berliner durften biefen präch- 
tigen» Schaufpielen beimohnen und 
machten aud). von biefer Erlaubniß | 
Gebrauh. Die beiden Seiten des 
Plapes gegen die Schloffreiheit und | 
den Zuftgarten hin waren für bie Zu=- 
Ichauer beftimmt. Am Sonntag war 
in ber Hebmigstirche ftet3 Militärgot- 
tesdienft, der ein buntes, farbenpräch⸗ 
tige3 Bild zeigte und viele Zufhauer 
berbeilodte. Am 25. November Beh 
— Br Er 25, Rob 


| Die Harfeniule folitı foute geftorben fein 


Unter biefer Spigmarte bringt ber 
Berliner Lokalanzeiger“ Folgendes: 

So ſtand es zu leſen, und in die 
Saiten, die ſie mit zitternden Fingern 


nur noch ſelten zu rühren vermag, hat⸗ 


ten andere mit kräftiger Hand gegrif— 
fen und das Lieb ihres Lebens geſun— 
gen, Auch ihre Bild war nicht vergei- 
fen, und ben Tert, den man ihrem 
Porträt beigefügt, durchllang die weh: 
muth3volle Klage, dak mit ihre nun 
wieder ein Original dahin ift. Aber 
bie Zodtenflage war zu früh ange= 
ftimmt. Harfenjule lebt, allen Netro> 
logen zum Trog! Wir haben fie ge- 
ftern gefprochen. Sie mar tief entrü- 
ftet, daß man jte bereit3 zu den Zodten 
gelegt, eine ehrliche Entrüftung, die je> 
den Verdacht zerftörte, daß Harfenjule 
fich vielleicht den Tri anderer be= 
rühmter Kolleginnen zu eigen gemacht 
und dur bie Nachricht von ihrem 
Heimgang den Lebenden fich wieder in 
Erinnerung babe rufen wollen. Nein! 
Sie meinte helle Thränen der Empö- 
rung, als fie der Hänfeleien fich erin- 
nerte, deren Opfer fie auf der gejtrigen 
„Zournee” gemejen. E83 war jchmer, 
ernft zu bleiben, ala fie von den Tüden 
der Schuljugend erzählte. „Die Har- 
fenjule ift wieder vom Himmel gefal- 
len!” fo hätte e3 fie in einer Gegend 
umtönt, und an einer anderen Gtelle 
habe man ihr Blumen mit dem Zuruf 
in bie Hand gedrüdt: „Harfenjule, 
dein Kranz!“ Auch wer fie jo früh 
fchon wieder ausgebubdelt habe, wäre 
| fie gefragt worden, und jo habe fich der 
Wi mährend des ganzen Tages an 
ihr verfudht. Was fie ung aus ihrem 
Dafein jagte, weiß Berlin fchon lange. 
&o, daß fie blind geboren und Gräfe 
an ihr vergebens feine Kunft erprobt, 
daß fie ala Kind durch ihre fchöne 
Stimme einem Offizier aufgefallen, 
der fie habe ausbilden laffen, daß fie 
eigentlich eine Frau Luife Norbtmann 
fei ufm. Aber was die Chronif nicht 
bon ihr vermeldet, ift, daß fie no 
: heut an jevem Tag bei jeglichem Wet» 
ter zumeift mit ihrer Harfe früh um 
6 Uhr aus dem Haufe fich taftet, um 
nad oft vielftündiger Wanderung ein 
fern gelegenes Revier zu erreichen, auf 
deffen Höfen fie fingt. Auch davon 
| ftand unferes MWiffens bisher nichts 
gefchrieben, daß fie für Diegrau,mit ber 
| fie zufammen wohnt, ein Vermächtnig 
| bildet. Nachdem fie mit der Mutter bei 
ı der’ jehigen Wirthin faft vierzig Jahre 
; gemeinfam gewohnt, hat diefe auf dem 
Sterbebett der Tochter die Alte ans 
Herz gelegt, und die Tochter, jelbit eine 
arme Frau, führt treu der Mutter 
Willen aus. Der Bolfsglaube mill 
| wiffen, daß einem irrthümlich Todtge— 
' fagten noch ein langes Zeben befchieden 
ei. Ob e3 mohlgethan ift, auch für 
| bie bald achtzigjährige Harfenjule die 
Erfüllung folhen Glaubens zu erhof- 
fen, mag babingeftellt fein. Aber, als 
wir gemwahrten, mie noch heute diefe 
Frau mit einer gewiſſen Freude hin— 
auszieht, um zu ſingen, da ſchieden wir 
von der Harfenjule mit dem Wunſch, 
daß, wenn für ſie wirklich einmal das 
„Lied aus iſt“, ihr letztes Stündlein 
nicht allzu weit abliegen möge von ih— 
rem letzten Liede. 
— un — 


ver⸗ 
mend 


Keine Bee Täßt fi mit Rheumatismu, 
gleichen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & 
bietet ſchnell ie ken. 


— —— — 


Verlobung und Hochzeit in er 
tinien. 


Wenn fih) in La Plata zwei Zunge 
Beute tennen und lieben gelernt haben 
und bie Abficht bejigen, fich zu verhei= 
tathen, wird e3 ihnen recht jchwer ge= 
macht, ehe fie zum Ziele gelangen. 
Nur dur Blicke können ſich die Lie- 
benden verftändigen und den Gefüh- 
len, die fie für einander hegen, Aus- 
drud verleihen. Dann beginnt für 
den jungen Mann eine lange und zum 
Theil jehr unangenehme Wartezeit. 
Täglich findet er fi por dem Haufe 
der Angebeteten ein und ftarrt, mäh- 
rend diefe am enfter oder auf dem 
Balkon figt, zu ihr hinüber. Diejes 
Poftenftehen dauert, ganz gleichgültig, 
ob e3 jchönes Wetter ift, oder ob c& 
regnet, zwei bis drei Monate. Nah 
biefer Zeit verfucht der Galan mit 
Hilfe des Bruders feiner Auserwähl- 
ten oder eine® anderen Verwandten, 
Zutritt zu der Yyamilie zu erhalten. 
Sit auch diefer Schritt alüdlich bon- 
ftatten gegangen, jehen und jprechen 
ſich zwar die Liebenden, allein immer 
in Gegenwart von anderen Familien— 
mitgliedern, und ſtets unterhält man 
ſich von allen möglichen Dingen, aber 
nur nicht von ihrer Liebe und der be— 
vorſtehenden Hochzeit. Jeder Ause 
druck der Zärtlichkeit würde ala un 
pajfend und unmoralijch angejehen 
werben. Diejfe Wartezeit dauert aber» 
mal3 mehrere Monate. Dann erflärt 
der gebuldige Liebhaber endlich, daß 
an dem und dem Tage bie Hochzeit 
ftattfinden fol. ft man mit ihm zus 
frieden, fo ftimmt man dem Borfchla= 
ge zu. Die Hochzeit ift außerdem für 
den Bräutigam ein ehr Eoftjpieliges 
Vergnügen, da er die gefammte Aus- 
ftattung, Möbel und Wäfche aus fei- 
ner Tafche bezahlen muß, während bie 
Braut nur ihre Kleider mitbringt. 
Kann der Mann da8 Gelb nicht auf: 
| bringen, fo zieht er einfach zu feinen 

Schwiegereltern. 


— Die höhere Inftanz. — Bureau= 
borfieher: „E83 mirb Yhnen aber 
— gehen, Herr Meier, wenn der 
Chef ſieht, daß Sie mit folchem Hal3> 
Thmud ins Gefhäft kommen!“ — 

„Roc Thlechter mirh’3 mir aber ge 
‚ ben, megn meine rau fieht, daß ich 
| ihn nicht trage; e3 ift ein Geburtstags 
geichent von ihr!“ 

— Enfant terrible. — Fritzchens 
Schweſter hat ſich zum drittien Male 
verlobt. Als — vergnüglich * 

an den Beäutin a Ari er 
‚. auf mie of 


prit: „S 


1$5 


| 2.9 


fa geichneidert og fancy Effelte. „ange 
dor. 


3.9 


Sammelt Siegel Stamps und gebraucht ſie um Weihnachts-Geſchenke zu erhalten. Ein Stamp frei mit jeden 10k, 
die Ihr ausgebt, und ſie ſind ſe gut wie Geld in 75 Departements des Großen Ladens. 


Freitag = Bargain » Spezialität 


Lange Damen:Conts, 7.50 


für lange Winter-Coat3 für Damen, 
blauen, braunen und ſchwarzen Cheviots u. 
Keriey. Prachtvoll garnirt mit eingelegtem 
Sammt und Braid, und Manfchetten und 
boppelfnöpfige 


7. 50 


Kragen ſind aus Sammt. 
zu 


Schöne 


Freitag - Bargain - Spezialität 


Mäddhen-Suits zu 7.50 


7. 59 


haben ſchön beſtickte Kragen und die populären plaited Stirts. 
Wirklich wundervolle Werthe zu dieſem Freitags-November⸗ 


Vertauf, 7.50. 


Freitag = Bargain » Spezialität 
Zange Damen:Goats8 


4 für lange Coat3 für 
iĩ Damen, aus Men's 

Worſted Stoffen. Fei— 
ner Pelz Shawl-Kragen aus Pel— 
zen verſchiedener Sorte. Doppel— 
knöpfige Mode. 22.50 Coat-Werthe. 


2. Floor. 


Freitag = Bargain = Spezialität 
Cyheviot⸗Skirts 

für feine ſchwarze Cheviot 
Skirts für Damen. Die— 
ſelben ſind in der beliebten 
19-Gore Mode gemacht und ſind 
die beſten Skirts in der Stadt zu 
dem Preis. 

2. Floor. 


Freitag = Bargain » Spezialität 


Zaffeta : Baiits 


für ſchwarze Taffetaſeide Waiſts. 
Ausgezeichnete Qualität Seide. 
Offene Front oder Rücken. Ein— 


oder turze Aerr 2.8 


Freitag = Bargain = Spezialität 
Plaid Sfirts 


für Plaid und Tarrirte Damen 
röcke. Verſchied. Farbenlombina⸗ 
tionen. Alle Längen und aM k 
in der Partie. Viele große Plaid Effelte 

roth und braun. Jeder Elirt tft 6,50 twertd. 


Freitag = Bargain = Spezialität 
Flaunelette@imonos 
29 für 0% hübſche Flannelette Kimo⸗ 


nos. Leichte Streifen und einfache 
Farben; fowie dunfelfarbige Drefis 
ing Sacques. 2. Floor. 


Freitag-Bargain- Spezgialität 
Satcen : Unterröde 


für fchwarze Sateen Unterröde. 
69€ Diefe3 find bon guter Qualität 

Eateen und, mit bü bſcher —— 
Flounce gemacht. 2. Floor 


Freitag - Bargain = Spezialität 
Blanfcts 


w für 3.50 5-pfündiae 
g) molene Blantlets, 
und puffig. Weiß und en Ein 
en Werth. Sloor. 


11-4 feine 
Mei, warm 


Freitag: Bargain: Spezialität 
Eoat3 und Gravenettes 


$ 1 für Männer-Ueberzieher 


und Cravenettes. Es 
ſind wirkliche 315 und 
16.50 Kleidungsſtücke. Die elegante⸗ 
ſten Facons für Herbſt und Winter. 
Preis weit unter dem wirkl. Werthe. 


2. Floor. 


Freitag » Vargain - Spezialität 
Männer : Anzüge 


für $15 und 16.50 
$1 Anzüge für Männer. — 

Ausgezeichnet gemachte 
Anzüge in den neueften SHerbit- 
Faconz. Ein — Ein⸗ 
kauf. 2. Floor. 


Freitag- Bargain⸗ Spesialität 
Bilder 
Be 


für Auswahl von vierundzwanziag ber: 
ſchiedenen Muftern eir gerahmter Bil: 
der, „Ethings”, „Eaitoons* es 

grapüren und dergleichen. 29% Ge 

Werthe. 8 Floor. 


Freitag - Bargain » Spezialität 
Männer : Siweaters 


„Smweaters* für Männer und 
65€ 8 


Nünglinge, iverth $1, 1.5 und 1.50. 
Schlihte und jan u Eins 
fahe oder „Double Rol“:Rragen. 


8. Floor. 


Freitag = Bargain - Spezialität 
Große Ehiffoniers 
für 14.8 — — Farin 
2, 49 KRommoden. Obertbeil, 
meffines sen — © hanısiige 
Berel:Spiegel 4. Bloo 


Freitag » Bargain - Spezialität 
PBarlor Suits 


16. Oi, t == a . :Stüde Bar: 


N a; Yevoipe ftert in ims 
> Sue 
ter Werth. 4. Floor, 


Freitag - Bargain - Spesielität 
— * —2 — 


für Suits für Miſſes. und kleine Frauen, ge⸗ 
macht aus den prachtvollen ſchottiſchen kar—⸗ 
rirten Miſchungen, die jetzt ſo beliebt ſind. 
Kommen in Bor- oder Prince Chap⸗ Facon. 


Kot 


119.753 


Suits, 
2: Floor. 


85 


den. 


plaited. 


2. Floor. fauft zu nur 


Freitag = Bargain » Spezialität 


Pelz: Dalsitüde 


3 9 für hübſche 6.50 mit 
— 


Satin gefütterte Hals— 
oder Ascots. 


Pelze, Ties, Throws 

Aus Squirrel oder 

auch aus gemiſchtem Mink ge— 
macht. 


2. Sloor. 


Freitag-Bargain⸗ Spegialität 
Damen-GCoats 


> für 503011. enganflie- 
$1 4 bende Winter Eoat3 für 

Damen. Ein elegan 
ter $18 Coat in fhwarzem Broab- 
clotH und aus leichtem Kerſey— 
Stoff. 


2. $Ioor. 


Freitag = Bargaiır = Spezialität 
Seidene Jumper Baifts 


für feidene Jumper Waiits, Pie: 
. nen über irgend eine Waiit a 
tragen werden. Sehr beliebt für 
den Herbit. 2. Sloor. 


Freitag = Bargain » Spezialität 
Mädchen : Düte 

1. 2 hübſche Fancons in den neueſten 

Entwürfen. Gerade ee tig 


für Mädcdenbüte. Diefes find 
für Danffagungstag-Gebraud, 


Freitag = Bargaiın = Spezialität 
Seidene Unterjlips 


w für China Seibe Underflips. In 
1 9) Hwarz und in farbig, und mit 
Nermeln gemacht. Cehr E 


unter Lingerie Waiſts. 


Freitag-Bargain- Spegialität 
Bearfkin, Coats 
2 6 für weiße Beaftin Coats 
0 


fleine Sinber, —E 
Facon und mit Bettegum, N. 
macht. 


— —— — — — — — — 
Freitag-Bargain- Spezialität 


Comforts 


Ir 2.75 Gomfort3. Größe 72 

1. 8. Eoifarbige, gemufierte 
Bere caline Weberzüge. auf beiden 

Seiten aleich. Finiſhed mit ſchweren corded 
Rändern. 3. Sloor, 


Freitag = Bargain » Spezialität 
Zange Sofen-Anzüge 

für $10 Tange Hofen Anzü- 

ge für Knaben. Größen 14 

bis 20. Hübfche: dunlle 

Mufter in ganzwollenen Stoffen. — 

Modifche Facond. Kleine Partien 
zmwed3 rafcher Räumung. 

2. Sloor. 


Freitag = Bargain » Spezialität 
Männer:Meberzieher 


für $10 gangmollene lange 
Ueberzieher für Männer, in 
dunklem Orford Grau, ein- 
fachem Schwarz ſowie hübſchen 
dunklen Miſchungen, eine außeror⸗ 
dentliche Offerte. 2. Floor. 
Freitag - Bargaiıt = Spegialität 
Pettdede und Be 
Yartgemeät 


Bett : Sets 
3. 5 Kin diges Set. nu 
Floor. 


für 85 u Betten «2. 
— Sditzen Centers. vr 
Freitag = Bargain - Speziafität 


Sweaters 


für —— die nie juvor unter 
1.75 und 2 » ft_ wurden, 
Selicie Farben, 8 ie mit 


Idea 


Farben. 


Bar n und ſchwarz. 
* und Eton⸗Facons. 
plaited. 
18.50 zu A. iind. Morgen zu 9.75. 


Feſter Shodtragen 


Breitag - Bargain - Spesialität 


18.50 Damen-Snits, 9.75 


ine Chebiot-Suits für Damen, in allen 
In den populären pafs 
Stirts ſind hübſch 
Suits, die in Chicago nicht unter 


2. Floor. 


Sreitag - Bargain » Spezialität 


Damen-Suit3 zu $5 


für Damen:Suits, in ſchönen Miſchungen. Gemacht 
in der immer populären Pony⸗Facon. 
9*8 hübſch gefüttert mit Satin und die Slirts ſind 
Suits, die gewöhnlich zu 310 vertauft wer— 
Morgen iſt kein gewöhnlicher Verlauf, und wir jegen 
die Preije auf + Hälfte herab. 


Die Aadets 


Befeht fie morgen, bets 
. Floor, 


Freitag = Bargein - Spezialität 
. Belzgefütterte Goat3 


für lange pelagefütterte 
> Coat? für Damen. 
Shaml Pelztragen aus 
verfchiebenen hübjchen Belzen. Sind 
durchaus mit Gquirrel-Pelz ge» 

füttert, 
2. Sloor. 


Freitag - Bargain - Spezialität 
Mädchen : Coats 


6 2 3 für $10 Eoat3 f. Mif» 
Ve 


fe. Hard Twiſted 
Wroeſtds. Lange Sorte. 
Doppelknöpf. Mode. Patch-Taſchen. 
Sammet⸗Hals und ⸗¶Cuffs. Der 
beſte Coat in Chicago zu dem Preis. 


2. Floor. 


Freitag-Bargain-Spezialität 
Plaid Waiſts 


Karben - Rombinati 
81 Seite —8 plaiteb Gifett. e 
mit tiefen Man 
1, 


Breitag-Bargain-Spegialität 
Kinder: Hüte 
50« 


derhilte. Diefes find prar- 


fa Altansbüt 8 
werth. Sute Facons und, Sarken 


Freitag-Bargain-Spegialität 
Unterröde 
19 ch“ * — —— ja: De 
Unterrod. 


be "Yet F ak und Inielangent 
2. Floor. 


Freitag⸗Bargain· Spezialitũt 
Baderoben 
98 cH für erkenne Baberoben für Kin- 
gemadt. 


Zu _baben in roth, bellblaır ır. 
weiß, Mit KRabuzen un - 


EEE Aa 


Sreitag-Bargain- Spezialität 
Plaid Blantets 


fe fhöne reinmwollene 11 J 
5. 6} lanfet3. ar igeent 9 u 


ben. Freitn 
8. $loor. 


Freitag - Bargain - Spezialität 
Zange Ueberzicher 


für $10 Tange Weberzieher 

für Yünglinge. Größen 14 

bis 20. Durchaus ganzwoll. 

Stoff. Langer und voller Schnitt. 

Mit breiten Schultern. Hochfeiyer, 
eng anſchließender⸗Kragen. 

2. Floor. 


Freitag - Bargaiıt » Spezialität 
Männer: Anzüge 


für $1O Anzüge fir Män- 
5 ner. Ganzmwollen. In hüb— 
fchen beliebten Muftern. — 

Größen bon 33 biß zu 44. eber 
einzelne diefer Anzüge in der aller- 
neueften Facon. 2. Sloor. 


Freitag - Bargein » Spezialität 


Portieres 


1 I und find gang mit zn 

. j Boppelthüren-Gröhe Rope: 
tieren. Tops haben Eosb über 

fetten verziert. 8. So 


Freitag - Bargeiy - Spezialität 
Hammgarn-Sweaters 
für ER Sweater! für Män: 


1. 7 ner. und doppelte —* 
gen. re und beliebte 
250, 8 und 3.90 Werthe. 3. 


wifche für das Freitag Dinner 


Strikt frifcher Late Superior Weißfiſch, 
das Pfund 16«. 

Strift frijh gefangener No. 1 Xrout, 
dad Pfund 11c. 

Frifch gef. Wallseyeb Hecht, Bid. 14c. 

Friſch gef. ſchwarze Barſe, Pfund 196. 

Friſch gef. runde Perch. Pfd. Se. 

Friſche gereinigte Bullheads, Pfd. 12. 

Friſche Lale⸗Häringe. Pfd. 8e. 

Friſche Halibut Steals, Pfd 1e. 

———— —* Bi. 1%, > 


Friſche Lachs⸗Steals, Pfund 18. 
Friſcher Boſton Haddock, Pfund 9e. 
Friſche Boſton Flounders, Pfund Se. 

Friſche Salzwaſſer⸗Aale, Pfd. 14c. 
Friſch geräuch FinnanHaddies.Pf. 10c. 
Seite geräucherter Weihfiich, Pf. 14e. 

Solid MeatStandard Auftern, Ot. 308. 

Groge New York Eounts, Ot. 40r. 
Nr. 1 Smelts, Bid. 11e. 
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BEE 133-144 STATE ST; 


BARGAIN -LADEN 


Boitbeftellungen ansgeführt. 
68 wird fich für Euch bezahlen jede Zeile Diefer Anzeige zır Iefen: 


Der große Scidenverfauf des 


3 8. Farmwell Co.’3 Lager 


hat un® eine große Menge Meiter itbrig gelaf« 
fen, welche fchnelt aeraumt werden müffen; 


dieſe Freie werden es thun: 


400 Yds. N⸗zll. Taffetas, 
272300, Novelty Seide, 
27:30U, japaniiche Wafchjeide, 
19-301, Loniiine Eeide, ö 
19:31. Satin Procades, gute Yäns 
gen für Waiſts, Skirts u. Klel⸗ 
der, wth. bis Be VYd., Fr., Vd. 
2300 VYards 27:301. jehwarze reinjeis 
dene Taffeta, 
24zöll. Warp bedr. repe de&hines 
24:30. Novelty franz. Louifines, 6 
>63. weißes u. lohfarb Futterfatin ® c 
27-301, Import, Bea: de Engne, ' 
25:30U. Korduroy Pelveteeng, gute 
$1:Wertbe, jpezich, Die Yard, 


Bhone Gentral 2807. 


Epezielle Werthe 
Kleiderftoffe, Futterftofjen. Flanelle 


79 Stüde Novelty Cheds und Shepherd I 
Plaids, mwerth 15c Yard, fpeziel, win ac 


54:3ölf. ertea fhwere Qualität fehwarzes und_Navy 
Melton Tuch, gute 66c Werthe, Freitag, 

die Yard 
54-3011. reiniwolleneß feines Till fhwarzes Broad» 
cioth, disje Qvalität wird überall für $1.19 69c 


die Darb verfauft; Freiten, Yard 
1800 "Yards Greve Ylannelettes und Pelour Sylan: 
velette8, 12% Opalttäten, fpeziell, 32e 


die Yard 
36:3Ölf. feine Qualität Seide-Finiſhed mergerirte 


Sateend, jhwary und alle Farben, des c 


55e für reinwoll. Roots Tivpoli-Unter— 
zeug für Damen, 81 und $1.50 Sorten. 


Berühmtes Root's Tivoli Damen-Unterzeug, 
in weiß, grau und Kameelhaar-Farbe, kurze 
oder lange Aermel; Beinkleider dazu paſſend. 
In der Partie einegſchloſſen ſind Wolle 
Plated Union Suits für Damen, in grau 
und ſchwarz; Wolle gerippte Damen-Leibchen 
und Beinkleider, in grau und ſchwarz. Re— 


guläre und erxtra Größen in der DIE 


Partie. Hl u. $1.50:Garmenis zır. 
. 1 

Damen⸗Leibchn und Beinkleider, von ſchwe— 

rer egyptiſcher Baumwolle, Seide Taped und 

Seide-finiſhed, gut gefließt. 

lärer 30e-Werth 


Winter-Trachten 


für Damen und Kinder. 
Kinder-Coats, gemacht aus reinwollenem Kerſey, 
großes zirkular Kape, garnirt mit Sammt-Piping, 


Scide = Medallions und zurück⸗ eo q 


aeichlagenen Manfchetten, 
KindersGoats, gemacht aus reinmwollenemn gemiſchtem 


werth #1 
Kerjev, Bor-Mitdjeite, großes Cape, a 
52.98 


elegant garnirt, immer zu 85.00 ber= 

fauft, nur 

Tommy Attius Hüte für Knaben und Mädchen, 
gemacht aus reinwollenem Afſtrathan, Krone gemacht 
aus Corduroy Sammt, garnirt mit 

Seide-Braid und Bruſh an denSei— 

ten, werth GVe, nur 


Damen-Trachten 


Lounging Robes für Damen, gemacht aus Crepe, 


„gathered“ Vote vorne und hinten, garnirt mit per— 
ſiſchen Borders die Front hinab und an den Aer— 
meln, in Lavender, ſchwarz, Cardi- ra - 
ral, matrinchblau, bimmelblau und 1.25 
roſa, mwertb $1.50, für 

Warme Unterröde für Damen, volle 

Länge, verfehen mit breiten fanch Borten, 

EEE I Miesnunnesensne seen 
Flaunelette Nachthemden und Nachthoſen für Kin— 
der, ein Theil in Klondike Facon, andere 

ohne Füße, aus ſchwerem Daiſy-Flanell, 49€ 
Größen 2 bis 14, wertb 69c, für 

Unterröde für Kinder, mit MWaift?, ans 
Flannelette gemacht, in heilen und diumflen 10€ 
tyarben, 1Uc Werth, ZU.nccuunccnoeoonnenee 

c > > a » 

Bargains in Gardinen, Blanfets ıc. 
48c Baar 98e Baar 
Nottingham Zpikenz | Spigen-Gardinen 34 
Sardinen, 3 VD. lang, | Yd. lang, 52 u. 60 
3 modijche u. Wp-to= | Zoll breit; 8 feine 
date Mufter, alle ta= | Mufter in Cream u. 
dellos. Beite an State | weiß, ganz tadelloß, 
Straße. Pefte an State Str. 

- 

539e Baar 89 Baar 
Volle 10-4 Ör., grau, | Ny . ⸗ 
Iohfarb,.u. tweihe, gute En _ eher < 
fließgefittterte Be ttz | ichmwer, gut gemacht, 
Blantets mit fanch dauerhafte u. war— 
farbig. Borten. Befte | ne Bett-Blantets— 
in der Stadt. Schr billig. 

a 98 6 
S1.49 Paar $2.49 
Schott. Guipure, ſowie Imp. Cable Cord, 
Cable Cord Spitzen- Saxony u. Bruſſels 
Gardinen, alle 33 Yd. Muſter Spitzen-Gar— 
lang, 15 der neueſten dinen, 33 Yd. lang, 
u. feinſten Muſter. — eream u. weiß, über 
Poſitiv der beſte Bar- 20 neueſte imp. Mu— 
gain in der Stadt. ſter; beſte in Chicago 


Das gewichtigſte Dampfroß. 


Es iſt ſchon ihre 40,000fte Loko— 
motive, welche jüngſt von den Ame— 
rican Locomotive Works vollendet 
worden iſt; aber ſie iſt alles Andere 
eher als ein Dutzendgeſchöpf, ſie iſt 
vielmehr bis jetzt einzig in ihrer Art. 
Sie hat nämlich ein Gewicht: von nicht 
mwenicer als 245,000 Pfund und ift 
das fchwerfte aller Dampfrofje, melde 
bis jet in die Welt gejeht wurden! 
Eine durchfchnittliche Normal = Lotos 
motive vor zehn Nahren mar nod 
nicht halb jo jehmwer. 

Diefes Ungeheuer ift für den Pal» 
fagierbienft der Northern Pacific 
bahn beftimmt; es führt 7000 Gal⸗ 
lonen Waſſer und 12 Tonnen Brenn⸗ 
ſtoff, und es hat eine Zugkraft von 
30340 Pfund. Natürlich muß es 
in allen Theilen ungewöhnlich ſtark 
gebaut ſein. 5’ 

In Fachkreifen verfolgt man bie 
Leiſtungen dieſes Dampfroſſes mit 
ebenſo geſpanntem Intereſſe, wie man 
im allgemeinen Publikum etwa die⸗ 
jenigen eines neuen Rieſenſchnelldam⸗ 
pfers verfolgen würde, und wenn 
dasſelbe die Erwartungen erfüllt, 
welche ſeine Beſteller hegten, ſo wird 
es bald nicht mehr einzig daſtehen, 
fondern eine ganze Anzahl neuer 
Dampfroffe für unſeren ſchweren 
Leberland = Bahndienft, weldder ganz 
befonders hohe Kraft = Anforberur- 
gen ftellt, wird nad biefem Modell 
gebaut werden. Und nicht allein für 
den Perfonenverfehr, fonbern . au 
für den ſchwereren Güterperfehr mirb 
diefe® Ungethüm wahrſcheinlich län⸗ 
gere Zeit maßgebend ſein. Ob nicht 
der Ltomotivenbau eines Tages wie⸗ 
der eine Umkehr zu leichteren Typen 
erleben wird? 


— — — 


— Wahre Geſchichte. — Eine mes 
gen lockeren Lebens bekannte Kapi⸗ 
tänsgattin zieht um. Ein fcherzhafter 
Hausgenoffe fragt den Umzugsunter- 
nehmer: „Na, Meyer, wohin mollen 
Sie denn die Tugend der Dame verlas 
den?“ — „An den Speegelfaden, 
‚ Herr, vor gebrunkliche Gegenftände!“ 

. antwortet der Biedere. 

— Unter Künftlern. — Schaufpie- 

ler (mit feiner ‚hohen Gage renomni: 
end): Xebes Wort meines Gpield 
wird mir mit Gold aufgeimogen. — 
Heldentenor: md jebe - i 


it eine ® 


\ 


die ich | hältniß ein großes 


Feine Wolle gerippte Damen-Leibchen, Bein: 
tleider, Tight u. Union Suits, in fchivarz 
und ‚grau, eingefchlojjen in der Partie find 
50 Duft. feidene und woll. Damen: 89 
Tights. $1.50 u. 82.00-Werthe c 
Feine woll. KnabensHemden u. Unterhojen, 
in Nat. grauer Farbe, gut jchiver, von 90% 
auftral. Wolle u, 10% gefämmt. egypt. Garn, 
Gr. 24 bis 34. Immer in Größen verfauft d. 
49e bis 98c, im Verhältniß z. Gr., 39c 
alle Größen Bargain=Freitag zu.... 
Wollene ı. fließgefütt. Knaben: u. Mädchen: 
Mufter Union Suits, gr. Auswahl 39c 


don Styles, twth. bis $1; Auswahl. 


$1.00 — Schuh-Verkauf — $1.00 


Neue Herbſtſchuhe für Männer, Da— 

men und Kinder, werth das Dop— 

pelte, Freitag 

Box Grain Schuhe für Männer, überſtehende Soh— 

len, gut gemacht, breite, bequeme Zehen. 

Gute Qualität Vici Kid Schnür- und Blucherſchuhe 

für Damen, mit leichten oder ſchweren Sohlen, Mi: 

litary, Eubaun und „Common Senfe’:Abfäße, alle 

Srößen. 

Satin Galf nabtlofe Pamp Schnürfchuhe für Annas 

ben, jolides YVeder, jchmwere überftchende Sohlen, 

gute Facons, alle Gröhken bis 54. 

Vici Kid und Vor Calf Echnür:, Knopf: und Blu: 

ber:Schube für Mädchen, ſchwere genähte überſte— 

bende Sohlen, Spring: und miedrige 

Abfäke, Größen 8 bis 12, zu — 
Bargains —Leinen und Domeſtics 

Werthe. Vertaufspreis 

Kl reinlein. Satin: Damait, 70 Zoll breit, zu GTe 

$2.25 245611. dazır pajj. Servietten, Dusend, 81.69 

82.25 8:12 hoblgefäumte Tifchtücher zu 

Ric 8:4 türfifchrothe u. weiße befranfte Tücher, 4de 

He 5Rzöll. jchiwerer Tijchdamait, gebleiht, zu Zle 


19e Zeinene Handtücher, gefnorete Fran: 1214c 


en, iii Bock, isn saneeeirnnsnn 


Sc Linnen- Finish Handtuchftoff, Fancy Borte, Lie 


$1.50 ertra große farbige befranfte Bett 
deden zu 


Domeſtices 
Fabrikreſter der Lonsdale Mills 36zöllige Cambries 
und Wuslins, 10c biß 124c Werth, > 
Fabrifreiter Gretonnes, Silfolines, Urt Tid: 3c 
ing mıd, Denims, per Yard Se und 


Fabritrefter 36zÖll. Percales, 10c Werth, Yard, Se 
5:4 Potter: Tijh-DOeltuh, 20c Werth, Yard, 10c 


46 
Korſet—⸗ 


— 


Korſets, welche ge⸗ 
wöhnlich für $1 
und $1.50 verfauft 
werden, in Diefer 
Partie, viele mit 
Strumpfband=Hal- 
tern. Sammtl. neu 
und friie), 12 ver 
ſchiedene Facons, 
alle Größen und 
Farben. 


Zu leiſtungsfähige Dampfpflüge. 


Auch im Herbſt wird auf unſeren 
größeren weſtlichen Farmen“? der 
Dampfpflug in eifriger Thätigkeit er— 
halten. Gilt es doch, das Herbſtpflü— 
gen zu Ende zu bringen, ſo lange der 
Boden noch in gutem Zuſtande da— 
für iſt. 

Manche Farmer arbeiten daher mit 
dieſen Pflügen auch bei Nacht, und 
das hellleuchtende Vorderlicht an den 
Maſchinen gewährt auf den weiten 
Prairien einen ſeltſamen Anblick. 
Von Weitem möchte man faſt glau— 
ben, es verſammle ſich eine Anzahl 
Automobile zu einer nächtlichen Wett⸗ 
fahrt. 

Im weſtlichen und mittleren Kan— 
ſas allein, wo man dieſe Dampf⸗ 
pflüge erſt ſeit wenigen Jahren ein⸗ 
geführt hat, ſind heute an die 600 
ſolcher an der Arbeit, und es werden 
noch immer mehr beſtellt. 

Dabei hat ſich aber bereits ein 
merkwürdiges Mißverhältniß entwi⸗ 
delt. Man follte es kaum glauben, 
aber es iſt Thatſache, daß dieſe 
Dampfpflüge allzu Teiftungsfähig 
find, vorläufig mentaftens! Site fün- 
nen nämlich mehr Weizen pflanzen, 
ald unter ben biäherigen Berhältnif- 
fen, wenn er in der näcdhften Saifon 
gereift ift, rechtzeitig eingeheimft wer- 
den fann; benn für lehteren Zweck 
find beveutend mehr Arbeitäträfte er- 
forberlich, und über biefe Schwierig- 
feit tft man noch immer nicht Herr 
geworben! 


— | — — 


— Der mufifalifhe Bater.-— Bater: 
Elfa, was habt ihr da for a neue Kla— 
biermethod’? Spielt ihr denn jegt nicht 
mehr mit de Hände, wie früher? — 
Tochter: Wiefo, BPapat— Vater: Nu, 
bin ich vorher gemefen im Nebenzim- 
mer, da bat gerufen bein Klapierleh- 
rer: Fräulein, geben Sie do) mehr 
acht — auf Ihre Fieß! (Fis.) 

— Bom Ererzierplag. — Haupt» 
mann: Wa find Sie denn in Ihrem 
Zivilverhältnig, Rekrut Schnabel? — 
Schnabel: Rinbpieh. — Hauptmann: 
Mas fällt Jhnen ein, joll ich Sie viel» 
leicht in den Kaften fteden? — Schna- 
bel: Zu Befehl, Herr Hauptmann, der 
Sergeant: ſagte in der Inſtruktions⸗ 
En Sen 

obl i ilitãr⸗ ei * 
Rindpieh 


— — 


| Rolalberidht. 
| Erdrühtende Beweife. 
| 


— 


xibendpoft, Ehicage, Douuerftag, den 15. November 1906. 


Campan den Großgeichwore- 
nen üiberwiejer. 


Unter 85000 Bürgichaft. 


Mar einer von Hagamatıns Angreifern. — 

$srau eines Pohziften in ihrer Wohnung 

| mighandelt und beraubt. — Schmacvoll.— 
| Muß brummen. — Beforate Eltern. 


| 
| Wm, Campau murbde heute bon 
"Richter Fitgerald unter $5000 Vürg- 
haft den Großgefchmworenen übermwie- 


'jen. Er wird befanntlich bezichtigt, | 


ih an der Beraubung des Yuteliers 
ı Bernard %. YHagamann, Nr. 5454 
' Wentmworth Wve., betheiligt zu haben. 
| SHagamann trat als SHauptbela= 
ſtungszeuge gegen ihn auf. Er gab 
an, daß der Angeklagte, von einem 
Spießgefellen begleitet, ven Zaben be- 
trat und den Wunfch äußerte, eine 
Zafchenuhr zu kaufen. Als ihm ein 
Behälter mit ihren zur Auswahl vor» 
geleat wurbe, habe er drei Uhren ge— 
padt und fei dapongelaufen. 

Zeuge behauptete, überzeugt davon 
zu fein, daß die beiden Kerle es nur 
auf Raub abgefehen hatten. Er glau- 
be nicht, daß fie gedungen waren, ihn 
zu mißhandeln. Zugeben müffe er, 
daß einer der Burfchen, als er fie ver- 
hindern mollte, den Zaden zu verlaf- 
fen, ihn niedergefchlagen habe. Der 
Raubgefelle hätte aber wohl nur dem 
Gelbiterhaltungstriebe gefolat. 

George Barnes, Nr. 5445 Shields 
Une, und Thomas X. Curry, Nr. 
5454 Wentmwmorth Ave, die Campau 
einfingen und fejthielten, bi3 die Bo= 
zeugung nach der Angeklagte fi an 
dem Raubüberfalle betheiligt hatte. 

Batte einen Todtichläger. 


Philipp Riley, Nr. 5344 Wentmworth 
Une., der Barney und Currys Kampf 
mit Campau mit angefehen hatte, gab 
auf dem Zeugenftande an, dat der An- 
geflagte einen „Iodtjchläger” bei fich 
hatte. Er habe dem Burfchen die 
Waffe aus der Tafche aezogen und fie 
dem Poliziiten, ver Campau dingfeſt 
machte, übergeben. 

Der Angeklagte folgte aufmerffam 
ben Zeuaenauzjagen, verzichtete aber 
darauf, in eigener Sache irgend melche 
Angaben zu machen. 

Nachdem der Richter feine Entjchei- 
dung abgegeben hatte, wurde Campau 
im Sipinger der Bezirfsmache auf den 
Viehhöfen eingefäfigt. Am Nachmit- 
tag murde er 
Bureau nah dem Bertillon=Spitem 
gemeffen und für die Verbrechergallerie 
photegraphirt. 

Kapitän Haines hofft, Gampaus 
flüchtigen KRumpan vielleicht heute 
Schon oder morgen hinter Schloß -und 
Riegel-zu haben, 

In der Höhle des Löwen. 


Sn ihrer Wohnung Nr. 919 Eliton 
Ave, wurde geftern Nachmittag gegen 
halb jeh& lihr die Gattin des Polizi- 
ſten Frank Knock von der Bezirkswa— 

de an Ratofon Straße von einem 
 Banditen, der eine Gefichtämaste 
| trug, überfallen, auf einen Stuhl feit- 
| gebunden und gefnebelt. Während der 
Verbrecher die Wohnung nach Beute 
| durchfuchte, entledigte fich die 29 Jahre 
alte, fräftige Frau ihrer Bande und 
ftürzte fich auf den gerade aus der 
Küche fommenden Eindringling. Die: 
| fer ftredte fie mit einem wuchtigen 
Fauſthiebe ins Geſicht zu Boden. Der 
Mißhandelten ſchwanden die Sinne. 
Sie erholte ſich erſt, nachdem ihr Gat— 
te heimgekehrt war. Der Räuber hat 
859 erbeutet. Knock und ſeine Kame— 
raden haben ſich bisher vergeblich be— 
Ben des Burfchen habhaft zu ers 
en. 
Mit Recht entrüftet. 


Jüdiſche Leidtragende wurden ge— 
ſtern Nachmittag an Miller und Tay— 
lor Str. von halbwüchſigen Tagedie— 
ben, die an den Straßenecken herum— 
zulungern pflegen, mit Steinen bom— 
bardirt. Erſt als die Strolche eine 
Scheibe des Leichenwagens zertrüm— 
mert hatten, gaben ſie Ferſengeld. 

Am Spätnachmittag ſprach eine 
Abordnung jüdiſcher Bürger beim 
Mayor vor und verlangte beſſeren Po— 
lizeiſchußz. Am Abend wurde eine 
Maſſenverſammlung im Weſtſeite Au— 
ditorium, an Taylor Str. und Center 
Ave., abgehalten. Redner gaben ihrer 
Entrüſtung über den ſchmachvollen 
Vorfall Ausdruck und ſtellten die durch— 
aus berechtigte Forderung auf, daß die 
Polizei nun endlich einmal Anſtalten 
treffen möge, den jugendlichen Rauh— 
beinen, die ſich auf der Straße breit— 
machen, auf's Dach zu ſteigen. 


Wurde gemaßregelt. 


Weil er trotz ausdrücklichen richter— 
lichen Verbotes in der Wohnung der 
bankerotten Mary Rachel Clark, Nr. 
2728 Wabaſh Une, die im Adams 
Erpreß - Gebäude einen „Manicure- 
Parlor“ betrieben hatte, eine Pfän- 
dung bornahm, murde gejtern der 
Konftabler . A. Snyder vom 
Richter Landis zu zehn Tagen Haft 
verurtheilt, die er im Will Counth⸗ 
Gefängniß verbüßen ſoll. 

Snuyder glaubte angeblich zu der 
Pfändung berechtigt zu ſein, da der 
Pfändungsbefehl früher, als Richter 
Landis’ Verbot erlaſſen worden war. 
Er war mit ſeinem Gehilfen, dem be— 
rüchtigten Exkonſtabler Louis Green—⸗ 
berg, in Frl. Clarks Wohnung ge— 
a und hatte mehrere Krüge 
und Nippfachen befehlamahnt. 

Einen Befehl, das befchlagnahmte 


Gut dem Referenten Frank 2. Wean' 


a änbigen, li beachtet, 
Konhabler — — 33 * 
Jeinem Replevin⸗ 
er 


im Identifizirungs-, 


| 
| 
| 
| 


rington Ape., Epanfton, wurde 
geftern Abend an Church Straße, nahe 
Sherman Xpe., alfo faum ein Gtra= 
Bengeviert von der Wache entfernt,-von 
Räubern niebergejchlagen und um $35 


CARSOoN PIRIE ScoTT&Co| 


Unser Basement-Laden. 


— 


a: 


Große Werthe in Winter-Conts und Sui 





50301. lofe Bor Eoats, fragenlofer Effett, 


Hals und Euffa hübjch Kefegt mit 
und eingefaßt mit fhwarzer Braid, ge 
einer ausgezeichneten 


Qualität ganzwollener, 
fanch Miſchungen, Preis genau die Hälfte des 
früheren Verkaufspreiſes, wie Abbildung — 


Ver Sück »5.00 





Sammet, 
macht aus 


Eine frühe Räumung von 


! 

Euits, alle populären 
| jeder 

| 

| 


wahl — zwei 


57.50 


Gellickles Unlerzeug zut Hülſle 


Fabrikanten Seconds 


Union Suit3 für Damen, feines 
Merino, in Raturfarbe und Weiß, 
großes Aflortiment, alle Größen, das 
Stüd zu 95e, 

linion Suit3 für Damen, fließge- 
füttert und Baloriggan, alle Größen 
und in einem großen Affortiment — 
das Stüd zu 35e. 


Leibehen und Beinkleider für Da- 
men, Baummolle ınd mollene Mifch- 
ungen, ale Größen von jeder Sorte, 
das Stüd zu Dar. 

Reibehen, Beintleider und »Tights 
für Damen, aus feiner Baummolle, 
in mittelfchwerer Qualität, das Stüd 
zu 3De, 


Merino Winter-Unterhemden und Unterhofen für Männer, in Naturfarbe 
und farbiz, einfac; und gerippt, in nahezu allen Größen, das Stüd zu Se. 


Eine Offerte von feidenen Ilnterröcken 


zu ungefähr 


der Hülle 


Eine weitere Partie von mehreren hundert ſehr wünſchenswerther ſeidener 


Unterröde. Quaiitäten, welche in jeder 


Beziehung ebenjo qut find wie jene, 


welche por einiger Zeit fo großes Intereffe heronrgerufen haben. Die Farben 
find befriedigend und die Stoffe wünfchenswerih. Eine außerordentlich an- 
nehmbare Offerte, die eine bedeutende Gelderfparniß für Euch bedeutet. Der 


Preis en:|pricht ungefähr der Hälfte. 


Ber Stüdf 32.85 


Reinwollene Sweaters 1.50 


snfolge eines aiüidklichen Uebereinfommens wurden wir in den Stand ae= 
feßt, den ganzen Vorrath einer großen Fabrik zu fichern zu einer bedeutenden 


Preig-Herabfeßung. Smweaters in Maroon, Napn, Schm 


Dale-Blau zu ungefähr der Hälfte, das 


Domet Nachtdemden, komfortabel und in einer quten Ausiva 


Ben, das Stüd zu 3Se, 50e, Far. 


Warme, dauer⸗ 
hafte Blankets 


Zwei ſpezielle Partien zu einer qro= 
ßen Erſparniß, eine Gelegenheit, Eu— 
ren Bedarf an Bettzeug für das kalte 
Wetter zu einem geringen Preiſe zu 
erſtehen, ganzwollene fanch karrirte 
Blankets in zwei Farben—lohfarbig 
karrirt und braun karrirt, 62x80 
Größe, alle tadellos und neu; ferner 
Blankets aus weißer Wolle, mit 
Baumwolle gemiſcht im Warp. Eini— 
ge davon ſind etwas beſchmutzt, an— 
dere ſind etwas fehlerhaft im Gewebe, 
mehrere Finiſhes und Farben, das 
Paar zu $2.95. 


arz und $ 1 50 


hl von Grö- 


Stüd zu 


Porzellan für die 
Feiertage don 
Oeiterreich 
Eine große, hüb— —— 
ſche Salatſchüſſel 
aus reinem Por- 
zelan, dekorirt 
mit \merican® 
Beauty NRofen R 
undfhmwerer 
Gold-Eintaffuna, 
und Borter. Eine Offerte von vor: 
züglicher Güte und zur Hälfte des re- 
qulären Breifes. Salatfchüffel wie die 
Abbildung, das Stüd 9Se. 


Ränmung von gejchneiderten Suits 


Modelle 
Chep Swit3, engpajiende Coat Suits, halbpaiiende Koat 
Suits, faney Blouſe Suits 
Hinſicht tadellos, von Broadeloth, Männer-Tweeds, 
Cheviots und Rovelty Miſchungen, viele Styles zur Aus— 


wie im Bild 810 00 
gezeigt, d. Stüd marfirt zu &; - 


L.% 
Hl 


| 


| 


| 
Ih 
tt 
l 
Damen— 
Prinee 


200 geſchneiderten 
dieſer Saiſon, 


,korrekt geſchneidert und in | 
} 
I 
| 


— r — —— 


| 
| 
| 
| 


| 
1 
# 


SI — — 


Schwarze Kerſey Coats, 50 Zoll lang, mit 
vollem loſem Rücken, Yoke und Aermel elegani 
bejegt mit breiter jeidener Braid, geitidter Sam= 
met = Stehtragen, Body gefüttert mit Satin — 
feine Qualität frangofifches Kerfeyg Tuch, Preis 
ein Drittel unter den gewöhnlichen Breifen— 


Der Stick 8.50 


Leinen und Weißwaaren 


Importirter deutſcher mercerized 
Iifchtuch-Damaft in verfchiedenen 
Defigns, die Mufter find ebenfo aut 
wie die Ier foftipieligiten Belgiſchen, 
Ipezieller Preis, ver Yard, 530e. 


Napkins, 100 Dugend, volle 21 
Zoll imQuadrai, ertra fehmwer, jchnee= 


Melt Sewed 


Ein_großer Ipezieller Eintauf ermöglicht 
Schuhe in allen Größen zu Preifen zu 
offeriren, welche die Kunden zu fofortigem Kaufen veran⸗ 


ſaiſongemäßeſten 


laſſen werden. 


Handtuch-Werihe, 150 Dutzend, 18 
bei 34 und 18 bei 36 Zoll, geſäumte 
und hohlgeſäumte Huck Handtücher— 


| | 


ts für Damen] 


gute Qualität, guter Finifh, Tpeziell F 


zu $1.00. 


Drford mercerized Bastet Gewebe 
Waifting,. geeignetiter- Stoff für die 
Winter-Monate, zu einem Drittel des 
gemwöhnlinen Preijes, per Yard 10c. 


Schuhe für 


Damen, Paar 92.45 


ed uns, bie 


—— * 
=‘ }3 ” 
5 


matt +4 


N 


Die in diefem Verkauf offerirten 82.45 Schube. Find 


mei aebleicht, aanzleinen, fpeziell 
das Dukend zu $1.75, 


| 
| und umfaflen eine Bartie Der echten 


alle Welt:genäbt, aus den allerbeiten Zeberforten 


Cuſhion⸗ 


Sohlen Schuhe; die Lederſorten ſind Gunmetal, 


Velour Calf, Patent Colt, Vici Kid, 
zum Knopfen u. Schnüren, das Paar 


82.45 
Billige Tafchentücher 


Drei Werthe, von welchen wir wiſſen, daß ſie einen ſehr regen Verkauf in 


dieſer Abtheilung herbeiführen werden: 


Ganz reinleinene hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, das Stück zu 32460. 
Hohlgeſäumte, Swiß geſtickte, fanch Lace Edge Damen-Taſchentücher zu Se. 
Reinleinene hohlarfäumte Männer-Tafchentücher, Z30U. Saum, Gtüd, G1ze, 


Meiier: und Kurz: 
Waaren 


Tafchenmeffer, für Männer, Da- 
men und Kinder, eine große Auswahl 


bon TFacens 
und Größen. 
2, 3 und 4 
Klingen, aug= 
gezeichnete 
Qualität 
Stahl, echte Gtag-, “Perkmutters, 
Bein-, Büffel, Horn: und fanch 
Griffe, cußersrdentlicher Werth, das 
Stüd zu 3Se. 


Domeitics 


Tauſende von Ms. von 4:4 Long⸗ 
cloth und Cambric in Reſtern, feine 
lange Stäcke zu dieſem ungewöhnli—⸗ 
chen Preiſe, per Yard, Se. 


Reſter von Yard breitem gebleich⸗ 
tem Muslin, eine ãußerſt befriedigen⸗ 
de und wünſchenswerthe Qualität, in 
ausgezeichneten Längen, bis zu 15 
Yards, die Yard zu 74660. 


Baby Flanell, ſchlicht und Twilled, mei— 
ſtens weiß, roſa und blau, gewöhnlich wird 
dieſe Qualität ungefähr zum doppelten 
Preis vertauft, per Yard Ge, 


Großjtädtiic. 
James 2. MeAfee, Nr. 1745 DOr- 
dort 


| baares Geld und Schmud im Werthe 


| bon $65 beraubt. 
ne auf bie 


* üftet, < 


nem Herzleiden, an dem er feit Jahren | befichtigt Hatte, 


Ihäter. | 


War herzleidend. 


Während feiner Arbeit am Neubau | 
Nr. 2138 Glabys Une, brady geitern 
Nachmittag der AOjährige Zimmer: 
mann Charles Kraußen entjeelt zu= 
foammen. Man muthmaßt, daß er ei- 


Die Polizei fahn: 
| 


fit, erlegen ift. Die Leiche ift nach ber | 
Wohnung des nunmehr Verftorbenen, | 
Nr. 629 W. 14. Straße, geichafft 
worden. 


— 


Verſonal· Aachrichten. 


— Im Hauſe von Frau Berthold Singer, 
der Gattin des ſpaniſchen Konſuls, Nr. 692 
Waſhington Blode, wird am kommenden 
Miitwoch, Nachmittags 3 Uhr, Frau Hedwig 
von Weber-Sperco unter Mitwirkung von 
Frl. Virginia Liſtemann, Frau von Fran⸗ 
Kins und Heren Bruno Kuchn ein Pianos 
Recitai gebem, für welches die folgenden Da: 
men —— — an * 

rau B. Theo. Brenutano F. Blogi 
J — —— 


Die Todtenliſte. 


Das Eiſenbahnunglück bei Woodville, Ind., 
hat 59 Opfer gefordert. 

Die Baltimore & Ohio-Bahn gibt 
in einer offiziellen Lifte die Zahl der 
Perfonen, die durh die Eifenbahn- 
Kataftrophe bei Woodoille, Ynd., um’s 
Leben famen, auf 59 an. Bisher hatte 
es jtetS geheißen, daß 47 Perfonen 
umgefommen jeien. 

Koroner Hoffman hat die Jury ver- 


eidigt, Die den Inqueit abhalten wird, 


über den Tod von Daslad Palopicz, 
der geftern, tie berichtet, im Mercy- 
Hofpital den gelegentli des Eifen- 
bahn⸗Unglücks erlittenen Verlegungen 
erlegen tft. Nachdem die Jury dieLeiche 
wurde der nqueit 
auf zmei Wochen verfchoben. Der 
Koroner erklärte, dak die Jury fich 


abgehalten werden fünne. 
Kiefen fich bethören. 

Allgemeinen Unmillen hat dieftunde 
erregt, daß Anfprüceregelungsagenten 
der Bahn es fertig gebracht haben, 
zei. der im Hofpital darniederliegen- 
den Opfer mit je $150 abzufinden. 
Die Agenten behaupten, nur dem 
Wunfce der Angehörigen der beiben 
Verunglüdten entfproden zu haben. 
Lebtere Hätten nur leichte Schrammen 
im Gefiht und an benHänden erlitten. 


‚1 


wollen 


Sie Hätten ihre Reife nach den S 


IE: N 


und fein 


Soll unterfucht werden. 


Die Eifenbahn = Kommiffion des 
Staate3 Indiana hat nun aud be 
Ichlofjen, Vertreter nach Woodpille zu 
entfenden und fejtitellen zu laffen, ob 

| die gegen die Bahnverwaltung erho- 
bene Anjchuldigung, daß die Wagen 
des Zuges durchaus nicht den zeitge- 
mäßen Anfprüchen. genügten und nicht 
’'mal mit Quftbremfen ausgeftattet 
waren, auf Wahrheit beruht. Die 
Eijenbahnbeamten behaupten, "daß der 
Zug Luftbremfen hatte. 


Aus den Poliseigerihten. 
James Baggerty foll fib an £illian Griffen 
vergangen haben. 


Unter der Anlage, fi an der 24- 
jährigen Lilian Griffen vor ihrer 


wahrfcheinlih nach der Unfallsftätte | Wohnung Nr. 5544 State Str. ver- 
iwerde begeben müffen, ehe der Jnqueft | ariffen zu haben, wurde heute der von 


Im Sodamaffer-Fabritanten Henry 
% Burkhardt, Nr. 126 W. 18. Str., 
bejhäftigte Fuhrmann Yames Hag- 
geriy, Nr. 2629 Dearborn Str., dem 
Richter Henneffy vorgeführt. Der An- 
geflagte ließ feinen Prozek por den 
Richter Smallen verlegen und ermwirkte 
bon -diefen zwei Wochen Auffchub. 
Haggerin war von den Deteltines 
zu Englemood nach längerer Haß ver⸗ 
haftet worden. Er betheuert feine Un 


chuld an dem ihm zur Laſt gelegten 


Zong und Fay von der Bezirfäwade- 


Unfer Trintwafler. 
Die 
Marnt in ihrem neueften „Bulletin“ 


Staatsgefunbheit3 = Behörde 


das Publiftum vor dem Genuß des 
Ehicagoer Leitungsmaffers, meldes _ 
no immer verjeucht Jei, hauptſächlich 
infolge der Entleerung der. Abzugsta= 


näle in Ebanfton und anderen nörb= 


lichen Vororten in den See. Die. Be- 


hauptung des hiefigen Gefundheits- 
amtes/ das Trinkwaſſer ſei das reinſte 
und geſündeſte in der Welt, wird als 
falſch bezeichnet. ae 


Bortrag über Botanik.. F 


Der ſiebente freie Voritag in dieſem S 


Winter unter Anordnung 
Muſeums wird Samſtag 


Nachmittag 


3 Uhr in der ‚Fullerion Memoxial 


Halle von Dr. J. M. Greenman, 9 

ek 
s Field⸗ ms, ten wer 

Das Thema heißt: Er 

Pflanzen - ng 

trag word durch Illuſtt 

tert werben. : 


* ‚lieber Lun tt; 
‚Dr. Robert 8* 
Mebital Sr 


und Ren. Ya 


ilfüe. 5° +8 


3 
at 
e 

* 
— 


— 
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Euer 


Ainmeritas großtes Gingham⸗Lager 


Amosteag und Lancaſter Schürzen ⸗·Ginghams, die echten in jeder Größe karrirten und ge⸗ 
brochenen Effelte in blau und braun, per Vard 


Great Northern Meider-Ginndam, im Plaids, 
Streifen und Tatrirt, büblh für Sleider,: 
a und Kindertrachten, 

ar 2 Ri 


15c Belour:Flanelle, Freitag, 7%Ac 


Ein weiterer glüdlicher Einlauf von diefen weichen warmen Beloursfzlanellen, der 
befte von allen Stoffen für Winter-Waifts, Dreffing Sacqued, Wrappers,Bade-Roben 
ufm., in Hunderten von jhönen japanifchen, perfiihen, punktirten und Frloral-Mu: 
fern, eine große Auswahl von Farben: Kombinationen; bdiejelbe Dualität, die 

immer im Retail zu löc verfauft wird, morgen zu dem jenfationell niedrigen 

MC SEES MED on cine nn aan den ae ee we 
Feiner gefliebter Ylannelette, einige 350 Stil- 
de, in blau, void, gran etc., bübiche 

Mufter, fbegiell Sreitan, ver Yard... IME 


Downette ſchweres lie Wailting, in Ber 
fians, getupft, gemuitert unb geftreift, in 
blau, rofa, arau, lobfarbia eic., ein c 
jehr ihöner Winterftoff, per Yard 


Lowest 


Chief Attraetions. 
en 0 0 ET Era: 
Beifer im Tragen und Wafden, 25c 


ee STATE an» MADISON: STS. 


Das größte u. volltändigite Wafchitoffe-Dept. in ganz Amerifa heit Eucd) morgen hier willfommen in 
nen neuen, permanenten Räumlichkeiten, ganze Dearborn Str.-Seite (2. Slon) unferes nenen Gebäudes 


Ein Tag, der in der Geficdhte des Bofton Store in der That erinnernswerih fein wird—bie Eröffnung be3 eriten permanenten Departements in unferem neuen Gebäude, ein Gebäude das binnen Kurzem feinen Bla& einnehmen wird unter den wenigen aroßen merfantilen Etabliffements in Amerifa. Damit die Eröffnung au einem be 
deutungsdollen Ereianib wird, das fie wirflih auch derdient, haben wir und mit Souvenirs vorgefehen, weihe den Damen Chicago am liebiten find, Souvenirs, weldhe wir beifer al3 irgend ein Laden zu beihaffen willen — nicht Blumen, Mufil, Nippfachen, fondern YBarnaind— Bargainz in den allerbeiten Sorten bon Bafh » Stoffen, 
die immer gebrauchte So, die jede Hausfrau immer nötbig hat, fo dab alle an den Erfvarnifien theilnefmen lünnen, und twir haben außerdem das größte und vollitändigite Lager bon Wafhitoffen, das je im einem Retail-Laden zum Verkauf fam. Ganz glei, was Ihr wünfcht, fommt bierber und br werdet es jicherligp finden. Be- 
dentt nur! 'E3 braucht einen Raum bon 166 Sub Länge bei 80 Zub Breite, um diefe3 riefige Lager richtig unterzubringen. Morgen findet Ihr Hier viele der neuen 1907 Waiditoffe, die erften die in Chicago gezeigt werden; fie wurden uns von mehreren der beitbefannten Fabriken geiendet, weiche bei der Gröffnung des beventenditen 
Wafchitoffe-Bavens in Amerifa vertreten zn fein wünjchten. Diefe wenigen PBrei3-Andeutungen geben nur ein fchmahhes Bild der Hunderte bon verlodenden Werthen, welche Zhr morgen bier findet: ; 


— * a - 
Muslin: Stoffe, Bett-Tüdher, Hilfen: Bezüge, etc. Weißwaaren, Waiſtings. Feine Waſchſtoſſe 

— 3 SL zar⸗ 8 56 A Smwik, die feltenen „Arnolds“ Seide-Organdied, einer Quadrille feidegeftreifte Organdies, 

Gebleichter Fruit of the Soom Muslin, es Geivebe, gut 123c c and-finijbed fein punftirten, Die immer | per fchönften Drudftoffe der Saifon, | in den neueften Farben-Kombinatio— 

einen Runden), @reitag, per Yard iwerth, morgen, Yard... I2 = u werden, Freie Fin Floral: Dresden, Gonventional, | nen, für Abendtleider ferner ein volles 

anch weißes Bourette, paſſend Scrolls und anderen hübſchen Mu-Lager von ſchlichtfarbigen eingewobe⸗ 

ür SKleider oder Drapery, ſehr Waiftings in den alfer= | ftern, wertb bis zu B5r, nen Ched-Effelten, immer fir 15€ 

15e 


fveziel, die Yard 6 Auswahl, per Dard 3 verlauft, morgen, Vd....... 

* 2 * 

Drap de Soie und Jacquard Figuren, 
Meike Piques, mittleres rundes hartes die neueſten Effekte in gewobenen 
„Welt“, bie 25 Sorte, „Overſhot“ Seide-Effekten, ſehr mo— 

gen, per Yard dern, für Abendgebrauch und Party— 

Koftüme; in weiß, Glfenbein, rahm- 

farbig, roja, Giel Azure, Nile, Alice: 

blau, Roſe, Rejeda, Yilae, Cardinal 

und Ihiwarz; andere Läden verlangen 

50c dafür, Freitag die Yard 29€ 


zu nur 
10,000 Yard3 ' Seide-Nopitäten, Sei: 
de: ‘facquards und jeidene und baum: 
wollene Tartan Plaids, Länge leicht 
anzupafjen, Qualitäten, die 30c werth 
Ind: Morgen jpeziell zu, 

Yar 


dc 


Ned Seal Kleider Ginabam und andere belteh« 
te Sabrifate, in blau, vofa, navy, roth u. ſ. w. 
Sabriflängen, aber auffallend Billig, 

4 per Yarb 3 


36⸗zöll. Nurſe Stripe Kleider⸗Gingham, in Fa⸗ 
brikreſtern, für Wravpers, Slirts u. 434 e 
Kinderlleider, ver Yard............... 


Import. Mercerized Cheviot Plaid Waiſtings 
in den ſeltenen Tartan, Plaids und Ichwars 
und weiß beſtickten und gewebten eiten, 


bofitiv wert 20c und 38c, Dec & 1Ye 


Freitag, per Yard 


5 r 


per 
Seiner Mleider-Chambrah, in blau, rofa -unb — 
grau, garantirt echtfarbig, zu weniger als 


n SHeritellungsfoften, die Yard Arnolds 34>3öU. Superfine Slannelette, in 


perfifen, japanifhen und orientalifden Min= 


ftern, unzählige Sarben zur Auswahl, für 
Kleider, Wrapperd, Kimonas etc., 91 
fpeziell Fteitag, per Yard Ilse 


Rein weiße Watte, in 4-Bfund 
Rollen, nur Freitag, ver Rolle 


De 
su 
Ceiden Ginabam, beitidter Roplin, Soie Nas 


nt, Soie Japanefe und Bıungalom Seide 
ee, feben fo bübfch aus mie Ceide, und 


Kleider:-Kattune, Sateens, Percales, Draperien, 


5,000 Yards feine KleidersKattune, darunter fo mohlbefannte Fabritate wie: Merrimac Hemden 
Rattun, Wafhington Delfarbe Kleider-Kattun, Beabody filbergrauerr, American Hemden-Rattun, 
Amarantba Kleider-Kattun, iyrantlin indigoblauer, Merrimac Tartan Plaide, Peabody I 
Kleider-Kattun, Quito KleidersKattun, in allen Farben und alle im eimer großen 4l4c 
Zaummollene Troupille Challies, in mittleren und 


PBartie, die Pard zu 
heilen jyarben, für Comforser-Bezug,Ri: I 
monos etc., fpeziell morgen, Yard 


Fanch weiße 
neueſten Effekten, werth 25c bis 
39c, fpeziell, per Yard 


86zÖlliger gebleichter Muslin, in Syabrils 
längen, fpeziell von 8 bis 10 Bn., Yard! 
Ungebleichter Bettlatenftoff, 


Qualität, jpeziell, per Yard 


Ibzöfliger ebleichter Bettlatenftoff, extra fhiwere 
Qualität, für Lalen, Bezüge und Unters De 
Chamois Finifh, 


zeug, per Yard 

Englifhe® Longelotb, 

feine Qualität, Bolt bon 10 Yarbs 63€ 

Vepperell - Vettlakenftoff, 10:4, tungebleiht, in 

Habtil-Längen, werth 28c. Freitag, 24 c 

per Yard = 
is 


8:4 gebleiähter Betttatenfoft, 
nifh, frei von „Drefling“, bie e 
gemadt 


Iität, jpeziell zu, Yard 
Yard feine gebleihte Bettlaten 

aus jhwerem Stoff, Bzölliger Saum, für 35c 

Hotelz- und Haus haltgebrauch 


23 extra ſchwere gebleihte Bettlafen, voſitiv 
a Bargain an der State Straße, 


5,000 Dards feine Robe Kattune, DOrien Robes, 
Clarion Rode und San Toy, in großen, mitt: 
leren und feinen Muftern, eine große 4U ec 
Auswahl von Farben, Yard 2 
Silkoline, 


Z36zöll. ſchlichte und fancy bedrudte 
Fabrikreſter, in allen neuen Farben, 4460 
per Yard 

36zÖll. Art Eretonne, mittlere und duntle Farben, 
theilweife leicht beihädigt oder befjhmugt, 
reguläre 10c Dualität, per Yard 

Sczölliges Percale, fir Wrappers, Kleider und 


Kinderfleider, meiftens roth, regulär 1 
12146, Yreitag, per Yard 6 20 
für Comforter-Bezug 


ANzöll. Twilled Cretonune, 
Ya“ 


und Braperien, in allen gemwünjchten 7 
Farben, per Yard 
Wiederum die Schramm & Greenebaum zu WBrappers, 


Dreffing Sacgues, u. f. w., zu 50c am Bollar 


Der Reit unferes großen Antaufs wird Freitag unterm Einfluß diefer niedrigen Brelie abgehen wie warme Semmel. 
Sflanneletie MWrappers für Damen, perfeft bafienter weiter Rod, Vote beiekt, mit Braid Epauletten Über die Eultern; andere 
gefertigt in Ehirtwaift Muftern, mit Glufter von Tuds und jchmalem Vipina. Borhanden 
find fie in hübichen Shades von grau und Navh, ſchwarzer Grundfarbe mit Mleis Pr 
nen werben fFigüshen und Heinen Shepherd Ched Effekten. Alle Nummern. Pos 59€ 
fitive $1.50 Werthe, Freitag nur 
Gute Qualität Percale Wrappers, hübfh beiegt mit Fleinen Nuffle®_ umd netter Kombina- 
tion Brxid, weiter voller Rod, und in vielen andern gleich guten Muftern, in Ga: 9e 
det, rotb, nady, grau und jchiwarz umd weiß. Immer $1.50, zu 
Neinmwollene Ripple Eiderdaunen Sacques, 
mit grokem Kragen, Pandeinfaffung, Seide: 

Frogs; Andere fordern $1.25 dafür, 79e 
morgen nur 


Lange Kimonos von fehwerem deutihem fyla- 
nel, mit Satinbandborte, bübfche heil ues 


en aus nahms weiſe = 1 .48 
79e 


Merzerijirtes Golienne, glänzt wie 
Seide, in jeder gewünichten Schat= 
tirung für Abend u. Party- 


40;Ölliges India Sinnen und Pics 
“)® 
Kleider, extra fpez., re 2dc 


toria Yatons, alle in den feineren 
Sorten und Längen, 
bis zu 15c, Yard 


2x24 Yard ungebleichte Bettlafen, Izölliger Saum, 
gemadht aus ftarfem, dauerhaftem Stoff, 

Sehr fpeziell, zu 

——— volle ek gebügelt, fers 
tig zum Gebraud, gemadt aus WReftern 

von feinem Stoff, Freitag 614: 
500 Dutend New York Mills gebleichte Kiffenbes 
züge, theilweiſe leicht befhmust und theilmeife 
etwa3 befledt, Größen 42 bei 36 Boll, 45 bei 36 
det, 50 bei 36 Bol und 54 bei 86 


3özölliger feiner Draperp Sateen, in mittleren 
und dunklen Farben, im großen Floral-Muftern, 
paffend zum Bezug für GComforters und für 


Ehte8 franz. Lamn, 45 Boll breit, i 
Drapery, morgen, die Yard zu 


durhfihtig und „erifpy“, ein prachtpol: 
ler Stoff, werth mwenigitens 50c. 
Freitag, per Yard nur 


Seide-Mulls, elegante Duarttät, in 
roja, hellblau, Alice, Rofe, Nile, 
grau, napy, royal, jehlwarz u. weiß, 
die gewöhnlichen 5 
Qualısäten, Yard 


franz. bedrudter Batift, Hunderte 
von neuen Muftern auf weißem, 
fhwarzem, royal, refeda, lohgelbem 
und braunem Grund, follte für 15c 
verfauft werden, morgen, 74 c 
per Yard 2 


Warme und moderne Rleidunasflüke 


Nainſoots, zart, weich und ſcmieg⸗ 
ſam, 36 Zoll breit, die gewöhnliche 
25c Qualität, Frei⸗ 1214 c 
tag, per Yard 2 


Amportirtes Perline Law, 88 
Boll breit, der populärfte meike 
Stoff des es; andere verlan= 
gen 3c dafür, morgen, 

per Yard 


Tabrif-Nejter SKleiderftoffe zu Iz 


32,000 Yards ganzmwollene Kletberftoffe, einfache und fanch Cheviet?, Panama Cloths, Storm 
Serges, ſchottiſche Suitings, Worſted Suitings, Caſhmeres, Henriettas, Broadcloths, Poplins, 
Prunellas, Cloakings u. ſ. w., in 


ſchwarzen und einer großen Auswahl von Farben 
Alle Längen von 1# biß 6 MbS., für Freitag WA de 3 Preiſes ab Yon Stück 


zwecks rafſchenVerkaufs markirt zu weniger als 
Yabrif = Nefter von ganzwollenen einfachen ſo— 


iwie fanch Kleiderftoffen ‚in Schwarz und in 


Yarben, 36 bis 50 Zoll breit, Längen 8 


feiner weicher 
28 Qua⸗ 1 


Schwarzer Sateen, bochfein meryerifirt, glänzen: 
der Finish, ftart und dauerhaft, für Nleider, 
Stirt3 etc., garantirt mit zu brechen, 
fpegiell, ver Yard 

10,000 Vards Möllige franzöſ. baumwoll. Ghallie, 
in japaniſchen, perſiſchen und oriental. Muſtern, 
ute Längen von Der regulären 124: FI 


Qualität, per Vard lac 


S6zölliges Gardinen-Swiß, fanch ge: 
ftreift, Mein getupft, Coin Spots, fFleur 
de LiS und ein riefiges Sortiment von 
fanch Figuren, 2öe ift der gewöhnliche 
Preis, morgen die Yard 


ofl, die Auswahl zu 1214c 
50 Paar Bettkiffen, gefüllt mit guter Qualität 


gemifchten Wedern, bezogen mit befter Qualität 
A. &. U, blauem und weißem Tiding, fpes 35cC 
ziel für freitag, per Stüd e 


Novelty Mixture Looſe Box Damen⸗Skirts, alle ausge— 
Eoat3 für Damen, 50 Bol seihnet gem. aus einfad. 
lang, boppellnöpfig, Patch und fanch reinwoll. Rana= 
Tafhen, Sammet Eoatfira- ma, Tilted und plaited Fa=- 
gen, neue Mermel. Diefe con, ftrift man-tailored, tas 
u. berfhiedene andere Fa- bello8 bängende Modelle, 
cond, aus einfaden und $7 513 $8 Wertbe, fbeziell 
Novelty Geweben gemacht, marlitt für Sreitag zu 
$7.50 Werth, zu $4.98 und 


54.98 53.95 


$15 Kerſey Coats für Promenaden-Suits für 
Damen, $9.98. Damen, $4.95. 


Lofe Bor Facon, 50 Kol Das Yadet ift in balb-an- 
lang, voll und. leicht an den 1hlieb. Yacon gem., Sam- 
Schultern, Sammet Coat met Coat Kragen, dovpel- 


Kurze Flannelette Kimonos, in hübſchen per— 
ſiſchen oder dunklen Farben, mit einfachem 
Gajhmereborder, volftändig 59c * 3e 
werth, Freitag 
Lange Crepe Kimonos, in ſchlichten Farben 
oder Fanch japaniſchen Muſtern, ſie werden 
im Retail ſonſt für 81.00 vertauft. 

Morgen iſt der Preis 

Gute Qualität deutſche Flanell Dreſſing-Sacques mit paſſendem Rüden und Gürtel, 
heil und dunkel geblümte Muſter, ſonſt würdet Ihr 812 dafür bezahlen, zu 


Fobrit⸗Reſter von Caſhmeres und Brillianti⸗ 

neB, in Schwarz undin Farben, Längen bis 
zu 1 Yard, genügend babon, um bis 

bi8 zu 1 Yard, genügend davon, um 

[ bi8 Mittag borzuhalten, fpezieller 

g Preis, per Yard . 


Mittag vorzubelten, |pezieller Preis 
für den morgigen Verkauf, bie Nard 


Sammet:Hüte 


Ein riefiger Ankauf, der noch nie im 
Bargain:Geben vorgefommen it — 1000 
jehr feine Sammthüte — vorzüglich ge: 
macht in all den alferneueften Yacons. 
Große und mittlere Facons in Flatz, 
Zurbans,Hoob8 etc., in den fehr populä= 
ten fhmwarzen und in den beliebten 
Schattirungen von braun, marineblau, 
Garnet und in weiß — nit ein Hut in 
der. Partie, der aa als 
.00 werth iſt. — Sehr 

Kg u —S miry N [ 
DENKENS 


ö—— — — 


OSes „Hauptmanns“ Beichte. 


Der Hauptmann von Köpenick hat 

am 27. Oktober, nachdem er aus dem 
Iſolirgefängniß den Berliner Krimis 
naltkommiſſaͤren Wehn und Naſſe vor⸗ 
geführt worden war, die Ausführung 
des Streihs im Zufammenhange er- 
zählt. 
‚ Hiernady war er am Tage borber 
no in Nauen. Dort hatte er Gele 
genheit, noch einige Offiziersftubien 
zu maden. Er traf nämlich 50 Genes 
ralftabsoffiziere, die die Zunfenjtation 
befuchten, und e3 gelang ihm, al Zi⸗ 
pilift mit hineinzufommen. Nach ber 
Befichtigung fuhr er nah Haufe, um 
fih auszuruben und für den fommen- 
den jehmeren Tag zu Stärken. Am Mor- 
gen biefes Tages jtand er jhon um 3 
Uhr auf, ging nad) der Jungfernhai— 
de, 309 fi dort die Uniform an, jah 
fich, fo gut ed ging, nod) etwas in bem 
Gelände um, in dem er die Wachloms 
manbo3 abfafjen wollte. Er fuhr dars 
auf nad) dem Schlefifhen Bahnhof und 
bon bort mit dem erften Zuge um 4 
Uhr 43 Minuten nad) Köpenid, Ueber» 
all begegneten ihm nur wenige Men» 
“ Schen.: Die neugierige Betrachtung ber 
Köpenider Arbeiter und ihre hämifchen 
Bemerkungen waren ihm unangenehm. 
Er ging daher in bie erfte befte Senei» 
pe, um jich ihnen zu entziehen. Dann 
Tab er fi) in ber Stabt und am Rath⸗ 
haus um. Den Lageplan und bems 
entfptechenb auch feinen Operations» 
plan hatte er in furzer Zeit im Kopfe. 
Nun fuhr er wieder nad) Berlin. Um 
nicht mehr; als nöthig Dffigieren zu 
begeanen, ging er in bie Anftalt ei 
Gärungägeiverdbe. Der Mafciniit, 
ben er. fragte, ob noch etwas zu jehen 
jet, antwortete, die Ausſtellung ſei ge⸗ 
Ichloffen, Hatte aber nicht3 dagegen, 
daß er fich die Mafchinen anfah. Da 
mit war er bald fertig, da er nur 
flüchtig durch die Räume ging. Daß 
ihn ein Pförtner hinausgeiviefen habe, 
beftreitet er. Wer hätte mohl aud) ges 
gen ihn, den befcheidenen alten Haupts 
mann, unfreundlich fein follen! 

Freimilltg verließ er die Anftalt und 
ging’zu Reichel, um ein Butterbrob 
und ein Glas Wein zu genießen. Da- 
bei fäm er in’# Plaudern, Mittagbrot 
mill 'er nicht gegeffen haben, getrunfen 
außer -dem’MWein nur einen Kognal, 
Menn die Wachen abgelöft merben, 
wußte er genau. Die Soldaten holte 
er nur mit einem furgen Befehl heran. 
Die Gefreiten. folgten fofort. Das 
Befehlen überließ der Hauptmann jet 
dem älteften von ihnen. Er gab nur 

bin und wieber biefem eine In⸗ 
fteuftion.. Daß fein Zug gelingen wer» 
be,bezieifelte er. nicht einen Augen» 
 blid, Mit ber größten Zunerficht fuhr 
bh Köpenid. ———— 
ihm,, Märe eö im Rath- 


no 


seien entnehmen wine nennen - une 


Flanell-Erſparniſſe 


zen mit reiner Wolle gefüllter rahmmweißer Sarony Fla= 
I, die Qualität, die gewöhnlich zu 22c ' 


ne 
wird, Treitag, Die Yard zu 


15,000 Yard3 Fabrifrejter von Arnold3, Venetian und vielen anderen 


ir Staple Brands don Kleider-Flannelette, 
i ats, Kleider, Wrappers, Kimonas etc,, 


all 


Kragen, neue Sacon Eoat: 
Aufihlägen, 
gemacht 
aus feinem American Woo- 
len Mills Kerfen Tuch, feis 
ner Finiſh, in ſchwarz und 


mit 
gefüttert, 


Aermel 
Körper 


verkauft 


11:c Caftor, alle Größen, 


wöhnli für $15 verkauft, 


Sreitag 


in paffenden Längen 
e in einer großen au nur 


.., morgen zur Hälfte der gewöhnlichen Preiie. 


Reiter von Eiderdown, 


in jhlichtem, Ripple, Yanch, Double Face, Krinklevown und Chinchilla, in al⸗ 


zu 14 der regulären 


Kefter von bel und dunklefarbigem Duting: 
flanell, alles beliebte Längen, geftreift, far: 
rirt, Blatd und neue fancy Effelte, Dualitä- 
ten, die kom Stüd file Sc und 1de verfauft 


len beliebten Serbftfarben, in Längen 
bon 1 bi 4 Yards, für Freitag, nur 


mer jperren und ifoliren lafjen. Sonft 
hatte er nicht die Abjicht, irgendiwie Ge- 
walt anzuwenden. Bei Durchführung 
der „folirung Hütte ber MWiderjtand | 
bon jelbjt aufgehört. Er felbit, Tagt 
der „Hauptmann“, habe jpäter über die 
ganze Gejchichte lachen müffen. Von 
einem Raub könne nicht die Rede fein, 
ebenfjo menig bon einer räuberifchen 
Erpreffung, nur ein Diebjtahl liege 
bor. Der Rendant habe jelbit das Geld 
auz dem Spinde geholt, es in den Beu= 
tel gethan und diefen verfiegelt. Dann 
habe er das Geldjpind mieder ver- 
Ihloffen. Für die Rüdfahrt nach) Ber» 
lin löjte fich der Hauptmann auf dem 
Bahnhof Köpenid eine Fahrlarte nad 
ber Friedrichitraße, um nicht Verdacht 
zu erregen. Er jtieg aber jchon in 
Kiek-Rummelsburg aus, legte unbe- 
merkt die Telbbinde wieder unter den | 
Mantel und ging dann zu Fuß durd) | 
die Straßen nad) der Warfchauer Brüs | 
de. Don bort fuhr er mit der Hochs 
bahn nach) der Mödernftraße, in der er 
fich fofort neue Stiefel kaufte. Hier» 
auf fuhr er mit einer Drofchle zu 
Hoffmann, um Zivilfleidung zu Taus 
fen. Mit derfelben Drofchke, die er un 
terbeffert hatte warten laffen, fuhr er 
nad dem Mittenwalder Kleinbahnhof. 
Dort wollte er fich erft umziehen, fah 
aber davon ab und ging zur Umtlei- 
bung auf das freie Tempelhofer Feld 
hinaus. Den Degen ließ er mehr aus 
Vergeplichkeit al3 mit Ueberlegung 
J dem Bahnhof ſtehen. Mantel 
und Rock vergrub er auf einem Hügel 
in der Nähe des Gehölzes. So ſagt er 
wenigſtens. Nach dem Verbleib dieſer 
Kleidungsſtücke wird auf dem Felde ges 
forſcht. Um 95 Uhr war der Haupt⸗ 
mann mit der Beute zu Hauſe. Der 
Zug hatte ihn ſo angegriffen, daß er 
längerer Ruhe bedurfte. Beſonders 
ſchmerzten ihn die Beine. 

Gegen die Behauptung, daß er auf 
dem Bahnhof Köpenick drei Glas Bier 
hinuntergeſtürzt habe, verwahrt ſich 
der Hauptmann. Das hätte ſich für 
einen Offizier nicht geſchickt. Eine 
ſolche Dummheit habe er nicht gemacht. 
In Köpenick habe er nur eine Taſſe 
Kaffee getrunken. Die Uniformſtücke 
hatte er, wie er jetzt mitgetheilt hat, 
bis zum Gebrauch in Packeten auf ei⸗ 
nem Bahnhof in Verwahrung gegeben, 
dort holte er ſie morgens früh ab. — 
Seine Ausſichten hält der „Haupt⸗ 
mann“ für nicht ſehr günſtig. Er 
fürchtet, daß das Gericht ihn ftrenger 
herannehmen werde, als jeden anderen. 
Dagegen meint er, komme es ihm wie⸗ 
der zu gute, daß von dem ſchwerſten 
Verbrechen feine Rebe fein könne. Den 
$ 114 StGB läßt er gelten: „Wer es 
unternimmt, durch Gewalt ober Dro- 
bung eine Behörde ober einen Beamten 
ur Vornahme oder Unterlaffung einer 

mtöhandlung zu — wird mit 
—— nicht unter brei Monaten 
beftraft, Sind milbernde mftände 


werben, sehr fpeziell für Freitag 


nn — — — — — — — — — — — — — — — 


Promenaden-Röcke 
Damen, $1.98 


Preife 


434: | 


borhanden, fo tritt Gefängnißitrafe bis 
zu zwei Jahren ein.“ Gine Urkunden: 
fälfehung liege ganz und gar nicht vor. 
Ceine Unterfohrift, die man v. Alaf- 
fam gelefen habe, ftelle überhaupt fei- 
nen Namen dar. Gie fei zu Iefen: | 
„von mir al3 Hauptmann im 1. Gar: 
be-Regiment“. Und ein folder Haupt: 
mann jei er ja damals gemejen. Al: 
les in Allem glaubt Voigt mit vier 
Jahren davonzukemmen. Nach Ab— 
legung des Geſtändniſſes wurde der 
„Hauptmann“ mit allen ſeinen Sachen 

in einer Droſchle nach Moabit ge— 

bracht, um der Staatsanwaltſchaft 
vorgeführt zu werden. 

— — —— — — — 
Der erſte Zoo in Berlin. 


Anläßlich der „Moderniſirung“ des 
Berliner „Zoo“ durch die kurz vor ber | 
Eröffnung ftehende neue Ausjtellungs- | 
halle bringt das „Berliner Tageblatt” 
die folgenden Reminiszenzen: Um das | 
Sahr 1750 kam die erjte große Wan- 
dermenagerie nach Berlin, div Mena- 
gerte Dalmatine. Auf einem Anfchlag- 
zettel, der.im Befig der Antiquariats= 
buhhhandlung Geligäberg = Bayreuth 
ift, wurden die Schäge des Thierpar- | 
tes in höchft drolliger Weife angeprie- | 


ing, neue3 Echmwarz, 


fen. Da hieß e3: 

„Mit Obrigteitlicher Erlaubniß in 
Berlin. Wird Hiermit fund und zu 
willen gethan, daß Herr Dalmatine, 
allbier angelommen mit 7 befonderen 
taren lebendigen XThieren, deren da& 
Erfte ift: 

Ein groffer Löwe, ala Könia die 
Ihiere, deffen Gröffe und Schönheit, 
au von langen Haaren, noch niemals 
gejehen ift. 

Das zweyte Afrikaniſche Thier iſt 
der groſſe Leopard, ſo von einem Lö— 
wen und einer Tygerin entſproſſen. 
Dieſes Thier hat wegen ſeiner Gröſſe 
und Zierlichkeit viele Leute in Be⸗ 
wunderung geſetzet und iſt es imſtan— 
de einen Löwen zu zwingen. Die be— 
ſten Mahler rühmen die Schönheit ſei— 
ner Haut, welche gleichſam, wie mit 
allerhand Sternen überdeckt. Sein 
Schmeif ift drei Ellen und feineftlauen 
zwei Zoll lang. Seine Zähne find 
groß und ftark, anderthalb Zoll Iang. 
E3 ift diefes Thier auf dem XThiers 
plab, in der Vorftabt St. Germain 
in Paris Meifter geworben über ben 
Löwen, Stier und Tyger. 

Das dritte Thier ift ein mohlgeftals 
teter Satyr, defien Yüffe und Hände 
geitaltet find, mie eine Menfchen, ver 
Kopf aber in Geftalt eines milden 
Schmeines, mit einem langen Barte. 
It von allerhand curieufen Farben 
ſchön gezieret. 

Das vierte ift ein grofjer Iebenbig 
fliegender Pelilan aus Egypten, deſ⸗ 
ſen Flügel in ſeiner Breite ſechs Ellen 
lang ſind. Die Länge ſeines 
iſt anderthalb Ellen, der Schn 
— Farben iſt. ift einen 


Prachtvoll gemacht aus fei— 
nem Victoria Cloth Skirt— 


Plait, nach denſelben Modellen gemacht wie 
viel koſtſpieſigere, Skirts, für mel- 
che Andere 33 verlangen, Freitag.. 


velty 


ge⸗ 
ſten, 


Ben, au 


$1.25 Taillen für Da: 


für 


Aus Cotton Granite Eloth 
gemadt, in bübichen fchott. 
Rlaid Effekten, drei 1-3ÖM. 
Zuds an jeder CEeite 
Front, 
Mitte herunter, TZud Rüden, 
dazu paffender Stod, $1.25 Werth, 


Fuß 


51.98 


für Freitag 


eine Eoralle, mit welcher er feine Bruft 
aufriget und öffnet, damit er feine 
„sungen ernähre. Die Deffnung fei- 
nes Schnabel3 ift fo groß, daß man 


eines? Mannes Kopf hineinftede.i fan. 


Das munderbarfte ift, daß das Thier 
feine Zunge hat. 

Das fünfte Ihier ift ein barbarı- 
ches Kalb, melches zmen Körper und 


| fieben Füße hat. Unter dem zimeyten 


Körper find breyerlen Füße, fünf 
re 1 Rehfuß und 1 Kameel- 
uß. 


Das ſechſte Thier iſt eine Meerkatze 
ſo bunt wie ein Tyger. 

Das ſiebente Thier iſt ein Kalb— 
Luchs, welcher in der gröſſeſten Sybe— 
riſchen Wildniß gefangen, und ſeine 
Klauen ſind von einer ſolchen Gröſſe, 
daß er ſich jederzeit gegen einen Tyger 
vertheidigen kann.“ 

Dem originellen Zettel ſind kindliche 
Bilder beigegeben, auf denen der Löwe 
und der Leopard wie auf Wappen ſte— 
hen. Der Meerkatze, die einen Ger» 
hundskopf auf einemPantherleib zeigt, 
wird auf einem Speer ein Fiſch ge— 
reiht. Dem Mann, der das „barba= 
tifhe Kalb“ vorzeigt, ftehen fämmtliche 
Haare zu Berge. Am netteften fieht 
der „milde Mann oder Satyr ge= 
nannt” aus. Ein wahres Glüd, daß 
biefer „Satyr“ nur ein Manbrill ift. 
Sonft müßte fich der heutige 300 fchä- 
men, diefen mit „curieufen“ Farben 
gezierten „Mann“ nicht zu beiten. 

Zum Schluß fei noch eine Ans 
merfung erwähnt, die’ am Ende bes 
Zettela fteht. Sie lautet: 

„&3 tünnen diefe Thiere alle Tage 


-und Stunden gefehen werben. Vorneh- 


me Perjonen bezahlen nach Belieben, 
andere Perfonen bezahlen zwei Bapen 
und geringere einen Batzen.“ 


Die Eintheilung der Menfchen in | 


bornehme, andere und geringe tft nicht 
übel. 


— — — 


Stellung unter Polizeiaufſicht. 

Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der 
Berl. Lokal-Anzeiger: Wie aus unſe— 
ren Berichten über die Ergreifung des 
Köpenicker Kaſſenräubers hervorgeht, 
hat Wilhelm Voigt, der geniale 
„Hauptmann“, unter „Polizeiaufſicht“ 
geſtanden. Aus dieſem Anlaß iſt viel— 
fach die Frage aufgeworfen worden, 
was bedeutet: Polizeiaufſicht? Die Be⸗ 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuchs und 
der Strafprozeßordnung geben hier⸗ 
über die eingehendſte Auskunft: Neben 


der Freiheitsſtrafe kann bei einer ge— 


ſetzlich feſtgelegten Anzahl von Delik⸗ 
ten auf Stellung unter Polizeiaufſicht 
erkannt werden. Dahin gehören z. B. 
die Delikte der Brandſtiftung, der Ge⸗ 
fährdung eines Eiſenbahntransportes 
ded Diebftahls, vr —— u. 


ndep 


knöpfig, eingelegte Sammt— 
Taſchen, voller Aermel, mit 
Sammet beſetzt an d. Waiſt, 
neuer voller Skirt, aus No— — 


macht, 
von Farben, ſollten 810 ko— 


Mixture Suiting ge— 
in einer Auswahl 
Finiſh Tafeldamaſt, 
per Yard 
19c 20 bei 


alle Grö- 
40-2öU. 


men, 69. 


osc 3 
Openwort Borten 


der 
Box Plait an der 


15c 20381. 
lange Nermel, 


| der Polizeipräfident bezw. der Land— 
ratd — die Befugniß, deu Verfrtheil: 
ten nach Anhörung der G+fängnifper- 
mwaltung auf die Zeit von höchſtens 
fünf Jahren unter Polizeiaufficht zu 
ftellen. Die Wiriungen find verfchie- 
den. Zunädhft fann dem Xerurtheilten 
der Aufenthalt an einzelnen beftimm- 
ten Orten von der Landesvolizeibehör⸗ 
| de ofne Angabe von Gründen unter: 
ı jagt werben. Das gefhah 3. B. mii 
Voigt in Wismar. Dann aber ift eine 
ganz befonder: Wirkung der PBolizei- 
aufficht die, Dip Hausfuc,ungen bei 
Leuten, die unter PBolizeiaufficht fte- 
ben, binfichtlich der Zeil, zu melcher fie 
fiattfinden dürfen, Teinerlei Bejchrän 
fung unterliegen, fie dütfen alfo auf, 
Nachts erfolgen. Die Berimer Primt: 
nalpolizer hat im Falle Voigt vor 
diefer Befugnif; feinen Gebraud ge- 
macht, weil ſie jedes unnütze Aufſehen 
vdermeiden wollte. Sie hat ſich oller⸗ 
dings durch d’e Umftellung des Haus 
fe3, in dem der Thäter fich verborgen 
hielt, vor Swilgenfällen a la Hennig 
| torher geficherı. Gegen Minderjührige 
im ftrafrechtlihen Sinne d. h. gegen 
ſolche Perſonen, die zwiſchen dem 12. 
und 18. Zebenzjahre ſtehen, darf auf 
Polizeicufſicht nicht erkannt werden. 
Für ſie ſind andere Maßregeln, z. B. 
vie Zioangsfürforge nad) Verbüßirg 
ber Etrafbaft, verbinden. Nach d>rr 


Publitum vorberrfchende Auffaffung 
unrichtig, daß einer unter Polizeiauf- 
ficht geftellten Perfon ftet3 der Schuß- 
mann auf den Yerfen fiht. Gemiß 
wird die Behörde ein machjames Auge 
auf folche Individuen haben und ihnen 
| bei dem geringften Verbacht eine poli= 
| zeiliche Kontrole zutheil werben Laffen. 
| Naturgemäß haben die unter Polizei- 
aufficht geftellten Perfonen häufig das 
lebhaftefte Anterefje daran, fich der lä- 
ftigen Aufficht zu entziehen. Das thun 
fie in der Regel dadurch, daß fie fich 
bon einem Orte abmelden und einen 
falfchen als bemnädhjitige® Domizil 
angeben. Da3 kann ihnen natürlid — 
da auch fie das Freizügigkeitsrecht je⸗ 
des Staatöbürger3 befigen— nicht ges 
nommen werben. Und jo fam e3 3. 8., 
— daß Voigt, der ſich von Wismar aus 
nach Hamburg abmeldete, thatſächlich 
nad Rirdorf und bon Dort unange- 
meldet nad der Langen Straße in 
Berlin überfiedelte. Kommen Tolche 
Berfehlungen der Behörde zur Kennt- 
niß, fo fann gegen den unter Polizei: 
aufficht geftellten fofort eine Haftftrafe 
verhängt werben. Voigt wird fich alfo 
neben feinen anderen Hauptdelitten 
auch noch wegen: Webertretung der Vor⸗ 
Schriften über bie Polizetaufficht zu 
verantworten haben. ; 
nad 


— — — 

— Beleidigt. — Köchin (als ſie na 
einer Einladung kein Trinkgeld bekam 
von den Gäãſten): 


| Vorsergefagten ift die vielfach beim | 


— 


29c zg. ungebleichter 15e 


Leinen Finifb boblagefäumte Hud 
Handtücher, rothe Borten,' 
leicht beichädiat, fvea... 


‚Vard3 lange weiße Lei- 
nen Finiſh Tiſchtücher, 


habn ſnet an Fun⸗ * 


Hausbalt-Zeinen 


35c weiße Momie Leinen Scarts, 
mit gefnot. Franfen umd 2lc 
durhbrodh. Borten, morgen. 


25c 21 bei 48zÖU. aebleichte double 
Ihread türfifhe Handtücher, leicht 
fehlerbaft, ipeziell 

zu nur 


98c große Weiße geſäumte Bett⸗ 
deden, ganz fpeziell für Hr 
morgen 


c 
aebleichte 


He 


.. 


ge 


10c große gebleidhte hoblgefäumte Hud Handtücher, dad Stüd zu Se 


fehiveres ungebl. türf. Handtuchzeug 


dd 
€ 10c reinlein. ungebl. fchtw. Crafh Handtuchzeug 
„Dard_ | 10c 183. gebl. LeinensFinifh HudsHandtuchzeug 


Gnade für den Hauptmann. 


An den „Hauptmann a. D.“ Voigt, 
ber im Unterfuchungsgefängniß Trank 
darnieberliegt, gelangen, wie Berliner 
Zeitungen melden, fortgefegt Anficht3= 
farten mit Verjen aus aller Welt, fo» 
gar Dedifationen merden ihm über- 
fandt. So ftiftete ihm ein luf'iger 
Stammtifh in Bamberg al3 XAner> 
fennung für fein Köpenider Brabour- 
ftüdlein drei Mark. Auch im Ausland 
genießt der „Hauptmann a. D." Voigt 
rege Sympathien, bejonderd in dem 
Lande folder Heldenftüdlein, in Ruß 
land. Aus Mostau geht uns folgen» 
ber Brief zu: 

Die glänzende Ausführung der gro» 
Ben Aufgabe durch den Herrn „Koms 
mandanten“ von Köpenid veranlaßt 
ı ung, unjerer Bewunderung Ausbrud 
| zu geben. Wir müffen leiver als ficher 
| annehmen,, daß der Herr Kommans 

dant troß feiner Yyähigfeiten in con» 
tumacium wegen unborfchriftsmäßi- 
| gen Tragens der Kofarde zum Berluft 
| des Rechtes des Tragens der Uniform 
und zum Verluft des Hauptmannsti- 
tel3 verurtheilf werben wird, Mir 
haben deshalb beichloffen, dem Herrn 
| Hauptmann als Erjaß dafür einen 
Ehrenfäbel zu ftiften und bitten Sie, 
fih der Mühe unterziehen zu mollen, 
in einem Köpenider Kinderjpielmaas 
rengefchäft einen folhen Säbel zu faus 
fen und dem Herrn Kommandanten in 
unferem Namen überreichen zu mols 
len — — menn Sie ihn fehen joll» 
ı ten. 
Falls der Herr Hauptmann in uns 
ı angebrachter Bejcheidenheit die. An= 
| nahme der ihm von uns zugebachten 
| Ehrung ablehnen follte, jo bitten wir 
ı Cie, den Betrag entweder dem Stadt 
fädel von Köpenid oder einem anderen 


wohlthätigen Zweck zu übermitteln. 


Hochachtungsvoll 
Moskauer Kegelklub. 


Der „Hauptmann von Köpenick“ 
wird übrigens in einem Leitartikel des 
Londoner „Daily Expreß“ als gemein⸗ 
ſames Eigenthum allerKulturnationen 
in Anſpruch genommen, da er endlich 
einmal dem Wort: „internationale 
Heiterfeit“ einen beftimmten Ynhalt 
gegeben habe. Bon diefem Geficht3- 
punff aus hofft das Blatt, daß ben 
„Hauptmann“ feine allzuftrenge Stras 
fe treffen mwerbe, bejonber3 in Anbes 
tracht ber verfühnenden menjchlich gus 
ten Eigenfhaften, die er fich troß fets 
ne3 langen Aufenthaltes im Zuchthaus 
bewahrt habe. Das englifche Blatt em» 
pfiehlt ihn der Gnade bes Kaifer2. 


— r— e — F 
— Errungenſchaft. — Herr N. (im 
Konzerie): Wie, Sie als alter Abon⸗ 
nent, haben ſich auch keinen beſſeren 
Platßz zu verſchaffen gewußt, als hier, 
ganz rüdwärts? — Herr &.: Leider, 
und da habe ich noch von meinem Bor- 
järecht Gebraud) gemacht. — 


f 
doch 
2 tommt, 
El 


10ec Spiten 2c 


Ungefähr 500 Stüde aller Arten 
von fancy bauntmwollenen wajchbaren 
Spiten, eine aroße Partie von fei- 
ner Qualität englifhen und deut- 
ſchen Torchon Spitzen und ſchwar— 
zen Mercerized Spitzen Bands, bis 
zu 4 Zoll breit, werth bis zu 15c, 
Nur für Freitag, Eure Aus» % 


wahl aus ber ganzen Partie, 


Boden-Ueberrafhungen is Paris. 


Der Grund und Boden von Pa: 
| ri3 ift reich an Ueberrafchungen. Seit 
dem Beginn der gewaltigen Erbar- 
beiten, die die Untergrundbahngefell: 
Ihaft fo ziemlih an allen Eden und 
Enden der Hauptftabt vornimmt, find 
bereitö eine ganze Reihe von Entde: 
dungen dort unten gemadt mgrbden, 
die die mwiffenfchaftliche Welt in Auf 
regung bradten. So fand man un- 
ter der Place de la Republique ein 
Schweiellager, und die Parifer fürd)- 
teten jchon, fie könnten einmal vul= 
fanifch erplodiren. So legten bie 
Arbeiter am Quai aur leur, geras 
degegenüber dem Hotel de Ville am 
jenfeitigen Ufer der Seine, unlängit 
Ruinen aus der gallifch-römifchen 
Zeit bloß. So grub man an ande- 
ver Stelle Refte von ehemaligen Be- 
feftigungsmwerten, Grundmauern ber: 
ihollener Kirchen umd ambere Hod)- 
intereffante Dinge aus. 


Diefer Tage nun fanden einige Ar- 
beiter unterhalb des Rreuzungspunf: 
tes der Avenue Bodquet und ber 
Avenue La Bourdonnais einen Hau 
fen mohlerhaltener Knochen. Der 
Vorarbeiter, den biefer Fund intereſ⸗ 
firte, machte ber Bauleitung hiervon 
Unzeige, und lehtere ihrerfeits theilte 
den Fall der Direftton bes naturbi: 
ftorifhen Mufeums3 mit, bie eine 
Sommiffion an Ort und Stelle ent- 
fandte. Die gelebrten Herren jtellten 
feft, daß man e3 mit den Steletire- 
ſten des vorſintfluthlichen Geſchöpfes 
u thun hatte, das von dem Natur- 
ae Cobier den Namen „Mega— 
therium“ erhalten hat und aus dem 
Quaternärzeitalter ſtammt, des Rie- 
fenfaulthiers, das ‚VBiltor Scheffel jo 
prächtig befungen bat. E3 ift bies 
eigentlich mehr ein Vorfabre unferes 
Meifters Pe, e3 übertrifft biefen je- 
doh an Größe mindeftend um ba3 
Doppelte. Den Mujeumsprofefforen 
ift e3 gelungen, mit unenblier Mühe 
und Geduld das Skelett des riefigen 
Säugethieres nahezu vollitändig mies 
der zufammenzufegen, und balb mer» 
den die Pariferinnen in einem ber 
Säle des naturbiftorifhen Mufeums 
im Xardin des Plantes diefen Zeugen 
einer längftentfctwundenen Lebens» 
epoche unferes Planeten in aller Pius 
Be bemundern lönnen. Wan kann 
jegt alfo nicht nur, wie Scheffel rieth, ' 
in Mabrid, fondern aud in Paris 
zu der Erfenntniß fommen: „So un 
neheuere Tyaulbeit that nur vor ber 
Sintflutd aut!” . 

— ——— — — 9 


— Eigene Anfiht. — Sohn: Ad, 
Mama, bitte, hilf mir bei meiner 
feanzöfifchen Arbeit. — Mutter: Wars 
te biß das Fräulein 
nicht Franzöſiſch gelerht, 

Mama, du haft body 


ES 


— 





Bargain 


Aue Kleider zu 


Freitag 


billigen Preiſen 


87 50 Freitag für Hübfche MännersGefchäfts-Anzüge von reinwoll. Cheviots 
+ 


und Tiveeds, in dunfelgrauen Effekten, 


Sorten. Alle Größen eingejchlojjen. 


Kleine Partien von 812.50⸗ 


Freitag für Turedo Männer-Anzüge bon feinem reinmwol, Xhibet, 
513.505:5%; gefüttert mit Seide, in dem negeften Style ber Saifon. 


Sie werden überallzu $20 verkauft. 


86 50 Freitag für Männer-Ueberzieher v. ſchwerem reinw. Frieze, ſchwarz u. 


grau, mit gutem Italian Futter. Reg. 810-Werthe. 


Alle Größen. 


Freitag für gut gemachte einzelne Männer-Hoſen, in ſchönen geſtreif⸗ 
82.00 — nd 


ten und gemifchten Muftern. 


Jedes Paar iſt garantirt. Odds u 


Ends von 83 und 33.50 Partien. Alle Größen. 


50e 


Freitag für einzelne Männer-Weften, von 810 und 812-Anzügen, reinwoll. 
Stoffe, in einer Reichhaltigkeit von Farben. 


Größen 33 bis 37. 


Kleider ſüt junge Männer und Xnuhen 


Freitag für Anzüge u. Ueberzieher für kleine Knaben. Alter 23 bis 8. 
82.95 Lie Anzüge jind von f’cy gemifchten Cheviots, Gajjimeres u. fhlidhten 
Eerges, in Sailor:, Rufjiane und Bufte NBromn-Styles. Meberzieher von guten ges 
mifcht. Cheviot3 u. Tiweeds, in jchlichten Bog Styles, Emblem auf WUermel. 

2 95 Freitag für gut gemachte Knaben-Anzüge und -Ueberzieher, Alter 8 b. 
8 Je) 16. Norfolt und 2:St. doppelbrüft. Anzüge, in fch gemijcht. Wolle 
und blauen Cheviots. Ueberzieher in fehlichten und Gürtel-Effelten—fehr hübſch u. 


auerhaft. 


Anzüge und Ueberzieher ſind wirkliche 85-Werthe. 


6 99%: für Jünglings- Anzüge und Ueberzieher, Alter 14 b. 20 Jahre, 
* Anzüge von ſchlicht blauen Cheviots u. fiey Miſchungen, in den mo⸗ 


iſchſten Facons, einfach und doppelbrüſt. 


Die Ueberzieher ſind ſorgfältig und kor⸗ 


rekt gemacht von reinwoll. Oxford und ſchwarzem Frieze. Die Qualitäten ſind ſol⸗ 
che, für welche Ihr gern 88 und 89 bezahlen würdet. 


51.2 
35e 


Freitag für Hoſen für junge Männer, v. f'ey gemiſcht. Cheviots, Caſ⸗ 
ſimeres u. Tweeds, ſorgfältig geſchneidert, ſollten 82 koſten. 

Freitag für Jünglings-Weſten, Alter 14 bis 20, v. reinw. Worſted, Serge, 
Caſſimere und f'cy gemiſcht. Cheviot; wirkl. 51- und $1.50:Werthe. 


Knaben: und Jünglings-Ausflaltungsarlikel und Hüle 


Freitag für 50c Smwiß geripptes 
Knaben = Interzeug, in Naturs 
Alle Größen. 


350 
farben. 


4 
95c reinen MWorjted Knaben-Smeat= 
er3, mit einfachen oder doppeltem Rolls 
Kragen. Werth bis zu 82. 
ABec Freitag für mwoll, Snaben = Un= 
terzeug, in Natursgrau, 81⸗ 

Merthe, angebrochene Partien. 
48 Freitag f. 75 Knaben-Winter: 

c Kappen, jchlicht blau u. gemijcht. 
250 


Freitag f. extra ſchwere ſchwarze 
Aſtrakhan Knaben-Handſchuhe, 
fließgefüttert, mit Jerſey Handfläche. 


Freitag für angebroch. Partie v. 


19€ Freitag für angebrocdhene Pars 
tien für 25c Knaben-Winterfaps 
pen, in blau und Mifchungen. 


35c oder 3 für $1, Freitag, für ers 


tra jchivere Flannelette Knabens 

Nachthemden, in hübjhen rofa und. 

blauen geftreiften Effekten. 

50€ Freitag für Lammiwolle Bufter 
Brown Sweater-Röde für Kna— 

ben, mit dazu pafjendem Gürtel 

mwerth 75c. 

39c Freitag für 60c Worſted Kna— 

e ben und Müdchen:Toques, in 

blau, weiß, Carbinal und grau, 


Ausflaliungswaaren-Iferten für Jteilag 


69€ Freitag "für Männer-Winters 
Unterzeug, in jchlihter u. Ders 
bg gerippter Wolle—MWaaren die wirflicd) 
bis zu $1.25 merth find. WUlle Größen 
find gut repräjentirt, 
85 c Freitag für Bufen- und Negli: 
> gee = MännersHemden, außerges 
mwöhnl. gutes Sortiment von Partien die 
gewöhnlich für $1.15 verkauft werben. 

P An Freitag für MWorfted Mäns 
1.5 ner-Sweaters, ſchwarze u. 
blaue, eine Qual., die im ganzen Lande 
zu 82.50 verkauft wird, Gr. 36 bis 44. 


95e 


17 oder 3 für 50c, Freitag f. mit⸗ 
c telfchwere und jhiwere Männer: 
Strümpfe, die reg. 25c foften. Sie tom: 
nen in jehtvarz, blau, lohfarb., grau und 
jhwarz, mit weißen Füßen; alle Größen. 
15c oder 2 für 25c, Treitag f. Aus: 
e wahl von einer riefigen Partie 
fancy Tafchentücher, einfchl. weiße, die 
gewöhnlich 25e und 35c foften. 
45e Freitag f. Flannelette Männer— 
Nachthemden, — prächtiges Sor— 
timent von Muſtern. Sie ſind ſo gut ge— 
macht wie die anderswo 75c koftenden. 


Freitag f. Männer-Straßen-Handſchuhe, in grau und lohfarbig. Dies um—⸗ 
faßt unſere 81. 15-Partien und andere Nummern, die früher 81.25 koſteten. 


Hile—Kegenfhirme— Leder: Arlikel 


1 00 Freitag für Auswahl dv. 70 
* Dutz. weichen und fteifen 
Männerhüten, modifche Modelle, jchiwarz 
% farbigen ikerih $2. 
98cC Freitag für Auswahl von 50 
Dug. reinwoll. und Plujh Win: 
er:Kappen— Brighton, Detroit Kutſchir 
ınd Golfsffacons, innen mit Pelzband 
and außen mit Stiving Bands. Megul. 
$1.50:Qualität. Alle Größen. 


35 Freitag für Auswahl aus einer 
c großen Partie von $1 Schul:Re: 
genjchirmen für die Kleinen. &8 find 22= 
ınd 24380. Größen, mit Stahlftange und 
Seftell — Natural und fancy Griffe — 
Adfolut wafjerdicht. 


9 5 c Freitag für Auswahl don 400 
Männer: u, Damen-Regenfchir- 
nen, 26: u. 27501. Gr. Paragon=Geitelle 
%. Stahlftangen; überzogen am. :.beft:Qual. 
Umeric, Piecesdyend .Taffeta. Damen: 
Sriffe Yon Perlmutter, Horn u. Naturs 
yolj. Männer:Griffe von feinem Natur: 
yolz, Ichliht oder mit Silber-Beichlag. 
Rein Schirm in der Kartie weniger al® 
$1.50 werth, einige mehr werth. 
83 9 Freitag f. Auswahl v. 150 
+ Eomwhide Leder Suitcajes, 
In 24: und 26zÖ1. Gr., Tuchzgefütt., m. 
Hemden Folds und Straps innen. Mei: 
ing: Schloß ı. Bolzen, Sohlleder Eden, 
under Swing: Griff. Ein prächtiger With, 
su $4.50, der gewöhnliche Preis. 


Bargains in unferem Schuß: Departement 


w Ssreitag für angebrocd. Par: 

1.85 nn von $3 Männerjchuhen, 
in Pat. Colt, Vict Kid u. Velour Calf. 
Up:sto:date Balmoral u. Blucer Styles. 
Diefe Eriparniß:Gelegenheit ift zu- gut, 
um überjehen zu werden. 

1 10 Freitag f. angebr. Partien 
= * v. Wax Calf Knaben-Schul⸗ 
ſchuhen, mit ſchweren Sohlen. Die Sorte 
welche gewöhnl. zu $1.75 verfauft wird, 


Sichterliebe. 


Novellette von Sie afrled Fuchs. 


Der Dichter Paul Stephanus kam 
vom oberen, ſchlecht beleuchteten Theil 
des Kurparks herunter und ging 
langfamen Schriites durch die Dichte 
fröhliche Menſchenmenge. Er lächelte 
ſpöitiſch und dachte; „Sind das Men⸗ 
ſchen — eine Viertelſtunde ‚oben in 
meiner Einfamkeit ift mir lieber als 
das Ganze. Von fern blifen Dur 
die Bäume bie: Heinen Lichter herauf 
— Jeife gedämpft, und nur menn ber 
Mind günftig it, bringt die Mufik zu 
mir, fonft ift’3 ringsum ftill, und das 
biffel Licht, das biffel Mufit — der 
Duft — und hie und ba füßt ein 
Pärchen vorbei. Das maht Stim- 
mung unb ich glaub’ oft, bie ganze 
Melt zu fühlen; — aber was verftehen 
die davon!” Und er lächelte über ihre 
Armuth. 

Einige Leute kennen ihn und 
ſchauen ihm neugierig nach. Da tref⸗ 
fen ihn zwei hübſche, dunkle Augen, er 
fieht hin — ein neties Mädel und ein 
berflucht geiſtreiches G'ſichtl. 


Und wie er unten ift am eifernen |. 


Gittertjor und jehon hinausgehen 
will, tehrt er wieder um. 

Da tommt fie jehon mit ihrer 
Freumbin von früher und einem juns 
gen Mantı. ber bas ift ja ber Ba- 
zon Berger, den tennt er bod. Der 
Dichter grüßt ehrerbietig. 

„Servus Raul!” Die Damen ni« 
den; er fühlt mehr. ald et e& noch 
bört, mie. fie nach ihm fragen, 


Aber jebt will. er enbgiltig. wegge- | 


hen. Da fommen fie wieder. Er po» 
firt Verſunkenheit. 
„Barvon, Stephanus!” 
„Sa!“ und. er fährt: zufammen, 
bitte?“ — 
Erlaub', daß ich Dich den Damen 
ſtelle. Hert hJaui Stephanus, einer 


51 35 Breitag f. angebr. Partien 

« v. $2 und 2.50 Damen: 

fchuhen, in Bici Kid, mit Pat. Spigen u. 

Military Abſätzen. Viele neue u. hübfche 

Schnür: und Blucher-Modelle, 

1 1 Freitag f. angebr. Partien 
* von Bor Calf u. Vici Kid 


Mijjes-Schulfchuhen, in Balmorals und 
Knöpf-Styles. Werth $1.75. 


ben jchönen Augen— „Fräulein Hilda 
Braumüller.” 
„Sehr erfreut.“ 
Und fie gehen zufammen meiter. 
u * 


Der Dichter Paul Stephanus traf 
nun jeden Abend das junge hiübfche 
Fräulein Braumüller im Kurpark. 
Shrethalben hatte er allmählich feine 
einfamen abendlihen Spaziergänge 
aufgegeben und plauberte mit ihr über 
Kunft und Literatur, 

‚Sie freute ji, mwenn fie mit ihm 
ging, und wurde ganz ftolz, daß bie 
‚Zeute fie fo eigenthümlich anfchauten, 
fo gar nicht frech, jo ganz anders, 

Bei ihrer Freundin, ber Mizgi, 


‘hatte fie jo viel gewonnen, feitdem fie 


mit ihm berfehrte, fie vergötterte fie 
beinahe. Und erft die anderen Das 
men! Mädchen, mit denen fie in ber 
Volksſchule geſeſſen hatte, grüßten ſie 
jetzt wieder und ſprachekt ſie ſogar an. 

Wie er ſei, und ob er auch im Ver⸗ 
kehr lieb ſei, und dann, ſo unver⸗ 
ſchämt flüſternd, ob er ihr ſympathiſch 
it . 

Ach, er fei ihr aleichailtig. 

Das erhöhte noch ihr Anfehen. ; 

Uber er war ihr Doch nicht ganz 
gleichgiltig, ein biffel ander als bie 
anderen war er ja doch, und da8 all» 
ein macht jchon anziehend. Aber was 
ift er? Ein Dichter, alfo ein Hungers 


‚leider, der auf Honorare lauert. 


Intereffanter war fie immerhin 
bur ihn geworden, auch bei ben 


‚Männern, — ba3 fühlte fie heraus — 


und richtete fich danadı. 
Und er, er flammte lichterlob, fie 


‚ gefiel ihm immer beffer. Diefes re 


Intereffe für alles, Das auch ihn fel- 
felte, ihre feine Geftalt, und biefe Aus 
gen! Zu ihr hatte er aber noch fein 


‚Mort über feine Leidenichaft gefpro- 


en. 
‚ Der, Dichter Stephanus 
‚| reitß einen gen Sofluh 


hatte be- 


ebendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 15, Nobember 1906, 


auf. Stimmung, um ihr alles zu Tagen. 

Die legten Tage waren wie geichaf: 
fen dafür. 3 mar herrliches Weiter, 
und fie unternapmen. fait täglich in 
größerer Gejelichaft Ausflüge. Auch 
ihre Mama ivar immer -mit. 

Oft war.er mit Hilda allein. Wenn 
da ringsum grüne, freie Natur war 
und er in-ibrer Nähe bie ganze Herr- 
lichkeit der Welt zu fühlen glaubte, da 
flüfterte er. ihr heiße, jüße, begehrenbe 
Morte in’3 Ohr. 

Sie wußte dann immer irgend ein 
Wort zu drechfeln, das ihn fofort aus 
aller Stimmung riß, ohne ihm .dabei 
au beleidigen, und entwaffnet ging er 
bann neben ihr und fprad} von Gleich- 
giltigem. 

Abends bichtete er jedoch Liebezlie- 
der voll Gluth und Entfagung, in de= 


ı nen er fein Mädel beflagte, das ihn jo 


wenig verjtand. 

‚Eines Tages Tieß er fich endlich Hin- 
reißen, fie um ihre Hand zu bitten, 
und fie hatte, in ber Erwägung, daf 
ein Dichter, wenn er auch noch fo 
ſchöne Verfe macht, feine gute Partie 
it, ihn gebeten, nie mehr davon zu 
— — nie mehr. Ihrer Mama 
reilich hatte ſie es doch erzählt. 

Und er dichtete nun Lieder, jo trau= 
rig, ſo ſchwermüthig, und eines, das 
vom Prinzen, der auf die Freie ging, 
wurde ſogar berühmt. Sein äußerer 
Menſch litt ſichtlich, und er ward ſo 
bleich, ſo bleich ... Er rührte ſie ei— 
gentlich in ſeiner unglücklichen Liebe, 
und ſie hätte ihm gern geholfen, aber 
— er war beſtenfalls für einen Flirt 
gut genug. 

* * 

Wieder ein Ausflug, wieder waren 
ſie eine Weile allein. Sie ſaßen bei— 
ſammen auf einer Raſenbank, über ih— 
nen wölbte ſich ein grünes lebendiges 
Dach und vor ihnen lag eine helle, 
weitblickende Lichtung. Die Sonne 
war im Verſinken und ihr feuriger 
Ball ſandte ſeine letzten ſentimentalen 
Strahlen herab, und die Anderen 
waren weit vorn. 

Er las ihr ſein letztes Gedicht vor. 

Leiſes Lerchenzwitſchern von hoch 
oben, ſüßer Duft von friſchgemähtem 
Gras. 

Da ſeufzte ſie ſo eigenthümlich und 
ſenkte wie müde ihren ſchönen Kopf. 
Es ſchien ihm, als ob eine Thräne aus 
ihren Augen gefallen wäre. 

Er fragte ſie ganz erſchrocken, ob er 
ihr weh gethan? 

Da ſank ſie ihm an die Bruſt, küßte 
ihn und bat ihn ſchluchzend um Ver— 
zeihung, wenn ſie ihn gequält, aber ſie 
habe nur und nur ihr Herz ſprechen 
laſſen wollen ... Jetzt ſei ſie ganz 
ſein, und ſie bebte in ſeinen Armen. 

Bei ſich ſprach er wieder und wie— 
der: „Stimmung, Stimmung, gol— 
denſte Freundin!“ 

Seine Seele frohlockte dennoch wie 
nie zuvor. 

Noch auf dem Heimweg beſprachen 
ſie den Termin der Hochzeit. Und am 
Abend ſang er dann ſein bekanntes 
Lied: „Ich hab' ein Weib errungen, 
mehr Engelbild ala Weib.“... 

* * — 

Frau Ludmilla Braumüller aber 
hatte — zufällig — am ſelben Mor: 
gen einen Brief von Schimmelpfennig 
in Wien erhalten mit der Ueberfchrift 
„Auskunft jtreng distret“, der mit 
ben Morten begann: „Herr Paul 
Stephanus ift ein befannter lyriſcher 
Dichter, der nebft bedeutenden Ein- 
fünften ala folcher von feinem Bater 
ber mit einem Kapital von 80,000 
Gulden an dem Gefchäft der Firma 
M. Friedländers Söhne betheiligt ift“. 

EEE 


Die Didte der Erdtugel. 


Die Dichte eines Körpers wird, tie 
jeder Schüler in der Phnfikitunde 
lernt, alö dad fogenannte jpezifiiche 
Gewicht gemeffen, indem das Verhält- 
niß feines eigenen Gewichts zu dem 
einer Waflermalje bon gleich aroßer 

Ausdehnung beftimmt wird. Auch die 
Erbfugel ift gleichfam gemogen tor: 
ben, und e3 fteht feit, daß ihr fpezifi- 
Tches Gewicht im Durdfchnitt rund 53 


| beträgt. Das bedeutet, daß die ganze 


Erbfugel etwa 54 mal mehr wiegt, als 
eine gleich große Kugel aus Waller bei 
einer Temperatur von 4 Grad wiegen 
würde. Wenn nun aber die Gefteine, 
aus benen bie feite Erbfrufte befteht, 
für fi) gewogen werben, fo ftellt fich 
heraus, daß fie burchiveg ein neringe- 
tes Tpezififches Gewicht befiten, als e8 
dem Erbförper ald Ganzes zufommt. 
Die Beitandtheile der Erdfrufte, fomweit 
fie dem Menfchen auf der Erboberflä- 
che oder weiter nach dem Erdinnern zu 
durch Bohrlöher und Vergmwerfe be- 
fannt geworben find, haben nämlich 
ein Spezififches Gewicht von nur 23— 
8. Daraus folgt, daß die Maffe der 
Erbkugel im Innern fehr viel fehmwerer 
fein muß als ihre Krufte. Diefe Fol- 
erung gilt alö eine der michtigiten 

batfachen für bie Geophyufit. Neuer- 
bings ift dann aud) behauptet worben, 
baß gerade eine folde Maffenverthei- 
lüng in der Erde am beften mit der 
Unnahme zu vereinbaren fei, derzufol- 
ge bie Erbe urfprüngli aus einem 
glühenden Nebel gebildet fein ſoll. 
Auch die geophyſikaliſchen Forſchungen 
ſcheinen der Kantiſchen Lehre von der 
Entſtehung des Sonnenſyſtems recht 
zu ˖ geben. 

— ç — — 
Bankerott ·Erklãrungen. 


Um Entlaftung bon feinem Nerb 
— 
Lena Arten? — BVerbindlichteiten, 81228.73; Ne 
ſtände, 59. 


Scheidungsklagen 
* wurden Deine bon 
e 
2. he eng: 
u. Demen, grauiame Behandlung; Elis 
gegen 7 — — ** Iennie 
Kain, Ei , Berlaflen: 
Eh a 


— 


Todesfãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wit die Namen der 
Deuifchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung augina: er 
Doejete, Aofeph, 11 Xage; 11809 Dearborn Ste. 
Gisner,. de 3.; 188 ®, 51. &ve. 
—— Alex, 4 J.; 316 Clatt Str. 
temer, Barl, 2 Mo.; 40, und Humboldt Str 
. Sange, 3 abelle, 8 Mo.; 615 yo Str. 
Meyers, Dora, 59 3.; Midael Reed KHoipital, 
Oswald, William, 80 FR 1 ifted Str: 
echtel, Marie M.,.d Tage; 6447 Centre: Une, 
rer, Kohn, 3.5 2946 Robey Str. 
Ehmark, Iohn, 8 2; Kedzie Ave. 


* 


a er 
Wobei, Goward, : 73-3.;-536 Belmont Ade. 
— — — 
Marluiberiqt. 


— — 


Chicago, den id. November 1906. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
„Getreide uud Heu. 
(Laarpreije). 

Rintermeizen, Nr. 2, roih, 744-7 Wr. 
3, roth, I—iK; Nr. 2, hart, 73U—Täter; Nr. 
3, hart, T2—Tkc. 

Bıuhiebenmetzen Nr. 1, 0-8; Nr. 2%, 
TA; Mr. 3, 3iec. 

Mais, Nr. 2, dA4%c; Nr. 2, weiß, —— 
Nr. 2, gelb, 455 Ac; Nr. 3. Nec; Rr. 8, 
weiß, 413. 4246; Nr. 8, gelb, MEI; Nr. 
4, 394 ulec. 

Hafer, Nr. 2 33460; Nr. 2 weibß, 3330; Nr. 
3346; Nr. 3 weiß, 33386; Nr. 4, wei 
32 34e; Standard, 3 8. 

Mehll. Winter-Patentz, 8.20-63.25 das Fab: 
„Straights“, $3.10-$8.15; Minnejota Hard Pas 
tert, Straight, Export Bags, $3.15-$4.00; bes 
fondere Marten, $4.00. 

Keu (Verfauf auf den Geleiien).—Beftes — 
16.50-81.00; Nr. 1, .#15.00—8$15.505 Nr. 2 
$14.00—$14.50; Nr. 3, $13.00—$13.50; _ beites 
Prairtie, $13.50—$14.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
$13.00; Nr. 2, $9.00-810.0; Nr. 3, $7.50— 
53.00; Nr, 4, 87.00-87.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, November, Tr: Dezember, TI 
74140; Mai, 79; Juli, 77ögc. 

Mais, November, I25Ke; Dezember, 42%c; Mai, 
43560; Juli, He. 

Hafer, Dezember, ZUhec; Vai, Zölke; Yaull, 
ZI. 


3, 
6. 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 103,000, von Mais auf 341, 750. 
bon Safer aup 427,156 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 17,934 Buſhels Weizen, 400,498 Bujſhels 
Mais und 180,606 Buſhels Hafer. 

Broviiionen. 
Schmalz, November, $9.424; Dezember, 88.80; 
Januar, 8.55; Vlai, $8.50. 
Gepöteltes Shmweinefletid, 
$14.40; Mat, $14.5212. 
Rippen, Januar, $7.77%; Mai, $7.87%%. 

ü Del 
Nrima, meiß, 150....- ER so...h 
Berfettion 

light, 150 
ht 


Aanuar, 


— 


Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


55552252 


1 
no 


Rn 


Schlachtuteh. 

Rindopoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
36.25—87.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 84.00- 44. 85; qute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 8.75 853.40; gewöhnliche bis milt⸗ 
lere Kälber, $3.00-$7.00: dute bis ausgeſuchte 
Kälber, $7.00--87.75; Bullen, geringe »biß aus: 
geiuchte, $2.25—$4.50. 

Schweine. Ausgejuhte bis befte (zum Berfandt), 
86.20-80.40; per .100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte Fleiiherivaare, $0.20-—$6.35; mittlere bi3 
gute Ferkel, .25—$6.05; gute b13 ausgejuchte 
gemiichte Waare, 35.00-46.15: „Bulls“, 2.75— 
3. 70. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
54.80-55.60; gute bis ausgeſuchte Schafe, $4.50 
—$5.50; gute bis ausgeſuchte „VYearlinqgs“, 8. 25 
—$6.10; „Native Yambs“,’_ geringe bi3 ausges 
juhte, $9.75—$7.50. 

olteret-Brobufte. 
Butter— 


„Greamerh”, extra, das Pfund. ...$ 0.27 
Mr. 1, das Pf 0.22 —0.24 
Br? Dab DMER. Sic seasanse 0.19 —0.21 
rGooleys*, 003 Pfundescacsserees 0.23 
Nr. 1, dasPfund 23 
Vadwaare, friſch, d 17 
e r⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, ver Duhend (Kiſten zus 
rückgeſandt oder aldi. 0.21 
„Firſts“, das Dutzend 
Prima, 60 Prozent friſ 
Extra für den Stadtverkauf ver⸗ 
padt 


älie— 
Nahınfäfe, „Iivins”, das Pfund... 0.124. 13 
nDaified“, das Pfund 0.13 —0.13 
„Voung America“, das Pfund... 0.13 —0.13% 
Limburger, das Pfund 0.10 
Beil, das Pfund. ...ouseconencne 0.12 —0.13 
Schweizer, rund, das Pfund 0.1314 
Geflünel, Fiſche, Kalbiltiſch. 
Geflügel Uebend— 
Hühner. das. Bfund 
„Spring®”, dag Pfund 
Hähne, das Pr 
Truthühn 
‚va ... 6. 
Enten, un 
Geftlitnel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Piund...eneesosnee. 
„Springs“, das 
Truͤthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 


I 


— LT 


uezzuzessär 


— 
> _ 
KB 


Biide— 
Meipfifh, Nr. 1, das Pfund.... 
Schmarzer Parih, daB Pfund.... 
Meiker Barſch, das Pfund........ 
Pickerel, das Pfund........ sono 
geile, dag Pfund 
arpfen, das Pfund.......... 0. 
Derh (sugerichtet), das Pfund... 0.05 
abs, das Wfund 
Ehelfiih, das Pfund 
BHalibut, das Pfund... sononee 
lundern, das Pfund.......... 
ale. das Pfund.......... 
Hering, das Pfund... 
Trout, Nr. 1, das Pfund * 
Macderel, das Pfund............ 
Hummer (gekocht), das Pfund.... 
Käalber (çeſchlachtet) 
50— 80 Bfd. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 75 Pfid. Gewicht, das Pfund 0.07 
S—110 Vid, Gewicht, das Pfund 0.00 
150—175 Bid. Gewitht, das Bund 0,04 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel. das Fab.... 81.00 
men, Ralifornia, Die Kifte....... 3.50 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 3.00 
Pananen, Aumbo, da8 Bund....... 1.40 
Meintrauben, 8-Pfund:Korb.......... 0.12 
Birnen, das frah 1.00 
Ananas, die KHiite { 
Seronsbeeren, Cape God, das Faß.... 8. 
Kraut. Die Tönne...nonossennnerneser 5. 
Kopfialat, pe: Kübel 
Pattialat, die Kite 
Sellerie, di 
Tomaten, 
Alumentohl, are ——— 
Kojenlobl, das Duatt..oosonsonnnnnee 0. 
Rothe Nitben, der Sad 
Mobrrüben, der Sad 
Rettige, hiefige. 100 Bündchen 
Gurken. Da° Dußend..osononuncnoese & 
Swieheln, der Sad...ooonscnonnnnnere 0.40 
Epinat, der Kübel 
J 0.50 —0 
Kürbifie, das Fak 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
Trodene Bohnen, auserlejen 1.4 
Rothe Nierenbohnen .... 2.10 
Limabohnen, talifornifche, 100 BF. 4.50 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.30 
Süßlartoffeln, das Faß ........... 150 —. 


—— — ee 
Der Grund tgenihumsmarkt. 
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olgende Srundeigentbums - Uebertragungen 
At Höbe don $1000 und darüber Rurden 
amtlid eingetragen: 


Ontario Str,, Südmeftede Waller Une, — 
6044 bei 120; John A. Schmidt an Dlend 4, 


Bold, 86300 R 

Bart Ave, 545547549, 75 bei 98; Nahlah von 
8. €. Riggs an George E. Polton, $10,000. 

Randolpp Sır,, 177 5. weitl. von Süd 41. Une, 
Südfront, 25 bei 130; Thomas F. Gıbion an Elis 
zabetb ®. Lauterman, 6000. 

Ridgeway Ape., 49 $. jünl. ton 8, Str, Citfront, 
48 bei 126%; I. 2. Nepil an Gleonora Geh, 


Nodwell Etr., Nordiveftede Bloomingdale Road, Ofts 
front, 152 bei 135; Freu G. GC. Hanjen an Als 
bert 3. Elrig, 4250. i 

17. Str., 264 $. öftl. von Lincoln Str., Rorbfront, 
24 bei 125; I. KHempa an Yan Schreiber, 

12. Etr,, Süpwetelde S 42. Une. Rordiront, 48 bei 
142; 3. Schweyer an William %. Steven, 83300. 

Dasjelde Eigenthyum; Willtem G. Wolff an den» 


jelben, k 
0 Sir, 506 $. weitl, von ©. 40. Mpe,, Güdfront, 
5 bei 185; Frank KHirhman an Karel Turel und 


Gattin, BIW. 
4. Divn., Sot 17 und fübl, 36 Cot 16, Blod 4, 
pen: or 39, 18; R. T. Muir an Wleg 
. Muir, » 
Sat Bart, Ecit Une. Add., Lot 2, Biod 4; 8. €, 
Hauter an Albert R. Hauter, HN. 
Midgeland, Lot 2, Blod 59: George W, Woodburh 
an Adele R. Stinion, gms 
Midgeland, Lot 14, Blod 24; U, D. Oreis on Ed⸗ 
ward ®. Sle &. 33000. 
Albion’3 Sub., Lot 18,. fübdftl. we 2 4, 16 
— wel. Don Eheriten Mond 
m t., * 
eis ont, 50 ve he €. Sein an Alle €. 
ewbury, $8500. 
Elifton de, 2235 %. fübl, von Barıy, % \ 
hi li: ©. $ Bee an Breberid” 0. Ganrı 


ET tur di RE 
SIE er su in 


4 Mig. Go, IST. 
Dunning Str., 10 


Der Grundeigentbumsmarkt. 
olgende Grundeigenthumsslieberiragungen in ber 
Er $1000 und darüber Be until eins 


getcagen: 


Tlatt Str. Güdoftede Motje Upe., Wehftont, 98. 


kei 1; Theo. Sheuermann an Clara Balisw, 


Gornelia Str., 76 F. öfl. vom Lincoln, Rordfreut, 
3a bei 124; M, Neipp an Mary U, B. Mac 
arthur, $290, 4 

Diverjey Ave., Norboftede Lincoln Sir., Süpdfront, 
9 bei 125; 3. P. Wollins au Stewart und Glart 


8. öftl, von Sheffield_ Ave. 
Süpdfront, 39% bei 120; Frau Unna G. Dubois 
an youije U. 4. Karlitrom, 4000. 

Kenmore de., 98 5. nördl. von sn Bart, Dit: 
tont, 50 bei lv; Geo. Zipple an Wrederid W. 


pel;,_63000. 

Maple Square Ave, 30 5. nördl. von Waveland 
Ane., Weitiront, 30 bei 12344; Denth M. Solde⸗ 
fon. an John 3. Kelly, SID. 

Perry Str., 3 5. jüdl. von Wojemont Ave., Oſt⸗ 
front, 3 bei 56; U. Strandin an Anna 6. 
Nelion, KEN. 

Rocine Ave, 291 5. füdl. von Wilfon, Weitfront, 
25 bei: 98; Peter Grabler an Greene M. Smith, 


4,00. 
Ehriftiana Ave, 272 %. jüdl. von Belmont, Welt: 
front, 25 bei 125; ®. Lambert an YUnthony Eisti, 


Xripp Ave, 75 %. füdl. von Belden, Weftfront, 
346 dei 125; E. U. Jeichfe an Davın 8. Eal: 
from und Gattin, $21%. 

Wrightwood Ave., 44 iy. öftl. von Spaulding, Nords 
front, 30 bei 125; x. %. Yarjon un William F. 
viberenz 8200. 

Cleveland Ade., 220 F. jüdl. von Genter Str., Dit: 
front, 25 bei 119; EChas. W. H. Frederich an 

hriſtian CK. Boening und Gattin, 8800. 

Kowe Str, 198 F. nördl. von Center, Oſtfront, 
H bei 125; Ehernian T. Cooper ar Herbert D. 
Hath von South Haven, Mid., 320,1. 

Milton Ape., 478 %. nörd!. von Chicago, Oftfront, 
22 bei W; G. Comito an Antonio Kertino, 83300. 

Mohawt Sir., 16 F. jüdl. von Menoiminee, ft: 
front, 24 bei 122; 4. Wagner u. Und,, Durch den 
M. in Eh., an Henry Boeje, 832150. 

Rorty We, Süpdostede Wleveland, Nordiront, 26 
bei 14; M. M. Schneide an Xouis W. Untonie, 


$10,000. 

Aſhland Upe., Süpdmeftede 16. Sir., Oftfront, 97 
bei 125; Naclak von Berthold Löwenthal an 3 
L. Schueberger Ko., $10, — 

Aſbland Ade. 116 F. ſüdl. von Voll Ste., Oftfront, 
3 bei 10: Robert E. Gingles an John H. 
Gingles, $12,000. 

Gliften Park Uve., Nordiveftede 8. Str., Oftfront, 
49 bei 125; 3. Roth an John CE. Hajicet, 84000. 

Dasjelde Eigentbum; I. &. Hajicet an Marıe 


oth, . 

Didjon Sir, 260 $. jübl. don Blande, Oftfront, 
24 bei 124; Ludwig Bartojiewic; an Joſef Chend⸗ 
cel und Gattin, 5450. h 

Green Etr., 118 $. füpl. von Randolpb, Weitfront, 
8* bei 117; Augufta R. Hall an Frederich Rentz, 
26500. 

Humboldt Blpd., Nordweſteche Whipple Stir. Süd⸗ 
front, 80 bei 141; Continental Rational Bank 
an Unna 2. Wesel, $2500. 

SJefferion Str., 84 F. nördl. von Bunter, Oftfront, 

41 bei 90; Kalman Aberman u. And. an Mandel 
Friedman, $14,000. 3 

Milwaukee Ave. 656 F. — von Cornelia Court, 
Ditfront, 24 bei 105; Michael S. Madden an Louis 
Knipp, 8õodo. 3 

Moneoe Str., 110 $. ditl. von Lincoln, Südfront, 
20 bei 125; Mary 6, Eole an Wnedie B. Sig 
und Gattin, BT. ; 

North Ave., 25 F. ditl. von Maplewood, ESüdfront, 
24 bei 120; N. I. PBrigfer u. Und. an Hermann 
Serueger, $7050. 

Dalley Wnde., 141 5%. füdl. von Van Buren Eir., 
Weitfront, 22 bei 124 8:10; 8. Hutt an Gdward 
W. Buettner, 84500. 

Polk Str., Nordiveitede Laflin, Südfront, 75 bei 
125; John Gorman an Margaret ZT, MeGovern, 

00 


17. Str., 216 $. ditl. von Wood, Nordfront, 24 
bei 125;_&. Wialida an B. Malida, 6000. 
Tasjelbe Eigentbum; DB. Maiıde an Antonia Ma: 


lida, 85000. 
8 ei. von Xhreop, Nordfront, 
. D’Eonnel an Salomon Sterm, 


13. Str, 312 
24 bei 124; 
24000. 

2V. Sitr., Nordweſtedge Wood, Südfront, 268 bei 
125, Nachlaß von Joſeph Roßler an Anton Kriſan 
und Gattin, 83800. 

Waſhington Blyd., 213 F. meftl. von Lincoln Str., 

Süpdfrant, 22 bei 124; Irene Wright an Iennie 
M. Barth, 84380. 

Auburn Str., Süpdweitede 33. Blace, Oſtfront, 52% 
bei 130; Theo, Kerften u. Und, an John Nor: 
waiſh, 85500. 

Dearborn Str., 47 
bei 151; Joſeph 
$18,500. 


Prairie Ape., 


. füdl. von 21., Weitfront, 25 
ithel an Marie D, Michel, 


21.i4 bei 188; NR. Green an 
Dliver 8. Watjon, 


HOW. 

State Str., 174 %. nördl. von 86., Weitiront, 25 
bei 178%; I. Weller an David Weber, $8100. 

31. Str, 246 $. meftl, von Cottage Grove Avbe., 
Süpdfront, 26 bei 125; Andrew Dubah an Nein: 
bold Reichardt, 12,000. 

Wabaih pe, 2433-35-37, 50 bei 191%; Frau 
Mary E. Hammond u. And. an Ajaac Fiih, KSV 

Waihington Str., E., 225, 20 bei 10; pward ©. 
Gajey u. Und. an den Nachlak von 8. E. Baine 
Freer, 42,50. 

Avenue M., 194 F. ſüdl. von 8. Str., Oftfront, 
27 bei 124; F. Medojh an Antonio Masciotre, 

20. 

Evans Ave., 


191 $ jüdl. von 44. Sir., Dftfront, 
4 78; C. M. Stone an Lawrence Murphy, 

Greenwood Ave., 200 F. ſudl. von Midway Plai⸗ 
jance, Dftfront, 96 bei 170; Amos Alonzo Etagg 
an Edward B. Gary, 89600. 5 


Indiana Ave, 5 _ %. nördl. bon 109. Str., Oft: 
font 25. bei -125;..IJohn Beterjon an Auguit €. 
abe, $25W. 


Maniftee Ane., 932%4, 5 bei 138914; Chas. B. Eonte 
an Harry T. SHenneifey, $3000, 

Michigan Ave., Rordiweitede 117. Str., Oftfront, 29 
bei 15; 9. M. Waitt an Mary U. Niderion, 
830. 

91, Str, Südoftede Vincennes Ape., Nordfront, 135 
bei 15; $. E. Grob an Delavan Smith, Truftee, 


Satenwald Upe., 158 F. öſtl. von Lake, Nordfront, 
18 bei 110; Wu. 9. Weeler an James &, Gra: 
banı, $15,000. 

1. Str., Süpoftede Avenue 8., Nordfront, 37 bei 
574, insgejammt 500 Xots, begrenzt im Norden 
von 1%. Str., im Often von Avenue R., im Ei: 
den von 10, Str, und in Weiten von Apenue 
©; €. and GE. and D. Co. an David Mar 
Kummings, $73,2%. 

6. Str, 320 %., weill. von Waihington Ane., 
Nordfront, JO bei 1204; Wmım. W. Sampſell an 
James S. Jadion, $10,350. 

74. Blace, 49 5. mweitl. von Kingfton We, Nord» 
front, 46 bei 134; Win. H. Wheeler an James ©, 
Graham von Rem Port Eity, 0. 

Halfted Str., 112 4 nördl. von 6l., Weitfront, 25 
bei 1244; U. M. Kefer an Jojeph I. Walther, 


SW. 
Halfted Str, 21 $. jüdl. von Garfield Blod., 
Weltfeont, 25 bei 1224; R. Gbben an Morig 
Marſichner, KIN. 
Halfted Str, 87 %._nördl, von 61., Weltfront, 25 
bei 1246; Anna M. Kefer an ©. Albert Edgar, 


6%. Str., 175 $. öftl. von Homan UAbe., 50 bei 124; 
F. U. Dopge an Willis G. Tobey, 8000 

Wood Str., Süpdmeftede 43., Oftfront, 46 bei 124; 
Robert 3. Toos ley an Juzaps Mijeitis, 85000. 

Groveland Ude, 61 F. füdl. von 9. Str., Oftiront, 
37 bei 9; Ray Green an Wın. Tempel, $10,000. 

Morgan Str., 156 %. jüdl. von 32., Weitfront, 26 
bei 110; 8. Gzeslamsfi an Herman Struzyna und 
Gattin, 37800. 

Union Court, zwiiden 22. und 3. Gtr., Weftfront, 
25 bei 120; 9. Schulz u. Und, durch den M. 
in Ch., an Darie Hatich, $1533. 

Wabaſh Ave., zen 7. und 8. Etr., Weltfront, 
20.83 bei 1%; @&. 9. Jadion an Jas. ©. Me: 
Cullouoh, 8000. 

Wallace Str., 549 %. nördl. von 3., Oftftont, 30 
Ko: ©. €. Gray an John Madırow u. And., 


113, Blace, 239 %. weit. von State Str., Süd: 

font, ie bei 1246; F. Meyer an John Q, 

Kurz, 82000. 

GEopieiton Üpe., 149 %. nördl. von 120. Etr., Ofts 
- front, 26 bei 1236; €. F. Seuey an PBhilomene 

“M. Gallen, 42400. 

Ewing Aoc. 106 F. nörbl. ven 95. Etr., Weitfront, 
25 bei 125; M. Fergujon an Mandel Silverman, 


2042 


8200. 

re Ape., 10 $. jüdl. von &2. Str., Oftfront, 
i 19; D. 2. LSyman on Wiliem G. Wen 

tberhead, $3500. 
we Wve., 5) %. nördl. von 56. Str., Oftfront, 
25 bei 1%; U. E. Jones an Albert Kania, . 
May Str., 2 %. füdl. von 62., Oftfront, 25 bei 194; 
au Diae ©. Rabe an John Yusgi und Gattin, 


100. 

&. Blace, 126 $ mel, von Union pe, Norbs 
tont, 80 bei 12.77; Otto 8. Sagberg an Garl 
erg und Gattin, . 

ne ut = A * Union 58* 
e S. C. F. Berg an Ottio 8. er 
und Gattin, 84500. ’ Sasders 

Yale Ane., 397 $. nörbl. von 71. Str., Oftfront, 

4 bei 132; Chas. W. Eivell an Martha B. Euf, 


Jadſon Str., Südweitede Troy, Rorbfront, 125 bei 
185; Troy Str., 141 %. füdl. von Jadion, Oft: 
front, 175 bei 125; Van Puren Etr., Rordiweits 
ede u Süpdfront, 125 bei 135; John M, Wpite 
an die Serpite Fathers of Chicago, $20,000. 

Milwautee Avc., Rorboftede Carpenter Str., Süds 

ont, 99 bei 79; Milwaufee Apdenue Gosoperative 
tore, Nahlak von, Durch John G. fFeger, Treu 
fiee, an Harris Franklin, $162,500. 

Anerd Apve., 100 F. füdl. von Indiana Str, Ofts 

ont, 5 bei 185; 3. B. Wyman an Splpeiter 


3 E 
Ayres he . nörbl. von Quren Str, Oft: 
front, 24 bei 100; SC. Winllarb an Frant Bmare 


alingti, h 
Carroll Ave, 211 F. öfl. von R. 44, Sü 
% bei 100; 8. 9. Porter en Mary und 
Mulvibill, . 
Congrek Sir. 
Rordfront, 


dfront, 
rid 


Ibt i 
Santers’an Yon Brle 


8. _öfl. von 6. 42, Une, Eid: 
Te . Zaplor an George Nies 


Bert pur 


EB TER Fir 
a 


— 


ET ALP 


* ee —— 


* 


Porguinreilug Rünong im BPaſement. 


Baſement⸗ 


Räumung Unterzeug 


Flannelette Nachttleider für Damen, 
fantiges Pote, garnirt mit Fi— 49€ 
nijhing Braid, jpeziell, 

N Flanne lette Un⸗ 


terröcke für Da⸗ 
men, in ſoliden 
Farben und kar— 
rirt, lang und 
turz, mit breiter 
gezackter Ruffle, 


Geſtrickte Un— 
terröcke für Da⸗ 
men, in ſchwarz, 
roth, blau und 
roſa, am unteren 
Theil farbig ge— 
ſtreift, 
ſpeziell, 49 

Glatte Lefbchen 
und Hojen für 

4 Damen, ſchwer 
fließgefüttert, aus 
egypt. Baumwolle, ſchön gemacht, 
ſilbergrau, kleine Nummern, 39e 
Glatte Leibchen und Hoſen für Da— 
men, ſchweres Kamelshaar, Perlmutter— 
knöpfe, mitHerringbone garnirt, 
ſchwer u. warm, finiſhed Nähte, 
Leibchen und Hoſen für 
Damen, egypt. Baum: 
wolle, „guſſeted⸗ Aermel, 
reguläre und extra Grö— 
ßen, ſchön gem, 6 
fließgefüttert, 250e 
Ylanneleite = Nachtklei- 
der für Kinder, Gröfen 
2 bis 14 Nahre, fantiges 
Det garnirt mit Braid 
in bhübjchen ‘ 
fancy Streifen, 39€ 
Fancy Tuch:Coats für 
Kinder, mitRolltragen u. 
Manjchetten, Ddoppelind- 
pfig, Gürtel hinten, jchön 
vergoldete umd einge” 
legte Knöpfe, Größen 2 


bis 6 Xahre, 1 98 
+ 


jpeziell zu 
Tlannelette = Kleider für Kinder, Grö- 


Ben 2 bis 4 Jahre, fantiges Vote, gar: 
nirt mit Braid undEmbroidern, 25e 
Ruffle über Schultern, ſpeziell, > 
Baſement⸗ 5 tü ch 
Handtücher, garantirt reinleinener 
Satin-Damaſt, mit langen Franſen, 
Größe 16x34 Zoll, wenn heute impor: 
tiet, würden fie $1.373 per Dusgend to: 


ften. Wir offeriven jie zu 1.20 10€ 


per Dugend, oder, per Stüd, 
Halbgebleichte Union 


Handtuchitoffe. 
Craſhe-Handtuchſtoffe, 


Leinen Küchen = 
wirklich 8c Werth, nur 500 Yards > 
im Ganzen, per Yard, c 

Tiih-Damaft. Superior Qualität bon 
gebleihtem inländ. SatinsFiniihd Da= 
mat, jehr gut A 58 Zoll 
breit, per Yard, 27e; 63 Zoll 33cC 


breit, per Yard, 


Ser -Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigentdums - Webertragungen 
An der Höbe von $1000 nd barüber wurden 
umtlih eingetragen: 


Larrabee Str., Nr. 158, 25 bei 130; Win. David⸗ 
fon an Auguft Katzules und Wm. Gliopulos, 


8150. * 
Oftfront, 30 bei 15; O. C. Olſen an Jeſſie C. 
Meterjon, 6600. 

Kefferion Str., 34 F. nördl. von Bunker, Oftfront, 
41 bei MW; Morris Cohn an Kalman Aberman 
u. And., $13,000. . 

Luce Str., 150 F. nördl. von Bladdawt, Oftfront, 
25 bei 108: Adam Para an Paul Baran und 

23000. 
127 5. meitl. von Baulina, Süpdfreut, 

17 3:10 bei 125; 8. Pryal an William Neamann, 

IR. 


Gattin, 
19. EStr., 


— +0 —— 
Heiraths⸗Ligzenſen. 


Bolgende Heiratb3-Lizenfen wurden in der Om 
fice de3 Counto-Eleris ausaeitelit: 
Charles Ebel, Mary €. Kane, 31, 32. 
Alojiius Herel, Franziszla Kujat, 24, 18. 
Wiliem S. Urbogeft, GEljie Kircher, 23, 19. 
Robert Elements, Carolyn PBreiy, =: 
Dominid Burd, Johanna D’Xeal, 23, 21. 

Kohn 9. Bauder Hyde, Frances M. Ban Nee, 


26, 28. 3 
. Kouis Schiel, Anna Beatrice Berien, 3, 21. 


Antonio YBanasz, Karolina Gorte, 22, 19. 
Wegander Devan, Margaret Sullivan, 21, 18. 
Bernon 9. Baldwin, Henriette 3. Jrciih, 21, 21. 
Oscar H. Danieljon, Ela B. Ouftafion, 21, 19. 
Robert E. Hamilton, Minnie M. Anderjon, 48, 37 
Benjamin Yoftus, Dollie Elements, 22, 21. 
Wladyslamw Giofowsti, Mary Pruszinsta, 26, 22. 
Leo J. Sean, * M. eg 2 21: 
Beier Kowalski, Jozefa Kufla, 26, 8. 
Williem CE. Thurin, Henrietta Trabel, 26, 24. 
Arthur Stein, Emma M. Heilig, 26. 18. 
Arthur. Cedin, Blande Randall, 22, 22, 
ana Woodard, Julia Parfs, 19, 18. 
iliam ®. Koemer, Gthel G, Agers, 2, 20, 
Glarence Billows, Beſſie 
Nicholas Muniter, Daify Mortiod, : 
Kohn Kopezunsti, Mary Jacumbet, 22, 20. 
nton 3. Blazejeivsti, Beilte T. Hloucal, 24, 2. 
John Brennen, Marie Hanien, 25, 20. 
Auguft Lemte, Katherine Krig, 8, 2. 
Jodn M. Larfon, Garrie Fybrie, 27, 238. 
ohn 8 Woellace, Elizabet) Giligan, 24, 
arry J. SHchfentamp, Tilfie Peterfon, 33, 
Edward Roft, Charlotte Martin, 8, 8. 
Sozeph Blad, Effie King, 21, 18. * 
Marun G. Gunderfon, Louiſe A. Reichenberg, 
> © 


2, RD. 

Stejepan Jalavonc, Mary Kisner, W. 2. 
Garl-Oifon, Clara Erifion, 46, 36. 

Gottfried Veterion, S:ima Swanjen. 24, 2. 
Goiward Grampord, Efther Lamfon, 21, 19. 

Yan Pavlopic, u Stadet, 21, 19. 

John Baterjon, Ama Ehmidt, 3,18. 
Seorae Widlander, Elma Dlion, 37, 24. 

ade Neiuhart, Weijie Mills, 8, 24, 
Frederid €. Leillia M. Wallace, 


Emil F.Labs Linie Meinke, 97, 27. 

Robert TR. Davis, Zocita Wansmworih, 25, 18. 
ted George Schleip, Anna Bertha Smith, 21, 3 
ohn Numjen jr., Marguerite u 24, 

Arthur DOljen, Ella Jchufen, 22, 19. 

Edward Moeller, Minnie Pieifte, 25, 27. 

William Senrh Oswalt, En ma E. Emerjon, 31, 29 

Nidlaus Lamberty, Rofe Humphrey, 42, 3. 

Wiliam G. Robb, flo Hinen, 39, 29. 

Carl Bergmann, Edla Gridion, 25, 22. 

Thomas Majiey, Rofe Krejci, 21, 20. 

William Glarf, Anna Shulk, 3, 

KRaroter Knudien, Billian €. 

Baul Stepansli, Mary Stu, 

Sonis WW. Robde, Katie Reiner, 25, 9, 

Roy M. Walton, Margaret Lee Thomas, 21, 19. 
ohn Adam, Maria Baho, 21, 18. 
ohn Sarton, Clara Lewis, 4, 0. 
W, Yurnjide, Aura Sigejienman, 34, R 
Ridard M. Kuor, Louife E. Mattefon, 24, 21. 
Auguft Tronzer. Bertha Keoslig, 8, 2. 
Anleusla omanowätt, Ema Quczpnsta, 91; 26. 
Miliam I. O'Brien, Gligabetp Norman, 25, 24. 
obann G. Ryer, Marie ®. Croft, 21, 18. 
orris_F. Kraus, Belle Leit, 38, 2. 

Aofeph cztomäti, Yucia Mihalste, 2. 

MWiadysiam Gunbafn, Gwa Knete, 31, 18. 

2* Bencenzo Raozjela 21, D. 

ar Quentber, Moreita Martin, 8, 3. 

Avıet Glab, Wranceita Rojia, 3, 3. 

u E. Garlion, Augufta ©. Mueller, 9, 3. 

* —— 8, 5 — a A 

co mat fe, una DB, 

Seiten . Maad, Yan J *8 3 3. 
dward a Roie Roubal 19. » 

les €. Wilfon, Dolan, 28, 18. 
Albert € Sarkast, Gecelia Winetie, @, 
— Eltins, Liggie Bennett, 2, 0. 
jam ana Behrens, 2. 

nard M ,‚ Eva M, Johnion, 31, 7. ‘ 

os , Julia Soma, 25, 3. 

n enfen. Bertha Wolf, 19, 21. 

wa 


* i 8 N * ” 
— —— War 1, ® 
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lemming, &, 18. 
38, 21. 


X. 
18. 


Farnsworth, 


Bafement- 

Räumung 

Gebleichte Bettlaten, 72X90 ZoU, Naht 
in der Mitte, gute Dualität, 29 c 
zu nur ‘ 


11:4 reinwollene weike Blantet®, volle 
5 Pfund jchwer, garantirt abfolut reine 
Wolle, jowohl der Warp wie 3 95 
die Füllung, + 


Bettzeng : 


Gebleichte Bettlalen, 81x90 Zoll, aus 
breitem Stoff gemacht, ſchwere 50 c 
Qualität, Spezialpreis, 

Kifienbezüge, 45x36 Zoll, 
feine Qualität, zw 


10c 
Kifienbezüge, 50x36 Zoll, 1 
— — — 120 


und —* Bettdeden, 
ertra Größe, Marjeilles Mus 
fter, au ' 1.00 
Befranfte Bettdeden, mit ausgejhnits 
tenen Eden für ——— extra große 
Sorte, feine Marjeilles Mu: 2 
ſter, zu 1.45 
Einzelpartie von ſchweren fließgefut⸗ 
terten Blankets, weiß und farbig, ein 
Theil iſt ung beichädigt. ——— 
ſo lange der Vorrath ausreicht 
per Paar, 5% 
Schwere Tivilled fließgefütterte baums 


19 
45c 


Befranfte 


wollene Blankets, 
grau und lohgelb, 


Bettliſſen, mit Federn gefüllt, 


in weiß, 


mit gutem Ticking bezogen, 


1124 reinwollene Plaid Blankets, volle 
Größe, feine Qualität, ertra 
große Sorte, 4.50 


Eomforters, fchiwere Winterforten, ges 


Watte gefüllt, zu 1 +49 


Somforters, extra groß, auf beiden 


“1,95 
Gardinen 


Auffled Muslin = Gardinen, gemadt 
oder fancy geftreiftem 

alle mit einfacher Muslin- 
Ruffle, 


firt zu, per 
Baar, weg — 240 


Ruffled Muslin-Gardinen, 
hübſchem tucked Einſaz und 
Muslin-Ruffle, 
für Freitag das Paar mirkirt 


blümt auf beiden Seiten, mit 


Seiten geblümt, mit 
weißer Watte gefüllt, 


aus fchlichtem 
Muslin, 


alle mit 
einfacher 
hohigejüumter Rand, 


u rur 36c 


ö 

1000 Baar jchlihte Madras = Gardis 
nen, alle mit breiten = für Einfag, 
Ruffle mit hohlgefäumten Rand, 
das Paar zu 49€ 

Nottingham Spikengardinen, alles 
gute Mufter für fehmale fyenfter, 19 c 
das Paar zu 

Gardinen zu. 98o per Paar. — Bor: 
zügliche Mufter, reguläre Breite; ferner 
find in der Partie 6OzÖllige, alle 98 
markirt für Syreitag zu 

Cable Nez Gardinen, Kopien bon den 
echten Gardinen, B und 3% 
Yards lang, per Paar, 

Srifh Point 
Qualität Neb, bübfche 
lique-Mufter, per Baar, 


1.59 


Spigengardinen, 


” 2.49 


Die Rationalbanten. 


Sie ftanden am 12. Hovember etwas beffer 
als am 4. September. 


Die Berichte der 15 Nationalban 
fen in Chicago über ihren Stand bei 
Gefhäftsfhluß am 12. November mei: 
fen eine geringe Abnahme an Einlagen 
und Darlehen und eine geringe Zu= 
nahme der Baarbeftände auf. Der 
Stand der Banken hat fich mithin feit 
dem legten Bericht vom 4. September 
etwas verbefjert. Folgendes ift eine 
vergleichende Gefammi=Weberficht über 
bie Darlehen, Einlagen und Baarbe- 
ftände: 


12. Rio. 1906. .6200,003,479 $322,653,212 $139,541,622 
4. Sept. 1906.. 213,554,483 327,597,612 139,490,179 


Abnahme... $4,551,004  $4,944,400 551,443 
Progent ons. 2.13 1.50 "0.8 


* Zunahme. 
"2igtheil-Anftalt banterott. 


Das vor vier Jahren gegründete 
„Hinfen Light Inftitute”, 1768—1772 
Wafhington Boul,, in welchem Kranke 
mit YFinfenftrahlen behandelt wurden, 
ift auf Antrag von Gläubigern geftern 
bon Richter Landis ben Händen eines 
Majfeverwalter8 übergeben motben. 
Als folder wurde Rechtsanwalt W. 
E. Jones unter $5000 Bürgfchaft er- 
nannt. SHerr Jones fol die Beſtände 
veräußern, und da3 linternehmen fol 
aufgegeben werben. 

— ——— ⸗— — 

— Bräutigam: „Du haſt alſo ko⸗ 
chen gelernt, mein Engel?“ — Braut: 
Jawohl, Geliebter. ber fei uns 
bejorgt — ich nehme mir eine Köchin!” 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer unb Knaben, 
Minseigen unter diefer Mubrit 1 Gert. das Merk.) 
—— — 
— — 
— — 


"Berfangt: Weiterer, zeinliger Mann, Morgens 
im En zu beifen. 274 — — — 


ſKorb macher. 
Pa — Sohn. I ©. 


mm — — — — ——— — —— — 
Berlangt: Grocerg:Glerk, 2459 Wabaſh Ave €. 
Eallerman, dimido 


— — —— — nn 
— t: Gin guter Tabefftripper Gornelis 
u x ———— u dude 


ea ee 
— 


— — — — — — 


—— 


—— 


z un) dem 
BEE 
Iron Works, Milwaufee, WM, 
EEE EEE EEE 
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= Beranagungs-Edesweifen 


er — „The-Gmbaily Ball, 
dd. „he Road to Nelterday”. 
ial. — „Geo. Wafhington jr.“ 
i13..— „The PBarifian Model.“ 
ter. — „On Barole.“ 
pera Houfe — „Ihe Eombeoy 


— „he Village, Poftmafter”, 
& ou ie. — herr Gynt.“ 

The .— „The Spoilers.* 

rd’8, — „Ana Moman’s Power". 

. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
ittag. 
3* uſe. — Konzert jeden Abend und 

untag Nachmittag. 
“=. (Fortfegung-von der 9. Geite.) 


u 


3*2252 
rn 
wen 


3 SUSGRr SMS 
syn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 
mn 


Berlangt: Sohn achtbarer Eltern, um bie Buds 
deigdegei zu Een wicht unter 16 Jahren. 101 
chybaurn Ude, 


—— ee 
Berlangt: Starter Jünge oder älterer Mann, tn 
eier Bäderei zu arbeiten; Xohn $18 monatlid unb 
hl, Fhnc Zimmer. Nahzufragen: Me. Schaeffer, 
az Hotel, North Une. und Glart Str. 
Betlangt: Gin junger Deutjcher Yutcher, der etwas 
vom Ehoptenden. veritebt. 317 Grand Ave. 
Gerlangt: Scelbftändiger Bäder an Cafes und Bißs 
cuitz Clybourn Ave. 


Rerfangi: Junge in Bäderei. 92 Southport Ave. 


— — — — — 


erlangt: Maſchinenſchloſſer mit Erfahrung an 
Gafotin-engine—s Weit -Randolph Str... 


Verfangt; Porter, muß gut am Tiſch aufwarten 
tönen. "87 mebft Koft und'Xogis: 186 Dit Ban Bu 
von. Straße. 


erlangt: Stod:Glerf, erfahren, für Männer: und 
Damenſchuhe; aute, dauernde Stellung Anzujragen 
von 8:30 bis 10 Alye Morgens, auf dem 8. Stod, 
in.der Office des Superiniendenten. 
Ihe Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


Berlangt! Bartenver, Nachmittags am Tifh auf: 
zuwarten und fid) allgemein nüglih zu maden; 
mpfehlungen; quier Xobn, gutes Heim für den 
redhten Dann, Wut, 1523 Ogden pe. 


Serlangt:- Gin. Xunge, das Wpothelergefhäft zu 
erlernen. 113 Giybourn Ave. 


Rerlangt: Ein Mann, zum „Korn usten“ und 
einer für allgemeine Farmarbeit. 24 Rees Straße. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 161 Rord 
Clark Strabe. 


Be ne neh ie 
Berlangt: Knabe, das Maichinenfah zu erlernen. 
Rachzufragen 9-11 South Water Str, 4. loor. 
Kepler Bank Go. 

Verlangt: Deuticher —* Wurſtmacher, nur 
tüchtiger Mann —84 vorzuſprechen. 1101 Süd 
California Ave., nahe 28. Strahe. 


Verlangt: Starker Junge für Saundry, Erfah: 
tatng nicht nothiwendig. Gute Gelegenheit. Antifeptic 
Lanndty, Graue Str. Stetion. 4 

Berlangt; Aunger Butdher. 955 Southport Ave. 

Berlangt: Schuhmacher, alter Mann ‘bevorzugt. 
559 Yanfien Avenue, nahe Irving Vark Blod. 

Rerlangt: Junger Mann, 17 bis 22 Jahre. 769 
Girard Straße. 


Berlangt: Erfahrener Mann, in füärberei gu 
arbeiten. 2314 Wentworth Ave. bofr 


Berlangt: Junger Mann von 1718 Jahren für 
Kommifjions:Gejhäft an South Water Str, Gute 
Gelegenheit Werkättfer zu mernen. Anfangsiohn $7. 
Adrejiire ia Engliih unter ©. 539 Abendpoft. 

Berlangt: 5 Wader jiir allgemeine Handelsartifel, 
Anzufragen von 8:30.bi8 10 Uhr Morgens auf deut 
8. Stodwerf, in der Dffice des Euperiniendenten. 


he Faiı, u 
State, Adams und Dearborn Straße, 


doirja 


Verlangt: 5 Wagen:Jungen von 16 bis 19 abe 
ren. Gute dauernde Stellungen bei guten Sohn. 
Arzufragen von 8:30 bis JO Uhr Morgens auf dem 
8. .Stofwert, in der Office des Superintendenten. 


She Fair, 
State, Adanıs und Dearborn Straße. 


bofrfa 


Verfangt: Bäder, dritte Hand, Ay Brot. Nach: 
zufragen 4Uhr Nachmittags 174 Mbiion Str. 
Saloon. nme 


BE a — — 
Verfangt: Eriehrene Arbeiter, zur Serftellung don 
Sampen. Chicago Gas and Eleetrie Firture Mfg. 
Co., 149 S. Jefſerſon Str. 
Verlangt: Bartender, junger Mann, der willens 
it, zu arbeiten; Empfehlungen. 2327 Wentworth 
me 


. 


Verlangt. Agenten, um Beltellungen bei Privat: 
familien entgenenzimehnren. Great Weitern Wine 
and Yiquor Go., 2327 Wentworth Ave. 

PBerlangt: Ein jiriger Dann in biejiger Brauerei, 
als „Shipping Gler®; muß aute Handichrift haben 
und mit Wierwagen-Fubrienten umgeben fünnen; 
Offerten, mit Angabe des Alters, der Empfehlungen 
und Gehalts -gewünipt. Adr.: D. 707, Abendpoſt. 


Berlangt: Frjahrener Grocery:&lert; ftetige Stel: 
lung; Einpfehlungen; Xobn $l2. 1609 N. Clark 
Etr. dofr 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Lunchmann, in einem 
Buffet zu arbeiten; Tag, keine Nacht: oder Sonn: 
tag=Ylrbeit. 2. S. Perarjon; 191 Nandolph Etr., 
Ede Fifth Ave. 


Verlangt: Gin Many, Der gut Auftern öffnen 
fann; Lohn $10 die Woche. 107 Quincy Etr. 


erlangt: Ein Wader in einer dentihen Buch: 
bendieng: Paulus Lift; Wartburg, 84 Wabafh Ave. 


Verlangt: Verheiratheter Mann, mittleren Alters, 
für äußere Arbeit; einer, der engliſch und dentſch 
ipricht, eine dentlihe Kandfichrift ihreibt, ein „Duft: 
ler“ ift- und gute Empfehlungen bat; guter Lohn 
für rechten Mann. Wachzufragen: 613 Manhattan 
Building, 315 Dearborn Str, 


Berlangt:: Ein Mann, Pferde ju befsrgen; Koft 
dajelbft, - 1570 Armitage Abe. 
Perlangt: Guter "Junge, in Apotheke. 1488 Mile 
waukee Aveẽ. 

Derlangt: "Suter Porter, für Saloon und Kühe, 
1427-Miltwaulee- übe. — 

Berlangt: Guter Junge, an Brot; Tagarbeit. 
1766, N: Hohne Mbe,., Ede School Str. 


_ Berlangt: Grfte Klaffe Damen-Schneider; ftetige 
Arbeit... 394 Lincofn Ave, SH. Saft. do 
"Perkangt: Guter Junge, für Milhgefhäft. 25 
Penn Str. ; 

langt: Porter, Halle-zır reintgen und Dampfs 
Blangt: 8 De E Saası, 214 


fejjel _zu bejorgen; älterer Man: 
Blue Karend- ve Hoerber's Halle. 


erlangt: Werkjeiigmacher, Wabrifarbeiter, un 
paare, Vorters 80. Zim. 3, 159.8. Waſhington Sirt. 
Berlangt; Mann für Einſpännerwagen zu fahren 
und ini Shop’ zu helfen. 133 W. Polt Str. 

— — — — — — * — 


Verlangt: Saspenters für * Arbeit; Lohn We 
die Stynde.- 167 Oft Ban Buren Etr. 
5 . h 


Berlangt- Ein“guter Farber und Reiniger, beſtän⸗ 
dige Arbeit WState Straße, dfeia 

Berlangt: Deutiher Borter. 1. &. Eample Ge, 
13-&-Eiimton--Straße. -- R : 
2 Berlangt: Brotbäder, gute gimelie gend; muß 
fein ‚an, Katjerfenimeln, Brot und Mods; 9, Kon 
und Wohnung. 433 Milwantee Une. 


Berfangt. Sleikiger bdeutfcher Aunge, 18 
Aabte, — Geihäft zu erlernen MR, 
atte Siellung erhalten, mit Gelegenheit yum Uufe 
rüden. Nadbzufragen beim Guperintendenten_ ber 


»  Umerican Chocolate Eonfertion” &o.*, 128 Da =. 
doft 


Ave. 


"erlangt: unge, ton 16 bis 18 Yahten, mit 

ei Erfahrung in der Bäderei. 1666 Gifton Aue. 

betr 

Derlangt: Ein guter Wurftmader. 
ger & Co., 3451 Woreft Une. 


Be ehesten 
angt: ‚Möbelihreiner. . Dibrih & Bolbed Go., 
— RL Wbland Aue. 


Verlangt: Aüchenmann. 
Glart Str. 


Verlangt J 
arbeiten. 


Berlangt: Deutſcher Porter für Salon, 00 
Halſted Er. 


NM. d. Es 
befeme 


Wafferman, Moneee und 


Mann, in d 
a M er Bäderel gu 


— — — —— — — — 
Sel⸗Futler. Gtanderd Oli Es, 87 


ir nen, Beute uk da eh 


tben 


— — e e ⸗ —— 


a nur 


terheimath ausgetauſcht. 


Berlangt: Manner und Knaben. 
MAageleen anter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Verlangt: Jungens, 14 bis U Jahre alt, als 
Meſſengers und „Stoc Boys“; gute, ſtetige Stel⸗ 
lungen für diejenigen, die ſich brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 müſſen Schul⸗Zertifilate mit⸗ 
dringen. Rachzufragen auf dem 7. Floor, vor 10 
Uhr Vormlttags. Zlot, xo 
Gatfon, Virle, Scott & Go. 
State und Madiſon Str. 
nn —_ e —— — — 
Verlangt: 35 WagenzJungen ben .16 bis: 19 Jah: 
zen. Gute, dauernde Stellungen. mit gutem Kohn. 
Zu erfragen von 8°30.bi8 10 Uhr. Morgens, auf dem 
chten Flocr, in der Office des ‚Superintendenten. 
Che Bair, 
State. Adams und Dearborn: Straße. 


di—fa 
5” er 


Berlangt: Erfahrener PuppensReparateurt. Zu er= 
fragen fjofort beim Superintendenten, auf dem ad= 
ten Floor, füdlich. 


Siegel, Cooper & ©o,, 


Verlangt: Caſh-Jungen von 14 bis 16 Kahren. 
Anzufrageu- mit Schul:gertifitaten, heim 
perintendent auf dem fünften Floor, 8:3 


Rotbihild & Company, 
State und Dan Buren Straße. 


orgen3. 


vgnvex 


Verlangt: Leichte Badehausarbeit für gute Win: 
Mineralbad Dentemwalter, 

Epencer, Indiana. 2% mi—jon 
Verlangt: Starker Aunge in Bäderei; mit ne 
mb» 


ehe Erfahrung. 2358 Cottage Grove Ave. - 
Berlangt! -Carriage-Holgarbeiter,- 4.. €. Smith.. 
1358 Wabajh Ave. dimido 


— ——— — — 
Verlangt; Eiſenbahnarbeiter nach dem ſudlichen 
Alabama, den ganzen Winter Ätbeit, freie Reife, 
Rob Labor Agench, 117 ©. Kanal Sir. dmbo 


DVerlangt: Guter Koh mit Referenzen,. gutes 
Heim, guter Lohn. 4343 PVincennes Ave.  I8nolt 


Berlangt: - Schneider; ftetige Arbeit für: guten 
ann. N. Bales, 1395 12. Str. dimido 
Verlangt: Erfahrener Raßteiniger. J. C. Birck, 
410 State Str. ! mibofria 


Berlangt: Erfahrener "ärber. &. €. Bird, 4410 


Etate Str. midofria 


Newcomb 


Verlangt: Vergolder an Bilderrahmen. 
y mido 


Maeklin Eo., 185 Wabafh Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Stellungsloſe Perſonen Finden immer 
irgendwelche Arbeit; Stadt ‚Land. 76 La Sale. Str. 
‚Verlangt: 100 verbeirathete Mänıer mit fyamis 
lien - für Oyfter Ganning Fabrit i; Miſſiſupbi. 
Freie Fahrt und Hausmietbe. 055 Miltwautse Ave, 
mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Zwei junge deutſche Männer, 2 Jahre 


alt, ſuchen Stelle für Stallarbeit, verſtehen gut, 
Pferde zu beſorgen. 4163 Halſted Str. 


Geſucht: Junger Schloſſe- fucht Stelle bei Lino— 
A als Mounter. 8. Barna, 18 W. 
* ace. 


Geſucht: Fleißiger, ehrlicher Porter ſucht Arbeit, 
kann Lunch kochen. Bartenden. Adr.: O. 803 
Abendpoſt. 


Mann bittet um Arbeit, 


oder Pferde zu beſorgen. 
dofr 


Geſucht: Aelterer 
irgendivo Hausarbeit 
5022 Aſhland Ave. 

Gejuht: Erfahrener Porter und Lunchmann, 30 
Sabre alt, fudt Stellung. Adr.: M. 704 Abendpoft. 

Gejucht: Deutiher Mann fucht Pla in Saloon 
als Porter. Zohn ed, 974 N. Paylina Str. 


Geſucht. Friſch eingewanderter Barbier. . jucht 
Stelle. SE W. Dipifion Straße. * 
Geſucht; Deutſcher Junge von 16 Jahren wünſcht 
Barbiergeſchäft zu erlernen. Deutſcher Barbiergehilfe 
von 40 Yahren jucht Stelle. 10503. Michigan. Ave. 
(Rojeland). ; a 


Geſucht: Porter ſucht Stelle; Tann Bartenben. 
Adı.: 9. 5%, Abendpoft. 5 ; 
Geſucht: Friſch eingewanderter Tiſchler ſucht 
ſtetige Arbeit. Adr.: T. 405, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ſtarler deutſcher Junge, wünſcht die 
Bäckerei zu erlernen. Perſönlich vorzuſprechen: 207 
Cleveland Ave. 

Geſucht: Grocery⸗Clerk, Deutſchet. ledig, 8 Jahre 
elt, jucht Stellung für jofort oder jpäter. Adr.: ©. 
216 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
ſucht Arbeit. Adr.: H. 513 Abendpoft. 
Geſucht: Schriftſetzer ſucht Arbeit. 

Aben dpoſt. 


Adr.: T. 411 


doftſa 
Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Stellung 
im Butcherfbop. Adr.: E. 03 Abendpoft. 


Sefucht: 4 figer. erial 


{ ‚. Yuverläfjiger, erfahrener Mann. aus 
Wien, ipricht Dentich und ungarisch, ſucht leichte fte- 
tige Yrbeit, ift einige Monate im Land, U. Sch. 
173 Oſt Indiana Str. doft 

Geſucht: Erſte Hand Cakesbäcker (Konditor) ſucht 
ftetige Stellung, gebt auch außerhalb. Adr:: S. 205 
AUbendpoft. ; 


Ich so. 810 825 Dimjenigen, der mir leichte, 
ftetige Arbeit beforgt, am Liebiten. al8 Treiber in 
einem größeren Geihäft. Adr.: H. 58 Abendpoft. 

Gefuht: Junger deutiher Kaufmann, 25 Jahre 
alt, fucht irgendwelche “Arbeit. Joſef Pribyl, 145 
Indiana Str. 


Gejucht: Guter Mafcinenibloffer fuct ftetige 
Arbeit. Adr.: DO. 806, Abendpoft. 


Gejudt: Erite Hand guter, zuperläffiger, ftetiger 
Gateshäder fucht dauernde Stellung. Mdr.: ©. 
533, Abendpoft. , 


Gefecht: Ein junger Mann fucht in einem Gefhäft 
sder Saloon Stellung; ſpricht deutſch, ſlawiſch, 
etwas enaliih. 5034 Auftine Str. 

Geſucht; Suche Stellung in einem „Bading Douſe.“ 
Jobn Schmidt, 362 Weſt Harriſon Str. 


Geſucht: Baͤcker ſucht Arbeit als zweite oder gute 
dritte Hand an -VBrot und Rolls... Jofef Martinat, 
910 Elydonen Ape. ; dido 


Geſucht: Deutſchet ſucht Stellung als Porter und 
dunchmaun. WMehzler, A Civplourn Ave. 3. Floor, 
vorne, c. 0. Mrs. KHoljbäufer, mdfrja 
Gelucht: Maler jucht Arbeit-von Hausmwirthen und 
privat. Front oder Zimmer Painting: und Kalcimins 
ing. Yufriedenbeit garantirt, Ajier, 34316 Wells Str, 
; . \ mid» 


‚ Gefucht: Vartender, mit -beften Gmpfeptun en, 
gi feine Arbeit, fucht Stelle. 3 W., 2016 Word 
arfhfteld Avenue. . nidofr 


Geſucht; "Gatespäder, erfte Sand, fu t Stelle. 
Yohann Baar, 1487 Süd Elifton Part at bs 


—— — ———— 
—Geſucht: Gin guter Bäder an Brot oder Cakes 
münfcht Etelle. 504 26. Straße. i u 


Geſucht; Ein Junge wünfht Bäderei zu erlernen. 
Bitte pesfänlih dvorzuiprechen, 872 W.. Taplor Str. 
’ : n b mido 


jest ine einen 
Geſucht: Tüchtiger Carpenter arbeitet billig. 
Nord Elart En e. — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——m [1,001 — 


Läden und Fabriten. 


Derlangt: Lehrmäpden zum Kleid k 
Oft North Adenue. u... — 


Verlangt: 5 dımä! ‚an Nöden gu nähen. 
Anderfon, 1412 Barry Wpe., oben. 


Berlangt: Gine Kleidermadherir. i 
näden. 985 Carmen We., nahe #. Glart Cie. m 


Berlangt: - Erfahrene Weit-Räherinnen, müffen 
erfter Rlaffe fein; guter Lohn; lange Saifon. Nas 
zufzagen bei Madame Yourdan, 156 ent an 

afon 


Berlangt: Näp:- Mädchen. 181 Sincoln Uve., Benz. 


auen derla m in der Gtabt 
ar vornehme arte Brenn geiiärft et 
ments entgegenzunehmen. Glinftige Bedingungen. 
Liberale Kommiliion ee Kühe 
denne. n3.7.9,11.18.15,17 


— — —— 


are Balken Em. Ahrabanfen Ben Table 


Berlangt: Mä eins zum Taſchen pi ; 
anche Ei Gina Are nen le 


Berlanät: Frauen md; Mädehen für Fabritarbeit. 
10. Set Sie, mahe Sarrae. © Seuepink 
et he 


he 


iſfs⸗Su⸗ 


I. 


Abendpoft, Ghicage, Donnerftag, 


- Berlangt: Sranen nnd Mädchen. 4 


(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Läden und Babriten. 


‘ Verlangt:--Cafh: Mädchen, Wr 8 und infpecs 
tors von 14 Ara Jahren; Madden unter 16 Yahre 
mögen borfprehen mit Affivanits, von 8:% bis 10 
Ust Morgens, auf dem 8. Floor, in der Office bes 
Euperintendenten. 


he Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. Bi 
—ſa 


Verlangt: Maädchen von N dis 10 Jahren für In—⸗ 
fpectors und Einwidler, Erfahrung nicht nothwen⸗ 
* — Gelegenheit zur Beförderung. Anz 
yulraoen eim - Hilfs-Superintendenten um 8 
Rorgens, auf dem fünften Stodwert. 


Rotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


13nn*X 


Verlangt: Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Unzufragen Schul: und Wlters=gertififaten beim, 
Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, 8:30 Uhr 
Morgens. k 


Rotbihild & Company, 
State und Pan Buren Straße. 


13nu*% 


— — — — — — — —— — 


Berlangt: Mädchen zum Einwideln von Candy in 
Gabrif, gufer Lohn, freundlie Umgebung, jauber 
und gl ‚Ruedheim Bros. & Edftein,. Peoria und 
Harriſon Strabe 

bnvx 


— 


Verlangt; Erfahrene Handſchuh-Ausbeſſerin. Au— 
ufragen von 8:80 bis 10 Uhr Morgens auf dem & 
‚loor, -in. Der Dffice-de8 Superintendenten. 


The Fair, ; 
State, Adams und Dearborn Straße, . 
_— dofria 
Verlangt: Triramer an Meften. 745 Et Grove 
Avenue, 3... Floor. dofrja | 


‚Berlangt:- Erfter Klaſſe deutſche Verkäuferinnen 
für. Dry .G00d5. Department, dauernde Stellung und 
guter Lohn. Grand Leader Eo., 1927-1333 Weft 
22. ‚Straße 


Hausarbeit. 


Berlangt: Frauen zum reinigen und fcheuern, 
denernde Stehung: Stunden: 730 bis 5 Uhr. Zu 
erfragen auf: dem 8. floor, in-der Office des Su: 
perintendenten, bon 8:30 bis 10 Uhr Morgens, 


— The Fait, 

- State; Adanız und Dearborn Straße, 

a mido 

Verlangt: ‚Gutes Mädchen für allgemeine Yaus: 
arbeit, das auch Lochen kann. 37 Wosiyn Place, 
zwei Blocks nördlich von Fullerton- Ave. 

Verlangt; Mädchen zur Hilfe mit Bot Lunches. 
Muß etwas engliih ſprechen. Lohn. $_ die. Woche 
und Mapizeiten. 120 Weit Harriion Straße. 

Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit, ftetiger Plab. 5901 Halited Str. 


Verlangt: Eine deutichzungariihe Köchin, mu 
Die Wäjihe bejurgen, und ein zweites neties Mädchen, 
3 PVerjonen in der Familie. Mrs. B. Singer, 692 
Waſhington Blyd. nahe Robey Str., Haus. dirſa 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen, für all— 
gemeine Hausarbeit; muß gute Köchin und Wäſcherin 
fein; gutes Sein; Heine Familie; $5 die Woche. 
1835 Belmont WUve., 3. Flat, Iohnfton. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 1968 
— Mace, 1. Flat, einen Blod von N. Glart 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine -Hausarbeit. 
018- Evergreen Ave, nahe SKtedzie Ave, und Hums 
boldt Mark. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bei zwei erwachjenen Perjonen. 1823 Micyigan Une, 
Verlangt: Köchin, für Inſtitut; fünf 2. Köchin— 
nen; 25 Küchenmädchen, BS. 87, mehrerte Plätze, 
Sonntags frei; viele Mädchen für andere Arbeiten; 
friicheingewanderte aleich untergebracht. 76 La Salle. 


Verlangt: Eine Waſchfrau 297 N. State Str., 


Gde Dat Str., 1. Flat. 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Haus: 
arbeit: Abends . frei. 667 Weilwaufee Ave. 
Mrs. Wiljon, 174 


Verlangt: Kindermädden. 


Emerjon pe, 


Verlangt: Wajchfrau für Dienftag und Mittwoch. 
4448 Drerel Boulevard, Flat 2, 

Verlangt: Junges ftarfes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, "36 die Woche; auch Waitreb. 202. Dit 
57. Straße. Nagle. dofria 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleiner Familie. Zu erfragen um 3 Uhr 
bei Ehas. D. Goodman (News Stand), La Salle | 
Str. Station, Chicago. 


Verlangt: Köchinnen, 50 Mädchen für Hausarbeit. 
3123 Halited Straße. 

Verlangt: Gin Mädchen, das gut deutich fpricht | 
zur Beaufjihtigung von jieben Jahre altem Kind, 
und aud nähen kann. Anzufragen 5132 Eaft End 
Avenue. Nehmt Cottage Grove Ave. Car bis 47. 
Straße und tıansferirt his Lake Avenue. 


Derlangt: Gine gute Order:Ködin, die englifch 
fpricht; HIO die Woche; keine Sonntagarbeit. 173— 
175 Adams tr, 


end ernennen 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Kleine Familie... Nahzufragen: 568 Eaft 45. 
lace, 1. Flat. 


Verlanat: Ergliih fprehendes Mädchen, für als 
gemeine Hausarbeit; Fein Hoden; Yamilie von 
Zweien. Nachzufragen 3332 Galumet Ave. 

Verlangt: Frau zum WMWafchen und Bigeln, Mons 
tag. A331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein deutjhes friiheingewandertes Mäde 
hen für allgemeine Hausarbeit. Borzufprechen bei 
Adam PBreidb, 2965 Lyman Str., Ede Bonfield. 


Frauen und Mädchen, die Arbeit wünſchen in 
Hotels, Reſtaurants, Initituten, Koitbäuiern oder in 
PBrivatfamilien können jolche leicht erhalten ‚bei gu: 
tem Xohn, indem fie voriprehen bei Enriebt & Co., 
(deutjcher Elert), 21 Weit Lake Str., oben. 

nd, dinojakn 

Verlangt: 
Guter Lohn. 


Eine Köchin, 2 Geſchirrwaſcherinnen. 
1506 Weit Lake Str. mido 
‚ Verlangt: Mädchen Für allgemeine 
in Yamilie. Dartin, 1886 Sherivan 
ment „%“. 


außarbeit. 2 
vad, Apart⸗ 
mido 
allgemeine 
ßynekopp, 1503 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 2 in Familie. Dr. 
Addıfon Ude. 

Ein Mäpden für leıhte Sausarbe 


Verlangt: it. 
Superior Str., Ede Robey Str. mbfr 


75 W. 


Lerlangt: ‘Gin Mädden für cMaemeine Haufar- 
beit. 1415 Wilton Upe., nahe Grace Str. mito 


E erlangt‘ Zweite Köchin, muß engliſch ſprechen 
lönnen. 88 die Mode. 76 €. 3. Str. —* 

Terlans‘* Cin gutes Nädchen für allgemeinedaus⸗ 
arbeii, 2 in Familie, guter Lohn und Heim für ein 
anftändiges Mädchen. 9. Schwark, 706 N. Maple: 
wood Avbe. modimido 

Berlangt: Mädchen für ‚allgemeine _ Kaudarbeit; 
auch ein Kindermädden, nicht über 17: Jabre alt. 
1681 Sheridan Road, 1. Flat. modimido 


Berlengt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 2 in 
Familie. Anzufragen beute und morgen. 50 .Glifs 
ton. Uve., nahe Center. modimido 

Mes. A. Shmidt’s größtes ungarifches, polniſch- 
-dentiches Vermtttlungsbureau, 6 Dean. ae 
Ede Mugufta. 9. Kolb, Mor. Tel. Moncoe 68. 
Eonntags ofjen. « Beite Viäge für Reftaurants, Ko: 
tel und Privathäuferr. Kommt fertig sur, beit, 

Verlangt: Ein beutihes Mädchen für Sausarbeit. 
Mup zu Haufe fchlafen. 106 Oft North pe. 

mibdofr 

Verlangt: Eine ältere beutfhe Frau ohne Anhar 
bei zwei alten Leuten, im Haushalt zu helfen, io 
gie Heim haben. Adr.: %. Gerlad, 7% Indiana 

denne, South Kaven, Michigan. mido 


Verlangt: Gutes deutiched Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, hoher Lohn. 256 NRacine Ave. mdir 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wäfche, 
guter Brit. 1999 Kenmore Wre.. 1. Flat. —* 


Verlangt: Köchinnen, 150 Mädchen f. Hausarbeit; 
Reftaurant und Fabriken: beſte hne. Joſ. Soibs 
Berm.:Burean, 772 "nilwautee Ave Sonni. offen. 

momidoia 


ie allgemeine Sausarbeit. 
ami 


fangt: Mädchen 
—* lie. 599 Burling Str., 
dmdo 


Dampfheizung. Kleine 
8. Slat. 


Berl t: üctiges Mä n für allgemeine 8 
PB eg N en u . zen 


: Deutiches Mädchen Im Baufe tfen, 

— — gutes Keim, 8 die Ya been 

Weniworih UAve., oben bi—fon 
— — — — — — — * 

Erfahrenes Kindermädchen 

A hen ira Dale 


rare 0 © Wıhlans Anne. 0 Bike 
. Mellers größtes deutichsamerilant mitt 


— 
ten Sr 


— — — nn 


ſucht Stelle 


Berlaugt: Frauen und Mü>.,n. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent: das Wort.) 


/ ; Hansarbeit. 
* Scheuerftau. 171 Eaſt Randolph Str., 
Zimmer 27. 


{ %: J 
—— — 


Verlangt; Mäbdchen allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie, Dampfheijung. 1207 Roscoe Str. 


Berlangt: Weltere Frau zur Hilfe der- Hausfrau. 
28311 Emerald Ave. ® — bofr 


mm — ñ — —ñ — — —— — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 879 S. Hal: 
fted Straße. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, guter Lohn. 
Gehri, 25 Union Place, 14 Blod öftlih von Union 
und 2. Strake. dofr 


Verlangt: Erſte Klaſſe Köchin; guter Lohn. 
zuſprechen nach 2 Uhr: „Blue Ribbon Catering Co.“, 


19% Galt 2. Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie don Zei; guter Tobit; gutes 
Heim. 2441 Andiana be. doft 


Verlangt:“ Frau oder "Mädchen für Hausarbeit, 
feine Wälche, faun zubaufe ichlafen. 11 N. iart 


twaufee Avenite. 


Perlangt: Mäddhen im Reftcurant. 
Avenue. 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
keine Waͤſche. 481 CEryſtal Str., 2. Flat. 


732.Milwautee 


Verlangat: rau um Mäiche zuhauſe zu waſchen für 
kleine Familie. 186 W. Randolph Str. dofr 


Verlanugt: Junges Mädchen in Haushalt zu hel⸗ 
fon. 898 Southport Ave., Ecke Otto Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bet HauSarbeit be: 
bilflih zu jein. ° 364 Larrabee Str., oben. 


Berlangt: Ein Mädchen für ‚allgemeine Bau: 
arbeit; Zicine- Familie; gutes Heim. 4740 Prairie 
AUnde., 6. Flat. 


— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit; zu Haufe jhlafen. 454 Indiana Ude, 
2. Flat. 


Berlangt: 
Ellis Ave, 
— — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent daß Wort.) 
Geſucht: 

de, ſucht Stelle für Hausarbeit. 

unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder in Reſtaurant. Bitte ſelbſt vor zuſpre⸗ 
Ken. 2631 Lowe Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stelle, ſcheut 


feine Arbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. 2907 
Wallace Straße. 


Geſucht: Kräftige veinliche rau juht Waih: und 
Reintachpläge. 247. 45. Place, 


Geſucht: Deutfches Fräulein, in allen Fächern, des 
Haushaltes, jowie im Nähen bewandert, jucht beitere 
Stellung, in englifhen Haufe bevorzugt, Schrift: 
liche Offerten erbeten. 8. Neuendorf, 1122 N. 
Halited Str. 


Mädchen, für ziveite Arbeit. 4415 


- > 2* * : . Q = 
Deutjches Mäpddyen, drei Jahre im Yan 
e 185 Perry Str., 


Geſucht: Alleinftehende, anftändige Frau gefehten 
Alters toiinfcht in beiierem Haushalt ‚Stelle als 


Hauskälterin. Adr.: I, 417 Abendpoft. 
Gefucht: Deutiche Frau ſucht MWaichpläge_in oder 


außer dem Haufe. Frau Schwandt, 4196 Dearborn 
Straße. bofr 


Gejucht: Frau sucht MWäjhe in oder außer dem 
Haufe. 31 Concord Place. 


Gefuht: Selbfiftändige Wiener Köchin fucht Stel 


als Haushälterin in einem beijeren Hanie. 
vorzinprschen 2297 N. Francisco Str. 


Gejuht: Deutichts Mädchen kann engliih ſprechen 
fucht Stelle. 49 Weft Erie Strahe. ; 

Geſucht: Drei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. 147 Desplaines Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
leihte Hausarbeit, oder für Kindermädcden, 15 und 
16 Jahre alt. 10503 Michigan Ave. (Mojeland. 


Gejuht: Fine ältere, anftändige, alleinftehende 
Frau fucht Stelle als Haushälterin. 519 39. Str., 
South Chicage 


Geſucht: Bartender, ehrlich, nüchtern, wg 
fcheut feine Sn Stunden, fjucht Stellung. Beite 
Empfehlungen. Aor.: D. 70 Abendpoft. doft 

Geſucht: Aeltere alleinſtehende Wittwe wünſcht 
ſtetige Stelle als Haushälterin in beſſerem Haushalt 
oder be erwach ſenen, Verſonen, hat gute Empfehe 
lung. F. M., 157 Sheffield Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 10 Jahre alt, ſucht 
gutes Heim für allgemeine Hausarbeit Bitte, per⸗ 
807 Larrabee Str. unten. 


nt 7 — 


fönlich vorzuſprechen. 
Gefuht: Deutihe Frau jucht-Mäfche. m’3 Haus 
242 Clybourn Ave. Inn 


zu nehmen. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit.: 223 Larrabee Str. 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen fucht Stelle 
für Küchenarbeit in Reſtaurant; möchte zu Hauſe 
39 Chicago Abe. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für ge: 
i Perſönlich vorzuſprechen: 


ſchlafen. 


wöhnliche Hausarbeit. 
1011 Weit 21. Blace. 

Geſucht; Köchin ſucht Stelle, geht auch als zweite 
oder Lunchköchin. Adr.: H. 5336 Abendpoſt. 


Geſucht: Gin Maddhen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 22 Deine 


Place. 


Geſucht; Williges Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit; Privatfamilie. 4447 Firth Ave. 


Geſucht: Deutihes Mädden, aus Wien, jucht 
einen guten Pat für Hausarbeit. „Bitte, perjünz 
lid vorzufprehen: 1101 RN. 40. Gourt, 

Geſucht: Fine deutihe Frau fucht Wafhpläge und 
Neinmahpläge, außer dem Hauje. 90 Bilfel Str., 


Dienitags und Mittwochs; nimmt au Wäſche in's 
Haus. 751 M. Halſted Str., hinten, unten. dofr 
Geſucht: Eine zuperläfiige Hauzhälterın fucht eine 
Stellung bei einem Wittiwer. Kleine Familie. Zu 
erfragen: 871 Yulton Sir., obe.. mdo 
Geſucht: Frau wünſcht Pläte, bei kranken rauen 
2. Flat, nahe 


aufzuwarten. 76 Turner pe, 2. 
modofr 


Ogden Ape., Glode zur rehten Hand. 

Geſucht: Friſch eingewanderte ungariſche — 
für Hausarbeit oder Reſtaurant, zubauſe 
ſchia fen, jpricht nur ungariich. Bitte ſelber vorzu— 
rrechen 533 Burling Str. 1. Flat, hinten. mdo 
— — — — — — — —— 
a een ee 

Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägejuch: Gebildete, alleinitebende Tame ohne 
Sınder, mittleren NWiter®, Wittme, jucht die Pe: 
fünntichaft eines gut fituirten älteren Herren, ziweds 
Heirath. Mdr.: 9. 514 Abendpoft. 

Heteathsgefub: Wittiwer, 38, Tuht die Bekannt» 
ihait eines Mädchens oder einer Wittwe, von 2 
bie 38 Aahren, zweds Heiratb, zu marhen, Adr.: 
©. mM. Ri, Unendpoft. 


Heitaths geſuch: Junger Geihäftsmann wünſcht 
jich antt tüchtiger Geihäftsfrau zu berbeirathen, et= 
was Kapital erwünjgt. Adr.: 8. HOT Abenppoft. 


vorne, unten. 
Gejuht: Deutihe Frau wüniht Wafchpläge 


mit erfpartem Geld, miünjcht Belanntichaft eines 
jungen Mädchen oder Wittive, die willens ift aufs 
Land zu geben, zmweds- Heiratb. Nur Anftändige 
brauchen jih zu melden: - Agenten und Katholifinnen 
verbeten. Adr.: 8. 500 Abendpoft. | 


Seirathsgejuch: Fin junger Mann, 3 Yobre alt, | 


Deiratbsgefuhb: Wittwer, 37 Nabre alt, aus: 
ezeiäneter Handiverker, verdient hoben Lohn, - bes 
6 eigenes Haus und Baargeld, wünſcht Belannt- 
jſchaft mit gutem, älteren Mädchen oder junger 
Wittwe, zwecs Heitath, zu machen. Agenten ver— 
beten. Adr.: U V. 44 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ehrenhaftes Fräulein, anſehnlich, 
mit Geld, der Herrengeſellſchaft mangelt, möchte die 
Bekanntſchaft eines Tatboliihen, gut jituirten Jung: 
geiellen von gutem Charakter, anjebnliher netter 
Eriheinung und ftetem Ginlommen, etablirter Ges 
ihäftsmann bevorzugt, beijerer Arbeiter mit gutem 
Verdienft nicht ausgefchlofien, ziwed3 Heirath. Aus⸗ 
führlihe Antworten erwünſcht. 
Adr.: 3. 932 Abendpoft. 


Seiratbigeiuh: Ehrliher Mann von 36 Jahren, 
Handwerker, wiünicht die Velanntichaft einer Wittive, 
siweds Heiratb, jolhe mit Kind micht : 


Agenten verbeten. 


und mit eigener Wohnung bevorzugt. Aor.: 9. 513 
Abendpoft. 


Heiratbsaefuh: Mann, 34 Jabre alt, ‚habe autes 
Geihäft und 810,000 baar. fncde eine häusliche oder 
m Frau orer Märchen, zived3 Seirath — 


ichäft! 
Be . 165 Abenpvoft. dofe 


Patentanwälte. 


(Unzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 


RNobt Rlog & Co. Beatfae atentan 
und Ingenieure, ertbeilen freie Ansfunft in Be 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Kapi: 
taliften rot. Watentliteratur frei. 
Sprecht Bde. - 2fb,dojondi® 


den 15. November 1906. 


Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
Ungeigen' unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


; Gdbolf Bender, 
917—219 —— — — — 
196— e pe te. 
Xelephbon: Monrose 2177. 

Bertauft alle Sorten von Saden-Einrihtungen, als: 
Grocery, Büderel, Millinery, Schneider, eat Mer: 
tet und Wpothele, zu den allernicorigften Breifen. 
Ehe Jhr anderswo eintauft, fprecht erh bei mir ber 
und überzeugt Guch bapon. Wu auf —— 

5of* 


Auffionsverlauf. Im Uuftrage der „United States 
Erpreß Co.“ werden 1200 nicht abgeholte Wadete in 
unferem Lagerraum, Rr. 540 Ehrljien Ave., nabe 
Lincoln Ave,, »Samftag, den 17. Nov., um 2 br 
Nah. und 7:30. Abends, verkauft werden. 


Fostett & Ralph, Verfteigerer. 


Billig zu berfaufen: Gin eifernes Smotehaus 3x5, 
8 Fuß bo. 3657 Halfted Straße. 
— — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
North Ans Furnitur Go., 194 G. North Ude, 
nahe Halftev- Str. Das billigfte Möbel: und Defen: 
geihäft auf der Nordfeite, verkaufen alle Sorten 
Möbel und Defen für Yaar oder auf leichte Abzah: 
lungen; feine Zahlungen verlangt wenn Abe Tranf 
feid, oder nicht arbeiter. Weber hundert verjchie: 
dene Hetze und -Kochöten zur Auswahl. Elegante 
Sartlohleu:&eizöfen (Sclffeederd) mit patentirter 
Vorrichtung welche die kalte Luft von unten auf⸗ 
ſaugt, ale Theile ſchwer vernicelt, zu 814. 50. Schöne 
rohe Kochöfen Nr. 8, Dedcel mit ſchönem Aufjag, 
19.75, andere.Kohöfen von 39.75 aufwärts. Eichen⸗ 
bol;_ Kombination Wücerjhrant_$9.98; Gichenbolg 
Drejjers mit großem Spiegel 38.75; Gichenhol; Aus: 
ziebtiihe 4.98; Cichenbolz. Rohrftühle 60c, und 9xX12 
Arminter. Rugs zu $i9.75, werib $29.00; andere 
eroße Rugs von $450 aufwärts. In den Zeituns 
gen anzeigen, bringt Tein Gejhäft in die Höhe, aber 
das Birfaufen der Urtiler zu denfelben niedrigen 
Preiien, ‚wie dieſelben angezeigt wurden, vergrößert 
den Kumdentreis eines jeden chrliden Geſchäfts— 
hauſes. A. Votſchen. Bottt x 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe den 
hoche leganten, erſt kurze Zeit benugten Hausſtand 
ihrer M⸗Zimmer Reſidenz. Vrachtvolle Variormöbel, 
elegante GEpzimmereinrichtung, echte Meſſingbetten 
Leder-Couch und :Schaufelftühle, echter fünftlerii 
aeihnigter Mahagoni-Pibliothefstiih, foitete $2N, 
Delgemälde, importirte Vafen, Teppiche 9x12, Pors 
tieren, H00:Piano, Bücherihrant etc, alles 
poiitiv zu irgend einem Preije verfauft werden. 
Kommt jofort, Tag oder Äbend. € 
zufammen. Verlaufe Rejidenz mit Garage, 79x129 
Fuß Grund, ohne Möbel. für K5,M. 1187 She: 
ridvan Road, zivifchen Grace und Srrridan Kodhbahn: 
ftation. 9nov uwe 

Zu verklaufen: Elegantes neues Parlor Set, 5 
Etüde, $24, werth das Doppelte; ſowie Dreſſer, 
Bettſtelle. 8B3 Lincoln Aven, oberes Flat, rechts. 


Zu rerkaufen: Parlor-Ofen, drei Monate im Ge— 
brauch, billig. 2 Willow Sir., Top Flat. 


Zu verkaufen: Kochofen und Heizofen, ſpottbillig. 
UN. Halfted Str. 
Zu verfaufen: Billig, ein Heizofen uud Parlor: 
Sct. 650 Fletcher Str., 2. Flat. mido 
— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Keine Anzehlung — $ bis $6 den Monat. 

$145 faufen Knabe Piano, jogut wie neu 

$187 kaufen echtes Chaje Piano, wenig gebraudt. 
8120 fauten Ghafe Bros. Piano, in gutem Stand. 
$110 taufen Kunbalipright GrandPieno, Bargain 
allerneuefte Entwürfe, von 
Stard Piano 


Neue Stark Pianos, 
50 bis KB. N. 
24206 Wabajh Ave. 


Zu verlaufen: Bargain für Eafh, elegant, faft neu, 
Upright Piano $115. 33 Lincoln Uve. 


€ o., 
linp*X 


Zu verlaufen: Keine Pianos wegen Abreife, jones 
dern wir offeriren wirkliche Bargains Aug. Grob, 
50-94 Wells Str., nahe North Ave. 

12nov,didojafo,imt 


‚gu verlaufen: PVrachtvolles neues Piano, ehr bil: 
lio. Berlafje die Stadt. 702 N. Halfted Str. mdo 
iano mit Garantie, 
l4npimX 


860 kaufen ein $60 Emerjon 
baar oder Zeit. 620 Larrubee Str. 
Zu verkaufen: Schönes neue? Piano, fofort. 1025 
Dayton Etr., nahe DOgden Xbpe. 13nvlw& 
Nur $95 für Schönes Story & Camp Upright Pia: 
no. $5 monatlid. U. Groß, 5909-94 Wells Str., nabe 
North Une. l2nop,im 


Deutsche Dame verichleubert wegen Abretie hoch: 
elegantes Upright Wahagoni-Piano, furze Zeit be— 
nußt. 1187 Sheridan Road, nahe Grace Str. Hod- 
babnftatien. InovlivX 


Feines. Mahagoni Upright Biano, $400 ver zisel 
Jahren gekoftet, zu — wegen Abreije für $R0. 
391 Lincoln Abe., nahe Halfted Str. Inpiwf 

Kongertina, gebraucht, in autem Buftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaufee Upe., nabe Öblcans, 

1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kanarienvögel, 31.50 für ſoeben angelommene im— 
portirte Harzer Sänger. Echte Panama Papageien, 
$15.00. Gute VBogelkäfige, Aauarien, Globes billig. 
Soldfifhe 5. Feine Schleierfjhwanz: und Telejcope- 
Triiche. Gute junge Hunde werden gefauft und ver» 
auft, Neu eröffnet. „The Aquarium“, 1088 Mil: 
mwaufee Ude. MoflmX 

Zu verkaufen: Vier fchwere Stuten und ein leich: 
te8 Arbeitspferd. Kohlen: Office, 188 Gleveland Ave. 


gu verfaufen: Gutes junges Pferd, billig, ift 
u berwenden für irgend einen Zwed. ZW Indiana 
Ive., unteres lat. dofr 


Muh verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 
braudt in Brauereien, Giswagen, Department: 
Stores (0 bis 160 Bfund), je von $20 aufwärts, 
2 Stuten iind trähtig. Ley, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwautee Avenue. 9novim 


Zu verkaufen: Gutes ‚braunes Team bon RW 
Pid., billie. 524 W. Divijion Str. 13npim& 


Bu verfauten: Immer an &and, 50 Zugpferbe, 
Driving Pferde und foldhe für irgend ein Geichäft, 
auh Yarm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Straub, 1197 MilmauteeApe, 

: 30l,3ms, X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


PBaftor Kneipp Natur: Heilanfalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, be onders 
Haut-, Harn-, Rierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
eiten, Lungen-, Herz-⸗,— Magen-, Leber-, Blut-, 
Männer- und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, obne Medizin 

und Operationen 

Unteriuhung frei — nebft gutem Rath. 

Naturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rothihild, Direkt, Mil Wabaih Ade., Chicago, 
Tag,dido® 


Dr. Roejfel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Blut⸗ Nerven:, Magen:, Leber, Nierene, Biafens 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle umb 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fjofort bei 
mir vorzufprechen. Vehandlung Diäfrei Dr. Koejiel, 
91-193 Si) Clart Str... amiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Übends!. Eonntag3 von 10-12 Uhr. 5fbex 





Be, Hühneraugen. Warzen, eingewachſene Nägel 

ete., ſchmerzloſe Heilung. Vrofeſſor Uhl D. S. ge 

6024-Mentiwortb Uve.. Abends offen bi3 9 Uhr. 
13noImX% 


Hebammen-Kunft gründlih erlernt; Entbinduhgen 
in und außer dem Hauſe bei mäßigen Preiien an- 
genommen; Ratb ertheilt. . Chicago — of 
Midwifery, 912 Milwaukee Ape.,= nahe Ajbland Ape. 

ßnov lmx 

Mis. Reb, 4 N. Clart Str. Erfier Kalle Heb⸗ 
anıme, abjolvirte die. Varifer Univerfität. Ertheilt 
NRatd und Hilfe. I-jäbrige Vraris. Snolm& 


Hebamme frau Tergler, 546 Waihington Piod., 
deutigsungariiche, in Budapeft = Univerfität gepritfte, 
Songjäbrige Prazis, erteilt Nath und Hilfe, 

190ft1ImX 
— — — —— — — —— — —— — n 


Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U Kraft, veutiher Wdvotar. 

Brozefie in allen Geritshöien geführt. Alle Rechts: 
seihäfte beftens beiorgt. Erbicparten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs- Dept. Uniprühe überall 
durcgeießt. Löhne jhnell follektirt. Ubitrakte egamı= 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Diontoe Str., Zimmer 
506- Wohnung: 2497 Nord 83. Ave. Gin® 


Sred Plotke, deutiher Rebtsanmwalt. 
Ale ——— prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
104. Wbenos" 1644 Priar Place, nabe 8 Red. 

—X 

Richard A. Rod 

5 Waſhington Str., erſtet Flut; 
und RNotat, praktizirt in allen Gerichten. Soprech⸗ 
Kunden täglich von 9 bis 5. Eonntags 10 bis 1 
Jan® 


Unterridt. 


Unjeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Rart.i 


— DeutiheEnglifhe Brivarihulen— 
Größte, bekanntlich befte, english, deurſch franzöſijſch, 
Rechnen nad unferer inzig bitiehenden Original Er⸗ 
— — 

roj. John Siebe, Direltort, 161163 Rando vh Sir 
de La Salle, Zimmer 46, und NRordieite-Schuic, 368 

Larrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892, 
iin, jondidolin 


nt — 
» n 
Bauen und Sandelsfäcer befanntlid : beiten 
R. WM. Bulinch Gollege; gegründet 
* George Jenfien, 108 — * 
. Begiunt iedt. Bene: 


Engliid 


fadide® 


Im 


af. Dil. &. Gebr, A DR Koran | 1m 


dofr | 


muß I 


Stüdweife oder | 


deutfcher Anwalt 


| er unangenehme Gheftandsfälle un 


Seichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


gu verkaufen: 475, ein Theil auf Abyablung, 
wenn gemwünjcht, Delikatejien- und leichter Grocerds 
Store, Konfectionery, Zigarren, $65 Dayton Com- 
puting Waage, Shelves, Binz, Eisihrant, gutes, 
verfaufbares MWaarenlager, fein Schund; 4 reimliche, 
belle Zimmer, $20 Miethe; Laden jeit 18 Nabren 
offer; einen Blod von Hodbahnftation; gute Deutide 
Nahberichaft; kein beijerer Plak in der Stabt; ber- 
taufht oder billig verkauft; gute Gelegenheit für 
Mann und Frau; der Anjpizirung wertb,. Kommt 
fofort. 136 Willow Str. 
Zu verkaufen: Meat Market und Wurftmacherei; 
garantirt gutes Geihäft. 7,0 Weit Ban Buren 
Str., nahe Robey Sir. doion 


Zu verfaufen: Gut möblirtes dampfgebeijtes Noo- 


| ming:Haus, 3 Zimmer bezablen die Wiethe. Gute 


Gelegenheit für Jemand, der mit wenig Geld an- 
fangen will, billig. 735 Sedgmid Str. 

gu verfanfen: Zeitungsroute, billig wenn glei 
genommen. 42 Keenon Straße. 


— — — — —— 


Zu verkaufen: Für SIMM einen feinen Saloon an 
der Südſeite, oder nehme einen quten Variner. Ne: 
ben einer großen Fabrik, WJahre etablirt. Adr.: 
D. 729 Ubenppoft. 

Zu verkaufen: Guter Saloon mit Ligend, South 
Moter Straße. Nahzufragen: Columbhs Prog. Co. 

dofrjafo 

Zu verkaufen: Schneider-Shop, vollftäindig, $5W. 
19 Mafchinen. 447 R. Aihland Ave. 


Bute Gelegenheit für Mann oder Ehepaar, um 
Reftaurant zu übernehmen in etablirtem Wuffet, wo, 
gutes Geihäft getban wird. Zu erfragen 425 Dear: 
born Str. Mbite Schwan Wuffet. 

Zu verkaufen: Billig, Qundhroom und Neftaurant. 
Anzufragen 12 W. Ban Quren Str. 


gu verkaufe: Billig, Grocerpftore, in guter Lage, 
wegen anderem Geichäft. Joe Zinger, 341 Cornell 
Straße. dfrjajo 

Zu verfaufen: Sleiner Zigarren: und Candy— 
Store, für annehrabaren Preis; guter Verlaufs: 
grund. 256 Wells Str. 

BE, bilig für 8606, Tanfen, wenn morgen ges 
nommen, ein jeit langen Jahren mit gutem Erfolg 
betriebenen Örccery:Store; großer Norrathd Waaren; 
beinaye neue Einrichtung: feine Konkurrenz; theils 
weiie Abzahlung; 18 Mietbe, mit 4 Zimmern und 
Bad: kezablt bie 1. Dezember. Kommt fofort: 
526 Eafı School Str. dofr 

——— —— 

Zu verkaufen: Grocery-Store, neue Firtures und 
Stod; 4-3immer Flat; Bargain, wenn gleich ge: 
nommen. 1773 M. Kedzie Abe. 

Zu verkaufen: Gute Sodawaſſer-Fabrik, mit 100 
Kunden, iſt wegen Krankheit und Verlaſſen der 
Stadt zu einem ſehr billigen Preiſe zu verkaufen; 
wenig Kapital nöthig. 913 RN. Halfted Str. 

Seltene Gelegenheit: Altes erfolgreiches Holz⸗ 
Kohlen⸗, Futter-⸗, Expreß⸗ und Moving:Geichäft 
nebſt Haus und Grund billig zu verklaufen. Nord— 
weitjeite. Richard U. Roh & Eo., 9 Waſhington Str. 

Sol, dofrjajo* 


Zu derfaufen: Billig, autgebender Saloon auf der 
Nordfeite. Mu vdiefen Monat verfauft werden. — 
Gbento zwei gute Bläße auf der Weſtſeite. NRachzu⸗ 
fragen bei The Nuchl Yıos. Brewing Eo., Wafbte: 
nam Ave. und Harvard Str. 6oljadide* 


Zu verfaufen: Bäderei, Preis $170%0.. Guie Nach: 
bariheft, Südfeite. Durdichnitts-Einnahme per Tag 
240. Adr.: M. 724 Abendpoft. mide 


Zu verfaufen: Harbivare, Raints, Oele, 
feine Lage. PVerfaufsgrund: Gehe zurüd nah dem 
alten Vaterland. Jordan & Son, 1804 W. 89. & 
Ede Paulina Str. 

Zu verkaufen: Domntown-Saloon, guter 
Bag. feine Einrichtung, billige Miethe, mehr als 
$1.50 Stod, neue Liyens, eigene Leaje, fyirtures, 
wegen Krankheit und anderen Geihäfts billig we 
verfaufen. Keine Agenten. Abr.: D. 725 Abendpoft. 


‚gu verfaufen: VBollftändige Bäderel, umſtändehalber 
billig, gute Gegend. Nachzufragen 3434 Weſtern Ave., 
Ede 34. Place. dimido 


Zu verkaufen: Yäderei. HR S. Kalifornia Ane. 
13nv Iwx 


Zu verkaufen: Bäderei mit gutem Store-Trade 
(mit Wohnung). Näheres 4845 N. Clark Str., Ro- 
gers Barf, im Store, Ilnpiw& 


Dezable Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
irtures. ac. Qederer, 372, 974. 976, 378 Weis 
tr. Xelepbon: Rorth 1976. Bien.6mo,X 


Bu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermiethen: 6-Bimmer modernes flat. 1854 
Nord Marihfirld Avenue, Ede Roscoe. 


Su dermierhen; 210. 4 1 Öne heile Zimmer mit 
Ga2, Front, in 2 Familiendaufe. 1863 Grand 2 
do 


Zu vermiethen: Pier große, pl immer, Hart: 
USER neu tapezirt, $12. N. Halſted 
tr. 


Zu vermiethen: Guter Laden, paflend fürSaloon, 
Notion oder Drugftore, gegenüber St. Michaels: 
— Billige Miethe. John Jens;, 5 Eu ae 
Str. m 


Bimmer und Bsarb, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomer oder Boarder im beutfcher Fa: 
milie. 545 N. Clark Str., 2. Floor. 


3y vermiethen: Zwei jhön möblirte Frontzimmer. 
109 Milmautee oe. dofr 


Zu dvermiethen: Möblirte Zimmer, mit. Koft, an 
zwei Deutsche Herren. 609 Weit Superior Str., 
unten. 

Zu vermietben: 304 . Elene- 
land Abe. 


Roomers - verlangt. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. 38 
Mohant Str., 2. Flat. 


u vermietben: Unftändiger Arbeiter als Poar: 
der, helles reines Zimmer bei alleinftehender junger 
Witwe, MM. Adr.: D. 704 Abendpoft. 


Zu vermietben: Großes, Helles Frontzimmer, mit 
Gas. 209 Hudion Ave, 1. Flat. 


BoarderS und Roomers finden billige Koft und 
Logis, Hotel Wheelinghouje, 2 W. Lake Sir. 
linvlm& 


Zu vermiethben: Zwei ordentliche deutfche Herren 
tönnen Zimmer und Board befommen. 200 Dat 
Straße, oben. mido 


Zu vermietjen: Möslirtegimmer, modern, Dampf: 
heizung. 18 Wisconjin Str., zabe Lincoln Park. 
l3nvlwX 


Zu miethen gefudht. 
(Ungelgen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Ein ölterer Mann jüdiicher 
Glaubens jucht eın möblirtes Zimmer mit Moft bei 
Öfterreihifch:ungarifcher Familie. Adr.: %. 425 
Anendpoft. 


Berjönliches. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ausktunit gejucht über Daniel Grublfy und Mil: 
helm fFyeddeler, die im Nahre 1884 im Town of Yıfs 
tohnten. Belohnung. Charles Werno, 70 La Salle 
Eirafe, Zimmer 4283. 

Wenn br zu dlaftern, Brid» oder Schorritein= 
arbeit habt, jhreist: Köhler, 442 Thomas Str. 

lönv,dojamolm 


Mufit geliefert dür alle Gelegenheiten. Krauic’s 
Orcheſter, 1779 R. Hoyne Avenue. 


Für Hausrepairinsg und, Carpenter-Arbeit 
miehlt ſich F. Kirſch, 508 N. Clark Str. Tel. Black 
1. Snod,ınodojalm 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchude 
Brumlik, 20 Elbbourn Ave. 


fabrizirt 
12novlmX 


Gute Pelohnung für Auskunft Über den gegens 
mwärtigen Aufenthaltsort eines Dienitmädcdhens® Nas 
inens Meng, daS vor etwa zwanzig Jahren bei 
einer Familie an Mberdeen Str., nahe Sarrifon 
Str., beihältigt war. Apr.: D. 701, Abendpoft. 

lond lwx 


Teſtamente. Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Guropa, Korreipondenzen * oder engliih. Bus 
verläifig und prompt. Sartorius, Deffentliher Ro: 
tor, 173 Fiitn Ave, Abends und Sonntags, 39 
Miohamt Etrabe. 1BofeX 


Zur Anfertigung von Damen: und Rinder: ZToilets 

ten in und a dem Hauie empfiehlt fih ®. Does: 

ring, 11934 GEgalefton Une, Weit Bu mn: * 
o 


Alavierkiminen, 81.0 tür neue Kundigaft. Tel. 
Wbite 102. Langjähr. Erfahrung. Zufried. — 
ovim 


Ehre. neutihe frilsihube um» Banteffeln jeder 


' Größe fabrizirt nnd hält poeräthie A. Sinmermann, 


148 Eipbourn Ape., nahe Carraber Str. 4oflm 


Wlegander Detekiine : Yaer 171 Weibington 
Eır., Sim. 06-7 iammelt Qrmweismaterial für 
rihtlige Klagen. Diebftabl und Echmindel entdedt: 
terfucht. Wenn 


rubel, fommen Eie zu uns. Ratb frei.  6fp® 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Berloren: Weiher Mali del:Hund; Bes 
lohnung. ° Gartelman, an en — 


Grundeigenthum und Hauſes. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 9 Cents daa Wert.) 


Farmländereteh. 


Zu verlaufen: 15 Meilen vom Chicago 

nje, guie er Stallung für O Mü 

übe und ein Bulle, 3 Bferde und Wagen. & 
Jand zw vermieiben und alle Geräthichaiten, o 
nehme auch Partner. 6459 Piihop Str. v 


Zu vertauichen: Gegen 2sftödigesGehäude, 80 Weres 
Farm, 215 Meilen von Ugnem, Mid. Butet Daus 
vnd Stallung, zwei Pferde, 5 san alle Aderges 
rätbihaften, Lebensmittel für 8 Monate, 
fhuldenfrei. John Bobel, 797 Gouthport pe, 

dimide 


Zu vertauſchen: 10 Aeres Farm im weſtlichen Wia⸗ 
eonjin, 75 Weres unter Pilug, 2 Ucres Vale, Reh 
ute Wiefe und hartes Holz, großer Eted und 
rop; SsZimmer Sauß und alle anderen Gebäude, 
Er neue Maihinen und Gerätbichaften, fchulden: 
rei, ift für 85000 zu verfaufen; ü —— 513 33000 

Schulden. B. Tomasyemäti, 615 Jarrabee Str, 
mids 


Suden Gie eine Farm in Wistonfin mit Ge 
bäuden, Bieb und ———— Indentar? Iq = 
fie auf leichte Zablungen, Kebi, 119 La Sole Str. 

1741, didejafe* 


— —— 


Norbieite, 
Bu verfaufen: Dos neuefte und daB befte simels 
födige und Bafement Gebäude mit zwei 6 Bmmer 
ausgezeichneten modernen Wohnungen, in gale 
View. Das Grundftüd befindet id 
375 Ianjien Avenue. Preis nur 
Aug. Torpe, 147 Oft North Une. 


84300, 
mbofrfafon 


Zu Taufen gefuht: Gegen Baar, muß billig fein, 
3 oder 6 Flat Bridhaus auf der Nord» oder Nord» 
tweitfeite. Wir handeln fhnel. Rihard U. Kıh & 
&o., 95 Wajhington Str. Nofrz 


Zu verkaufen: Bargatn, dd. rt, 3 — 7:Bim: 
mer lass, $5100. John Wobel, 797 Soutbport Une. 


1000 
gent, 
l4nplio&® 


Nordfeite Eigenthum, Bargains in Lotten, 
und aufwärts, nahe Chicago. F. Ruedel, 
392 Zarrabee Str. 


Zu verkaufen: 3:ftdd. Brid und Frame, etwas gu: 
tes, 35600. John Bobel, 797 Souibport Ude. Bi—fa 


—— 


Nordweſt ſeite. 


Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Rachmittag in 
meiner Office. Irving Park Boulevard und Hum—⸗ 
boldt Str. vor und beſichtigt meine neuen 383. 6 
und 7-Zimmer Cottages und 2:ftöfigen Hänjer mit 
7 Fuß Brid-Baſement, Hartbolz-Fußböden, allen 
modernen Eintichtungen, 30x125 Fuß Lotten. — 
Nehme $100 Anzahlung und $2%0 per Monat ein⸗ 
Wlieblich Zinſen Office tdalich und Sonntagt von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, Ede Jrving 
Bart Bouievard und Humboldt Str. 


— 


2lin,dofadi* 

Zu verkaufen: Schönes zweiſtödiges Steinfrontge 
bäude, zwei Wohnungen zu je 6 Simmern, zwei Fur: 
race?, Yot 32x12, nur 85800, fait neu. Redne VBou⸗ 
revard Lot für Gquitb. 

Regelin Jenfon & Eo, 
Logan Sauare, 14% Humboldt Boulevard. 
Haupt:Offree: 105 Wafhington Strake. 

Zu verfaufen: 5-Bimmer Sauß, Baiement und 
Attic, $2100. 100 Anzahlung, FIS_ monatlich einicht. 
Zinſen. Yweiitöd. Haus, a 6:Zim. Wohnungen, 
Hm. Blod von diejer Ede, drei Strehenbabnen. 
Stto Dobrotb, Elfton, Belmont u. California Ave. 

doft ſa 

Zu verkeufen: Biweiftöciges Sramehaut, zwei 5 
Zimmer ylat?, nabe Gortland und Rodmwell Str., 
Vreis 2750, 1000 Gafb. dofamo 

W. 9. Giefede & Bro., 3 Milwautee Ude. 


gu verfaufen: Bweiftödiges 2-fflat —— 
Brick-Baſement und Attie nahe Hochbahn:Station 
und North Ave. Cars, Preis IT, 8500 Anzab- 
lung, Reit _monatlid. 15nv Iw 
WB. H Giejede & Bro., 8393 Milwaukee Ave, 
Smweig:Office: 143 Wabanita, Ede Springfield Ane. 


Großer Pargain: 2000 faufen 3efslat Framehaus, 
Steinfundament, Miethe 4 den Monat, nahe Hoc: 
babnftation. Napratil, 521 W. North Ave. 

35200 kaufen Isttöd. Bridgebäude, nahe Humboldt 
Bert. Ravratil, 521 W. North Ude, 


Weitfette. 


Zu taufen geiuht: Gin Meines Haus, Weftfeite; 
8 Anzahlung, und alle fehs Monate don $150 
bis $200 Abzahlung. Adr.: D. 715, Abenppoft. 


— — — 


Sũ dweſt ſe ite· 


Zu verkaufen: Feine Saloon⸗Ecke an der Sud— 
feite, Südoftede 39. Str. und Princeton Ave. Wer 
= Austunft wende man fi an die Allinoi Brew- 
ng and Malting Eo., 38. Str. und Gemire Une, 

midofr 

Zu verlaufen: 2-ftödiges Yramehaus für Bäderei 
geeignet, wegen Todesfall, billig zu vermietben oder 
zu derfaufen. 5000 Aihland Ave, vimt 


Vorftädte. 


Zu verkaufen: Vom Gigenthlmer, neue im: 
mer Rejidenz; mit allen modernen Berbeiferungen, 
muß geieben werden, um e3 zu würdigen. An Ma— 
difon Straße nahe Ridge Biod., gute Gegend. Preis 
00. Gute Bedingungen, Midael Welter, 1126 
adiion Etr., Evanfton, IM. 10n v Iwx 


Berſchledenes. ’ 
Wir Lönnen Eure Häujer und Qotten fnell ven 
taufen oder vertaufch®n, verleihen Geld-auf Grund 
eigenthbum und zum Bauen; niedeigfte Binien, reeflı 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmauteı 
Üne., nahe North Ave. und Roben Str. didoja* 
Wir baden fehr viele Kunden mit Baargeld, dir 
verbefierte3 Grundeigentbum In allen Xheilen der 
Etadt kaufen möchten. Wenn br meldet habt. 
laht es uns wiſſen. John ®. Boerfir & Ge, 1465 
La Galle Straße. 12i9°2 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentfum und zum. 
Bauen. Riedriger Binsfuh. i 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Brundeigentbum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. Sin’ 

Geld zu verleihen: 8500 und aufwärts zu 5 Bros 
ent Zinfen auf gutes bebautes und unbebautes 
—— au der Rordjeite. 

—— Auguft Thorpe 147 G, North Ave. — 

170t,1mt,* 

Zu leihen gefucht: $1300 auf 5 Nahbre, gu 6% Bin: 
fen, ohne Kommiffion. Sicherheit: Neued modernes 
Haus und Lot, Süpdjeite. Adr.: D. 700 Abenpnoit. 

dofrfaion 


Zu leihen aejuht: 32000 auf meine Brid-Refidenz, 
rabe Barl und Hchbahn, auf 5 Yabre zu Sich 
Sinjen. Apdr.: 9. 512 Abendpoft. dofrjafon 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum oder zum 
Neubau, beliebige Summen, niedriger Sınzfun. 

MW. 9. Giejede & Bro, SY Milmanfee Ave. 

lönpim 


Erfte Sobotbefern zu verfaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinfen. Offen Ubends. ®. ©. Gtier, 
ba Sedawid Straße. 20fa, jadido* 


u verkaufen: Gifte Sopottelen, 5 bis 6 Brozent, 
auf bebautem Ebicägoer Grundelgentbum. NRicharı 
A. Roh & Eo., 5 BWaihington Str. Aade n 


Veivat:@eld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Brosent 
Sinien. Schreibt. Adr.: 3. 945 Ubendpoft. ar 


€ ®: Bauling, 132 La Sale Str. — Gr 
Gupotheten zw verfaufen. Geld zu verleihen zu 
niedrigen Zinsfuß. Xelepbon Main 350. Imatıjd 


— — 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum ju niedrigen Raten borgen wollen, bü 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, S8 und 5 
Dearborn Straße. are 


.—— — — — 
Darlehen auf zweite Hypothelen auf Srundeigen⸗ 
thum prompt beforgt: % der regulären Raten. — 
Henry £ Robinion, 112 &. Clark Eitr,, Bi 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Tbart.) 


Serd zu derleiben 


ch ii Arbet 
t e Urbeitsfente 
anf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
genowelche Sicherheit oder ti zu den alfernie- 
drigften Raten. Wir leihen Eud_bas Geld nur der 
—— wegen. nicht um Eute Sa iu er 
arum lajien wir die Waaren in Eurem ig. 
Darleyen von bis 8200 unjere 
PER A NSS EP 
8 mer eine Erfun ngen 
Euren Ra bar. Ahr könnt das Darlehen % ei 
pafienden Abzablungen bezablen, oder auf einmal 
— zu beliebiger Zeit und aufhären,- Sinjen 
u_ bezahlen. 
— Ban Yhr eine Anleihe zu mahen mwünfdt uh> 
ehrlih und reelf bedient fein wollt, iprecdht Der Hei 


@. Frend, 
95 Dearbern Etr., id 4. Bone Sentzel Ser . 


——— — en 
icago ortgage Loan Com 
175 Seardorn Str., Zimmer 216 und 34* 
Chicago Mortgage Loan Compenn 
18 DB. Madilon EStr., Zimmer DE * 
Eüvofi:Cde Halfte Etr. , 


Mir lei Euch Geld in großen und Meinen 
träcen ouf PBianos, Möbel. Pferde, Tiagen aper ir, 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfiem s 
dingungen. Darleben fönnen au ieder Zeit 
werden. — Thbeilsablungen werden zu jeder 
genommen, woduch die RKoiten ber Unleibe 
—— R @ € 

icago ortaange Loaın Com 
175 Kenrborn Etr., Zimmer“216 und we. 

Torlehen auf Möbel und Pianos ohne ym 
ger. folgende monatliche Raten, feine amdere we 
8 nur un: 5 nur es: * nur ga 

nur’$1.75: nur 92.3; nur 

etaklirt alles privat, leichte “ 

© G, Boelder, öffentlicher Notar, 70 Ye 
@tr., Zimmer 4. Bitte iprebt vor. 


— — 


i ta reiſen — 
Be daach he 
mb Rob. u. Fr den 
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en eit 
— jeden nu jo bartnädigen Fall ven 
a zasasenen und Ur: n-Leiden. Preis 


\HE ei that have made Blatz Beers world- 


famed are an invariable feature of each 


brand. 


Whether ‚your — * you Blatz ‘Private 


Stock” “ Wiener,” «“ Export” 


“ Muenchener,” you will 


be sure of a beer that’s —— for quality along either 


Bohemian or Bavarian lines by the Blatz Process. 


BLATZ=MILWAUREEBE 
And it’s this very process"that’s the answer to * 
much talked of Blatz Character—that “ 


taste.” 


eculiarly good 
All of the fundamental and essential elements of 


honest brewing are only the ° ‘setting” on which is built 


Blatz Individuality. 


If you’re a lover of draught beer— 


keg beer—you should cultivate the “ Blatz Sign habit.” 
Bottled Blatz is available, or should be, in most first- 


class places. 


Ask for Blatz Private Stock. 
Telephone 364 Monroe — or drop a postal to Chicago Branch, 


corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 
The celebrated brands—Private Stock, Wiener, Muenchener 


and Export—are 


Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE 


EitenSahn-Radrpfäne, "FM 


Kidel»-Blarte—Rew Vorl, Chicego & St. Louig 
R. R.—La Galle Station, Van Buren und LaSalle. 
Tidet:Offices 107 Adams Etr. u. Auditorium Anneg 

ze entral 2055. Ule Rüge — Abt. Unt, 
Pın dert und Mofton GErpreb.. 
m‘ 


Ren Hort 915 Rn 7.40 Din 


Ibceß 
New Vort 2 Rofton Erprei 


SuinoiE Zentral⸗Eiſenbahn. 
° bechgebenoen Hüge fahren ab vom Bentrals 
Babnbot, 12. Str. und Bart Row. Gtabdt-Tidet: 
Dftice, WM Adams ir, em — 6270. 
Kbjabrt. Husgen. Samita 
"HORB N. Drieangeiempbis 
(Limited, Dlempbis, ° 
6:20 N. (leans Hot Springe, Ark. TE 
(St. Fon? und Epringfield— 
*11:283. (Daylight —— 
N. (Diamond Eped 
airo Local 


Eoutbern alt 

. Gvanspifle ( Santag 5 — 
Evansville, Raſboille, ER 
Champaign, Decatur, er 
Bloomington und Fhatsworth 
Bloomington und Chat3mwortbh * 
Cairo (Evanspille, nur wen 
Ranfafee und Mattoo 
Minnenpolis-GSt. Bau 7 Std 
Omaba, — j sid. 


... 
* 


rn 
gs 
ws 


ner. 
Vuannwenhmennenn> 
Sri 
er 
.a..8 .eee98 
wann amd 
BR 58888 BEEEIS 


»S SSoa=n-.9 © 


sn, 980 8 


Faſt Mail Dubuque u. Ber 
Minneapolig und u 5 
5 ord Raffeng * 

odferd, Srepert, BDubuque, ** 


3 


Eunirese 
ww u 


3* 
we 


Pate Sr und Midigan Southern Bahn, 
.9.6.&9.R. und B. & U. Bahnen. 

"a Salle EStr.:Station, Van Buren 

alle Str., und 3l. Str. Gtadt-Tidet- 


Office: 189 S. Clark Str. 
.. — 
7: B. “7:0 MR 
— aid, en & New Dort *8:00 8. 
Buffalo und Chicgao Epeeic L» 
New Hort & fon Errrial..*10:30 8. 
Twentieth Century Limited.. :30 R. 
Buffalo & ——— Grpieh 
Nem England Etpre 
Duffalo und der Oſten........ 
Lake Shore Limited · 
Elthart Akkomodation 
Toledo, Cleveland und dem 


Often 
Koleno, — Columbus, 
—— W. Va. 


8 und — 


Täglich. ————— Ten Souutags, 


Chicago & Alton ‚Der einzige WBeg‘'* 

StadtsTidet:Cffice, Rector Building, Glart und 
Monrtoe Sfr., ZTelepbon: Harrifon 4470. Unitons 
Vaſſenger⸗ Etation, zwiſchen Adams und Madiſon 
Str. Telephon: Main 2123. 

St. Louis-Sp'afield — Se. — * sy 
Be State Expreb.. 


idnigbt Epecial 

Rioomtmgton, Sp’afield Local. 
Streator⸗ BR 

Neoria Limit 

Ber Chicago Limited.. 
Neoria Midnight Speri al. 
Nadionpille: kanfas &i Eity Süge, 

Ranjas City Kummer 
Midnight Special 

Aadionpille und Merite.. 


11. 
3 3 Am 
u pe 


...*0.00 Bm 


Chicago, 


und Harrifon Str. Dffice: 103 Adams 
Harrifon 2131. Abfahrt: 
Dubugue, Byrin, Shcamore..*7:00 Bm 
Et. Zaul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:5 Im 
Bhron, Shcamore..uuuorenennee 3:00 Nm 
Dwmaha, Tubuque......20r0000. 6:00 Nm 
Ranjas Eim, Des Moinet.... 6:00 Nm 
St. Yaul, Minnecp., Tubugue 6: 5 
St. Faul, Omapa, Kani. Gity..11:30 R 


Ankunft: 
+7:40 Am 
10:9 Nm 
19:49 Um 
8:15 Um 
8:15 Om 
8:45 Bm 
1:49 Am 
1lst,&® 


22 für Männer. 


ober Araneien Euch nidht belfen, 
ut —* figeren erprobien $eiimittel, 
elche Biel — — in folgenden gedei« 

Kra — re Nu. 1 und 2 ku⸗ 


ver — Doktor Sucker's Blui Ep 

i —* ® * — in — er —— 
eBoi 

MRannerfhwäde, Ichlaf sie 


im Urin, Melan 
elendet Cheleben. = 
s für nn igen 


— —* o 
mittel a —* 


hile’3 Alpotbeik, 
Slrabe, ah .“. — 


Gute goldene — 


und Augengläfer 
a für die Hälfte vom 
- Stadtpreiſen. 


Bon 81.50 —SE 
Garantirt. 


Augen frei unterſucht. 


R. "W. HARTWIG. 


Graonirter Optiler, 
476 Milwaukee Ave. 
Ede Ebicago pe. 2708,fabiboim 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-NArzt für Augen, 
Ohren⸗, Naſen und Halsleiden. Ber 
handelt dieſelben — und 
ſchnell bei maß. Vreiſen ——— 
Hartnadiger RNaſeutat Schwe 
feit un Kropi Per "Ditpals nag® 


Brillen angepaht. Un 
tb frei. Dun: 261 Lincoln 
— Vorm 


911 2 — Nachm., 

s Abends. ——— 8—12 Borm. 
Spericlo 
* * 


seilt Euch fell 5 


ten und unnatiteliche Entleerungen der Sazn 
Drgane beider Gejdlechter. Volle Anweijun 
Preis $1.00. Verlauft bon €, 
f des Er — 


uren Shake 


Gompyann 168 Ban $ 
Coermen & &tr., Ebicago.- 


Balto Dldg. Ede 
103, Bidofon* 


25 Im alne | 
Nm’ LIINm 


Great Beitern-Eifenbahn — Maple | 
Leaf Route. Grand Gentral-Bahırhof, Fifth er ı 
Er. Tel, | 


SDas beſte Mittel 


Nur für Herren! 


Ant | j 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


—AVV | 


844 $.STATESTR., CHICAGO, ILL, 
Eint tritt frei! 
Eeben te bie Wunder des Anochenbauesl 
Sehen — die Wunder des rieaſchlichen Orga— 
nismus! 
Sehen Sie die Wunder des Nervenſhyſiems! 
Sehen Sie die Wunder der menſchlichen Ge— 


rechen! 


Lernen Sie die Geſchidſe de des —— von der 
Wiege bis zum Grabe 


Ungeheuerlichkeiten u. . Mibbildungen ber Natur, 
Geöffnet täcli gen ? 9 Uhr Morgens bi3 19 
Uhr Nachts. 


BA S. Etate Str., Chir 
Br... Cie an der <Shür ein — er Bu. 


Alles frei! 


Konımen Sie heute! 
24ſeyra 


J7— FÜRNITURE (0, | 


North Avo. & Larrabee $tr. 
Jiederlage 


ber berühmten 
Acorı, 

Gold Coin 

. ind Jewel 
Defen, 


Große 
Auswahl — 
Niedrigſte 
Preiſe — 
Beſte 
Kredit— 

Bedingungen 
Reiches 
Lager 

von 
Möbeln. 


10T,fondido, 2m 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


awiſch. Clart Str. u. 5. Ade., ginenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
831.50 deutſch · Schnelldampfer v. hamburg 


Vollmaͤchten 
— ar&gefieilt, 
Erbichaiten 
Lolleltirt, Borfhuß ertdetli 


Geidjendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 


te und reelle Bedienung garantirt. 
6 Uber Ubds. Sonntags 9 big 12 Bm, 
8daa doſamodi 


Schiffskarten! 


XXX 


— 


1830.00 Ozean: Schnelldampfer. 


Extra feine Einridhtung für 3, Klaffe, 
Durhbillete nah Berlin, - Eteitin, Operberg, 
Krakau, Wien, Bubapeft, Trieft, Fiume und 
Hauptplägen in Dentichland, Holland, Belgien, 
Fraukreich, Rußland, Schweiz, Luremburg u.f.iw. 
ne bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
efpart, wer 


CH & 1 as Silete jauft. was 
Union’ Ticket Office 


Anton Boenert, $eneralagent, 
218 Sud Olark Str. 


gegenüber ber Roftoftice, 
Countags afien bis 1% Ihr. 
270l,jafondidoim 


2 05 9 
spiaaz u 


— 


a 


Der und 
$1 bi Bla 
v 


n 


ei 


Tara 
be, 


ee ——— — 


(Eigene Korrefpondeng der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Von Auguft Boedltn. 


Herbitnebel und melfe Blätter. — Alierfeelen- 


fag. — Mın Stammtifh. — Die deutich:ames 
rilaniſche Freundſchaft und der Handelsver⸗ 
trag. — Die Anarchiſten hier und bei Ihnen. 
— Genoſſe Frauböſe und ſeine Drohungen.— 
Karl Boetther umd die Polizei. — Schuiter 

Voigt, der Räuberhauptmann a. 2. 

Der Spätherbft mit feinen feuchten 
Nebeln und fühlen Nächten hat feinen 
Einzug gehalten. Das vom Winde her- 
abgemehte, in allen Farbe. fchillernde 
Laub bededt den Soden ıınd rafchelt 
unter dem Fuße di3 einfam durch den 
ftilen, halb entlaubterr Wıeld Wan- 
dernden, länger werben Pie Abenbe, 
und frühgeitiger eilt der imadere 
beutihe Bürger und Gtaatöbdiener 
zum geliebten Stammtifch, der in der 
warmen Jahreszeit ziemlich bernad): 
lajligt wurde. Seder hat feinen be: 
ftimmten Pla und fein & Stammglas, 
und mwehe dem }yrembling, der e8 in 
DVerfennung der geheiligten Sitte wa— 
gen follte, fie) uneingeladen in der Ta: 
felrunde nieberzulaffen und die Auf: 
ſchrift „Stammtiſch“ unbeachtet zu 
laſſen. Den Stammtiſch mit ſeinen 
angeſtammten Rechten findet man nicht 
allein in den Städten, ſondern auch in 
ganz kleinen Neſtern, wo man erwar: 
ten dürfte, daß ſich die Handvoll Ho— 
noratioren wie die Schnee könige freu⸗ 
ten, wenn einmal ein gebildeter Frem—⸗ 
der der langweiligen Unterhaltung et— 
was friſcheren Geiſt einfloßen würde. 
So muß man denn, in ein ſolches Neſt 
verſchlagen, ſich allein an einem Tiſche 
langweilen, oder am allgemeinen 
Schanktiſch mit den Eingerorenen un— 
terer Rangllaffe vorlieb nehmen, bie 
von den Uriltofraten der ortäanfäffi- 
gen Benölferung nicht. des gefelligen 
Umgangs gewürdigt werben. So war 
es in meinen Jugendjahrer in der al- 
ten Heimath, und fo tft es nod) jeßt in 
ber Zeit des Fortichritts auf allen ar- 
deren Gebieten menſchlichen Thuns 
und Treibens. Ein jeder, der für bie 
Stimme der Natur, für Has Werden 
und Vergehen Verftändnif; hat, wirb 
felbft bei heiterfter Veranlagung im 
Spätherbit von einem Gefühl der 
Schmwermuth ergriffen, genen das er 
vergeblich anfämpft. Die Vergänglich- 
teit alles rdijchen, die vanitas mun:= 
di der Bußprediger, fommt und zum 
Veritändnit, und die Leute älteren 
Jahrgangs, die ihre Lofjrungen für 
die Zufunft begraben haben, meil fie 
nichts mehr zu hoffen haben, empfin- 
den vielleicht mit dem Frankfurte: 
Philofophen und Schmarzfeher Scho 
penhauer, daß ſich das Lebenselend 
zwiſchen der Furcht vor dem Tode und 
der Oede der Alltagslangweile ab— 
ſpielt, bis es eines Tages wie eine 
ausgebrannte Kerze erliſcht 

„Ich weiß nicht, was ſoll es bedeu⸗ 
ten, daß ich ſo traurig bin!“ ſo klagte 
mir geſtern Abend ein Jugendfreund, 
als wir in der „Traube“ eine gute 
Flaſche leerten. Er kam vom Friedhof, 
ich vom Krankenlager einer langſam 
dahinſterbenden Verwandten. und 
meine Stimmung war nicht roſiger 
als die ſeinige. Es war ja auch Aller⸗ 
ſeelentag, an dem Jung und Alt hin⸗ 
ausziehen, um bie Gräber der bahin- 
gefchiedenen Lieben mit Blumen und 
Krängzen zu Shmüden, oder, wie e3 in 
fatholiichen Ländern Sitte ift, eine 
Kerze auf der lekten Aukeftätte der 
Berftorbenen anzuzünden. Da tft e3 
natürlih, daß bad memento mori, 
die Erinnerung an unfere Scheibeftun- 
de, in und ermedt wird und mir und 
der Urmfeligteit des menfhlichen Da- 
feina für eine Meile bewußt merben. 
Füreine Weile nur! Denn mir 
find im Allgemeinen, und Gott fei 
Dank dafür, zu leichtfertig veranlagt, 
um lange über folche ‚ernfte Dinge 
nacdhzugrübeln, oder gar in Sad und 
Aſche für unfere vielen Sünden ſchon 
auf biefer irdifchen Melt Buße zu thun 
und und noch vor Thoresfchluß ernit- 
lich zu bejfern. „Den Lebenden 
gehört die Welt", fagte. —* 
füngft Kaiſer Wilhelm, ber doch ein 
gottesfürchtiger Mann iſt, und ſo wol⸗ 
len wir uns in das Unvermeidliche ſchi⸗ 
den und im Uebrigen uns des Lebens 
freuen, ſo lang' noch das Lä 
glüht, ſo gut und ſo ee es im⸗ 
mer geht. 

Nach biefer für eine zmwangloie 
Plauderei eiwas feierlichen Einlei- 
tuna, bie uns bie ** Beten: in 
Rüdficht auf den Allerfee 


EU 
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fe, 


richte 

Präfident Roofevelt aerabezu ent: 
zückt iſt, weil er durch den Austauſch⸗ 
Profeſſor Burgeß von ber Colum⸗ 
biasUniverfität den freundfchaftlichen 
Gefühlen warmen Ausdrucd geben Yieß, 
melde ihn unb bie amerikanfee. Nas 
tion dem beutfchen Volt: gegenüber 
befeelen. Das aefchah befanntlich neu» 
Ih in Berlin in Gegenwart des 
Kaifer parred, ds Bringen 
Auguft Wilhelm, von Miniftern, Pro: 
fejforen und anderen hohen Staatsbe- 
amten, und der Kaifer ver von dem 
Gehörten fo entzüdt, daß er, wie Ih— 
nen eine Kabeltepeiche Tıcherlich melde- 
fe, unter dem Zuruf „Kommilitonen!“ 
die Anmefenden zu einem dreifachen 
Hurrah auf Präfident Roofevelt auf- 
forderte. Aber, während fo Kaifer und 
Präfident ihre Freundichaft por aller 
Welt befunden, machen die Verband: 
lungen über den Abfchluß eines neuen 
deutſch⸗amerikaniſchen Zolltarifvertra⸗ 
ges leine weſentlichen Fortſchritte, und 
es ſieht auch nicht darnach aus, als ob 
die amerikaniſche Regierung den 
deutſchen Wünſchen, ſo beſcheiden ſie 
auch ſind, gerecht werden wolle. Pro— 
feſſor Burgeß hat ſelbſt vorſichtiger— 
weiſe die Monroe-Doktrin und den 
Hochſchutzzoll als Grundpfeiler der 
ftaatlicden Eriftenz der Union bezeid)- 
net, an denen niemand rütteln bür- 
und da erfcheinen die Ausfichten 


' für den Abfchluß des von Deutichland 
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heiß erfehnten Hanbelövertrages fehr 
ungünftig, objchon e& fi nur um ei: 
nige Kleine Zugeftändniffe handelt, die 
anderen Staaten gemährt, Deutichland 


aber verfagt wurden, und Die eine | 


Aenderung der amerikaniſchen Geſetz— 
gebung keineswegs erheiſchen. Zwi— 
Then Worten und der Tha? it ein ge- 
waltiger Unterſchied, und unſere 
deutſchen Vettern, voran S. M. der 
Kaiſer, ſollten endlich einſehen, daß 
Gefühlsaustauſche, wie der vorher ge— 
ſchilderte, freundſchaftliche Depeſchen— 
wechſel, Prinzenbeſuche, Denkmäler 
und endlich Reden von Austauſch— 
Profeſſoren die zur Zeit in den Ver. 
Staaten am Ruder ſtehenden Staats— 
männer nicht zu Gunſten Deutſch— 
lands zu beeinfluffen vermögen. Wir 
Deutfch-Ameritaner kennen unſere 
Pappenheimer. 

Die Nachricht, daß in New York die 
Anarchiſtin, Fräulein Emma Gold— 
mann, und zehn ihrer Genoſſen und 
Genoſſinnen verhaftet worden ſeien, 
weil ſie in einer Verſammlung den 
Mörder des Präſidenten MeKinley 
als Märtyrer gefeiert hatten, hat hier 
großes Erſtaunen erregt. Man glaubt 
hier allgemein, daß in den Ver. Staa— 
ten Anarchiſten und andere Umſtürzler 
ungeſtraft thun und laſſen könnten, 
was ihnen beliebt, umſomehr, als man 
ja ſelbſt in Deutſchland und in Ber— 
lin die Anarchiſten bis jetzt ungeſchoren 
ließ, obſchon ſie ganz offen den Tyran— 
nenmord predigen und die Greuel in 
Rußland, ſoweit ſie von Nihiliſten 
veranlaßt werden, gutheißen. Es gibt 
zur Zeit ausgerechnet dreißig anar— 
chiſtiſche Klubs in Deutſchland, von 
denen der lehle kürzlich in der rheini— 
ſchen Städt Krefeld gear... det wurde. 
Sie geben drei Blätter Heraus, bon 
denen „Der freie Arbeiter achtſeitig 
ericheint und in blutrünjtiaen Hebartt: 
teln das Menfchenmdalichite Tetitet, 
ohne dak die Tolizei bis tekt ernitlich 
einſchritt. Die fozialiftife. en Zeitun- 
gen find auf die Genofjen vom Außer: 
ften Iinten Flügel nicht zut zu ſpre— 
chen, weil jie ihnen unter ser Arbeiter 
Thaft unerlaubten Mitbeiverb machen 
und jest jogar Verfammlungen an- 
fündigen, die fich mit dem fozialdemo- 
Tratifchen Barteitag in Mannheim be- 
f&häftigen folen. Welcher Art diefe 
„Beihäftiqung” fein wird, aehbt aus 
der Ankündigung des anarchiſtiſchen 
Häuptlings, mit dem treffenden Na- 
men Yrauböjfe, hervor, daß man 
etwas Tolles zu hören befommen wer: 
de und daß die Anardhifien mit — 
Auguft Bebel, Rofa Lurem- 
burg und Genoffen in’e Gericht ge- 
ben wollen! Das fann ja recht nett 
werden. uzimilchen hat die Berliner 
Polizei den „Freie Arbeiter“ wegen ei: 
nes aufreizenden Artikels „Moloch— 
opfer“ beſchlagnahmt, in dem die Col: 
daten ganz offen zum Ung horſam ge: 
gen die Befehle ihrer Vorgeſetzten auf⸗ 
gefordert werden. Auch wurde beim 
Genoſſen Frauböfe eine Huusfuhung 
abgehalten, die aber fein Ergebni in 
Thlimmerem Sinne hatte. Wenn ich 
Emma Goldftein wäre, würbe ich den 
Schauplag meiner Thätigtett aus dem 
„Freien“ Amerita nad dem „gefnechte: 
ten“ Deutfchland verlegen. Hier haben 
eö die Gemaltmenfchen gut, und wenn 
die Polizei ihnen 'mal was zu Xeibe 
thut, fhreit alle Welt, voran gemiffe 
fogenannte freifinnige Blätter, über 
Vergewaltigung. 

Neulich ift die Polizet in Wiesbaden 
aber einmal jehr forfh aufaetreten, 
und zwar feinem Geringeren, al3 dem 

„Bürger ziveier Welten“, dem au) in 
Chicago befannt dewordenen Journa⸗ 
liſten Karl Boettcher gegenüber, den 
ein Schutzmann, wörtlich genommen, 
in Banden fehlug und nad dem Poli- 
zeirebier ſchleppie. Wie Karl Boettcher 
in der Frankfurter Zeitung in ſeinem 
Lapidarſtyl à la Kurfürſt von Heſſen 
erzählt, hatte er gar nichts gethan. 
Kam aus Verſammlung Abends ſpät, 
Schutzmann legte ihmHandſchellen an, 
ſchleppie ihn in's Revier. Poliziſten 
ſpielenSkat, verhören ihn, rufen: Her⸗ 
aus mit dem Kerl und ſchmeißen ihn 
vor die Thüre. Polizeiarzt Dr. Gleits— 
mann weigert ſich, ſeine Hände mit 
Strangulationsmarken zu beſichtigen. 
Anklage gegen den Poliziſten wegen 
Mißbrauch der Amtisgewalt, u 
lung, reiheitöberaubung u. f. io. Die 

Poli en ftellen ven Vorfall natürlich 
—3 anders dar und die Folge war, 
daß gegen ben p. p. Boeitcher Straf: 
antrag geftellt wurbe,—iwegen thätli- 
den MWiderftands gegen die Staats F 
malt, Angriff auf einen Poliziſten, 
fampfung ufm : 


ge r 
ſt 
der Grund 


der kürzlich ein Büchlein geſchrieben 
hat, in dem er furchtbar über die 
„deutſchen Verhäliniſſe“ loszieht, wird 
hoffentlich nicht den Kürzeren ziehen; 
ich erinnere mich ſeiner noch von der 


Chicagoer Weltausſtellung her als ei⸗ 


nes etwas ſehr erregbaren Herrn, und 
wie ich ihn und die Schuhzleute in 
Miesbaben beuriheile, werben Herrn 
Boeticher wohl auch nicht fo mir nichts 
bir nicht® Hanbfchellen angelegt und 
er felbft in die Polizeiwache hinein⸗ 
und wieder herausgeſchmiſſen worden 
ſein. Mich perſönlich haben die Schutz⸗ 
leute noch nie beſeidigt oder gar ſich 
eines Amtsmißbrauches ſchuldig ge⸗ 
macht, im Gegentheil gaben ſie ſteis 
höflich Auskunft, wenn ich ſie datum 
erfuchte, wenn auch, mas ich nicht be- 
ftreite, manche® Rauhbein in ihren 
Reihen zu finden fein dürfte. 

Die Polizet fteht im Allgemeinen in 
feinem hohen Anjehen, weber hier noch 
in irgend einem anberen Zanbe, und 
viel lieber nimmt das Publitum gegen 
fie, al3 für fie Partei, felöft wenn fie 
im Rechte ift. Das zeigte fi auch bei 
dem Falle der Rüäuberhauptmannes 
von Köpenid, ven man enblich binafeft 
gemacht Hat. Diefer Schufter Voigt, 
der nie gebient hat und der mit jeiner 
fchlotterigen Greifenaefialı ala alter 
Zudthäusler Militär uno Bolizet, 
Bürgermeifter undStabtriihe täufchte, 
ift mit feiner Tollfühnhert eine ſo be— 
rühmte Perfönlichkeit geworden, daß 
jelbft ganz anftändige Leutı offen er: 
Härten, eö wäre fchade, wenn er ben 
Blaurdden in die Hände fiele! Nun 
fißt der alte Burfche, der fein filbernes 
Yubilaum als Zuchthausſträfling 
feiern konnte, hinter Schloß und Rie— 
gel und Hohn und Spott ergießt ſich 
über die Vertreter der Staatsgewalt, 
die ſich blindlings von emer ſolchen 
Vogelſcheuche nasführen ließen, über 
den Kadavergehorfam der Machmann= 
jchaft, der Genbarmen und Polizilten 
und des Bürgermeifters und Referbe- 
Dffiziers, die in bem lumpigen 
„Second Hant” Yauptmarn in feiner 
unborfchriftsmiaßigen Uuform nic: 
fofort einen Exywrndler erfannten. 

— — — — 
2aubenvögel. 


Auftralien tft Da8 Land der merf- 
würdigen Thier>. Hier ift die Heimath 
ber Schnebelthiere; Känguruhs und 
andere ahfondecliche Beutelthiere be— 
pölfern die Büfhe und Maldungen; 
auf dem Strandes friehen mehr als 
metergroße Niefeufchildfröten umher, 
um ihre Eier dem heißen Sande zur 
Bebrütuna anzupertrauen, und auf den 
Steppen endlich tummeln fich Heerden 
des mächtigen Emus, eines Verwand- 
ten de3 Bogel3 Strauß. Wohl die fon- 
derbarften Vertreter der auftralifchen 
Ihierwelt jedoch dürften die fogenann- 
ten Zaubervögel fein, nicht fo ſehr ih— 
red Ausfehens weaen ala vielmehr me- 
gen ihrer einzigertigen Lebensgemwohn: 
beiten. Die Thiere find naheBerwandte 
unferer Birole, in ihrem Vorfommen 
jedoch ausfchlieklich auf das auftrali- 
fche Infelzeich beichräntt. Man unter: 
fcheidet hier etwa zehn verfchiedene Ar- 
ten von Yaubenvegeln, deren befannte- 
fter Vertreter der fogenannte Kragen= 
laubenpogel (Ehlamylora Maculata) 
ift. Diefe Ihiere erreichen eine Länge 
von 28 bis 32 Zentimeter, iwobon et= 
wa 14 Sentimeic: auf den Echimanz 
fommen. ‘hre Größe entfpricht alfo 
ungefähr ver unierer Dohlen. Die Yes 
dern der Rüdenferte befigen eine tief- 
braune Ferbung mit einem hellsgelbli- 
chen Bandfaume, die Unterfeite ijt fil- 
bermweiß. Der Naden wird pon einem 
Kragen aoldig Ichimmernder Federn 
umgeben. Cine andere recht häufige 
Art von Kaubenpögeln, der Seibenlau: 
benvogel, zeichnet Tih im männlichen 
Geſchlechte durch eine —8 tief 
ſammtſchwarze Färbung aus, wäh⸗ 
rend das Weibchen ein grünes Feder⸗ 
kleid beſißt. Die Nahrung der Thier— 
chen beſteht neben verſchiedenen Inſek— 
ten und Würmern vorzugsweiſe aus 
Getreidekörnern, dem Samen von al— 
lerhand Gräſern und Früchten. Zu 
Beginn des auſtraliſchen Frühjahres 
kann man die Vögel ſich häufig in der 
Nähe der Flußläufe, an den mit Ge— 
büſch beſtandenen Uferrändern herum— 
tummeln ſehen. Das Bruigeſchäft der 
Zaubenvögel verläuft in ganz norma= 
len Bahnen, insem fie fi, nad) den 
Ungaben Corens, im Gejträuh oder 
auf niedrioen Bäumen aus bürrem 
Neifig ein rundes, napfförmiges Neft 
bauen, beifen Jnneres fie mit Federn 
und Haaren jorafaın auspolftern. So: 
weit märe an ber Lebendmeile der 
Nögel nichts Ungemöhnliches, Aber et- 
twa3 anderes ift ed, mas bie Thiere 
ganz aus dem Kabmen aller übrigen 
Vögel bervortreier läßt. Außer ihren 
Neitern errichten fich die Thiere, fchein- 
bar nur Yu ihren: Vergnügen, größe, 
laubenartige Bausen. Die Heritellung 
dieſet Lauben riaß ben Vögeln viel 
Mühe machen, tenn auf einer dichten 
Unterlage von Stäben erheben fidh 
diefe feiter, aus terflochtenen Zweigen 
hergeftellten Geivölhbe biä zu einer Höhe 
bon etwa 50 bi3 60 Zentimeter, babei 
haben fie eine Länge bon ein bis zu 
eineinhalb Meter. Wenn man die ge- 
tinge Größe der Ihiere in Betracht 
zieht, eine ganz gehörige Arbeitslei- 
ftung. Zange Zeit mar man fich über 
bie Bedeutung vieler Lauben völlig im 
unflaren, dod) jcheint e8 jest, daß fie 
lediglich zur Ausführung des Liebes- 
fpieleö vor der Paarung angelegt wer- 
ben. Weber die Art und MWeife ber 
Herftellung verdanten mir Gould eine 
jehr intereffante Vefchreibung. Doch 
hören wir ben orfcher jelbft: „Bei 
Durcpftreifung der Zeberngebüfche des 
Liverpooltreifes fand ich mehrere diefer 
Kauben oder Spielpläße auf. Sie 
merben gewöhnlich unier dem 
überhängenber Baumgmweige im ein- 
famfien Theile des Waldes, und zwar 

eiö auf dem Boden angelegt. 
wirb aus —— er durdflochtenem 


Ahnen, baf man — von nie im — Herr Boettiher, i 


sa 


EEE se ee ee ee Te a ee 5 — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — nn nn — — 
7 — 


seelenruhe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein un 

Die Baſie des Seibüusttranens it 
bie Bafis. der Gejundyeit 
fen, genährt d 


Malt — 


ift beides Speife und Tran 


Geld zu 
heit iven 


Geriten-MR wi und jenen Hopfens bie Me 
a 
Bun Bun 22 Fe md le Gefunrd» 


Eigentäah 


milirung der Seile 

Ehlaf, Die alerb iten Wergte berj n 
zbe 

lich für angemiſche, ſchwächliche 


Grauen. Telephonirt 


Galumet1084 fofort und lat 


un heute eine Kifte nach Gurem Heim fhiden. 
Depofit verlangt an Wloihen für auswärtige Gendımg. 


MeAvoy Malt Extract Dept,, 


CHICASR. 


Säldt: Voklarte fir —— —— Vrftetend a} 


Jeder mit 


Gechsgenen Füßen, 


oder Rüdgrai 


= 


Händen 
Behatiete, tan 


bie nöthigen Inftrumente, die 


diefe Leiden fhnel und ficger 
Zuriren, 25 bis 40 Broaent billiger bon uns besteben, ala 


bon izgend einem auderen Haus. 


uniewe. mit den erfäbrenften Fabrifanten in biefer ® 


ng 


u naar * uns Be die angenehme 


einihlage Inftru 

J— Baker Kur au liefern, Vermeiden ide 
und fparen Ihnen von 25 bi3 40 Brozent. Jedes 
fünftiihe Arme und Beine merden yn« 


Bistiden 


— ſowie 
ter Garantie berfauft. 

Eeibbinben, — für Frauenlei 
ba tifhe Strümpfe nah M 


be En. — 

diefes * örigen Artilel zu den bi nn reiten. 
Bruchbã : 1.25 und 

märts boppelt —— 70 Eorten; ein Tut hafenpes 


bon 65e aufwärts, einfeiti 
Jeden | 


Erfabren 
lich von n *upe 
rt zur Verfügun E 


mente 


die Üblie 


5*8 


— **8 für Herxren und Damen ſtehen 
8 7 Uhr und Sonttfag3 bon: 9 bis 18 


Schickt nach unſerem neuelten Katlago, er tft frei 


"BOTTLAGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmahr-Gchäubde, 


Eoke — — Ave.,Ch' —— Ave.undMay St. 


Stock. Nehmt € 


Seder gene wird gebeten — Anzeige witzubrin, 
gen. 


ERREICHEN OHR 


oben vereinigen. Auf jeder Längsfeite 
bleibt ein Eingang frei. Belonderen 
Schmud erhalten die Lauben dadurd, 
dah fie mit grellfarbigen Dingen aller 
Art verziert werden. Man findet hier 
buntfarbige Schwanzfebern verfchtebe- 
ner Papaaeien, Muſchelſchalen, 
Schneckenhäuſer, Steinchen, gebleichte 
Knochen uſw. Die Federn werden 
zwiſchen die Zweige geſteckt, die 
Knochen und Muſcheln am Eingange 
hingelegt. Alle Eingeborenen kennen 
dieſe Liebhaberei der Vögel, glänzende 
Dinge meazunehmen, nnd fuchen ber- 
lorene Sachen deshalb immer zuerft bei 
gedachten Lauben. ch felbit fand am 
Eingange einen hübfc) aearbeiteten 
Stein pen vier Zentimeter Länge nebft 
mehreren Läppchen von blauem baum= 
toollenen Zeuge, melche die Vögel wahr» 
fheinlich in einer entfernten Nieber- 
laffung aufgefammelt hatten.“ 

Daß mande Vögel eine befondere 
Borliebe für allerhand glänzende ımd 
bunte Gegenftände haben, ift ja ſchon 
lange belannt. Das jedem geläuftafte 
Beifpiel ift unfere gemeine Elfter, deren 
Diebesſinnn geradezu ſprichwörtlich 
geworden iſt, und die namentlich in der 
Gefangenſchaft mit wahrhaft unglaub— 
licher Frechheit alles Blanke, was ſie 
fortzutragen imſtande iſt, ſtiehlt und 
an irgend einem verborgenen Plate | 
verftedt.. In einem folhen Make 
jehodh, wie bei den Laubenpögeln iſt 
da8 Zufanmnentragen von biigendem 
Spielzeug wicht zum zmeiten Male 
beobachtet worden. 

Bemerkenswerth iſt es noch, daß 
beide Geſchlechter ſich gleichmäßig 
beim Etrichten der Lauben betheiligen. 
Der Inſtinkt hierzu iſt bei den Thieren 
ſo feſt eingeivurzelt, daß er Ti jelbit 
in der Gefangenfchaft äußert. Ein 
englifcher Liebhaber, Strange, Hat an 
einem gefangenen Pärchen die Gwohn⸗ 
heiten dieſer merkwürdigen Geſellen 
ſehr eingehend beobachtet. Zuweilen 
jagt das Männchen im Liebesſpiele 
ſeine Gattin durch die ganze Vogel— 
hecke, dann läuft es zur Laube, pickt 
eine bunte Feder oder ein großes Blatt 
auf, ſtößt einen ſeltſamen Ton aus, 
ſträubt alle ſeine Fdern, rennt rund 
um die Laube herum und wird ſo 
erregt, daß es ſcheint, als wollten ſeine 
Augen aus dem Kopfe ſpringen. Nun 
entfaltet es erſt den einen, dann den 
anderen Flügel, läßt einen leiſen, 
pfeifenden Ton vernehmen und ſcheint 
gleich einem Haushahn etwas vom 
Voden aufzupicken, bis es endlich ſeinen 


Zweck erreicht und das Weibchen zu 


ſich herangelockt hat. Die Liebes- 


werbungen der Vögel führen zu vielen 
ſeltſamen Erſcheinungen. Ich erinnere 


nur an die Kämpfe der Buchfinken⸗ 
männchen im Frühjahy an das Bal- 
zen des Auerhahnes uſw., bon allen 
dürfte jedoch das Errichten der Spiel⸗ 
häuſer der Laubenvögel das merk— 
würdigſte ſein. 


— Eine aufınerffame Gattin. — 
Dito, zieh doch nicht wieder ben alten’ 
rad an, es fehlen zwei Knöpfe, Muh 
denn Jedermann ſehen, daß du früher 
Junggeſelle warſt. 


Kadikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache nerboſe Verſonen, gedlagt von Hotf . 
nungsloſigteit und ſchlechten Trãumen, erichð · 
pienden Wusflülfen, Bruit-; Rüden-/und Küpf- 
ſchmerzen, Saarausfall. Abnabme des Gebörs 
un» Gefläts, , Mägendrücen, un 
—— Mdigfeit, Errötben, giütern, 58 
tiopfen —— — — 8 


— 


dem Jugendfreund 
ale. 


Boft- Schnelldampfer 
31.50 Hamburs-New York 


Ertra billig: 
Ton und nad 
Antwersen, Gm 


d für Deniide, Deterreih- 


Ungass, Lugenrhurg uns ber Echweiz. 

Wer feine Berwanpten von brüßen ammen 
laiien will, nerjänme niı + jent am Tanfen uud 
bei mir disc worauipredhen. 


| Deuntiches m. Deiterr. Geld 
verkauft. 
| 


s” umh 


Reihspoftgeldjendungen. 


Spezialität: Borfhuf auf 
Erbſchaften. 


EEE Bolluocten "ng 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Dan wende fi bireft au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sonntag ofiew Bi 13 Ußr. 


Un Bodente bis 6 Abenbi. 
. m bidofa* 


Damen:Süte. 


KRüuferinnen Tinb der Meinung, Ri 
ih meine Hüte mit m —— ee it 
aber nidit der Sul. Id 
Stande fo billig aut — — —*— ie die 
tohmateriäliert im großen Barıen direlt aus 
Febrifen beziehe C mich mit einem ef⸗ 
nen Bro wesbalb ih tar Stande 
din, zur folgenden Bretien zu besfaufen: 
girsgäte, ib biöih getrimmt do 

the, modern —— a bon 81.50 aut 
| Sammenunr mit S 


"Pauiina Kiein 


5 404 Milwautee Ave.. Ede Carpenter Str. 


Meine 


n003,6,9,19,15,17,22,5,15,23 


Graue Haare 


erhalten ihre natärlihe Sache wieber bei ein. 


Fe a ——— 

allen Ktlaffe Apotbeien 

und — fomte * Macbel Brothere 

a on — sadereran, dein ah 
od,f 


deu 
Boab ef 


Kalteich's Bruchvand 
Sg 
Otto to Kalteich, 

183 Glart Er. 


a — 
5 am ſa dði ↄo⸗ 


| Dr. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sth Ave. 
I Be SE 
I =; * en 

. eb J 


| 5, Jurius — Zahnarit, 


Zim. 11892: State Strake, Et: — — 


WORLO’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer co, 
: dederüder der air, Building. 


& Die EHE — tino —— — 
Ba 


suustäriikgen | 
Beriuße uud andere Holgen ingendfiher Verir- 
weheitt 


rungen arändiie und volle Seſuud helt 


angt werben Tönnen. — | 


Jeder fein eigenen - 


—— — Tode | 4 


[b beyogen werden: Dam bir. = 


181. 6. au, | 


Bon 28 ons in Sri | 0 M 





Deutihland und Amerita. 
(Berliner voſſiſche Zer Zeitung, —A 


Theodore Roofevelt hat dem deut⸗ 
ſchen Volk in warmen und beredten 
Worten ſeine Grüße entboten, und der 
deutſche Kaiſer hat der Antrittsvorle— 
ſung eines amerikaniſchen Profeſſors 
beigewohnt und in großer Verſamm— 
lung ein herzliches Hoch auf den Prä— 
ſidenten der Ver. Staaten ausgebracht. 
Das ſind Vorgänge, die diesſeits und 
jenſeits des Ozeans allgemeine Auf— 
merkſamkeit erregen werden, zumal 
in einer Zeit, wo die zünftigen Poli— 
tiker von allerlei neuen Gruppirungen 
der Mächte erzählen und mit hochgezo— 
genen Augenbrauen von der Löſung 
alter Verträge und von geheimnißvol— 
len Annäherungen und Abmachungen 
munkeln. Das Oberhaupt der großen 
Republik iſt ſtolz darauf, daß ein 
Lehrſtuhl an der erſten Univerſität des 
Deutſchen Reiches ſeinen Namen trägt. 
Und Wilhelm der Zweite drückt dem 
oberſten Würdenträger eines bürger— 
lichen Freiſtaates ſo augenfällig wie 
nie zuvor einem andren Präſidenten 
einer Republik ſeine Verehrung aus. 
Sollen das Anzeichen ſein, daß ſich ein 
engeres Einvernehmen 
Deutſchland und Amerika anbahnt? 

Vielleicht kommt man hie und da 


zwiſchen 


Leinen-Taſchentü— 


I der für Mänuer 


Reinleinene, hohlgefäumte, 
geftidte Ynitial - Tafchen- 

| tücher, ein halbes Dutend 
in fany Schachtel mit 
Bild-- 


SIc 


od. 


50° 


Bargains in 
Baby: Trachten 


Weihe: Goats aus _gefräufeltem 
a Bearjfin, Bor Facon, mit Seide ge- 
füttert, Dazu paffende Bonnets, 


B jeidene Ties, die ganze 75 


JAusſtattung zu 


Packers Theer-Seife, per Stück 


Camelia Skin 
Seife, Stüd, 


Java Mice Ges 
fiht8-PBulver, 


Malvina 
Lotion, 50° ©r., 


aaa 


NRubifogm Zahnmafier, die 
A Größe, 


2:Quart Goodyear Rombinationg 
Syringe und Wafferbeutel, $1.50 


Abendpoft, Chicago, Dounerkag, den 15. November 1906, 


Droguen und Toilets 


12c 
33c 
49e 
69 


10€ 
20€ 
230 
10e 


Gascaret8, 50c 
Größe, 


Orängeine, 91 
Größe, 


Duffy’s 
matt Abit, 
Bella öfe 
* reg Pass ? f 6c 
a, Senden 
Damen oder Män: doe 
ner, $2.00 Werthe, 


Br 79 e 


Cream 


DZAND OOME 
IATE & VANDUREN STREEIS 


„S. & 9. Grüne 


mit jedem Einkauf 


Spart an Kurzwaaren: 


Fancy Beiat:Rnöpfe, ale Mufter, 
su 81.00, zu, daS 


Dutzend, 


Seide, 1M:Yar 
Spule für 


RodsStoßband, 
5-Yacd Stüd, 


Gros Grain 


Trading Stamps frei 


Rihardfon’3 ee Rah: 
UAngora - oder Merceriged 
rn 
überzogenes eather 

bone, 1% 2. de 


Nidelplattirte Eicherheitsnadeln, das Dugend, 
morgen, 


werth 


Seide, 30: Yard 


de Epulen für 


(oma U tweih, 


Te 


28,000 Yards Neiter zum halben Preis, und weniger 


Baihhitoffe, Flanelle, Flanneleties, Ginghams und Domefticd 


Die Anfammlung von „Enden von ganzen Stüden“, welche während der tiefigen Verkäufe der Iehten drei Wochen ührig geblieben find, zu einem 
Heinen Bruchtheile des Preifeg, den Ihr bezahlen müßtet, ivenn Ihr vom ganzen Stüd faufen würdet. Alle Sorten ‚alle Farben, alle Qualitäten, von 
5e bi3 50 die Yard, Längen von 14, bis 10 Yarbs; leichte, mittelfehwere und Jchwere Stoffe, pofitiv der bemerfenswerthefte Verkauf feiner Art in die- 


fem Yahre. Zum Beifpiel: 


bis 


Nleider macherin nen Nät: 
9 

ting Helen und “T 

€ 


* Sam = und farbiges 
2 
en ges, 5:Pard ie 


bi3 6e per Yard für Reiter von Stof- 


per Yard für Nefter von Stoffen, 


Binter-Rappen für 
—f Männer und Anaben 
‚ICh 

Marme Winter = Kappen, 
in vielen Facons, können 
über die Obren berabgezo- 
gen werben; mit ehtem 
Belz aefüttert, zu 


Ase 


le 


62 garnirte Hüte, 
| 45c 


Garnirte und: ungarnitte Hüte, in 
hübſchen Facons, in Filz, Braid und 
Velvets, Obds und Ends, etwas be 
ſchmutzt, aber 


Lange Baby-Slips, ſheer Qua—⸗ bolle 2.00 SP 


im Ausland au l d ; 
np I folde Gebanten lität Nainfoof, bejtidtes Mole, 29r. 


fen mwerth 10c, in 14 bi3 10 Yard 


mwerth 15c und 1%, in Längen von 1% Ko. — 


bis 322e per Yard für Reſtet bon 
J Stoffen, werth 6c, in Längen von 13 


4 


Denn es ift nicht befannt, daß Roofe- 
pelt ein ähnliches Schreiben, mie ge= 


Stern Profeffor Burges verlag, an die |-W 


Engländer oder Tranzofen gerichtet 
hätte, Die Deutjchen feiert er, an die 
alte, gejchichtliche Freundfchaft der 
Der. Staaten mit Preußen und 
Deutfchland erinnert er, an Friebrich 
ben Großen, der Wafhington bewun— 
derte, an Steuben, der für die ame- 
rifanifche Unabhängigkeit fämpfte, an 
die Taufende und Abertaufende deut- 
Tcher Männer, die ihre Willen und 
Können in den Dienft ihres neuen 
Vaterlandes geitellt und an feinem 


Stanz. Kleider, Danifh Eloth, 
waſchbaren —5 — 
durchwe gefüttert, 


ze e, 98c 


Kurze Coat3 von @t» 
derboton, Box Yacon, 
doppelfnöpfig, große 
PBermutterfnöpfe, — 
gerollter Kragen unb 
Cuffs, durchweg ge⸗ 
füttert, weiß und in 
Farben, 


dc 


bis zu 10 Yarbs 


Jeber Reit in diefem Verkauf wurde markirt in Uebereinftimmung mit der Anzahl von Yart3 an dem Stüd. Auf 
biefe Weile wird eine bequeme Auswahl und babei ein rafcher- Verkauf erzielt. (Center Booths, Main Aigle, 1. FI.) 
863011. mafchbarer Cafhmere, 

rofa, 
Rofe, Cream und 


weiß, für 


Freitags drei größte Coat-Bargains 


150 doppelt gefaltete Flan⸗ 
nelette, hübſche Ent⸗ in 
würfe und Farben, C 


die Hard für 


Dieſer 


Längen. 


Wendbarer 
blau, 


- 198 


eng anſchließende 
Gont 12.50 


Alanell, in einer gro= 
Ben Varietät vonMu- 
ftern u. beftenffarben, 


106 


Kleider⸗ 


—X 


Eiderdomn> 


25c |: 


Doppelt — 
Percale, hübſche Mu—⸗ 
ter und zuverläſſige 
eben morgen, 


breit, 


. Diefer Eorrefte neue Goat 
für 10.75 


Gebleichter Muslin, Lonsdale 
u. Amesbury, zu 
die 

Sorte, die Yb. 


Tre 


bis 10 Yards. werth, ſpeziell —— 


— 


| 


Neue Filg- 
Erufhers, 7öc 


Werth — ſpe⸗ 
ziell zu 


35c 
Aalen — 


rti 
mertb, ei ein groß 


Ein Eoat, welcher alle die 
Eigenichaften befigt, mel: 
he in einem eleganten, 
anderswo zu einem biel 
höheren Preis offerirten 
Kleidungsftüd zu finden 
find, in jeder Beziehung 
ebenfo qut mie die beiten 
$15.00 Werthe. 


Wie abgebildet — von 
feiniter Qualität Kerjen 
—— volles Touri⸗ 


Ein ungewöhnlich ſchönes 
Aſſortiment von eleganten 
Winter⸗Facons; eng an— 
ſchließende 503öll. Facons, 
in feinen ſchwarzen Che— 
viots und Kerſey, ſchwarz 
und farbig, loſe paſſender 
Ripple Rücken, kragenlos, 
hochftine Touriſt Miſchun⸗ 
gen und engliſche Kerſeys. 
Dieſe Coats ſind pracht⸗ 
voll mit Braid beſetzt, 
Sammet und Strap⸗ 
pings, wie ſie nur in 
den erſter Klaſſe Coats 
zu finden ſind. Dieſe 
820.00 Coats zum Ver⸗ 
kauf Freitag für 


Drapirte Seideſammet⸗ ——— 
braun, Navy und Cardirief GT, 99 
und jCtwarz, fpegiell, au. 

49e 


Cdhul - Tams 

—— —— 

Fancy Spiken, 5c 
: Riefige Partie von breiten Valen- 

ciennes Spigen und Bands in brei- 


ten Sorten. 
Für Feiertag - Geichente ufiw, 
pafiend. 


‚ Die beften 10c und 18e Oualitäs 
‚in diefem Berfauf, bie > 
d- für c 


Fancy Waaren 


Auffhtwung, feinem Ruhm mitgewirkt 
haben. Er hebt hervor, in welchem 
Mahe das geiftige Qeben ber neuen 
Melt durch deutiche Bildung befruch- 
tet worden ijt, wie in Krieg und FFrie- 
den Deutfche fih um die Republik ver- 
dient gemacht haben, und mie das in= 
nige Einvernehmen zmifchen beiden 
Reichen feit mehr als einem Jahrhun= 
dert niemal3 abgebrochen, niemal3 auch 
nur erfehüttert worden fei. Das ift 
eine Sprache, die hier zu Lande um 
jo größere Befriedigung erregen muß, 
je aehäffigere Angriffe in den jüng- 
ſten Jahren vielfach in anderen Xän- 
bern gegen dad Deutfche Reich erho- 
ben worden find. 

Uber wenn der deutjche Kaifer auf 
die Kundgebung Roofevelt3 in wahl: 
verwandter Gejttinung antwortete, To 
braudt man aus feinem dreifachen 
Hurrah noch nicht den Wunfch heraus- 
zuhören, mit den Ber. Staaten ein 
politifches Bündnig abzufchließen. 
Wilhelm der Zweite weiß fo qut wie 
jedermann, daß die Republif andere 
Sntereffen bat, al$ das Deutfche 
Reich, daß ſie gewohnt und gewillt iſt, 
dieſe Intereſſen in aller Seibflandig— 
keit wahrzunehmen, und daß ſie die 
Händel keiner europäiſchen Macht als 


Muſter Poke Bons 
Snets, Seide od. Bear⸗ 


fin, lei ht beſchmun 
85 werth, für 


Beinkleider ⸗Gamaſchen, Zephhr⸗ 
Garn, gute Größe, Draw 25 
String, ſchwarz und weiß, c 


75e c Korſets, 30e 39c 


Straight Front Rorfet,. vol go= voll go⸗ 
red, breile Hüften, vier Garters an- 
gebracht. 

Mit Spitzen und Der 
bejeßt, in meiß und 

Ein echte3 75c Korfet, in 39€ 


diefem Verfauf, nur 


Handfhuhe, Mitlens 


Fur Gauntlet Mittens für Ana für Anas 
ben, Schwarze Kid Balmı— 
fehr dauerhaft, 0r 
Schwarze Bafhmere » Damen» 
Handichube, fließgefüttert, 19e. 
Pique Glace-Handiehuhe für Das 


men, lobfarbig, roth, braun, 
Ichtvarz, 81 


Kleiderſtoffe-Herkauf wird fortgeſetzt 


42:zöllige Fancy Worfteds,\ 50€ 50:4ÖK. Teuriften Suitings,\ 68Be 


tensModell, fancy Be— 
as am Hals und Euffs 
mit Bratd u. Sammet 
befeßt; zum Theil mtit 
Atlas gefüttert u. meb- 
zere neue lange Modelle, 
in Tourijtien Mifchung 
und Cheviot, alle Grö- 
Ben, $15-Werthe für 


10.75 


Diefe Winter Kerjey Eoat3, mie obige Abbildung; nachgebilvet von Toftfpieligen Model- 
len; fehmwarz, blau, braun und Gaftor, fragenlos, theilmeife Satin gefüttert, 
Braid beſetzter Hals, extra volle: Rüden, doppelbrüftige Front, Wermei neuer 7 ö 5 
Tacon und Path Tafchen, in allen Größen, $12.50 Wertbe, 


Hohlgeſäumte Drawn Work Dot- 
lied, 9x9 Zoll, Dpen Gen: 
| ters, 100 MWerthe. 


Battenber; Braid,. reines Lei- 
nen, 36 Yard Bolt, nur 1de. 


A 7 si ‚Aeinleinepe haus, — und 
Diefer Goat 10.75 Zr - 


Sorte, für 
Freitags große Seide-W 


Stefer Gont 12. 50. 


ihre eigenen Händel anfehen mirb. 
Die Bedeutung diefer Freundichafts- 
verficherungen liegt nicht fo jehr auf 
dem Gebiete der „hohen“ Politif als 
auf dem der Kultur und Zipilifation, 
und vielleicht oder hoffentlich auf dem 


36:3Ölliges Tmweed Suiting 
36⸗· zöll. graue Homeſpuns, 
Schwarze u. weißeWorſteds 
Satın geftreifte Ghallis, 
Farch  engliiches Mobhair, 
Geftreif! Man’iib Suiting 


bis . 
75c 
Partie 


25c 


44:4Ö0. reinwoll. und feidene 
und mwoll. Greve de Paris, 
Sonden Tatlot Suiting, 
Schlichte u. fanty Cheviots, 
420öllige deutſche Plaids, 
Seide u. mollene Eoltennes, 


bis 
89 
Bartie, 


38c 


Band-Reiter 


Eritaunlicher Preis = Herabjegungs --Verfauf von Bänder = Reftern Freitag und Samftag, umfaf- 
ſend alle die Refter, welche fich in der Bänder: -Abtheilung während ver Isten drei Monate angejfam: 
meli haben, herabgefeht auf die Hälfte und ein Drittel ihrer regulären Preife. 


Schwarzer Ehiffon Poplin, itart und dauerhaft, 


reich 


glänzend, paflend für Waiit? und ganze Kleider, 69c 


Sorte, fpegiell, Breitag für 
Schwarze. Del gelodite "Taffeta, 


86 Bol 


breit, 81.25 merth, die Yard für 80c. 


Längen vonl bis 5 MdE. und das Sortiment umfaßt alle von ung’geführten Sorten, d. den wohlfeilſten bis 
zu den theuerſten —keine beſchmuhten Waaren in: der Partie; die Preis-Herabſetzung ift bei allen Sorten gleich. 


de und 5e Te und Be de und 10c 


die Yard für Nefter von all die. Yard für Refter von all die Yard für Nefter von 5— 
unjeren beiten .. ‚ anferen beiten und Gzölligen 
Te feidenen Bändern, 15c feidenen Bändern. Mouffeline Bändern. 


für 25c jchlichte oder | Die aröfte Gelegenheit ded Jahres um ‚na ei Je oder fanch 
15c fancy Bänder. Bänder für die Yeiertage zw jihern. | Wänper, 


Echter f[htvarzer Shanghai, 27z00., beffere Qualität, Yard für 69e 
Weihe waichb. Habutat, SözÖl., ertta fehlver, 69c Sorte, fi: 49e 
I Schwarze Crepe de&hine, reinfeid., tiefes Schwarz, 69-Dual., 49€ 
Taffeta Seide, ſchwarg u. weiße Plaid8, 3645U.,52 Onal., Pd. 1.25 
Ehiffon Velveteen, 23göU., f. Waift3 u. Mleider, 75c Dual., 29 
Engl. Sammet Corduroy, hochfeiner Glanz, 79c Qual., Yd. für 39e 
Ehiffon Belutina, in allen beliebten Farben, $1.10 merth, für 89e 
Koftum=Velveteen, Seive-Appretur, feinfte $1.35 Sorte, f. 1.10 
Ehiffon Ehevereau Sammet, bejjere Sorte, $2 Werth, Nd. 1.15 


#12 llcberzieher, Anzüge und Gelegenheit zu Erfparnifienin Schuhen 
Greavenettes, 6. 50 Unvergleichliche in Bee in —— —— —— aaa außerordent> 


liche Bargainz in diefem Sortiment;albs> Glaceleder, 
UNeberzieher —¶Von Kerſeys, Meltons u. Beavers, in ſchwarz, blau, Oxford, grau 


ſchweren hervorſtehenden u. leichten biegſamen Soblen, od. Lad- 
leder mit Tuch⸗ oder matten Leder⸗Obertheilen, alle Größen u. 
und braͤun, 44 bis 48 Zoll lang u. ſchwere reinwoll. 52401. jchot= 
— = Ueberzieber, in beliebten 3* 6.50 
Wirkliche 


Breiten, viele wohlbekannte abrikate, 96. 50 werth, 
rei F $ 5 1 9 5 
üge— Shi. reinmoll. Scotch u. hüb- 
12.00 


in diefem Verkauf 2.50 und 
Schulichuhe f. Mädchen u. Kinder, erixa gut 
ſche Hefe Kammgarne, ſchwarze Thibets, 
Cravenettes Fanch dunkle u. mittlere 
Werthe. 
warze Duck 


gemacht, a ne —2 Größen, 98r. 
$2.50 ⸗ 
graue Kammgarne u. Caſſimeres, —2222 “| 48 
88 ſchwere reinwoll. 2, 
Ru Röcke, lanlet⸗ Jutter 
oſen, das 
ofen —1. 85 Kragen, 95e 


Lackleder⸗Spitzen, mit a m ober 
Sohlen, $2:Wertbe, ke m. 
fanch „Kammgarn- 

Corduroy⸗ 
810 Ueberzieher und Anzüge für Jüng- 
linge, 5.00 


Slippers für Damen — — 
Filz, mit Pelz befegt, | Filz, mit 
alle Größen, 45c in allen 
fpeziell zu fpeziell en 
$2.50 Arbeitsichube für Männer 
der Oberiheile, doppelte Sohlen, 

Orford und fhmarze, mitjellange und egtra lange reinwols 14,95 und 
lene fjriege und Melton Ueberzieher. 

Anzüge von reinwollenen ſchweren Seotches und ſchwarzen 
Thibets, Alter 14 bis 20. Gin Bargain für Heine Männer. 

5.00 Ueberzieher und Reefers für Knaben, für 2.85 

Orxford und ſchwarze lange Melton Ueberzieher und Reefers 
in Knie-Längen; ſowie ſchwere reinwollene blaue Cheviot und 
dunkle Caffimere Anzüge, Alter 7 bis 17. 

B Kinder⸗Ueberzieher, Reefers und Anzüge, 1.50 — Ruſ—⸗— 
ſian Ueberzieher, Jack Tar Reefers, Ruſſian, Sailor und Bu— 
fter Brown Anzüge, Alter 9: bis 10. 

Schwere ſchottiſche Kniehoſen für 456. 


der wirthſchaftlichen Geſetzgebung. 
Hoffentlich — denn einſtweilen ſind 
dieſe wirthſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen beiden Völkern vor unerfreu⸗ 
lichen Reibungen und Trübungen 
nichts weniger als geſichert. Wir tau— 
ſchen Profeſſoren aus und ſollen es in 
Zukunft noch mehr thun als bisher. 
Aber daß wir auch mehr Waaren als 
bisher austauſchen, will manchem 
Schutzzöllner nicht in den Sinn, hü— 
ben wie drüben. 

Unterbeffen freuen wir und de3 geis 
ſtigen Wechſelverkehrs, der ſich zwi⸗ 
ſchen Veutſchland und Amerika immer 
reger entfaltet. Deutſche Gelehrte, 
Dichter, Kaufleute haben begeiſterte 
Schilderungen entworfen nicht nur 
bon den großartigen Einxichtungen, 
die ſie in den Vereinigten Staaten ken⸗ 
nen gelernt hätten, nicht aur von dem 
praktiſchen Sinn, demSelbſtvertrauen, 
dem Wiſſensdrang eine? freien Bür- 
gerthbums, jondern auch von der übers 
zajchenden Pflege beutfcher Sprache 
und Literatur in meiten Kreifen be3 
Volkes, von der Beachtung, die man ! 
allen Fortfchritten deuticher Forfchung 
widmet. Kaifer Wilhelm un? XIheo- 
dore Rogfevelt find Charaktere, - bie | 
manche gleichen Züge aufmeifen; e3 ift 
beareiflich, daß fie fich in ihren An= 
fhauunaen und Beltrebungen leicht bes 
geanen und leicht verftehen. Rennoch 
find e8 nicht Tebiglich perfönliche Em- 
pfindungen, die Roofevelt in feinem 
Shreiben ausfpricht; fie fpiegeln eine 
Ströinung wieder, die im letzten Men⸗ 
fchenalter unter‘ den gebildeten und 
Eildungsbefliffenen Amerifanırn aus 
herordentlih an Kraft gewonnen Bat. 
Man jucht nicht mehr an England 
oder Sprantreich in erjter Reihe, fon- 


Modiſches ſchwarzes reinwoll. 
Pebble Cheviot od. Hopſack Che: 
viot, 423öll. engl. Brilliantine, 


—“ u London Tailor 
Suitings, 52 b. 563öll., 44öll. 
franz. Foule, 383zöll. Jamestown 
Worſted Suiting, reinwollenes 423öll. reinwoll Crepe de Paris, 
Sturm = Serge und 50381. Panne Chepiot, 

Gpingle Mohairs, 4dc die 75c:Sorte, dic 


Schwarze reinmwollene mg 44:30. Seiden Yiniih, peutiche ——— 
ta, Twill Back Broadeloth, 52-3ÖIL. Worited Banama, 44-30. import. Mel- 
roſe Cloth, 52:3Ölliger Coſtume Chebiot, $1.25 bis $1.50 Serie, — Te 
die Yard verlauft zu 


25c 


Winter Unterzeug 
2i1c 


Meiche und warme Damen:Leibhen und Beinkleider, — 
ichiwer fließgefilttert, marlirt zu 
Union » Suits, jchwer flteßgefüttert, 
Egyptian Farbe, $1.00:Werth, 69e. 


Leibchen und Hofen, feine Theilweife Wolle Unterzeug, 


Superweight, ferner 35C Jerſey gerippt, natur: 50€ 


eghpt. Baumivolle, farbig, 75c-Werthe, 
Ertra fhmwere UntonsSuits, Importirte Leibchen u. Tights, 


egypt. Baumwolle, 95e Swiß gerippt, far— 1.25 


mit Seide gefließt, big oder ſchlicht, 
Fließgefütt. Unterzeug und 


+ 


Binder — 
7 


. für Leibehen und Hoſen für Kine 
nion-Suits fürfna: pw der, fliehgefüttert, - 
5 |; 19c 


ben und Mädchen, weich und warm, 
17c fließgefütterte Strümpfe fir Damen und Kinder, zu Llo 


Feines £ Leinen Männertrachten 


 Hohtgefäiumtes ıtes Damaft- Set, Größe 8:19, Extra jchivere fließgefütterte Unterhems 
ganz gebleidht, ein Dugend 3 50 
. 


den und Hofen, Yägerfarbig, 
dazu pafjender Servietten, mwerth bi8 zu 75c, freitag, 4560 
35 Werth, per Set, ſpeziell zu — 
Reinleinener gebleichter Tiſch-Damaſt, Schweres halbwollenes Unter⸗ 
gute Auswahl,’ reguläre $1.00 79 zeug, dauerhaft, werth.$1, 750. 
Werthe, zu c 
paſſende 


Schweres wollenes Unterzeug, naturfar⸗ 
20.20zöllige dazu big und Kamelshaar, ferner lohgelb und 
Servietten, per Dutzend, 82. 


blau, ſchwer Derby⸗gerippt, 
werth $1.25, zu 950 

810 Tiſchtücher, reines Lin⸗ * 
nen, mit Openwork, Stück, 1.25 50€ 


Negligee:Hemden, f'ch geblümte 
ET TE 


Spiken:Borhänge 


Muffled Bobbinet Gardinen, 3 Yarbs 
ern importirte Bobbinet,— 
mit Einfag — volle Ruffies, 1. 
rn Baar, 
Gardinen, — 
J Da a 2. gDe 
after 1 3% 


Jene u 
hübſche Muſter 
We pe, au 


9112 3. Wilton Belvet 
Russ, 16.48 


Größter Rug-Bargain der Saijon. 200 
direlt von der Fabrif. Etwas fehlerhe rn 
faum bemerkbar, aber genug, um: fie 
unterm regul. Preis kaufen zu lajjen. ale 
find die jhmere Nap Sorte, in hübfdgen 
Ki ntal. Entwürfen. Rugs die regulär zu 


2.50 verfauft wurden, fyrei- 16. 481% 


Bercales, 75c Werthe, zu —* ſo lange 200 vorha ten, 


bern An Deutichland geiftigen Un 
ſchluß. 

Hinwieder hat ſich das Verſtändniß 
für amerikaniſche Eigenart in Deutſch⸗ 
iond neuerdings weſentlich gehoben. 
Bei aller VBewunderung für das große 
Gemeinwefen war man in necricherlei 
Vorurtheilen befangen, als ob dort 
nur der Dollar herrſche, als gehe alles 
Sinnen und Trachten banauſiſch auf 
den Mammon hinaus; Korruption in 
der Verwaltung, Protzenthum in der 
Geſellſchaft, Militarismus in der 
Weltanſchauung. Solche Srrthüimer 
haben fih umfomehr verflüchtigt,. je 
eingehenbere Stubien bon Deutfchen 


„an Ort und Stelle gemacht und je , ten. 
und | lernen fie zugleih, und ihr fchönfter 


unbefangener 


| 


ten, Juftiz, ihre foztalen Inftitute, ihre ' 
Kunft, ihr Geſellſchaftsleben, ihre Lei- 


 flungen und Ziele in allen Richtungen 
; der Kultur und Zipilifation. Und je 


de Erweiterung der Kenntniß ametita- 
nifhen Wejen® hat die Achtung vor 
der Nation erhöht, in deren Namen 
Theodor Roofevelt [pricht. 

. Dem: Zmwede, dad gegenfeitige Ver- 
ftändniß der beiden aroßen Völrer zu 
fördern, entfpricht auch die Errichtung 
der „Roofevelt-Profeffur” an der bie- 
figen Univerfität und die Veranftal- 
tung ber Jorleſungen reichsdeutſcher 
Profeſſoren in den Vereinigten Staa⸗ 
Indem die Profeſſoren lehren, 


Beobachter veröffent- , Erfolg wird fein, daß fich die Bürger | 


a ar find. Allgemah ift in 
Deutſchland eine ſtattliche Literatur 
ůber die ie Staaten entftan- 


— 


beider Staaten immer freundſchaft⸗ 
—** Geſinnung kaum An 
dem fremien Mapftab 


—— die eigene Inzuläng 
‚ertennen. 


Amerikaner fih die Früchte deutfcher 
MWiffenfhaft anzueignen fuchen, bie 
beutichen Regierungen und Parteien 
die Neigung für perfönliche und po— 
Yitifche Unabhängigkeit, die eines ber 
michtigften und heilfamften Grundzüge 
bes amerifanifhenCharafters tft, pfle⸗ 
gen wollten. Hätten unfere Staa!» 
männer eine Lehrzeit. im Reıye des 
Sternenl anners durchmachen müſſen, 
vielleicht wãren die Gegenſät im öf⸗ 
fentlichen Leben Deutſchlands und der 
Union nicht fo ſchroff, wie ſe haufig 
erſcheinen müſſen. Auch in dieſem 
Punkt darf man ſich von dem geiſtigen 
Band, das ſich zwiſchen der alten und 
* * — ar mie 

ung pre nd «8 
tounberlich un * * di-fe Annü- 
—— 


ae l 


menn 


zwiſchen Deutſchland u:. 
Amerika von einem politiſche 


Bund⸗ 


niß, wie es Chamberlain einſt voreilig 


für die angelſächſiſchen Volker ver⸗ 


langte, keine Rede iſt. An ein Bünd⸗ 


niß zu Schutz oder Trutz· wird weder 
Rooſevelt bei ſeinem Brief noch Kaiſer 
Wilhelm bei ſeinem Hoch gedacht ha⸗ 
ben. Von geſchichtlicher Fre adſchaft, 
von gegenſeitiger Hochſchätzung, von 
herzlichem Wohlwollen mwirb geipro- 
chen. Das ift genug, und das ift nicht 
wenig. Ein aufrichtiges und inniaes 
Einvernehmen zmwifchen beiden Böl- 
fern, auf Blutsberwandtſchaft und 
Geittesnemeinfhaft gegründet, mirb 

i mittelbar auch —— —* ſein 
und auf Differenzen mit dritten Mäch⸗ 
ten milbernd wirken. : 


Die Lebensdauer von Samen. 


Es befanntlich behauptet, daB 
Weizen aus egyptiſchen Königsgrä⸗— 
bern, in -frifche Erbe gebracht, noch 
aufgegangen fei, daß er feine Keim- 

Eraft. über 3000 Jahre bewahrt Habe. 
Das Refuitat dieſer Verſuche begegnete 
berechtigtem Zweifel. Zuerſt hat Al⸗ 
phonſe de Candolle im Jahre 1846 
Verſuͤche über die Lebensdauer von 
Samen auägeführ:. Er füete 368 Sa- 
menarien. bie er jelbft gefammelt und 
in Säddhen, in.tenen fie vor Feuchtig⸗ 
feit und Licht gefchügt waren, 14 
Sabre lang aufbewahrt hatte. E3 er- 
| gab fich, daß von 368 Arten nur 17 
ihre Keimfähigteit (in ſehr abge— 
{chächtem Grade) hatten. 
N * neuerdings Paul Berquerel 
7 m. 550 rten 


135 Jahren. Die Samen jeder Art, 
im allgemeinen mindeften3 10, wur⸗ 
den joragfältig in fterilifirtem * 
abgewaſchen und dann, falls 
Sdale zu undurchläſſig —8 theil⸗ 
weiſe entrindet. Sodann wurden ie 
auf feuchter Watte in einer Schale, di e 
mit einer Glasplatte bededt war, bei 
28 Grad zum Keimen angelegt. Un 
ter biefen Umftänten feimten von 90 ' 
Hülfenfrüchten 18 Arten, und unter 
diefen harten die Samen von zwei Ar- 
ten ihre Keimfraft länger al achtzig | 
Sabre bewahrt. 

Unter ven Pflunzen, die nicht auf- 
gingen un» deren Samen 30 bi 60 
Sabre alt waren, befinden jich eine 
ganze Reihe folcher, die nad) den An- 
gaben verſchiedener Forſcher viele 
Jahre und jelbft rn lang im 
Erdboden ihre Kı 


fenden Arten vor den Tchädlichen Ein: 
flüffen des Lichtes, des Waffers, der 
Kälte und der Schimmelpilze bewahrt 
waren, was nicht oft in ber Natur ge- 
ſchieht. 


pe Erhaltung ber Keimfraft bei 
den anderen Samen erflärt fih nad) 

iom daraus, dak nur dieje eine bichte 
Samenſchale Haben und wenig orybir- 
bare enthalten. t der 
Undurchdringli eit der Samenſchale 
hat der —— zwiſchen oc 
Samen und der Atmofphäre zumXheil 
über 3 Jabıe La fe völlig gerußt. 


F irn 
e me 
Vermögen Sie — teins? 
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